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Bestellungen auf das

Wiesbadener Cagblatt
zum preise von 70 pfg . monatlich und 2 ODk. vierteljährlich,
ausscklietzlickBeftellgebühr, werben jederzeit angenommen:

im Verlag „Cagblatt*f5aus“, Canggafje 21,
in der Zweigstelle Bismarckring 29,
in den Ausgabestellen in allen teilen der Stabt und
in den 5weig»£xpebitionen der Hacbbarorte.

* »
•

Das „Wiesbadener Cagblatt “ , das wöcbentlicb
3Wölfmal erscheint, ist nicht nur wegen seines gediegenen
und anregenden Inhalts fast in jedem Raufe der WeUkurftabt
geschätzt als
das SamUlenblatt Wiesbadens,
bas „Wiesbadener Cagblatt “ , die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens , ist zugleich als das gröfete liberale
Blatt

das führende Organ Nassaus,
das auf dem Boden eines gesunden, durchaus unabhängigen
Liberalismus , einer modernen Cebensanfcbauung
stehend, die tagesfragen nicht parteipolitisch , sondern
in erster Linie vom nationalen Gesichtspunkt aus
hehandsit.

Oer Vergleich mit allen anderen nassauiscken Zeitungen
macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich, datz dos
„Wiesbadener Cagblatt “ nickt nur von den besten
Mitarbeitern, Korrespondenzen und Lelegraphen-Bureaus aui
das pünktlickste bedient wird, sondern datz es auck die
weitaus umfangreichste und Vielseitigste Zeitung Nassaus
ist, datz sein politischer Ceii der ausgedehnteste und reick¬
haltigste ist, datz sein Feuilleton den meisten unterhaltenden
und aktuellen Lesestoff bringt, datz in den Bespreckungen über
Kunst, Lbester und Konzerte die besten Kritiker zu Worte
kommen, und datz in dem lokalen und provinziellen Ceil
über alle beachtenswerten Vorgänge in Stabt und Land
schnell und ausgiebig herickiet wird.

Der bisher sckon umfangrekbe Depeschendienst wird
für das kommende Vierteljahr eine ganz wesentliche
Erweiterung erfahren. Durck
elns erheblich beschleunigte telegrapbifche
Bericbterjtattung und die einricbtung einer

besonderen Berliner Redaktion
ist das „Wiesbadener Cagblatt “ Inder Lage, hei prompter
und gewissenhafter Berickterftattung, in der Schnelligkeit und
Leistungsfähigkeit der Nachrichtentibermitteiung
keiner anderen grStzeren , täglich zweimal er¬
scheinenden Cageszeitung in den Srotzftädten der
Provinz nackzuftehen.

Auck Bändel und Volkswirtschaft . Gerichtsfaal
und Spiel und Sport werben eingehend bearbeitet und
besonders gepflegt. Die Bausfrauen finden besonders viel
Unterhaltendes und Nütziickes in seinen' Spalten , so alle
Wocke eine ausführlicke Bauswirtschaftliche Rundschau,
ferner Modeherickte, Artikel zur §rauenfrage etc. £ s dürfte
kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben, welches für
einen gleichen flbonnementspreis so viel guten Lesestoff
bietet wie das „Wiesbadener Cagblatt “ .

Das „Wiesbadener Cagblatt “ bat folgende

unentgeltliche öonöer -Beilagen:
Die tägliche Beilage „Oer Roman “ , die jeden Samstag
abenb erscheinende volkstümliche Beilage „Der Landbote “ ,
die zwei !4tägigen Beilagen „Unterhaltende Blätter “ ,
„Illustrierte kinverzeitung “. die monatiicke Beilage
„ AitNassau “, den „Cagbtatt -Sabrplan “ (Sommer-und
Winter-Ausgahe )unddensckmucken„ Cagbiatt -kaiender “ .
ferner die Beilagen : „Bauswirtfcbafttiche Rundschau “ ,
„Cecbnifcbe Streifzüge “ . „ Gartenbau und Blumen¬
pflege “, „ Wiesbadener Rurleben “, „ Amtliche
Anzeigen “, „ Verlofungsliften “ .

* •

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener Cag¬
blatt“ durck seine weite Verbreitung und textlicke Reick-
haliigkeit von anerkonnt erfolgreichster Wirkung und
deshalb auck von jeher

das bevorzugteste Verokkent-
llcdungsmlttel Wiesbadens
und feiner Umgebung.

Die französische Zlotten-
verlegung.

O Berlin . 22. September.
Tie Verlegung eines großen Teiles der französischen

Noröflotte nach dem Mittelmeer ist deutscherseits, so¬
weit es sich um Kundgebungen von leitenden politischen
Stellen Handelt, in keiner Weise einer kritischen Unter¬
suchung unterzogen worden. Es ist nötig , sich diesen
Sachverhalt klarzumachen, da aus der Entsendung des
jüngsten kalten Wasserstrahls nach Paris vielfach die un¬
zutreffende Folgerung gezogen wurde, jene Maßregel
an sich habe in Berlin unwillige Stimmungen oder gar
eine sichtbare Erregung hervorgerufen. Davon war
in der offiziösen Auslassung eines süddeutschen Blattes
tatsächlich aber keine Rede, sondern die hier für not¬
wendig gehaltene Warnung richtete sich gegen die un¬
zulässige Verquickung marinetechnifcher Maßnahmen
mit Fragen der auswärtigen Politik und gegen die
täppische Manier , mit der zwei inspirierte Pariser
Blätter einen Truck auf Italien , unseren Verbündeten,
auszuüben gedachten. Zu dieser Warnung waren die
Leiter unserer auswärtigen Politik selbstverständlich
nicht bloß berechtigt, sondern verpflichtet, eine Äußerung
über den Wert und die Bedeutung der französischen
Flottenverlegung jedoch unterblieb bedachtsamerweise.
Nun ist es ja begreiflich, daß aus dem Artikel der
„Franks. Ztg ." auch ein Urteil über , die Zusammen¬
ziehung der französischen Flotte im Mittelmeer heraus¬
gelesen wurde, daß also die Meinung entstand, die neue
Tatsache müsse als eine besonders erhebliche Verstär¬
kung der kriegerischen Rüstungen uilsertzr Gegner ge¬
wertet werden und diese Auffassung werde in hiesigen
politischen Kreisen mit gebotenem Nachdruck zur Kennt¬
nis der Öffentlichkeit gebracht. Wie gesagt, dieser Irr¬
tum war begreiflich, aber es ist eben ein Irrtum , wie
sich unschwer ergibt , wenn man ihn auf seine weiteren,
vermeintlich sachlichen Unterlagen hin prüft , vor allem
auf den weitverbreiteten Glauben hin, daß England
den Schutz seiner Mittelmeerinteressen jetzt so gut wie
ausschließlich dem französischen Verbündeten überlassen
habe. Wenn das wirklich der Fall wäre , brauchte man
bei dem gegenwärtigen Stand der französischen Flotte
eigentlich nicht so besorgt zu sein, denn englische Kriegs¬
schiffe bedeuten immerhin etwas mehr als französische,
und ein Rückzug der britischen Seestreitkräfte aus dem
Mittelmeer wäre hiernach eher als eine Erleichterung
der internationalen Lage denn als eine Erschütterung
aufzufassen, wenn der Ersatz von Frankreich gestellt
würde. Aber die Voraussetzung, von der aus die
Flottenverlegung gewürdigt wurde , trifft nicht zu. Eng¬
land denkt ja nicht daran , die Vertretung seiner Mittel-
meerinteressen der französischen Flotte anzuvertrauen,
vielmehr findet gerade jetzt eine beträchtliche Verstär¬
kung der englischen Streitkräfte in jenen Gewässern
statt. Vorübergehend war es vielleicht erwogen worden,
Frankreich auch mit der Fürsorge für die britischen
Interessen im Mittelmeer zu betrauen , und die Erinne¬
rung an jene Zeit schwankender Erwägungen mag jetzt
bei itns vielfach das Empfindungsurteil mitbestimmen.
In Wahrheit jedoch steht es ganz anders : England bleibt
auch im Mittelmeer auf dem Posten. Was das im
Ernstfall bedeutet, darüber braucht man sich hier in
halbamtlicher Weise selbstverständlich nicht zu äußern.
Was dagegen die französische Flottenverlegung betrifft,
so war und ist ein kritisches Wort schon darum unnötig,
weil es, wie es von unterrichteter Seite oft genug ge¬
hört werden kann, im Grunde genommen keine Über¬
raschung für unsere Marineverwaltung auf diesem Ge¬
biete gibt. Das Hin - und Verschieben der Flotten vom
Norden nach dem Süden und dann wieder von dort
nach den nördlichen Gewässern ist nämlich schon seit
Jahren eine Eigentümlichkeit der französischen Flotten¬
politik. Man hat es nur versessen, daß Maßregeln wie
die fetzigen schon vor sechs Jahren durchgeführt wur¬
den, bis dann wieder die Verlegung nach dem Norden
erfolgte. Jetzt soll also abermals Toulon der Haupt-
stützvunkt der französischen Flotte werden. Selbstver¬
ständlich sind politische Absickiten dabei mitbestimmend,
aber da die Sache so neu nicht ist, wie sie zunächst ru
sein schien, brauchte man sich über sie selbst dann nicht
zu erregen, wenn die französische Flotte der gebietende
Machtsaktor wäre , der sie nach dem Urteil unbefangener
französischer Fachmänner selber in Wirklichkeit, zurzeit
wenigstens, nicht ist. Also ruhig Blut!

*

Ein Vergleich der Großlampfsch'sse im Mittelmeer.
Von fachmännischer Seite schreibt man der „Dossi-

schen Zeitung " : .«
Die französische Presse begleitet die Verlegung ihrer

Linienschiffe von Brest nach Toulon -mit Drohungen

gegen Italien , gelegentlich auch gegen Italien und
Österreich zusammen. Diese Mächte sollen sich nicht bei¬
kommen lassen, den Franzosen im Mittelmeer ^Schwie¬
rigkeiten zu machen, sonst würde man „a n d e r e
Saiten"  ausziehen . Ist Frankreich in der Lage, die¬
sen Mächten gegenüber „die erste Geige" zu spieteur
Es wird viel Unfug getrieben mit dem Namen Dread¬
nought . Tie Bedeutung dieser zuerst ,von England
1905 gebauten Schifssklasse besteht darin , daß dw
'Schiffe eine sehr große Bestückung mit schweren Kanonen
aufweisen. Bis 1905 führten die Linienschiffe aller
Völker nur 4 Riesengeschütze von etwa 30 Zentimeter
Kaliber . Ein Dreadnought (18000 Tonnen ) erhielt
dagegen 10 Riesengeschütze, und die neuesten Uber-
D r e a d n o u g h t s von etwa 25 000 Tonnen erhalten
12, sa in Italien sogar 13 Riesenkanonen. Solche
Dreadnoughts , jetzt meist Großkampf ickisf  e ge¬
nannt , besitzt Frankreich noch nicht: denn seine 6 Schisse
der Tantonklasse führen noch nach der alten Art ie 4,
zusammen also nur 24 Kanonen : mithin ^ so viel
Kanonen wie zwei moderne Dreadnoughts . Stellen wir
die im Bau befindlichen Schiffe, die bis 1913 und 1914
fertig werden, zusammen, so ergibt sich folgendes Bild:

Frankreich Italien Österreich
1913 . 2 4 2
1914 . 4 6 4

Diese Schiffe werden im nächsten Jahr , an Riesen¬
geschützen führen : Frankreich 48, Italien 77 und
Österreich 48. Fügen wir die 24 Geschütze der französi¬
schen Dantonklasse hinzu, so weist Frankreich 72 große
Geschütze gegenüber 77 italienischen aus. Rechnen wrr
dazu die 48 der Österreicher, so sind das 125 Kanonen.
Was sollen also die Drohungen der Franzosen?

Die ungewollte Wirkung in Italien.
* Mailand , 22. September . „Eorriere della Sera"

schreibt, daß die französische Flottenverschiebung,, die
plötzlich und in antipathischer,  Weise angekündigt
worden sei, ohne Zweifel das italienische Flotten¬
programm beeinflussen werde und fordert die schleunige
Einbringung einer entsprechenden Vorlage.

Deutsches Reich.
BO . Zollbegünstigungen der Weinhänbler . Nach der

Veröffentlichung im 3. Vierteljahrsheft zur Statistik des
Deutschen Reiches, Jahrgang 1912, wunden im Rechnungs¬
jahr 1911 Zollbegünstigungen an 838 (im Vorjahr 806) Wein¬
handlungen gewährt . 481 Handlungen (1910: 457) hatten
Teilungslager für Wein, 197 Handlungen (1910: 199) war
ein eiserner (fortlaufender ) Zollkredit bewilligt worden.. Der
Betrag der den Weinhändlern während des Rechnungsjahres
1911 gewährten Geldstundungen für Weinzoll belief sich auf
11 456 101 M. gegen 11890 117 M. im Vorjahr , während aus
eisernen Kredit am 31. März 1912 Weinmengen in Höhe von
252 327 Doppelzentner (1911: 251 746 Doppelzentner ) wbge-
lasten waren . Zu demselben Zeitpunkt befanden sich, in
Teilungslagern 574 801 Doppelzentner und in sonstigen
Privatlagern 19 329 Doppelzentner Wein als Lagerbestantz
gegen 673 070 und 21 632 Dopelzentner am .31. März 1911.

* Sozialdemokratische Kundgebungen. Einen großen
Kundgebungsplan wird die Sozialdemokratie Gwtz-Berlins
ihren Anhängern vorlegen. Zunächst sollen heute Dienstag
die Frauen Groß -Berlins zu Massenversammlungen gegen
die Fleischnot aufgeboten werden. Auf die Straße soll noch
nicht gegangen werden. Das soll erst, geschehen, wenn der
Reichstag zufammentritt und über die sozialdemokratischen
Anträge zur Fleischnot verhandelt . Dann aber sollen die
Frauen mit ihren Kindern , die man für diesen Tag , so weit
sie die Schule besuchen, frei machen soll, vor dem Reichstags¬
gebäude vorüberziehen. Ob an irgendeinem Sonntag sozial¬
demokratische Massenaufzüge in den Tiergarten geführt wer¬
den sollen, wird ebenfalls erwogen. Von anarchosozialistifcher
Seite wird vorgeschlagen, nach einem Londoner Beispiel die
Kirchen, namentlich im vornehmen Westen, zu besuchen und
so „die Reichen auf die Not der Armen " aufmerksam zn
machen. Aus diesem Kirchenbesuch wird wohl aber auch nichts
werden. Die aus Anlaß der Landtagswahlen bevorstehenden
Kämpfe sollen ebenfalls kräftig dazu ausgenutzt werden, um
auf die Straße zu gehen, wie das vor etlichen Jahren be¬
kanntlich der Fall gewesen ist.

* In der Generalversammlung des Allgemeinen Knapp¬
schaftsvereins in Hamburg , an der als Kommissare des König¬
lichen OberbergamteS die Oberbergräte Kreisel und Kieser¬
ling teilnahmen , wurden nach längeren und stellenweise sehr
stürmischen Debatten , in denen die scharfen Gegensätze zwischen
dem Christlichen Gewerkverein und dem Alten Bergarbeiter-
Verband zum Ausdruck kamen, die Anträge der Christlichen
und der Mtvevbändler sowie der Polen von den Werks be»
sitzern  glatt abgelehnt, während die Arbeitervertreter d« r
von den Werksbesitzern gutgeheißenen Satzungsentwurf der
Verwaltung ablehnten.

post und Eisenbahn . _
ur Anstellung der Eisenbahnunterbeamten . E» schweben
jungen, um die Ungleichheiten,der Anstellungsausstcht
isenbahnu nterbemnten in den verschiedenen DiM -twAS-,
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bezirken zu beseitigen. Es wird geplant , durch Zusammen¬
schluß einzelner Direktionsbezirke zu größeren AnstellungS-
bezirken einen Ausgleich zu schassen.

— Postausweiskarten . Vom 1. Oktober ab werden die
«n Deutschland ausgestellten Postausweiskarten in den
Niederlanden  bei der Aushändigung von Postsendungen
irls vollgültige Ausweispapiere angesehen.

Heer und Flotte.
Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Jaguar"

ftm 20. September in Nagasaki. S . M. Flußkanonenboor
„Tsingtau" am 20. September in Canwn . S . M. S . „Hyäne"
ist am 18. September, S . M. S . „München" am 20. September
dorr Wilhemshaven. S . W. S . „Vulkan" am 19. September von
Schillig nach Kiel gegangen.

_ _ iiii. ih-it:.. n  I I „ I

Kurland.
©ftcrrcid)=Ungam

Zum Zusammentritt der Delegationen . Wien,  23 . Sept.
Morgen findet der feierliche Empfang der ungarischen und
eine Stunde später derjenige der österreichischen Dölegation
in der Hofburg statt, bei welcher der Kaiser die Tagung der
Delegation mit einer Thronrede eröffnen wivd. In infor¬
mierten Kreisen will man wissen, daß auch diesmal der Kaiser
in der Thronrede die Friedensliebe der Monarchie besonders
hervorheben wird . In welcher Weise dies aber geschieht, ist
noch nicht zu sagen, da die Ereignisse auf dem Balkan auf die
Thronrede einwirken dürften.

Die wirtschaftliche Lage Ungarns . Budapest,  28 . Sept.
Finanzminister Teleszkh gab im Wahlbezirk Naghbecekerek
einen Rechenschaftsbericht, der sich zu einem Exposg zum
Budgetvoranschlag gestaltete und die wirtschaftliche Lage des
Landes eingehend beleuchtet. Der Minister erklärte : Die'
wirtschaftliche Lage des Landes ist günstig, was auch die
Schlußrechnungen von 1611 erweisen, die mit einem Über¬
schuß von 62 Millionen abschließen, wobei von der im Buüge:
vorgesehenen Rentenemisson von 156 Millionen nur 112
Millionen emittiert werden. Auch in diesem Jahre war die
Emission unnötig . In den nächstem Jahren wird angesichts
der geplanten großen Jnvestionen eine Rentenemission be¬
absichtigt. Diese Emission wird größer als die Investitionen,
weil auch Mittel beschafft werden sollen, um der Volkswirt¬
schaft tunlichst zu Hilfe zu kommen. Von Schwierigkeiten
kann bei uns nicht die Rede sein. Die Kroditfchwierigkeiten
sind hauptsächlich auf die Zurückziehung des ausländischen
Kapitals zurückzu führen . Von willkürlichen oder übermäßigen
Kreditentziehungen kann überhaupt nicht die Rede fein, noch
weniger davon, daß auf der Budapester Börse ungesunde
Verhältnisse herrschen oder ein übermäßiges Börsenspiel ge¬
trieben wird . Man kann höchstens von vorübergehenden
Schwierigkeiten sprechen, bei deren Gesundung der gemein¬
samen österreichisch-ungarischen Notenbank die große Mission
zusällt , die betveist, daß sie diese Aufgabe besser erfüllt , als
es eine selbständige Bank tun könnte. Auch die Regierung
und die Großbanken werden ihr möglichstes zur Sanierung
der Verhältnisse tun.

Sperrung deutsch-böhmischer Schulen von tschechischen
Gemeindevertretungen . Brünn,  21 . September . Die
deuffchen Schulvereinsschulen in Krumbach und Sillein sind
don den tschechischen Gemeindevertretungen gewaltsam gesperrt
ünd versiegelt worden. Der Protest  des deutschen Schul-
berernS blieb unerledigt.

Dom Manuel in Wien . Wien,  21 . September . Exkönig
Dom Manuel von Portugal ist heute abend 8 Uhr in Be-
hleitung eines Kammerherven , zweier Diener und mit großen,
Gepäck in Wien eingetroffen und im Hotel Bristol abgestiegen.
In hiesigen informierten Kreisen verlautet , daß die Ankunft
des Königs eventuell mit den schon seit längerer Zeit ver¬
breiteten Meldungen über eine Verlobung  mit einer
Tochter Dom Miguels von Braganza zusammenhängt . Falls
eine solche Verlobung zustande kommt, würde auch eine Ver¬
söhnung der beiden Häuser , von der man gleichfalls schon seit
längerem spricht, vollzogen werden.

Zwischen Krieg und Frieden.
Italienische Stimmungen.

Von Kurt Bauer (Rom).
Es gibt Krisen im Leben der Völker, in denen ein be¬

dingungsloser , blinder Optimismus zur höchsten Bürgertugend
werden kann, die, wenn es nach außen nicht gerade mehr
rasig aussieht, das Volk doch vor innerer Uneinigkeit und
Schwächung schützt. In dieser Lage befindet sich Italien
anläßlich des Tripolitanischen Kolonialkrieges . Ernst¬
denkende Männer befreundeter Nationen wußten bereits am
Anfang des Krieges, daß er ein Unternehmen mit unberechen¬
baren Konflikten werden konnte. Und wir befürchteten sehr
nach der ersten übermäßigen Begeisterung einen Rückschlag
der Bevölkerung ins Gegenteil , was bei dem leichtbewegten
Südländer eine Sache des Augenblicks sein kann. Aber
Giolittis geschickte Innenpolitik wußte die gefährlichen Augen¬
blicke des Skeptizismus zu überwinden ; die Erfolge tvurden
in den Zeitungen übertrieben , in unausweichbaren langen
Spalten fettgedruckt, die Mißerfolge nur in homöopathischen
Dosen kaum merklich verzapft . Die aus Tripolis zurück-
ffehrenden Soldaten feierte nian öffentlich als Helden, die
Briefe der Gefallenen sammelte man in Museen . Das Volk

aus dem Taumel der Feierlichkeit nicht heraus , deren
unvergleichlichen Mittelpunkt die Ankunft der Ascari bildete.
(Und alles in allem gab so das junge italienische Volk inmitten
des bedrohlichen Ernstes der Situation der Welt das Beispiel
eines schönen Patriotismus , der Einheit und des unverwüst-
jlichen Optimismus.

Seit einiger Zeit nun beginnen die italienischen Zeitungen
m bezug auf den Krieg Druckerschwärze zu sparen und 'ich
knapp zu fassen. Ging doch selbst Canevas Ankunft in Rom
sang- und klanglos ohne jede Kundgebung von statten ! Die
Begrüßung der Ascari hatte den Atem der Römer erschöpft.
Und Giolitt , kennt sein Volk. Er weiß, daß die gefährliche
Krisis jetzt vorbei ,st und er getrost verreisen kann. Nämlich-
die außerordentlich lerchte Eindrücksfähigkeit und Erregbarkeit
des südländischen Völkchens läßt sich nur unter den ersten Ein¬
drücken zu einer heftigen Parteinahme für und wider be¬
wegen. Schnell verfällt es in eine im Vergleich zum ersten
Aufwallen geradezu erstaunliche Gleichgültigkeit. Es handelt
sich hier um einen Grundzug des Volkscharakters, mit dem
leicht zu rechnen ist. Heute darf man bereits in einer Gesell¬
schaft von Italienern kaltblütig behaupten : „Zweimal zwei

Niederlande.
Zur Befestigung Vliffingens . Paris,  23 . September.

Man glaubt hier auf Grund zuverlässiger Informationen ver¬
sichern zu können, daß Holland die Festungswerke in Vlissingen
in nächster Zeit ausführen wird . Man glaubt ferner zu
wissen, daß Holland an Frankreich das Versprechen abgegeben
hat , daß die Festungswerke in Vlissingen niemals dazu be¬
nutzt werden sollen, um einer Flotte , die im Falle der Ver¬
letzung der Neutralität Belgiens entsandt würde, den Weg zu
versperren . Diese Versicherung soll anläßlich des -Besuches
der Königin Wilhelmine in Paris abgegeben worden sein.
(Die Neutralität Belgiens wird im Kriegsfälle doch höchstens
von einer englischen oder französischen Flotte verletzt  wer¬
den; wie soll eine solche also die Neutralität schützen?
D. Red.)

Frankreich.
Friede mit dem Vatikan ? Rom,  22 . September . Dem

Blatte „Stampa " zufolge stcht der Frieden zwischen Frank¬
reich und dem Heiligen Stuhle in kurzer Zeit bevor. Die
„Perseveranza " versichert sogar, daß die Versöhnung noch vor
dem Frühjahr zustande kommen werde. Der Papst würde bei
diesem Anlaß eine Anzahl! neuer französischer Kardtnäle er¬
nennen . Man nimmt hier an , daß der Papst beim nächsten
Konsistorium in seiner Ansprache eine Anspielung auf die be¬
vorstehende Annäherung machen werde.

General d'Amade Militärgouverneur von Paris ? Paris,
22. Sevtember . Ein bestimmt auftretendes Gerücht will
wissen, daß General d'Amade in kurzer Zeit zum Militär-
gouverneur von Paris ernannt werden wivd.

Zur Beruhigung der Lehrer . Paris,  23 . September.
Unterrichtsminister Guifthau teilte einem Berichterstatter der
Agence Havas mit , daß er eine Reihe von Vorschlägen aus-
goarbeitet habe, durch welche die Lage der Lehrerschaft ver¬
bessert und die weltlichen Schulen wirksam geschützt werden
sollen. Seime Vorschläge, die u. a. eine Abänderung des
Statuts der Volksschüllehrer und eine Erhöhung ihrer Bezüge
umfassen, seien vom Ministerrat schon vor längerer Zeit ge¬
nehmigt worden. Die Verwirklichung der von ihm geplanten
Umgestaltung, die in fünf Jahren durchgoführt sein soll, würde
etwa 40 Millionen Franken erfordern.

England.
Die Bedeutung NvrbschottlandS für die Marine . Lon¬

don,  23 . September . Die jüngsten Erlasse der Admiralität
lassen die künftige Bedeutung von Novd-schottland für die
Marine erkennen. Danach werden die gesamten englischen
Torpedojägerflottillen , vollständig mobilisiert, unter dem Kom¬
mando des Senior -Cominodore am 27. ©eptemäkt in der
Scapa -Bei, der neuen strategischen Flottenbasis in den
Orkney-Inseln , zu kombinierten Manövern sich versammeln.
Die Flottillen , die die erste Gefechtslinie ausmachen, stehen
ständig in Dienst und umfassen vier große Depotkreuzer, acht
schnelle Kreuzer und 28 neue schnelle Torpedojäger . Dies ist
das erstemal , wo sämtliche Flottillen der ersten Flotte unter
dem Kommando des ältesten Offiziers vereinigt sind, zu kom¬
binierten Manövern zusammcntreten.

Türkei.
Aufnahme einer neuen Anleihe. K o n st a n t i n o p e l«

22. September . Wie aus einer Erklärung des Finanzministers
hervorgeht, geht die Regierung mit der Absicht um, binnen
kurzem eine neue Anleihe auszunehmen . Vorläufig verfüge
die Regierung noch über genügende Barmittel . Die Anleihe
soll dazu verwendet werden, die wirtschaftliche und industrielle
Entwicklung des Landes zu fördern.

Amerika.
Roosevelts Aussichten. New Dork,  21 . September.

Hiesige Finanzleute glauben , daß Roosevolts Aussichten in
den östlichen Staaten immer mehr an Boden verlieren . Die
Agenten Tafts machen von dem Einwande wirksamen Ge¬
brauch, daß es unstatthaft sei, den Wohlstand der Vereinigten
Staaten durch irgend welchen Wechsel in der Politik zu
gefährden.

Der Kampf gegen den europäischen Schiffahrtstrust.
New U o r k , 21. September . Der Präsident des Verbandes

ist vier ! Der Krieg hat elf Monate gedauert , er kann noch
ein Jahr dauern ." Kein Patriot wird dabei eine Miene oer-
ziehen. Wenn man hingegen im November oder Dezember
vorigen Jahres die leiseste Möglichkeit andeutete , daß der
Krieg über Ostern hinaus dauern könne, so stand 'der italie¬
nische Freund grollend auf, ging fort , grüßte den „böswilligen
Fremden " nicht mehr, falls dieser nicht gar bedroht wurde.

Als den für die ganze Form der italienischen Kriegsbe-
geistcrung sehr ' bezeichnenden Höhe- und zugleich Endpunkt
darf man wohl die Fahrt des Kapitäns Milo in die Darda-
nellcn bezeichnen. Die resultatlose Rekognoszierung beS
tapferen Seemannes , die ihn zum schleunigen Rückzug zwang
und ihn wohl von dem Risiko eines ersten Angriffes der Dar¬
danellen genügend überzeugte, wurde in den römischen Zei¬
tungen als ein weltgeschichtlichesEreignis behandelt. Milo,
sagte ein ernstes Blatt , werde bis in die spätesten Zeiten von
der Schuljugend mit Homers Helden in einem Atemzuge ge¬
nannt werden. „Haben Sie schon gelesen?" fragte mich da¬
mals ein braver Bürger , „wir haben die Dardanellen erobert ."
Diese Meinung war nichts anderes als die logische Schluß¬
folgerung aus den gedruckten Huldigungen . Nein . antwortete
ich, das hätte ich nicht gehört. Mißmutig besann sich der
Mann . „Na ", meinte er ungeduldig , „wir werden sie aber
sicher jetzt gleich erobern." Ein anderer erzählte mir : „Kon¬
stantinopel hat früher Italien gehört, es ist unser Land, und
wir müssen es wiedergewinnen ." „Haben Hie das wohl im
„Mcssagero" gelesen", fragte ich, was er bergnügt bejahte.
Natürlich hat das nicht wörtlich in der Zeitung gestanden,
aber es war doch manches darin gedruckt, wodurch ein unge¬
bildetes Lesergehirn auf solche Voraussetzungen verfallen
mußte.

Je mehr nun aber das italienische Volk zur Einsicht in
die eigene Zwangslage kam, desto mehr beschäftigten sich die
Zeitungen mit der Bedrängnis der Türkei , durch Parteistreitig¬
keiten, Revolution , Angriffe Serbiens und Bulgariens usw.
„Wir haben genug Geld, um aushalten zu können!" An
Stelle der nervösen Siegesungeduld trat plötzlich eine grenzen¬
lose Bereitwilligkeit des AbwartenS, kr es auf einige Monate
gar nicht ankommt. „Siegen müssen wir ja doch!" sagten sich
jetzt die guten Patrioten , „wenn es auch Jahre dauern sollte."
Und es läßt sich nicht leugnen, daß dieser zuversichtlicheOpti¬
mismus , trotz aller komischen und bizarren Begleiterschei¬
nungen , ein vorbildliches Zeichen für die Einigkeit und Opfer-
Willigkeit der italienischen Nation bildet, wie wir sie heute
kaum noch anderswo in Europa finden . Vor der Tricolore

amerikanischer Exporteure , W. B. Campbell, richtete gestern
in einer Rede heftige Angriffe gegen den ausländischen Schiff¬
fahrtstrust , der den amerikanischen Export durch unverant¬
wortliche Frachtraten schädige. Campbell forderte die ameri¬
kanischen Eisenbahnen dringend auf, die für die Ausfuhr be¬
stimmten Waren nach den Häfen zu befördern, wo sie von
solchen Dampfschiffahrts -Gefellfchaften weiterbefördert werden
könnten, die angemessene Frachtraten gewährten.

Asien.
Eine Bewegung zugunsten des Exschahs von Persten.

Täbris,  22 . September . Eine Bewegung zugunsten des
Exschahs macht sich bemerkbar, von dessen schleuniger Rück¬
kehr die Bevölkerung das Ende der Anarchie erhofft.

\ Oie Teuerung.
Kanzler und Fleischnot.

$ Berlin , 22. September . Seit geraumer Zeit haben dici
maßgebenden Regierungsstellen verbündet, daß zur Abhilfe
der Fleischteuerung gewisse Maßnahmen getroffen werden
sollen. Es hieß nur , daß noch verschiedene Umfragen  ge¬
macht werden müßten . Leider aber ziehen sich diese Umfragen
merkwürdig in die Länge. Umfragen zu veranstalten , wo ge¬
handelt werden muß, ist ein Zeichen, daß man sich an eine
Sache nicht recht herantraut und die Verantwortung scheut.
Umfragen hätte die Regierung , wenn sie sie nötig hatte , schon
seit Jahr und Tag veranstalten können, denn die Fleischteue¬
rung ist schon wer weiß wie lange vorhanden, wenn auch die
hohen Herren bei den Forderungen des Wirtschaftsgeldes ihrer
Frauen das vielleicht nicht so gemerkt haben mögen. Dieser
Tage hieß es in den betreffenden Ämtern , Anfang der jetzigen
Woche würden die Umfragen wohl fertig sein. Man darf
gespannt sein, ob nun endlich der Herr Reichskanzler sich be-
cpemt , die nötigen Maßregeln zur Linderung eines zum
Himmel schreienden Notstandes zu ergreifen.

Kommunale Maßnahmen gegen die Fleischteuerung.
Die Stadtverordneten in Bonn  bewilligten einen Kredit

von 10 000 M. zum Ankauf dänischen Fleisches zur Linderung
der Fleischnot. — DaS dänische Rindfleisch findet so großen
Absatz, daß in Dresden  bereits die Viehpreise auf dem
Schlachthof herabgedrückt werden. Weitere dänische Fleisch-
transporle werden diese Woche in Dresden eintresfen .. Mehr
als 135 Dresdner Metzgermeister haben sich zum Verkauf
bereit erklärt . — Die Stadt Duisburg  bezieht jetzt Fleisch
aus Dänemark und läßt es jeden Mittwoch und Samstag
durch die Metzger verkaufen. Die Preise schwanken zwischen
68 und 120 Pf . Ferner soll ein ständiger Fischverkauf einge»
richtet werden.

Die hessische Kommission.
nn . Mainz , 23. September . Das großherzogliche Ministe¬

rium des Innern teilte der Mainzer Handelskammer mit,
daß es zur Erforschung der Ursachen, des Umfanges und der
Mittel zur Behebung der gegenwärtig im Großherzogtum be¬
stehenden Teuerung alsbald eine Kommission berufen wolle;
die auS den Vertretern der tvichtigsten Interessenvertretungen,
und zwar der Landwirtschaftskammer , der Handwerkskammer,
der Handelskammer , der fünf größten Städte , dreier Landge¬
meinden (einer auS jeder Provinz ) und hessischen Vieh¬
händlern bestehen soll. Die Kommission soll, wenn irgend
tunlich, sofort zusammentreten . Die Kammer entsandte
Syndikus M e e s m a n n.
Eine Eingabe der Kasseler Landwirtschaftskammer an de»

preußischen Landwirtschaftsminister.
Kassel, 21. September . Angesichts der schweren'SchädigunH

der Landwirtschaft durch die ungünstige Witterung beschloß
die Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Kassel
eine Eingabe an den Landwirtschaftsminister um Gewährung
von Notstandskredit und Frachtermäßigung usw. zu richten.

Ausnahmetarifc für frischgeschlachtetesFleisch.
Aus Anfrage der Mainzer Eifenbahndirektion , ob der am

31. Dezember 1912 ablaufende Aus n ah me tarif  für
Fleisch von frischgeschlachtetem Vieh weiter zu verlängern sei,

—" Ä!- » '•! -
und dem Worte „Jtalia " verstummen alle Gegensätze der so
verschiedenartigen Landstriche, wie sie gerade der italienische
Stiefel aufweist. „Mir ist jede Partei gleichgültig", sagte
mir neulich ein führender italienischer Politiker , „wo es sich
um das Wohl Italiens handelt , ich kenne nur die eine Devrfe:
»pro Italia ", alles andere ist mir gleich." — An diesen Aus¬
spruch des ernsten Patrioten wurde ich heute in drolliger Weise
erinnert , als ich auf der Terrasse eines Freundes mit italie¬
nischen Kindern , Knaben und Mädchen, spielte. Plötzlich sah
mich ein achtjähriger Knabe nachdenklich an und fragte:
„Wollen Sie Italien wohl?" Alle anderen hielten ebenfalls
inne und lauschten auf meine Antwort . Ich lachte und der
Knabe fuhr fort : „Wir können niemanden recht leiden, der
nicht für Italien ist." Ich suchte den Kindern die menschliche
Gleichberechtigung aller Völker klarzumachen, worauf der
Kleine mich wieder unterbrach : „Rom ist aber doch die größte
Stadt der Welt !" „Keinesfalls ", erwiderte ich, „es gibt sehr
größere, besonders London, New York, Paris und Berlin ."
„Na, dann ist Rom aber die schönste Stadt !" beharrte der
Knabe, über den Geschmack läßt sich gewiß nicht streiten, und
ich konnte nicht umhin , mich über diesen kleinen Spiegel seines
Volkes herzlich zu freuen.

Immerhin hat der italienische Optimismus vop del
Negierung bis schließlich auch zum Volk seine Kräfte zu be¬
messen und zu begrenzen gelernt . Bald nach Ausbruch des
Krieges begannen sich die Hoffnungen auf einen schnellen
ehrenvollen Frieden in erster Linie an eiRe recht zweifelhafte
Stütze zu klammern : die Mithilfe und das Eingreifen der
anderen . Man weiß, wie gewagt es ist, sich auf andere zu
verlassen, zumal , wenn es die Mächtigen sind. Wenn man
heute im italienischen Volk herumfragt , was von den Friedens¬
verhandlungen der Mächte zu erwarten sei, so antwortete
jedermann trotz der Bemühungen Rußlands , Österreichs und
der Schweiz ganz nüchtern : „Nichts!" Haben sich auch
während des Krieges die Sympathien des italienischen Volkes
gegenüber den anderen Nationen sehr wetterwendisch — je
nach der Windrichtung, aus der Beistand zu wehen schien —
gezeigt, so läßt sich doch heute in allem Durcheinander be¬
haupten : Deutschland hat dabei gut abgeschnitten. Seine
gleichmäßige Haltung , die nie mit leeren Worten über daS
Maß der Tat hinausschoß und das Mögliche geräuschlos er-
füllte, flößte dem Italiener eine schweigende Achtung vor dem
großen Bruder ein, neben dem er sich sicher und ruhig fühlt,
auch ohne alle übertriebenen Augenblickswünsche befriedigt
zu sehen. Das deutlichste Barometer für die Gefühle Italiens
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hat die Mainzer Handelskammer erwidert , daß die im Fahr«
1906 und 1810 festgestellten Verhältnisse nicht nur weiter fort-
bestchen, sondern sich noch mehr zuungunsten  der Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Fleisch verschärft haben. Auch
sei keine Aussicht, dah in absehbarer Zert eine Änderung ein-
treten werde. Die Kammer hat deshalb dringend die Ver¬
längerung des Ausnahmetarifs befürwortet.

5lu§ Stabt  und taub.
Wiesbadener Nachrichten»

Das ttind.
Der Vortragszyklus „Das Kind", den die „Deutsche Ge¬

sellschaft für ethische Kultur ", Abteilung Wiesbaden, zurzeit
veranstaltet , wurde am Samstagabend fortgesetzt. Pfarrer
H. Beckmann  sprach über den persönlichen , und vr.
C. H. Meyer  über den volkswirtschaftlichen
Wert des Kindes.  Die beiden Vorträge ergänzten sich
also gewissermaßen, denn man kann von dem persönlichen
Wert des Kindes durchaus überzeugt sein, ohne ihm einen
volkswirtschaftlichen Wert zuzuerlennen , wenn sich auf der
anderen Seite auch wohl nicht leicht ein volkswirtschaftlicher
Wert jeder Geburt ohne den persönlichen Wert der Geborenen
konstruieren lassen wird. Denn wem die Volkswirtschaft einen
Wert zuspricht, der muß nebenbei einen persönlichen Wert
haben, wenn auch nur den Wert eines Objekts, dessen Bedeu¬
tung sich in Zahlen auSdrücken läßt . Wenn die zwei Redner
das Thema „Kind" nun auch von zwei verschiedenen Punkten
aus behandelten, so kamen sie doch zu denselben Resultaten:
der Forderung eines erhöhten Kinderschutzes.  Mit¬
bestimmend auf den persönlichen Wert des Kindes wirkt sein
wirtschaftlicher Wert , denn es ist, wie Pfarrer Beckmann als
erster Redner betonte, durchaus nicht einerlei für seine Wert¬
schätzung, ob man in ihm eine Bereicherung des Wirtschafts¬
gutes, einen Zuwachs an wertvoller Arbeitskraft oder eine Last
erblickt. So wird z. B« in den einfachen bäuerlichen Verhält¬
nissen dem Kind in der Regel ein höherer persönlicher Wert
zugesprochen werden, als in städtischen Arbeiterfamilien , weil
es dort in der Tat eine kostbare Arbeitskraft darstellt , ohne den
Wirtschaftsetat erheblich zu belasten, während es hier — zu¬
nächst wenigstens und rein wirtschaftlich betrachtet — lediglich
als eine erhebliche Belastung des Etats empfunden werden
Muß, der meistens ohnehin nur mit Mühe und Not einiger¬
maßen in der Balance gehalten werden kann. Es liegt auf
der Hand, daß das Selbstbewusstsein des Kindes dort ein ganz
anderes , stärkeres, innerlich freier machendes sein muß , wo
ihm, wie in der bäuerlichen Wirtschaft, von vornherein ein
bestimmtes wirtschaftliches Ziel gesteckt ist. Abgesehen von
seiner Bedeutung als Wirtschaftsperson , hatte das Kind, so
z. B. besonders bei den Juden und Chinesen, eine hervor-
ragcnde Bedeutung in religiöser  Beziehung : als Erhalter
des Namens , der Persönlichkeit seines Erzeugers . Und diese
religiöse Schätzung des Kindes finden wir auch in unserem
Modernen Heidentum , das in seinen Kindern der Vollendung
der Persönlichkeit entgegenstrebt. Anders im Christentum,
wo jede Einzelperson ihren hohen Wert hat , ohne Rücksicht auf
die Verhältnisse, in denen sie zu anderen steht. Daß man heute
in Frauenkreisen allgemein den persönlichen Wert des Kindes
höher zu schätzen beginnt , zeigt z. B. die Mutterschutzbewegung,
Und das zeigt ferner die Forderung : „Kind und Arbeit für
Frauen !" In der Beziehung zum Kind wird das Wesen der
Frau erst freigemacht; jeder Frau muß die Möglichkeit ge¬
geben werden, sich ganz ihrem Mutterberuf zu widmen. Die¬
ser Forderung sollte im öffentlichen Recht Geltung verschafft
werden. Aber auch den Frauen , die nicht Mütter sind, bietet
sich tausendfach Gelegenheit zur Erfüllung des Mutterberufs.
.Es warten unendlich viel Kinder in der Welt auf Frauen-
hände, die entfernt nicht allein von den Müttern des Volkes
zegeben werden können, diese Hände müssen gestellt werden

gegen Deutschland bildet natürlich immer seine Stellung zu
Frankreich, die durch die letzten Ereignisse mehr erschüttert ist,
als man es glauben sollte, und zwar bis in die weitesten
Kreise hinein — trotz Daritzre und Rom. Neulich beobachtete
ich in der Birraria Paroni eine größere Gesellschaft fröhlich
zechender Jünglinge gebildeter Stände . Unter ihnen saßen
zwei Lautenspieler , die durch Trinkgelder eifrig zum Spielen
animiert wurden . Als diese plötzlich die früher hier bei jeder
Gelegenheit übliche französische Nationalhymne einsetzten,
sprangen die jungen Leute entrüstet empor und zwangen die
Musikanten, jene Melodie zu unterbrechen. Diesem beredten
Zeichen der Zeitströmung kann ich noch hinzufügen , daß ich
gestern im Kinematograph nach langen Monaten wieder zNm
ersten Male in Italien „Heil dir im Siegerkranz " spielen hörte.

Im allgemeinen muß man sagen : die Stimmung im
italienischen Volke ist heute ermüdet vom Kriege sowie auch
von den — Friedenshoffnungen . Die Indifferenz nach allen
überspannten Erwartungen wurde so groß, daß sich niemand
mehr über seine Tagesinteressen hinaus um die Kriegsnach¬
richten und den weiteren Verlauf ernsthaft bekümmert. Nach¬
dem das Volk in homöopathischen Dosen von der Schwierig¬
keit des Ausganges überzeugt worden ist, sagt sich jeder
mechanisch: das Annektionsdekret kann nicht rückgängig ge¬
macht werden, also mutz uns die Souveränität über Tripolis
zufallen. Wann und wie? das bleibt sich ganz gleich. Er¬
scheint doch schon in Tripolis eine italienische Tageszeitung
mit dem Titel „Giornale di Tripoli — italiana ". Das ge¬
nügt, um jeden Zweifel zu beseitigen. Noch vor ein bis zwei
Monaten konnte man mit keinem Italiener sprechen, ohne
über seine Kriegsgefühle interviewt zu werden. Heute scheint
das Gegenteil der Fall zu sein : dies Thema berührt innerlich
Peinlich und der Italiener empfindet es als versteckte Heraus¬
forderung , davon anzufangen . Er hat die Waffen seines
Enthusiasmus verausgabt und fühlt sich im Nationalstolz ver¬
letzt, wenn der andere das merken könnte. Was der Italiener
heute noch über diesen Feldzug äußert , sind ohne Frage nichts
als Augenblickseinfälle der Verlegenheit ; ernstlich denkt er
nicht mehr darüber nach, wie er alles zu übergehen sucht, was
ihm Unbehagen verursacht — solange ihn nicht irgend eine
Leidenschaft au§ der Indifferenz weckt. Aber obwohl er mit
den Ereignissen nichts mehr recht anzufangen weiß, so mutz
zu seiner Nationalehre unbedingt gesagt werden : über der
äußeren Verlegenheit — gewissermaßen a priori , über Zeit
und Raum — fühlt trotz aller Abkühlung heute jeder Italiener
innerlich die feste Zuversicht zu allen protzen Unternehmungen
der vereinten Nation, ein felsensicheres Vertrauen zur Zu-

fpimhuumsv  Gagvtatr.
von den kinderlosen und unverheirateten Frauen des Volkes!
Eine natürliche Wertschätzung  des Kindes gibt es
nicht; sondern immer nur eine ganz bestimmte, aus Sitte und
Gewohnheit des Volkes herausgewachsene. Rein erfaßt wird
der persünticheWert desKindes von zweiWeltanschauungen : dem
P a n t h e i s m u s und dem C h r i st e n t u m. Dem Pantheis¬
mus ist das Kind ein Teil des All, vor dem er im grenzenlosen
Respekt steht; dem Christentum ist das Kind der künftige
Christ, die lebendige Seele . Welche persönliche Aufgabe ergibt
sich nun aus der persönlichen Wertschätzung des Kindes ? Ein
Sprüchlein Luthers kann die Antwort bilden : „Ein jeder tue
seine Lektion, — So wird es gut im Hause stöhn!" Alle öffent¬
liche Kindersürsorge wird vergeblich sein, wenn nicht in zahl¬
reichen Familien an den persönlichen Wert des Kindes nicht
nur geglaubt, sondern nach diesem Glauben auch gehandelt
wird. Darum zwingt uns die Hochachtung vor dem Kind zur
Mitarbeit an einer Gestaltung des wirtschaftlichenund öffent¬
lichen Lebens,, in der das Kind körperlich und geistig gesund
heranwachsen kann. Und zu dieser Arbeit wird nur der die
rechte Begeisterung mitbringen , der weiß : Du stehst vor
M a j e st ä t e n ! — Der zweite Redner wies in sehr geschickter
Weise den volkswirtschaftlichenWert nach, wie er aus den ver¬
schiedensten statistischen Erhebungen , aus den besonderen und
allgemeinen , direkten und indirekten Aufwendungen im In¬
teresse des Kindes sich ergibt . Er betonte dabei — und das
ergab sich auch aus seinen Ausführungen —, daß auch in der
Volkswirtschaft nicht die materialistische, sondern die spiri-
tualistische Weltanschauung herrschen und das Ethos maßgebend
sein soll. Es würde zu weit führen , auch auf diesen Vortrag
hier näher einzugehen, der ebenso wie der des ersten Redners
den Beifall der ziemlich zahlreichen Zuhörer fand. c.

— Das Arbeitsamt trägt jetzt an Stelle der beanstandeten
Aufschriften: Eingang für „Männliche", bezw. „Weibliche", die
jedenfalls richtigeren und verständlicheren: Eingang für
männliche, bezw. weibliche „Arbeitsuchende ". In dem
gleichen Hause ist nunmehr neben der städtischen Gartenver¬
waltung auch das städtische Straßenbauamt  unterge¬
bracht. Damit sind für alle diese Behörden ausreichende
Räumlichkeiten, hoffentlich für längere Zeit , geschaffen und
das ehemalige Garnisonslazarett ganz zweckmäßig verwendet.

— Kathvlische Kirchengemeindevertretung. An Stelle
des gesundheitshalber ausgeschiedenen Kaufmanns Emil Hees
ist Landgerichtsrat Wilhelm Schmitz in den katholischen
Kirchenvorstand gewählt worden.

— Die neue Dreifaltigkritskirche wird, da Bischof Willi
von Limburg infolge seiner Erkrankung daran verhindert ist,
am nächsten Sonntag durch den Bischof von Fulda,  Or.
Joseph Damian Schmitt , eingeweiht werden. Das übrige
Programm bleibt bestehen. Zum feierlichen Hochamt in der
neuen Kirche wird am Weihetag eine Anzahl Karten zu vor¬
behaltenen Plätzen für die Ehrengäste und die kirchlichen
Körperschaften ausgegeben.

— Das „Taunushotel ", eines der ältesten und bekann¬
testen unserer Stadt , wird demnächst einem völligen Umbau
unterzogen und dann wieder eröffnet werden. Auch das
Restaurant soll ganz neu hergerichtet und alsdann dem Ver¬
kehr wieder übergeben werden. Der Umbau erfolgt unter
Leitung des Architekten R. Streim . Die Ausführung des im
„Taunushotel " geplanten Lichtspielhauses scheiterte an un¬
überwindlichen bautechnischen Gründen.

— 4. Polizeirevier . Die Diensträume des 4. Polizei¬
reviers befinden sich von Sonntag , den 29. September d. I .,
morgens 8 Uhr ab, im Hause Michelsberg 28, Hinterhaus und
Seitenbau , Part.

— Die „Augustaner-Bereinigung" (ehemalige Angehörige
des Königin-Äugusta-Garde-GrenadierRegiments Nr. 4) ver-
änstaltet ihre diesjährige gemütliche Zusammenkunft mit
Familienangehörigen am Sonntag,, den 29. September cr.,
von nachmittags 4 Uhr ab, im Gasthaus ..Zum Felsenkeller"
zu Rüdesheim (Kamerad W. Rülz). Die Veranstaltung
gewinnt dadurch an Bedeuiung, daß mit ihr die Feier des auf

kunft Italiens . Und das nicht nur in bezug auf das Ganze,
sondern auch auf das Einzelne : „Wir haben das Annexions-
dÄret — also wir werden siegen!"

Nus Runk nnv Leben.
* Zum Schutze Tolstois sendet die Tolstoi-Gesellschaft in

Moskau und der Verein des Tolstoischen Museums in Peters¬
burg dem „B. T." nachstehende Zuschrift, die sich gegen die
geschäftlicheAusbeutung des Namens Tolstoi wendet : „Die
Tolstoi-Gesellschaft in Moskau und der Verein des Tolstoischen
Museums in Petersburg wenden sich an die öffentliche Mei¬
nung Europas zwecks eines Protestes gegen allerlei Unter¬
nehmen, welche mit dem Namen Tolstois verbunden sind, und
welche nicht ausschließlich kulturelle und wissenschaftliche Ziele
erstreben. Die obengenannten Gesellschaften betrachten jeder»
Versuch aus dem Weltruf des großen Schriftstellers and
Denkers irgendwelche kommerzielle Vorteile zu erlangen als
Etwas , daß den Ansichten Tolstois radikal widerspricht and
sein Andenken verletzt. Sie glauben, daß nur solche Unter¬
nehmen wie Museen, Ausstellungen usw. zulässig sind, die
einen bestimmten kulturellen Charakter tragen und mit wissea-
schaftlicher Sorgfalt unter der Leitung durchaus kompetenter
Personen errichtet werden. Namentlich erklären diese beiden
Gesellschaften, daß sie in keiner Form an dem privaten
Unternehmen der Herren Kaseef beteiligt sind, welche eine
Tolstoi-Ausstellung in London und anderen Städten Europas
und Amerikas veranstalten . Sie erklären hierbei, daß dieses
Unternehmen nichts gemeinsam hat mit den Tolstoi-Aus¬
stellungen im Jahre 1909 in Petersburg und 1911 in Moskau,
welche von verschiedenen öffentlichen Organisationen , die den
Namen Tolstois tragen , unter Mithilfe von Staatsinstitu¬
tionen veranstaltet worden sind. Auf der Ausstellung der
Herren Kaseef ist kein einziger Gegenstand vorhanden, keine
einzige Reliquie , welche von den verschiedenen Staatsinstitu¬
tionen, öffentlichen Organisationen und der Familie Tolstoi
im Original aufbewahrt werden." Diesem Protest schließt sich
auch einer der Vertreter der Familie Tolstois an , sein ältester
Sohn , Graf Serains Tolstoi, der Mitglied beider Gesell¬
schaften ist.

Alpine Cbenntk.
Theater und Literatur . Anna F ü h r i n g, Frau von

Strantz , vor 25 Jahren Heroine an unserem Hofthcater , wurde
von Direktor Di-, Baumfeld verpflichtet, im Sroing -Plcne-
Theater in New Uork  folgende Rollen zu spielen: Die
„lange Jule " von Karl Hauptmann , die Laetitia in dem
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den 30. September fallenden Geburtstages des verewigten Chefs
des Augusta-Regimerus, der Kaiserin August«, verbunden, rst.
Für die Teilnehmer aus Wiesbaden und Umgegend empfiehlt
cs sich, mit der billigeren Sonn .agskarte nach Rüdesheim zu
fahren, und zwar mir dem 2 Uhr 30 Min . von hier abgehenderr
Zuge. Theater, Uunft, Vorträge.

* Frankfurter Stadttheater . Spielplan  vom 24. Sept.
bis 2. Oktober: Opernhaus:  Dienstag , den 24. September:
„Dkanon". Mittwoch, den 25. : „Die Walküre". Donnerstag,
den 26.: „La Boheme". Freitag , den 27.: „Der Troubadour ".
SamStag , den 28.: „Der Opernball". Sonntag , den 29.»
nachmittags %4 Uhr: „Alt-Wien". Abends 7 Uhr: „Königs¬
kinder". Montag , den 80.: „Der Prophet ". Dienstag , den
1. Oktober: „Der ferne Klang". Mittwoch, den 2.: „Die lustigen
Weiber von Windsor". — Schauspielhaus:  Dienstag,
den 24. September : „Madame Sans -Gsne". Mittwoch, den
2b. : „Der lächelnde Knabe". Donners rag. den 26.: „Der
Biberpelz". Freirag , den 27.: „Julius Cäsar". Samstag,
den 28.: „Der lächelnde Knabe". Sonntag , den 29., nach¬
mittags %4 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Der
lächelnde Knabe". Montag , den 30.: „Ein idealer Gatte ".
Dienstag , den 1. Oktober: „Jugendfreunde ". Mittwoch, den
2.: „Julius Cäsar".

Vereins-Versammlungen.
* Der Vorstand des „Kriegerverbandes des

Regierungsbezirks Wiesbaden"  hielt am 18. Sep-
lember eine Sitzung ab. in der der Vorsitzende Oberstleutnant
a . D. v. Detten Mitteilung machte von dem Tode des Einzel-
mrtgliedes Generalmajor z. D. Reichwald und des Bereinsvor-
sitzenden in Herborn Schmidt. Die Aufnahmeanträge der
Kriegerbereine Lardt und Büdingen. Obertvcsterwald, Frechen¬
hausen, Kreis Biedenkopf, und Niederaurofi , Untertaunus , m
die Organisation des Landesverbandes sind, genehmigt bezw.
befürwortet worden. Das Protokoll über die Verhandlungen
in Herborn wurde verlesen und genehmigt, cs wird nach Druck¬
legung an die Verbände und Vereine versandt werden. Die
vom Landesverband gezahlten Unterstützungen für bedürftige
Kameraden und deren Witwen betragen für das 2. Quartal
3170 M.» außerdem hat der Kreisverband Oberlahn aus dem
Notstandsfonds des Kriegerbundes 1000 M . Entschädigung für
die durch Unwetter im Juni cr. betroffenen Kameraden erhalten.
Der Vorsitzende teilt weiter mit , daß der Kriegerbund vorläufig
von der Errichtung einer Fürsorgekasse a'osteht und voraus¬
sichtlich nur eine Erhöhung der Beiträge von monatlich 10 Pt.
zu Unterstützungszweckenim Auge hat. Die Kommission zur
Beratung der Vorschläge tritt im Spätherbst in Berlin zu¬
sammen. Zum Schluß berichtete der Vorsitzende über die
Tagung der Mitglieder »er Kyffhäuser-Veriammlung , der er
als Vertreter der Provinz Hessen-Nassau angehörte.

Nassauische Nachrichten.
— Hattersheim , 23. September . Der Veteran  Land¬

wirt I . Metzler,  der als 5. Dragoner im Jahre 1870 den
erfreu französischen Gefangenen machte, ist heute am Herz¬
schlag gestorben.  Metzler war damals Unteroffizier.

Ht«$ der Umgebung.
OberlandcsgerichtSprästdent und Rechtsanwälte.

— Frankfurt a. M., 23. September. Wie schon kurz be¬
richtet, ist es zwischen dem Präsidenten des Frankfurter Ober¬
landesgerichts, dem bekannten Zentrumsabgeoedneten Dr.
Spahn , und der Frankfurter Anwaltschaft zu einem Rechts-
koirflikt gekommen. Der Oberlandesgerichtspräsident hat eine
Verfügung erlassen, wonach nur die beim Oberlandesgericht
zugetaffenen Rechtsanwälte bei diesem Gericht in Pcozeßsachcn
anftreten dürfen. Trotzdem erschienen vor dem Oberlandes-
gericht einige Rechtsanwälte, die nur beim Landgericht züge¬
lst ssen sind und in bestimmten Sachen verhandeln wollten. Dal
Oberlandesgericht hat diese Anwälte nicht zugclaffen. In einem
Falle waren die prozeßführcnden Parteien durch einen beim
Oberlandesgericht zugelassenen Anwalt und anderseits durch
einen Anwalt vertreten , der nur beim Landgericht zugelassen
war. Trotzdem der letztere Anwalt mit einer Untervollmacht
eines beim Oberlandesgericht zugelaffenen Rechtsanwalts er¬
schien, versagte das Gericht dem Anwalt die Berechtigung zum
Auftreten . Der gegnerische Antoalt beantragte hierauf Ber-
säumnisurteil ergehen zu lassen, da nach der Nichtzulassung
des Rechtsanwalts die andere Partei nicht vertreten sei. Das
Gericht beschloß, das Urteil in acht Tagen zu verkünden. Der
Frankfurter Arüvaltsverein hat aber bereits zu der Frage
Stellung genommen und beruft sich auf den 8 27 der Rechts-
anwaltsordnung , wonach in der mündlichen Verhandlung jeder
Rechtsanwalt die Ausführung der Parc -irechte, und für Leu
Fall , daß der bei dem Prozeßgericht zum Prcwetzbevollmäch-
tigten bestellte Rechtsanwalt ihin die Vertretung überträgt . auch
diese übernehmen kann. Von dieser Befugnis haben die Frank¬
furter Landes- und Oberlandesaerichtsanwälte ebenso wie die-

Sensationsstück „Abschied" von Renata Simoni , die Elle
Bentheim in „John Gabriel Borkmann ", die Klytemnästra in
Hofmannsthals „Elektra ", die Dogaressa in Herzogs „Con-
dottieri ". — «Hinter Mauern ", das durch den Kopen-
hagener Kolossalerfolg berühmt gewordene jüdische Schauspiel
des bekannten dänischen Dramatikers Henri Nathansen,
wird am 27. September seine deutsche Uraufführung in Köln,
Düsseldorf, Danzig , Königsberg . Leipzig, Nürnberg und Stutt¬
gart erleben. Etwa 40 weitere Bühnen folgen im Oktober
und November. In Berlin kommt das Stück am Berliner
Theater und in Wien am Deutschen Volkstheater heraus.

Bildende Kunst und Musik. In T e r g u bei Saffari in
Nordsardinien fanden sich ungeheure Mengen köstlicher antiker
Bronzen , darunter zahlreiche Statuetten und Amphoren jeder
Größe sowie ein Widder aus Bronze . — Hugo v. Tschudi?
gesammelte Schriften  zur neueren Kunst werden jetzt von
Tschudis früherem Assistenten, E. Schwedeler-Meher, dem
jetzigen Direktor des Nordböhmischen GewerbemuseumS in
Reichenberg i. B. herausgegeben . Für eine Biographie von
Tschudis, die dem Bande vorausgehen soll, hat die Witwe die
Tagebücher Tschudis zur Verfügung gestellt. — Viktor Hol¬
länder  arbeitet eben an zwei Operetten , die demnächst in
New D o r ks Broadway zur Aufführung gelangen werden.
Die Arbeiten Holländers erfreuen sich großer Beliebtheit und
bringen dem Komponisten im Durchschnitt 100 bis 120 090 M.
die Woche ein. — In Hohndors  wurde auf dem Boden
der Kirche vor einiger Zeit ein alter thüringischer Klapp-
a l t a r mit Holzbildhauerarbcit von großem Kunstwert auf¬
gefunden. Jetzt hat das Kaiser -Friedrich-Museum in Berlin
diesen Altar um einen hoben Preis — man spricht von 10 000
Mark — angekauft zum Leidwesen der Altertumsfreunde . —
Josepb S n a g a, der Komponist des ..Rodelzigeuner ", hat eine
neue Overetie „Die Brettldiva " vollendet, deren Text von
Rudolf Lothar  stammt . — Der Erste Internatio¬
nale Musikpädagogische Kongreß  findet 1913 un¬
mittelbar nach den Osterfeiertagen in Berlin  statt . Die
Arbeiten des Kongresses werden sich in folgende Abteilungen
gliedern : 1. Allgemeine Erziehungs - und Bildunasfragen.
2. Soziale und Standesfragen . 3. Beratung über Reorgani¬
sation der Müsikbildungsanstolten . 4. Neue Forschungen und
Ergebnisse auf dem wissenschaftlichen und praktischen Gebiete
des Kunstgesanges 5. Reformen aus dem Gebiete des Schul-
gesanges in den höheren und den Volksschulen. Der Musik¬
unterricht auf den Präparandenanstalten und den Lehrer¬
seminaren . 6. Svezialfragen aus dem Gebiete der Technik
und Methodik des Klaviers und der Streichinstrumente.
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jenigen mehrerer süddeutscher Oberlandesgerichtsbezirke seit
dem Inkrafttreten der Rcichsjustizgesetze, dem 1. Oktober 4879,
stets ausgiebigen Gebrauch gemacht. Erst in neuester Zeit Hai
der jetzige Oberlandesgerichtspräsident das geübte Verfahren
für unzulässig erachtet und dem Vorstand der Anwalrskammer
eröffnet , daß beim Prozetzgericht (Land- und Oberlanöcs-
-gericht) nicht zugelassene Anwälte auch auf Grund von Unter-

, Vollmachten eines zugelassenen Anwalts fortan nicht mehr zu¬
gelassen würden, wenn nicht das Borliegen eines ganz be¬
sonderen Ausnahmefalles dem Gerichte dargeian werde. Die

. Frankfurter Anwaltschaft ist nun einmütig der Ansicht, daß
über die Frage , inwieweit ein Anwalt von dem Befugnis des
erwähnten 8 27 Absatz 2 der Rechtsanwaltsordnung Gebrauch
machen will, sein Ermessen zu entscheiden hat, welches nur der
Nachprüfung der Ehrengerichts, nicht .aber der Prozeßgerichte
unterliegt . Der Vorstand der Anwaltskammer will tm
Interesse ihres Standes diesen Maßnahmen mit allen gesetz¬
lichen Mitteln entgegentreten. Eine Konferenz, dre gestern
beim Landgerichtspräsidenten mit den Landgerichtsdrrektoren
und Vorsitzenden der Kammern für Handelssachen stattfand,
beschloß, es für das Landgericht beim bisherigen Zustand zu
belassen und abzuwarten , wie das Reichsgericht ent)Heiden
würde. Danach werden also am Landgericht nicht zugelajsene
Rechtsanwälte, wenn sie Substitutionsvollmacht eines Land¬
gerichtsanwalts beibringen, am Landgericht vorläufig nicht
zurückgewiesen.
Bereinigung der Ortskrankenkassen der Provinz Hessen-Nassau.

kt . Homburg v. d. H„ 22. Sepetmber . Mehr als 180 Ab¬
geordnete der Ortskrankenkassen der Provinz hielten . gestern
und heute unter dem Vorsitz des Herrn E. Graf (Frankfurt am
Main ) ihre 13. Jahresversammlung  hierorts ab. Die
Versammlung nahm zunächst den Geschäftsbericht für das ver¬
flossene Jahr entgegen. Danach sind der Vereinigung 53
Kvankenkaffen mit 228295 Mitgliedern angeschlossen. An die
Stelle der Gemeinsamen Ortstrankenkasse Wiesbaden, welche
seither die Geschäfte des Vorstandes und der Kasse führte,
wurde die Ortskrankenkasse Frankfurt a. M. . gewählt. Die
Provinzialvereinigung trat sodann körperschaftlichdem Haupt¬
verband deutscher Ortskrankenkassen, Sitz Dresden , bei; sie
empfiehlt jedoch den größeren Kassen des Bezirks, im Interesse
der Sache dem Hauptverbande auch als Einzelmitglieü beizu¬
treten . Die Verhandlungen über einen Zusammenschluß der
Krankenkassenvereinigung mit der des Großherzogmms Hessen
haben ein größeres Ergebnis noch nicht gezeitigt, da sich der
Vereinigung von seiten der weit besser organisierten hessischen
Kassen mancherlei Bedenken geltend machen. Verschiedene
Versuche, weitere Octskrankeniassen als Mitglieder für die
Bereinigung zu gewinnen, blieben erfolglos , vom Regierungs¬
bezirk Wiesbaden sind alle Kassen bis auf 15 angegliedert : in
Kassel sind bis jetzt nur 10 Kassen Mitglied. Die Zahl der
hier fern gebliebenen Kassen ist erheblich; ihre Gewinnung stößt
insofern auf Schwierigkeiten, als der Kasseler Regierungs¬
präsident die Herausgabe eines Ortsverzeichnisses verweigert.
In zahlreichen Orten sind über die Reichsversicherungsordnung
einführende Vorträge gehalten worden: eoenso hat die Ge¬
schäftsstelle vielemal über strittige Fälle und Fragen Aus¬
kunft erteilt . — Die Höhe der Jahresbeiträge für das laufende
Geschäftsjahr wurde zu den seitherigen Sätzen f.estgelegt. In
eingehender Weise verbreitete sich sodann Herr Gräf über die
Jahresversammlung des Hanptverbandes der deutschen Orts¬
krankenkassenzu Köln vom 19. bis 21. August. Ein Antrag
der Ortskrankenkasse Dotzheim  auf Ersatz der Kosten der
Protestversammlnng wurde aus prinzipiellen Gründen abge-
lehnt. Der Wunsch des früheren Vorsitzendender Vereinigung,
Herrn Gerhardt in Wiesbaden, um Berichtigung eines Proto¬
kolls wurde dem Vorstände zur Regelung überlassen. Die Ge¬
meinsame Ortskrankenkasse Bierstadt  hat einen Antrag
eingebracht, der die Gründung eines Zlv eckverband es für die
ganze Provinz ins Äuge fassen und dessen Aufgabe es sein soll,
den Krankenkassen, die Mitglieder mit mehr als 26 Kranken¬
wachen zu unterhalten haben, ein Teilersatz der hohen Kosten
zu leisten. Ferner beantragt sie, Protest gegen die Absicht der
König! Regierung, dem größten Teil der jetzt bestehenden OrtS-
krankenkaffen dis Zulassung zu versagen, zu erheben. Beide
Anträge wurden dem Vorstand zur weiteren Erwägung über¬
wiesen. Zwei Vorträge fesselten sodann in besonderem Matze
die Versammelten. Ör . nied . Theodor Baer (Frankfurt)
sprach über den Nutzen des Salvarsan  m der Kassenpraxis.
Der Referent gab zunächst ein historisches Bild von der Ver¬
breitung der Syphilis , besprach dann eingehend Entstehung
und Verlauf der Krankheit, gab die wichtigsten Entdeckungen
für , die Behandlung derselben bekannt und verbreitete sich
schließlich eingehend über Geheimrat Ehrlichs unvergängliche
Erfindung . Er empfahl dringend die Anwendung des Sal-
varsans in der Kaisenpraxis, da es schnell heilt , bequem an¬
wendbar ist und den Heilungsprozetz wesentlich abkürzt. Inter¬
essant,war die Tatsache, daß seit der Bekanntwerdung des
Heilmittels die Zahl der Kranken, die Heilung suchten, ganz
bedeutend, emporschnellte. Mit Spannung nahnr man auch
die Mitteilungen Or . Baers entgegen, daß man in absehbarer
Zeit deni gefährlichen Zungenkrebs durch Salvarsan ein Halt
zu gebieten hofft. Nicht minder aber der Rückenmarksschwind-
sucht, bei deren Behandlung und Besiegung durch das Ehrlichsche
Präparat Or . Drehfntz vom Frankfurter städtischen Kranken¬
hause bis jetzt hervorragende Erfolge erzielte. Der Vortrag
wurde durch ein glänzendes Anschauungsmatcrial , das Geheim-
vat Reißer (Breslau ) zur Verfügung gestellt hatte , wirksam
unterstützt. Ferner referierte Herr E Graf (Frankfurt ) über
„Die Entbehrlichkeit der Landkrankenkassen'' . Der Absicht der
Regierung, solche Kassen zu bilden, soll energisch entgegeu-
getreten werden, da nur durch Zentralisation die Kassen lebens¬
fähig sind. Jede Ortskrankenkasse muß durch einen General-
versanrmlungsbeschlutzbei dem zuständigen Versicherungsamte
den Antrag auf fernere Zulassung stellen, und zwar längstens
bis zum Endo dieses Jahres über die Einführung von Manko¬
geldern bei den Ortskrankenkassen berichtete Herr Werner
(Frankfurt ) . und wichtige Entscheidungen besprach zum Schluß
Herr Schollin (Frankfurt ) . Zum Ort der nächstjährigen
Tagung wurde S chi e r ste i n a . Rh. gewählt.

:S
w. Fulda , 23. September . Oberleutnant Hantelmann

und Leutnant Zimmer haben auf ihrem Flug von
Joha « nisthal  nach Straßburg mit ihrer Flugmaschine
bei Fulda eine Notlandung  vorgenommen.

Sport.
Wiesbadener Herbstrenne»,.
(Vorschau auf Dienstag .)

Die Hoffnungen , die wir auf den Haupttag des Herbst-
meetings angesichts der zahlreichen Nennungen gesetzt hatten,
werden sich leider nicht ganz erfüllen . Quantitativ wird sich
das Hauptereignis , der Rheinland -Preis , ja noch sehen lassen
können, aber mit Ausnahme von „Festtarok" ist die Elite der
hier genannten Pferde ausgeschieden. Auch im Wiesbadener
Herbst-Handikap haben von 27 Unterschriften nur sieben ihr
Gewicht angenommen , und schließlich ist „Master " noch ge¬
strichen worden. Der Sport wird aber trotzdem ein sehr guter
sein und in den einleitenden Rennen werden voraussichtlich
sehr große Felder herauskommen . Der Preis von
Bingen  vereinigt ern Lot sehr schneller Pferde . Dazu kom¬
men in „R i f f" und „Juan d'Austria " zwei, die eine gewisse
Klasse darstellen. In Hannover war „Hippolita 2" hinter
„Margarete " vor „Stigma " und „Dralon ". „Mindenkem" war '
hier unplaciert , nachdem er sich am Start versäumt hatte , war
aber vorher sehr gut gelaufen und kennt unsere Bahn vom
vorjährigen Rheinland -Preis . Die Gewichte l m sich etwas
zuungunsten von „Hippolita"  verschoben . Die um 200
Meter kürzere Distanz spricht andererseits aber wieder für die

Stute , die damals das ganze Rennen geführt hatte , und erst
in der Distanz von „Margarete " passiert wurde. Ob
„Norton Con" ihren Sieg über „Lombardei " hier wiederholen
kann, erscheint sehr zweifelhaft, wie wohl er sich auf der Höhe
seiner Form halten konnte. „Riff " hat sich in Köln in;
Kommen gezeigt und stellt ganz andere Klasse vor als die ge¬
nannten . Desgleichen „Juan d'Austria ", für den aber eine
längere Distanz besser wäre . Wir erwarten „Riff " als Sieger,
falls er hier läuft , in anderen Falle geben wir „Hippolita " be¬
dingungslos unsere Stimme . Auf den Plätzen erwarten wir
„Mindenkem" und die überaus schnelle„Ruth ". — Im Preis
von Stolzenfels ist „Tiefland"  das gegebene Pferd,
wenngleich „Kreuzer ", „Secret " und „Husarenliebe " nicht zu
verachtende Gegner vorstellen. Wir glauben aber kaum, daß
„Kreuzer" hier laufen wird . Der Stall Lindcnstädt hat sonst
noch „Charakter " im Rennen , ferner „Royalist". Er sollte also
unbedingt die Situation beherrschen. Wenn „Else 2" noch ein
wenig Taktgefühl besitzt, so muß sie hier in Front enden. Sie
war einmal ein so gutes Pferd , daß man endlich wieder einmal
eine anständige Leistung von ihr erwarten kann. Stall Linden-
städt—„Else 2"—„Husarenliebe ". — Da Graditz voraussicht¬
lich nur „Grille " im Rheinland - Preis  starten läßt , so
muß der Sieger hier „F e st t a r o k" heißen. Der Hengst lief
im Hammonia -Preis in Hamburg ein hervorragendes Rennen.
Er war dort Vierter , dicht hinter „Flagge ". So gut wie
„Grita " dürfte „Grille " doch wohl nicht sein. Vorausgesetzt,
daß „Festtarok" es im letzten Augenblick nicht wieder aufsteckt,
so kann er unmöglich hier geschlagen werden. Die Reihenfolge
hinter ihm sollte sein „Grille "—„Rancho"—„Sultan Saladin ".
— Da „I ndustri e" im Wiesbadener H e r b st -
Handikap  bestimmt läuft , so ist man der Suche nach dem
Sieger enthoben. Selbst „Paradox " muß auf dieser Distanz
gegen die Stute unterliegen , denn „Industrie " schlug über 2400
Meter in Dresden mit 60 Kilogramm auf dem Rücken „Sigis¬
mund", „Germania 1" und eine „Stradella ". Das genügt un¬
bedingt für hier . „Industrie " vor „Paradox ". —
Im Preis vom Goldenen Grund  kehrt
„Mars " zur Flachen zurück. Nach der im Früh¬
jahr im Magdeburger Handikap gezeigten Form hat er aber
keine Chance gegen „Taftjoy ", der endlich einmal gewinnen
sollte. Die lebten Leistungen von „Taftjoy " sind geradezu her¬
vorragend . „Frauenlob " lief in Baden -Baden sehr gut hinter
„Pcrilla " vor „Fox". Sonst käme noch „Sturmflut " mit ihrem
billigen Gewicht in Frage . „Taftjoy " vor „Frauenlob " und
„Sturmflut ".

Wer &«>r<wts ‘n.
* Berlin -Grunewald , 22. September . Preis von Blanken¬

berg. 4200 M. 1. H. v. Treskows Fischotter (Streit ) , 2. Dakot,
3. Mixed PickleS. 26:10; 14. 33. 28:10. — Preis von Wald¬
fried. 7800 M. 1. Führ. v. Oppenheims Marzipan (Archibald) ,
2. Siskin , 3. Charakter. 38:10; 15, 13, 29:10. — Preis von
Rummelsburg . 4200 M. 1. C. Woecks Hacklers Beauty
(Martin ) . 2. Wilkina, 8. Goldwährung. 98:10; 28, 82, 30:10.
— Saphir -Rennen. 10 000 M. 1. Frhrn . H. v. Reischachs
Lord Dnnlin (Shürgold ) , 2. Mnmensegen, 3. Was ihr wollt.
21:10: 14. 42:10. — Handikap der Mark. 10 000 M. 1. Graf
Bernstorffs Gesa (Nash), 2. Oberbaher, 6. Tnrandot . 40:10;
18, 61. 29 :10. — Preis von Steinach. 5000 M. 1. R. Haniels
Au Nievoir (Rice) , 2. Fröhliche Zeit , 8. Auvergnat. 51:10;
19. 30, 24 :10. — Kisber-Handikap. 10 000 M. 1. v. Oertzens
Saint Cloud (Cleminson), 2. Don Cesar, 8. Calis. 54:10; 15,
15, 13:10.

* Breslau , 22. Septencher. Schlesischer Subskriptionspreis.
15 000 M. 1. E. v. Bennigsens Eisenmenger (Lister) , 2. Savoy
the First , 3. Sigismund . 33:10; 13, 18, 18:10. Weitere Sieger:
Eau de Cologne 24:10. Lage 39:10, Caligula 29 :10, Le Nil
20:10. Hasard 25:10, Werra 39:10.

* Leipzig, 22. September. Sieger : Bora 63:10, Haschisch
47:10, Master 80:10, Luntrus 44 : !0. Dürkheim 60:10, Alike
38:10.

'* Mülheim-Duisburg , 22. September . Sieger : Sportsman
56:10, Safadin 199:10, Saint Distaff 55:10, Irish Lad 28 :10,
Grunewald 15:10, Beau Mangir 84:10.

* Zweibrücken. 22. September . Sieger : Celius 20:10,
Pikhaderra 21:10, Parleur 36:10, Marder 31:10, Argile 18:10,
The Weasel 24:10.

* Longchamp, 22. September . Prix de la Lorte. 5000
Fraicken. 1. B. de RichMonds Indes (Garner ) , 2. Bobeche IT,
3. Protzba. 220:10; 64. 37. 15:10. — Prix de Madrid . 10 000
Franken . 1. Michel Ephrussis Matchletz (I . Childs) . 2 Bonbon
Rose. 3. The Jrishman . 15:10; 12. 17:10. — Prix de Sawry.
20 000 Franken . E. de Rothschilds Prädicateur (O'Neill) ,
2. Saint Ange III , 3. Chambre de L'Edit . 18:10. Prix de la
Salamandre . 15 000 Franken . 1. E de Rothschilds Sunflower
(O'Neill) , 2. Marigot . 3. H'Oiseau Lyre. 75:10; 25. 22.
23:10. — Prix du Prince d'Orange . 30000 Franken . 1. E.
de Rothschilds Floreisen (G. Stern ) , 2. Amourex III,
8. Tripollette . 69:10; 22. 15, 16:10. — P ' ix de Cha' illon.
5000 Franken . 1. A. Aumonts Hardie (G. Stern ) , 2. African
King, 3. Nerres . 84:10; 17. 29. 22 :10.

* Fußball . Am Sonntag gelang es der Fußballabteilung
des Sportvereins Sonnenberg,  im Retourwettspiel
den Fußballklub „Viktoria 1909", Limburg an der Lahn,
woselbst der Verein im Vorspiel 3 :1 unterlag , nach hartem
Kampf 4 :3 zu schlagen. Halbzeit 2 :1. — Tie 2. Fußball¬
mannschaft der „Jugendvereinigung Wiesbaden " spielte gegen
die 1. Mannschaft des „Ev. Jünglingsvereins „Emanuel ".
Waldstraße und verlor nach scharfem Kampf mit 3 :0. Halb¬
zeit 3 :0. — Die vorgestern begonnenen Meisterschaftsspiele
der Ligaklasse im Nordkreis hatten folgendes Ergebnis : Frank¬
furter Fußballverein siegte über Sportverein Wies¬
baden  4 :0, Halbzeit 8 :0 ; Hanau 93 über Spkl . Bürgel 4 :1;
Sportverein Frankfurt spielte gegen Offenbacher Kickers 2 :2
unentschieden.

* Radrennen . Die Fernfahrt Rund um Kassel  wurde
von dem Belgier Buysse gewonnen, der die 280 Kilometer
lange Strecke in 9 :45 durchfuhr. Zweiter wurde Karl Wittig
(Berlin ), Dritter F . Suter (Zürich). — JmGroßenPreiS
van Frankreich,  dessen Entscheidung auf der Prinzen¬
parkbahn zu Paris  zum Austrag kam, blieb Hourlier mit
einer Länge Vorsprung Sieger gegen Moretti und Pouchier.
Der Deutsche Arend war im Zwischenlauf geschlagen worden.
— In Brüssel  gewann Lavallade das Hundertkilometer-
Rcnnen vor Parand und Huhbrecht. — Der Große Preis
van Europa,  der vorgestern auf dem Leipziger  Sport¬
platz ausgefahren wurde, sah Walthour als Sieger vor Linart
und Artur Vanderstuhft . Walthour fuhr die 100 Kilometer
in 1 :10:0-9 :2, — In Zürich  landete Tommy Hall die
Rennen über 10,15 und 60 Kilometer ; Janke blieb im 20-
Kilometer -Rennen Sieger . In Plauen  i . V. gewann der
Franzose Leon Didier die 100 Kilometer vor Saldo , Dickent¬
mann und Scheuermann.

* Rudern . Unter starker Beteiligung wurde am Sonntag
auf dem Main die Ruderregatta des Rüsselsheim er
Nudervereins  abgehalten . Die Gastrennen verliefen

wie folgt : Jubiläums -Viercr : 1. Mainzer Ruderverei «,
2. Ofsenbacher Undine, 3. Frankfurter Germania , 4. Rg. Ober¬
rad . — Junior -Vierer : 1. Rüsselsheimer Ruderverern,
2. Mainzer Rg., 3. Höchster Nassovia, 4. Rg. Sachsenhausen.
— Gast-Gigvierer : 1. Mainzer Rudergesellschaft, 2. Mainzer
Rv., 3. Frankfurter Rv., 4. Griesheimer Rkl.

* Tennis . Bei dem seit Donnerstag in Köln  stattfin¬
denden Herbst-Tennisturnier gelangten vorgestern die Schluß¬
runden zum Austrag . Der Besucher harrte ein ganz beson¬
derer sportlicher Genuß dadurch, daß zwischen den bedeutendsten
deutschen Berufsspielern , Becker (Wiesbaden)  und
Hannemann (Köln), ein Wettspiel zum Austrag kam. Dein
Ausgang des Wettspiels Hannemann -Becker wurde in Tennis-
kreisen mit großer Spannung entgegengesehen. Der Kampf
wurde auf beiden Seiten sehr scharf geführt und ein rasendes
Tempo eingelegt. Das Match dauerte ununterbrochen 2%
Stundei ». Becker (Wiesbaden) gewann gegen Hannemann
8:6, 3 :6, 6 :4, 6 :4. Becker und Hannemann spielten dann zu¬
sammen noch ein Doppel gegen zwei starke Amateurspieler,,
die aber glatt abgefertigt wurden . — Am 4. Oktober und fol¬
gende Tage findet in Bremen  ein großes internationales
Trainerturnier  statt , was sehr interessant zu werden
verspricht, da sich die besten Trainer aller Länder , u. a. auch
Becker (Wiesbaden)  daran beteiligen werden.

* Die internationalen Ballonwettflüge in A a r h u s be¬
gannen vorgestern abend mit einer Dauerfahrt . Von deut.
scheu Ballons nahmen teil : „Kontinental ", Führer Ingenieur
Gehrike; „Leipzig". Prokurist Wolf ; „Otto Lilienthal ",
Führer dänischer Korvettenkapitän Seidelin . Jeder Ballon
führt einen Passagier . Die Luftfahrzeuge entflogen in süd¬
westlicher Richtung.

sr . Reichsausschuß für die wissenschaftliche Erforschung
des Sports und der Leibesübungen . Der erste wissenschaft¬
liche Kongreß zur Erforschung des Sports und der Leibesübun¬
gen nahnr am Samstag in O b e r h o f i. Th. seinen Anfang.
Der Hauptpunkt der Tagesordnung , die Konstituierung des
Reichskomitees für die wissenschaftlicĥ Erforschung des Sports
wurde eingehend beraten . Professor Nicolai setzte Ziel und
Zweck der neu zu gründenden Vereinigung auseinander und
führte aus , daß sich das Charlottenburger Sportlaboratoriurn
und die damit verbundene lokale VeLiinigung im Anschluß att
die vorbildlichen Einrichtungen der Sportabteilnug der Dres¬
dener hygienischen Ausstellung und des dortigen Sportlabo¬
ratoriums entwickelt hätten . Nach speziellen Ausführungen
und damit verbundenen Debatten wird als Name für die neue
Vereinigung angenommen : Reichsausschuß für die wissen¬
schaftliche Erforschung des Sports und der Leibesübungen.
Die Satzungen werden zur Durcharbeitung einer Kommission
überwiesen.

* Tödlicher Unfall beim Autorennen . Bei dem jetzt in
Rußland stattfindenden Automobilrennen stürzte der als
E r st e r fahrende K o n s chi n, der Vertreter der Opel- und
Minerva -Automobile, kurz vor dem Ziel mit seinem Kraft¬
wagen. Er geriet unter das Automobil und wurde getötet.

Gerichtliches.
flus ven Wiesbadener Gericytsfäksn.

wc. Einbrecher und Hehler. Die Taglöhner Karl Sch.
und Johann W. von Wiesbaden  haben sich anfangs Juli
gewaltsam Zutritt zu einem Lagerraum in der Metzgergasse
verschafft und daraus verschiedenes Bettzeug entwendet, wel¬
ches später bei dem Möbeltransporteur Georg B. an den Mann
gebracht wurde. Die Strafkammer erkannte wegen rückfälligen
schweren Diebstahls wider Sch. auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis  nebst fünfjährigem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte, wider W. wegen schweren Diebstahls aus
6 Monate Gefängnis und tvider B. wegen Hehlerei aus
2 Monate Gefängnis.

wo. Forstmeister und Assessor. Die hiesige Strafkammer
war Freitag mit einer Angelegenheit beschäftigt, die in
Oberlahnstein  ber den Personen der Hauptbeteiligten,
seinerzeit ein ganz besonderes Aufsehen erregt hat . Es han¬
delte sich dabei um eine Klage wider den Forstmeister Rudolf
B. von Oberlahnstein wegen wissentlich falscher An¬
schuldigung  aus Grund folgenden Tatbestandes . ArN
Amtsgericht in Braubach war zeitweilig der Gerichtsassessor
Sp . als Hilfsrichicr tätig . Ehedem stand er mit B. auf leid¬
lich gutem Fuß , das Blatt aber wandte sich, als der Assessor
sich einmal in die Notwendigkeit versetzt sah, in einem Zivil¬
prozeß gegen B. zu entscheiden und auch eine Beschwerde des¬
selben wegen des Koftenansatzes zurückzuweisen. Seitdem sah
Assessor Sp . sich von B. geschnitten. In derselben Zeit war
jener zu einer Protokollaufnahme in einer Sache genötigt, in
der B. ebenfalls beteiligt war . In dem Protokoll waren ver¬
schiedene Stellen durchstrichen und B. nahm hauptsächlich aus
diesem Umstand Anlaß , den Assessor in Briefen und Eingaben
schlankweg der Protokollfälschung,  der Täuschung des
Gerichts, des Meineids usw. zu verdächtigen. Über eine dar¬
aufhin Wider ihn angestrengte öffentliche Klage wurde zunächst
am 3. Mai vor der hiesigen Strafkammer verhandelt . In die¬
sem Termin überzeugte sich B., daß er Sp . Unrecht getan
habe, und er selbst machte einen Vergleichsvorschlag, wonach
er sein Unrecht einsah und seine Beschuldigung mit dem Ge¬
fühl des Bedauerns zurücknahm. B. ist Reserveoffizier. Gleich
nach der Abgabe der Erklärung scheinen ihm Bedenken auf-
gestiegen zu sein, ob die Erklärung ihn nicht die EpauletteN
kosten könne. Am folgenden Tage schon kam er zu feinet
Frühschoppengesellschaftim „Kaiserhof" in Oberlahnstein und
versicherte, er nehme seine Ehrenerklärung zurück,
was er behauptet , sei doch wahr  usw . Das führte natürlich
zur Wiederaufnahme  des Strafverfahrens . Vor det
Strafkammer versuchte der Angeklagte diesmal seine damali¬
gen Erklärungen so darzustellen, als ob es ihm nur darum zu
tun gewesen sei, in der Ehrenerklärung noch anszudrücken, daß
er nicht seine Behauptung aus der Luft gegriffen habe, son¬
dern daß es nur falsche Folgerungen aus in die Erscheinung
getretenen Tatsachen gewesen seien. Das gelang ihm aber
nicht. Alle Herren vom Stammtisch hatten aus den Erklärun¬
gen des Angeklagten entnommen , daß er den ganzen Vergleich
umstotzen und wider zu seinen beleidigenden Behauptungen
znrückkchren wollte. Unter diesen Umständen hielt es sehr
schwer, den so schwer wiederholt Gekränkte« nochmals willig
zu finden, Gnade für Recht ergehen zu lassen, er tat es nach
mehrstündigen Verhandlungen aber doch, nachdem der An¬
geklagte sich verpflichtet hatte , dem Herrn Landgerichtspräsi-
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deuten zu beliebiger Verwendung einen Betrag von 500 M.
als Sühne  zu überweisen und nachdem er ferner aus
freier Entschließung seinem tiefen Bedauern  darüber
Ausdruck verliehen hatte , daß er am Tage nach der ersten Ge¬
richtsverhandlung sowie in einer Eingabe an den Gerichtsvor¬
sitzenden die Äußerung , wie angegeben, getan, wegen des Vor¬
gefallenen um Entschuldigung gebeten und versprochen hatte,
rede Wiederholung der Anschuldigung zu unterlassen . Der Ver.
gleich wurde, vorbehaltlich der Zustimmung des Landgerichts-
Präsidenten , welcher für den Beleidigten Strafantrag gestellt
hatte , abgeschlossen.

Ku» ausrvgxtigen (Beriekksscilen.
Beleidigung durch Gänsefüßchen.

8. &H. Waldenburg , 19. September . Dian kann auch durch
Interpunktionszeichen an unrichtiger Stelle jemanden be¬
leidigen und sich eine Verurteilung zuziehen. Ein solcher Fall
beschäftigte das hiesige Gericht, vor dein sich der Redakteur der
sozialdemokratischen „Bergwacht" L u s cha in Weißwasser zu
verantworten hatte . Die Beleidigung wurde gefunden in

seinem Artikel des Angeklagten, der einen Beleidigungsprozeß
des Generalleutnants v. Altrock kritisiert hatte . Der General¬
leutnant hatte einen Redakteur verklagt und erzielte dessen
Verurteilung wegen Beleidigung . Den Vorsitz in diesem Be¬
leidigungsprozeß des Generalleutnants führte der Amtsrichter
Gernholz . In dem Bericht der „Bergwacht" über den Prozeß
war gesagt, daß außer Amtsrichter Gernholz zufällig zwei
Amtsvorsteher das Gericht gebildet hätten . Das Wort „z u-
;s ä l l i g" war dabei in Gänsefüßchen gesetzt worden. Der
Vorsitzende des Schöffengerichts erhob deshalb Klage wegen
Beleidigung . Der Angeklagte. Redakteur Luscha, verteidigte
stich damit , daß er erklärte, er habe den Bericht einem Korre¬
spondenzbureau entnommen . Der Gerichtshof sah aber in
der Hervorhebung des Wortes zufällig durch Gänsefüßchen
-eine Beleidigung als vorliegend an und verurteilte Luscha zu
150 M. Geldstrafe, event. 15 Tagen Gefängnis.

■u. Ein .Kultvrp 'wnier ". Was für „Kulturpioniere " sich
unter den Ansiedlern in D e u t s ch- S ü d w e st a f r i ka zu¬
weilen auch heute noch befinden, zeigt eine Gerichtsverhand¬
lung , die Mitte August vor dem W i n d h u ke r Bezirksgericht
•aeoen den Farmer Kramer  aus Otjisororindi wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung an Eingeborenen
stattfand . Kramer wurde durch die Zeugenaussagen über¬
führt , sich dadurch der Körperverletzung in verschiedenenFällen
schuldig geinacht zu haben, daß er den Herero Wahe in ein
Zimmer einsperrte und ihn derartig mit einer Kette fesselte,
daß er einen Tag und eine Nacht lang nur in gebeugter Hal¬
tung zubrinaen konnte, in gleicher Weise das Hereromadchen
Sosine vier 'Tage lang mißhandelte , das Hereroweib .Alwine
durch Schläge mit dem Schambock blutig schlug und ste dann
durch Fesselung mit einer Kette drei -rage lang in hockender
Stellung zubrinaen ließ, am 27. Januar den Kaffer ^ -uli der¬
artig mit dem Schambock blutig schlug, daß sein Leben durch
die erhaltenen Wunden gefährdet wurde, am 29. und 30. ^ an.
1912 das Hereroweib Konturu mit dem Schambock derartig
schlug, daß sie blutende Wunden davontrug , ste auch wiederholt
mit dem beschuhten Fuße gegen den Kops und den Unterleib
stieß, das Buschweib Grunas derartig mit dem Schambock
schlug und mit dem beschuhten Fuße gegen den Unterleib trat,
daß sie bald darauf eine Fehlgeburt erlitt . Kramer erklarw,
er habe sich zu diesen „Züchtigungen " durchaus zur berechtigt
gehalten. Er behauptete auch, daß die Eingeborenen ihn und
seine Familie Hütten vergiften wollen. Dieser selbe Kramer
hat auch einem Kaffer , namens Hiweib, ohne weiteres dessen
ganzes Bicb. 18 Stück Schafe, wegaenommen. weil ihm an¬
geblich durch Hiweibs und seines Weibes Schuld 50 bis 60
Schafe verloren gegangen waren . Auf die Frage des Vor¬
sitzenden: „Was , so ohne weiteres , ohne gerichtliche Entschei¬
dung, nehmen Sie dem Eingeborenen sein Vieh weg?" er¬
widerte der Angeklagte, er habe die schriftliche Genehmigung
dam , vom Polizeichef Grafen Schwerin unterzelckmct, er¬
kalten !! Das Urteil  lautete auf 1 Jahr 9 Monate
Gefängnis.  Der Staatsanwalt hatte 314 Jahre Gefäng¬
nis beantragt . _ , r ^ „ ,

* Berlin , 23. September . Heute begann der Prozeß
gegen die LandtagsabgeordnetenBarchardt
u n d L e i n e r t wegen der tumultuösen Zwischenfälle im Ab.
geordnetenhaus . Nach Aufruf der Personalien begann die
Verlesung des Sitzungsberichts , die längere Zeit in Anspruch
nahm . Abgeordneter Borchardt sagte, er wolle vor allem der
Legende entgegentreten , als ob er den Zwischenfall irgendwie
mit Absicht herbcigeführt habe. Er sei nur in die Nähe der
Tribüne gegangen, weil der Abgeordnete Schifferer auf seine
Ausführungen zur Wahlvorlage antworten wollte. Er habe
lediglich besser hören wollen, und habe auch nicht allein dage-
standen, sondern mit ihm noch gegen hundert andere Herren,
und Zwischenrufe seien von verschiedenen Seiten gekommen.
Nach seiner Ansicht habe der Präsident kein Recht gehabt, ihn
wcgzuweisen. Ihm sei auch nicht der Gedanke gekommen,
einen Sturm hcraufzubeschwören. —■ Der Oberstaatsanwalt
beantragte gegen Borchardt wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstands gegen die Staatsgewalt unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände sechs Wochen Gefängnis,  gegen Leinert
wegen Widerstands 200 M. Geldstrafe.

v . Mainz , 2g. September . Der Korbmacher Johann
Wannemach er  aus Mörstadt , welcher im Juni d. I . den
Bruder seiner Frau , den Korbmacher Piston Wolsrath , durch
einen Stich ins Herz getötet und einen Bruder des Erstoche¬
nen durch Messerstiche verletzt hatte , wurde heute vom Schwur¬
gericht zu 4 Jahren Gefängnis  verurteilt.

Znm Poscner Gattenmord . Der alte Vater des ermor¬
deten Dr . Blume wird im Prozeß gegen die geständige
Mörderin als Nebenkläger auftreten und hat bereits die Hilfe
eines bekannten Berliner Anwalts in Anspruch genommen.

Unterschlagungen eines badischen Hofbeamten. Karls¬
ruhe,  21 . September . Eine aufsehenerregende Dienstent¬
lassung, die erst setzt bekannt ,wivd, erfolgte dieser Tage beim
Großherzoglichen Hoffinanzamt . Nachdem erst vor wenigen
Wochen ein Hoflakai den Staatsschmuck der Grotzherzogin von
Baden zu stählen versuchte, im letzten Augenblick aber daran
verhindert wurde, ist jetzt ein Oberbuchhalter , der ziemlich
hohe Unterschlagungen begangen hat, kurzerhand aus dem
Dienst entlassen worden. Obgleich die Angelegenheit von der
Hofbehövdenach Möglichkeit vertuscht wurde, kam sie jetzt doch
an die Öffentlichkeit. Der Entlassene war als Hofbeamter
Inhaber verschiedener badischer Orden.

Aus Unvorsichtigkeit selbst erschossen. Berlin,  21 . Sept.
Oskar Mannheimer , der Mitinhaber des großen Konfektions¬
hauses V. Mannheimer , wollte sich gestern im Jagdwagen auf
seine Jagd nach Tietzow in der Mark begeben. Auf der Fahrt
entlud sich plötzlich das Gewehr, das er vermutlich nicht ge¬
sichert zwischen seine Beine gestellt hatte . Die Kugel drang
in die rechte Wange und blieb im Schädelknochenstecken. Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Ein Mord aus Eifersucht. Ars a. d. Mosel,. 28. Sept.
Gestern abend gegen 10 Uhr wurde in einer Gasse hinter der
Rochuskirche die 20jährige, aus Jouy -aux-Arches gebürtige,

hier wohnhafte Irma Thomas mit durchschossenemHinter¬
kopf tot aufgefunden . Mit Hilfe eines Polizeihundes gelang
es, den Täter zu ermitteln . Es ist der gleichaltrige, zurzeit
arbeitslose Hüttenarbeiter Demert , der die Tat aus Eifer¬
sucht vollführt haben soll. Er hatte mit dem Mädchen ein
Verhältnis unterhalten . Die Leiche war von einem vorüber¬
gehenden Einwohner aufgesunden worden.

Unterschlagung eines Oberpostsckretärs. Hamburg,
23. September . Rach Unterschlagung von 4000 Mark amtlicher
Gelder ist der Oberpostsekretär Heinrich Fürstenberg flüchtig
geworden. Er ist vermutlich nach Berlin gefahren.

Ein fizilianischer Bauernführer als Betrüger verhaftet.
R o m, 23. September . Der sizilianische Bauernführer Bern-
hardino Verro, einst die Seele der sizilianischen Bauernrevolte
und noch jetzt ein sehr bekannter Agitator , ist unter der Be¬
schuldigung, Wechsel im Betrage von 150 000 Lire gefälscht zu
haben, verhaftet worden.

Schießattentate eines Wahnsinnigen . Brest , 22. Sept.
Im Militärhospital erschoß in einem Anfall von Wahnsinn
ein sich dort in Pflege befindlicher Schütze einen Krankenauf-
scher, dem er eine Kugel in den Unterleib jagte . Auch der auf
den Schutz herbeieilende Oberarzt wurde durch einen Schuß
verletzt. Den Wärtern gelang es endlich, den sich wie rasend
geberdenden Soldaten zu überwältigen und in . sicheren Ge¬
wahrsam zu bringen . Es ist bisher noch nicht ermittelt , auf
welche Weise der Kranke zu dem Gewehr gelangt ist.

Ein vereitelter Bombenanschlag. New Dark,  23 . Sept.
Eine Milchfrau entdeckte auf ihrem täglichen Rundgange zur
Kundschaft kurz nach Morgengrauen im Treppenhause einer
Mietskaserne eine Bombe mit brennender Lunte . Die Milch¬
frau besaß die Geistesgegenwart , die brennende Lunte durch
Aufgießen von Milch zu löschen. Eine Explosion wäre für die
27 Familien , die das Haus bewohnten, sehr verhängnisvoll
geworden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse,

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 23. September.
Der lebhafte Verkehr vom Samstag konnte sich auf die neue
Woche nicht übertragen. Politische Erörterungen üblen
wiederum einen Druck auf den Geschäftsverkehr aus . Immer¬
hin vermochte sich eine feste Grund Stimmung  durch¬
zusetzen . Doch nur auf dem Montanmarkt nahmen die Um¬
sätze größeren Umfang an. Hier bildeten die fortdauernd
günstig lautenden Berichte aus der heimischen Industrie er¬
neut Anregung für die Spekulation. Im Vordergrund standen
namentlich Phönix, Harpener und . Gelsenkirchen. Der Ver¬
kehr auf den anderen Gebieten wickelte sicii in recht ruhigen
Bahnen ab. Elektrowerte lagen etwas schwächer. -Schift-
fahrtsaklien hatten eine leichte Besserung aufzuweisen.
Transportwerte lagen meist etwas schwächer. Auch für Bank¬
aktien trat kaum Interesse hervor. Doche konnten sich die
Kurse behaupten . Größeres Geschäft fand in den Aktien der
Automobilfabriken statt. Im freien Verkehr wurden besonders
Benzaktien bei höheren Kursen lebhaft un -gesetzt. , Auch für
Dürkopp und Fahrzeugfabrik Eisenach zeigte sich lebhafte
Nachfrage, so daß Eisenach 2.15 und Dürkopp 6 Proz. höher
notierten. Von chemischen Aktien gewann Anilin 1 Proz.,
Scheideanstalt 6 Proz., Chemische Heubrucli 4 Proz., Wegelin
1.25 Proz. Auch Gummi-Peter zogen 2.75 Proz. an. Dagegen
verloren Kunstseide 2 Proz. Für heimische Renten machte
sich eine etwas bessere Stimmung bemerkbar , so daß hier eine
leichtere Kursbesserung zu verzeichnen war. Auch von fremden
Renten zogen Russen, Serben und Bulgaren an. Privatdiskont
45/s Proz.

Industrie und Handel.
* DachziegelkomrenHon. ln der Dadr/iegelindu-strie wer¬

den die Einigungsbestrebungen fortgesetzt. Der Verkaufsver¬
einigung deutscher Dachziegelfabrikanten, G. m. b. H., führt
Verhandlungen mit den noch außenstehenden Werken und
Verbänden und hofft sie zum Abschluß zu bringen. Die Ver¬
einigung beabsichtigt nicht, selbst zu verkaufen, sondern hat
nur Festlegung von Mindestverkaufspreisen und einheitlichen
Verkaufsbedingungen zum Zweck.

* Zu den Differenzen am Rohhäntemaikt . Der Verband
der Interessenten am Häuteeinkauf beruli nunmehr eine
Generalversammlung auf den 26. September nach Berlin ein
und fordert gleichzeitig den Verband der Häuteverwerumgs-
genossenschaften auf , eine Kommission nach dort zwecks
Unterhandlungen zu senden.

* Aktiengesellschaft für Mineralölmdustriß, Berlin. Der
in Berlin abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung der
Gesellschaft lag der Rechenschaftsbericht für das a'm 30. Juni
beendete Geschäftsjahr 1911/12 vor. Im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre wurde mit der Durchführung des noch im Vor¬
jahre aufgestellten und genehmigten weiteren Arbeitsprogramms
begonnen. Die gesamte Ölförderung guf den Gruben wies
einen unbedeutenden Rückgang gegen die des Vorjahres auf.
Da die neuen Bohrungen im abgelaufenen Geschäftsjahre noch
nicht produzierend waren und diesem auch die Verzinsung
der Bankschuld usw. zur Last gehen, schließt die Bilanz noch
mit einem Verlust von 66 749 M. gegenüber einem Betriebs¬
verlust von 136 173 M. im Vorjahr) ab. Die Versammlung
genehmigte einstimmig die Regularien. Ferner wurde be¬
schlossen, den Sitz der Gesellschaft nach Berlin-Schöneberg
zu verlegen.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M., Cassel

vom 14. bis 20. Septemb i ji .i.

Karne (Firma) Wohnort Konkurs- g.2-2 «8
(Amtsgericht) Verwalter

Schreinermeister
Fritz Full Wiesbaden Kaufmann

C. Brodt 12. 3 1.11. 12.10. 16.11.

Spenglermeister Rchlüoh +ern R.-A.Justizr. 12. 9. 10.10. 11.10. 22.10.Adam F lern irrig Bez. Kassel Henrichs
Weinhändler

Heinr . Knippenberg Oppenheim - - - 12.1».
Gastwirt

Heinr . Zimmerscliied
Frankfurt

a. M.
R.-A.

Dr . Lorsch 11. 9. 22,10, 11.10. 1.11.
Bierverloscr Frankfurt R.-A. 17. 9. S.10. k io

Joseph Jenewein a. M. Rein ach
Kaufmann
Vitus Mock Wanfried - Schluß -Term. 17.10.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 10 bis 20. September . _
I Herkunft i Ankuntt

jrampier . ] bpi!W Reiseziel : I bezw . Weiterfahrt:
Deutsche Ostafrska -Linie.

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
P 31?

Answald .
Zobel . . . .
Tabora . . .

aut der Ausreise
» » Ausreise
> » Heimreise

59. von Delagoabay.
19. v. Southampton.
20. von Durban.

Oestcrreichischer Lloyd. FSlfl
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfel *, Hotel Nassau.

E. Pr . Ferdinand
Austria.
Baron Call.
Euterpe.
Galicia . . . . . . . .
Maria Valerie . . .
Wien.
Meran.
Cleopatra.
Thalia.

nach Kobe
nach Kobe
von Alexandrien kom.
von Konstantinopel k.
von Korfu kommend
von Kalkutta komm,
nach Alexandrien
nach Korfu
von Triest kommend
nach Cadix

am 10. von Triest.
> 10. von Yokohama.
> 12. in Triest.
> 12. in Triest.
> 13- in Triest.
> 14. in Triest . ,> 14. von Brindisi.
> 14. von Brindisi.
> 15. in Bombay.
> 15. von Lissabon.

Hamburg -Amerika - Linie. F319
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

Westphalia.
Amerika.
Batavia.
M.-S. Christian X.
Patricia.
Pretoria.
Badenia.
Bavaria.
Dacia.
König Friedr . Aug.
Syria.
Brasilia.
Preußen.
Cheruskia.

nach Hamburg
nach Hamburg
von Boston kommend
von New York komm,
nach Baltimore
nach d. Westk .Amerik.
nach Havanna u . Mex.
nach Südbrasilien
nach dem La Plata
von Westindien komm.
nach Singapore
von Westindien komm.

am 18. von Galveston.
» 19. von New York.
> 19. von Norfolk.
> 19. in New York.
» 19. Dover passiert.
» 19. von Boston.
> 19. Dover passiert.
» 19. in Antwerpen.
» 19. Dover passiert.
> 16. in Lissabon.
» 19. in Havre .•
s 19. in Antwerpen.
> 19. von Hongkong.
> 20. Dover passiert.

Briefhaften.
j5Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beanrwortet nur schriftliche Dnftaqe«
tm Brieftasten, und zwar ohne Reäitsverbindlichteit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.')
Gartenmilbe . Ihrer Beschreibung und Zeichnung nach

handelt es sich um die Larve der „Roten Spinne " oder rich¬
tiger Spinn - oder Webermilbe, Tetrartychus teiarius (L.) . Man
unterscheidet eine größere Larve, bis 0,55 Millimeter lang,
honiggelb, sich langsam bewegend, und eine kleinere (wie vor¬
liegend), bis 0,85 Millimeter lange, mennigrote , sich rascher
bewegende Form . Diese kommt besonders im Juli und August
aus Gräsern , Getreidearten , Holunder und Stachelbeer¬
sträuchern vor. Aus der Haut des Menschen erzeugt sie flache
Pusteln , welche ein brennendes Jucken verursachen, was durch
Waschen mit Seife (und evt. Zusatz von etwas Petroleum)
vergeht. Die Bekämpfung an den obengenannten Pflanzen
ist folgende: Tauartige Besprühung der vermilbten P stanzen -
teile mit Petroleumseifenbrühe , die nicht mehr als 2 Prozent
Petroleum enthalten soll, und zwar völliger Emulsion . An¬
wendung am besten am Frühabend warmer Tage . Tags
darauf sind die Pflanzen mit Wasser abzuspritzen. Das
Mittel kann auch mit Vorsicht im Kasten uu,d Glashause zur
Anwendung kommen; gute Lüftung und bei Prellsonne mehr¬
tägige Beschattung ist dabei Bedingung . Bei stark befallenen
Kasten sind auch die Holzteile mit der Brühe tüchtig abzu¬
bürsten.

Flotte . Die Linienschiffe haben zwei Panzerungen,
zwischen die eine dicke Holsplanke eingebaut ist. Die äußere
Panzerplatte ist etwa 250, die innere 150 Millimeter stark. Die
Panzerung der Torpedoboote ist im Interesse deren Schnellig¬
keit von geringerer stärke,

I . M. Wenden Sie sich an einen Drogisten oder Kammer¬
jäger.

A. F . 9. Sie können in der erwähnten Weise verfahren.

Letzte OrahLberichLe.
Die Demonstration der Ungarn in Wien

Wien, 23. September . Vor dem Gebäude des hiesigen
ungarischen Ministeriums steht eine große Menschenmenge,
unter der sich viele Ungarn .befinden. Der Eintritt ist nur
gegen Passierscheine gestattet. An den Toren sind zahlreiche
ungarische Polizisten postiert.

Die italienisch-türkischen Friebensverhanblungen.
Genf , 23. September . Wie aus Ouchy gemeldet wird,

hatte der K h e d i v e von Ägypten,  der dort' eingetroffen
ist, eine längere Konferenz mit den türkischen Unterhändlern.
Diese erwarten heute eine wichtige Entscheidung hinsichtlich
der Friedensverhandlungen vom Ministerrat.

Bon einer Brücke in den Rhein gestürzt.
* Ludwigshafen , 23. September . Gestern abend gegen

8 Uhr wollte der 21 Jahre alte Taglöhner Joseph Schweitzer:
aus Romanshorn , zurzeit in Neckarau wohnhaft , am ersten
Brückenpfeiler vom südlichen Gehweg nach einem am anderen!
Ende der Riheinbrückegehenden Verwandten schreiten, wobei
er durch eine der Öffnungen zwischen dem Meise und dem
Geländer in den Rhein stürzte und ertrank . Die Leiche
wurde noch nicht geländet.

Ein Wirtshausstreit mit tödlichem Ausgang.
* Ludwigshafen , 23. September . Gestern abend kam es

in einer Wirtschaft in der Maxstraße zwischen Gästen wegen
Verbandsangelegenheitsn zu einer Auseinandersetzung , in
deren Verlauf der ledige Arbeiter Ludwig Stuhlfauth,
28 Jahre alt , von hier , aus einer Browningpistole einen
Schuß auf den 44jährigen verheirateten Maurer Jakob Boltz,
Vater von 9 Kindern , aboab. Auf dem Transport ins
Krankenhaus starb der Schwerberletzie. Der Täter wurde
verhaftet.

Ei » schwerer BetriebInnfall.
** Halle, 23. September . In der Carnalitmühle des Kali-!

Werkes Westeregeln sprang ein schweres Sprnngrad ab. Da¬
bei wurde ein Arbeiter sofort getötet und vier andere lebens-
gefährlich verletzt.

Geschäftliches.

Simm»r Hülfe« !
(0 . 1. 1400) F 5

Mmlle. Ae Men ul M MW
sich ins Bett zu legen, wenn Sir Halsfchmerzen haben
oder wenn ein Katarrh Sie quält. Machrn Sie 's also
wie ich: Spüre ich auch nur die geringste Beschwerde,
dann nehme ich sosort Fays echte Sodener Mineral-
Pastilleu nach Lorschri t. Die laben mir noch immer
geholfen und ich habe nicht eine Stunde ans dem
Geschäft bleiben müssen, seit ich die kleinen Ting r
bei mir trage. Lassen Sie sich raten und macken Sie '«
ebenso! Sie werden"« gewiß nicht bereuen. Tie
Schachtel kostet nur kb Mg ., achten Sie aber, daß
Sie ke ne Nachahmung erhalten. (Facto. 1963g.) F186

Die Morgen -Ausgabe umfasst 18 Seiten
_und die Berlagsbeilage„Der Roman".__

ii>namiui >niuj > ,ur bell p Maschen und allgemeinen Tein A. Hegerdorsl,
Erbenheim; für Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Lokales und it rovittzieues:
C. RötHerdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlichm -nnes^aden.

Trul und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-BuchdruLere, »n L^ sbadea.

Sr-rechftuiide der Redaktion: 12 bi- l Uhr in der politischen Abteilung
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1 Pfd. Sterling. ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei , —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
I kl. ö . Wlirg. i .7o
I österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Wlirg.
1 sitand. Krone . .# 1.125
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1 fl. hol? . i .7o n
1 alter 0 - M-Rubel . . . . . 3.20 i
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16 |
1 Peso . -
1 Dollar . . . . 4.20 1
7 fl. süddeutsche Wlirg. . • * 12.— y'

1.50 |

Staats-Papiere.
Zf. a> Deutsche« la % .

4 . . D. R.-Sch&te-Aüw. ./ IOO.
4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 » ioo .ss
.31/2D. Reichs-Anleihe » 88 .80
3. . 78 .75
4. . Pr. Cons. unk.1918 « 100 .50
4 . . Pr. Schatz-Anweis . > 98 .80
3-/2 Preuss. Consols > 88 .80
3. . » » » 73 .50
4 . . Bad. Anleihe 08
4. . Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
3«/2 « Anl . (abg.} s. fl.
3V2 . » m
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
3V2 » » » I892u , 94»
31/2 » » v. 1900 kb.05 »
31/2 » A.1902uk.b,1910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Renie s. fl.
4 . . » E.-B.-A.uk,b . 06 M
4. . » E.-B. u.A.Anl.uk.l9jO
4 . » » » » »15»
3i/r » E.-B. u. A. A. »
3 . . « E.-B.-Anleike »
4. . Pfälz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.Sfc.-A.1900u.G9»
31/2 » St.-Reute »
31/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . » > » » » 86,97,02»
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4 . . » » 1908, 1909 »
31/2 » » (abg .) »31/2 » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 »
31/2 « v. 1879-80,abg. »
31/2 » » 1831-85 » »
31/2 » » 1885/95 >
31/2 * » 1900 »
31/2 » » 1903
3. . » » 1896 »

lOO
ICO

97 .50
93 .50

90 .10
88 .60
88.
88.

99 .30
100.
100 .50
IOO.

87 .30
77.
99 .30
79 .80
39 .90
87 .80

78 .30
100 .25

99 .70
99 .80

87 .20
76 .9 fl
8875

100,
39 .80
87 .75
84 .35
89 .30

fc) Ausländische»
I . Europäische.

3. .
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l 6/io
13/4

3. .
4.  .
4. .
33/4

3V2
24lio
31/2
31/2
3. -
41/5
4. .
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
41/2
3. -
3. .

Belgische Rente Er.
Bosn. u. Herzeg:. 98 Kr

» u. Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902J
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » 6. fl.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mon.-AnL v. 87 »
» » 87 2500r-

Holland . Anl, v. 96h.fl.
Itai. amort.89,S.3u.4 Le

»Kirchgüt.Öbl.abg. »
cons. stfr. Rte. i . G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. G. »
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 »H

cv. » v. 1888 »
Öst. Papierrente ö. fl.

Goldrente ö. fl. G
Silberrente ö .fl.

einheitl . Rte.jCv. Kr.
» »1. 5.711.»

Staats-Rente 2000r»
* * 20,00Ör*

Portug. Tab.-Anl. Ji
do .in.arm.stfr.05Milrs.
do . unif. 1902S. 1410 Jt
do. » > S. III

82.

87.
XOO.IO

98 .80

78 .60
60,20
56 25
56 .25
79 .20

94 .70
90 .10
86 .10

87 .60

97 .40

67 .70
3. . do. » S. IIHSpec.) » 10.
5. . Rum. amort. Rte.v. 03» 301 .50
4. . • Conv . » 92 4o
4. . » » v. 1890 » 95 .70
4. . » » 1891 * 91 .80
'<*• • » inn. Rte. (Vs 89)L. —
4 .. » äuss. Rte. (Vs89) »4. . » amort. » v. 1394.^ 91.
4 . . » » » * 1896 » 00,40
>4-/2 Puss.Staat9anl.stfr.05 » 100 .40
A. . do.Cons.-Anl.v. 1880» 90 .50
4. . io . Gold- do. v. 1889 »
4 - - do. C. E.B.S.Iu.1189»
4. . do. do. S.lIIstf .v.91 » 91 .75
4. . do.GoId-A.Em.IIv.90 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 92 .80
4. . » » 1902 stfr. ^ 00 .90
38/:0 » Conv . A. v. 92 stfr. » 88 .50
31/2 »Goldanl . » 94 i » 83.
3. . » • » * 96 * »
3-/2 Scftwed. v. 80 (abg.) »
3-/2 » » 1385 » 87 .70
3f/2 » » 1890 »
3. . » »
31/2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. -62 .20
Al 2 Selb . stfr. Gold Ji *91.
\Ä. . » amort. v . 1895 » 84 80

Span.v . 1882(abg .)Pes.
gl 2 Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jh
4. . » (Administr.) 190c» 83 .104. * » (Bagdad ) S. I » 83 .304. . » con. u.v.l903,06Fr. 90 .304. . » Anl. von 1905 Ji 81 .304. . * » » 1908 » 81 .30

Gng . Go! d-R. 2025r » 89 .604. . » Staats-Rente Kr. 37 .303-/2 » St.-R.v.l897stf . » 76 .203 . . » Eis. Tor Gold » Ji 73 .104. . » Orundtl. v.89 »ö.fl

II . Außereuropäische.
5 . . Arg. 1907unk.l912Pes . jXOl .ßO
F . . » 1909tgb. ab 1910» (100 .70
>5. . »äuss. E.-B. i .G.90 £ IOI SO
4V2 » innere von 1888 Ji  98 .10
41/2 » äuss.O.-Anl.1888 L
4 . . » » » v. 1897 Ji  88 .50
5 . . Chile-Anl. von 1911 » 98 .10
4V2 Chile Gold-Aul. v. 89 »
4V2 » » » v. 06 » 93 50
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . * » v. 1896» IOO,
<1/2 » » v. 1898» 94 .60
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk.» 97 .40
5 . - do. 8t. E. Tient.-Puk. » SS,
5. - CubaSt.-A. 04stf.i.G. ^ 103 .20
41/2 do.stf.i.G.igb.ablOlO» 99 .40
4. - Egypt . unificierte Ft.
31/2 » privilegierte »
3. - Egypt. garantierte £
4*/2Japan. Anl. S. II
4. . do. v. 19058. 12- 19 M
5. . Marokko von 1910 »
5. . Mex. am. in« . I-V Pes.
5 . . » cons . äuß. 99stf. £
4 . . » Gold v. 1904 stfr. jg
3. . » cons .inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Pauio v. 08 i. G. £

94,30

102 .40
93 .60

88 .10

97.
100 .70
100.5. Jdo . E.-B. in Gold Ji-— - . -

Provinzial-u. Communal«
Zf. Obligationen , in »/«.

4. . 'Bez .Ob .-EIs. unt. \9MJt
4. . iRheinpr,20,21,31 -34 *
m _JÜb  42U .23 .

99 .30
99 .30
S4.

Zf.
36/ioRheinpr. 30 M
31/2,dO.IO,12-16,19,24-27,29^
3»/s do. » 18
3. . do . » Y, 11 u. 14
4. . Prv Oberhess .unt 17
4. . Frkf. a. M. v. pöu. 14 Ji
4. . do .1907untlgb.b l8 »
4. . do. v. !910unt. 1920»
4. . do . v. 1911 unt;1922»
3'/2 dö. Lit. N u.Q(abg.) *
3J/2 do. Lit. R (abg .) *
3i/2 do. » Sv . 1886 »
3»/2 do. » T * 1891 d
31/2 do. » U »93,99 »
Zi/2 do. > V » 1896 »
31/2 do. Wv . 98u .0S »
3V2 do. Str.-B. » 1899 »
372 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do. » » A.11,111»
3‘/2 do. » 1903 *
3'/2 do. » 1906A. T,II *
3'/j do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v 1908»
3-/2 Berlin vor, 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.OÖ»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do. » 1898 *
3>/a do. v. Ö5ukb. 1910 »
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3*/?. do . abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
302 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do. v. 02am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 »äbI910»
3-/2 Friedberg von 1905
3-/2 * ** - - -- -  -
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

3'/»l
3Vj
5-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V2l
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2

Fulda v. 19!y 8er. ! »
Giessen v.!907u.1917 »

do. v. 1890.93. 96 »
do . * 03 uk. b. OS*
do. » 05 uk.b. 1910 •

Hanau von 1909u. 20 *
Heidelberg v. 07 n. 13»

do . » 1903 *
do. v.05uk.b.l911*

Homb.y.H k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 »
do. » 1908 uk. 09»

Kreuznachv 83 u. 98 »
Limburg (abg.) »
Mainzv.99kb ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878n.83»
do. * L .J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do . (abg ) L.M. v.9l»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»
Mannh. v. 01 u. 06/07»

41/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.

dö. 1908 u. 1913*
do. 1912 unk. 17 »
do. * 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 »

Nauh. v. 1902k. 1912
München v. 12 uk. 42 »
Neu-lscnb .v.09uk.l9 »

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do.v. 1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv. 1906u. 13 »

do. » 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV»

do. v. 1903 uk. 1916 »
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,3.11,u.1910»
do. 19i2,S .III,u . 22 »

31/21 do. (abg.)
do. v. 1887,96, 93,02 »
do. v. 19038. 1. 11 »

Worms v. 1901 «. 07 »
do. » 1887/89u. 96 »
do. » 03u.05k .14 »

In 0/0
91 .60
£7 .80
85 .50
82 .25
08 .50
99 .80
99 80

OB 90
94 .80
82 .50
91,
90 80
90 .80
91.
90 .70
90 .30
SOSO
90 .05
90 .05
90 .80
90 80

89 .98
88 .93
89 85 14.. 14.

0. . 0. .
ID . 10. .
8. . 8. .

12*3 |2«
3. . 3. .

98 .30 15.. 15. .
87 .50 « . . 10. .
91. 6. . 6. .

7. . 7. .
9. . 9. .
3. . 3-/2

88 .30 6. . 7. .
88. 0. . Z. .

100 .20

©8.40
88 .20
8820
88 .60

99 .80

95 60

99.
89 80
99 .50

100.

97 .60

3-/2 Amsterdam li. fi.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jl
4. .(Christiania von 1894 »
4. . (Kopenhg . v. 01 u. 11 *
3-/2! do. von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. .(Lissabon » 1886 Jl

(Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38jio;Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 JS
5. . Wien Com. (Gold) »
5- . do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1893 ii. 08 Kr.

! do . Invest . Anl. Ji
$V2jZürichvon 1859 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. -!do. 1909 i. G. (409) Jl
4‘/2ido. v. 88 I. G. £

79

94.
97 .60

SO.
91.
91 50

103 .90
99 40

Div.Volibez. Bank-Aktien.
Vorl. Ltzi. In -/«.
9. .1 9, .’A .Deutsch. Creditar 162 .40
6Fs! 6V1 A. Elsäss. Bankge^ 122 .75
6-/2, 6-/4!Badische Bank R '130 .50

10. (10. .(B.f.el.Untern.Zur. A 199 .50
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. * 76.
6Vt, 6 -/r » f. Handel u.Ind.» —
4. .1 4. . » Bod.-C.-A., W. » 119-
805I 8051 » Handelsbanks .fi. 151.

13. . I31/2I» Hyp. u.Wechs. » 309.
61/2« 6-/2!Barmer Barik-V. » 118 .70
6. . 6. . |Berg- u. Metall-Bk.^ Ü34 .7 5
8-/2! S*/2'Berg;.-Märk. Bank

Vorl. Ltit. In %
8. . 8. . Preus*. B.-C.-B. Thl. 159.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 117 .80
6<s 586 Reichsbank * 135.
7. . 7. . Rhein. Credii.-B. » 135.
9. .
7. .

9. .
7. . do . Hypot .-Bk. *

Rh. XVestf.Disc.-G.*
186.
102 .50

7Vi 7-/2 Schaaffk. Bankver. * 120 .40
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 115 .75
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 17 ®,
51/2 5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 110.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. - 134 .87
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 137 .50
5. . 61/4 do. Notenb. s. 117.
7. . 7. . do . Vereinsbk. fl 137 .75

m r Nicht vollbezahite
Vori.Ltzt Bank -Aktien. I« 0/0.
9. . 9. . BanqueOttomane Ft  J139 .5©

Aktien u . Obligat . Deutscher
Di« d. Ko !onial -Ges.. Vori.Ltzt.

10. . ,211/4
In %.

86 .50Oiaviralnen Fr.
Ostafr.Hisenb.-Qes .l

(Berl.Ant.gar.) *̂ —
71/2 SouthwestAfr .C.Fr. 142.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nelimungen

Vorl. Ltit. In %.

9. .
8. .
9. .
5.
6.
0. .
8.
o. .

10. .
5 .
3. .
8. .
13
fL*
5. .
5. .
5. .
6-/2

25. .
0. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11.
11

12.
14
0
8

15
7

4-/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12.
6-/2
7l/2
10
9..
6
7.
0.
7
8

10. .
8. .
9.
5. .
7.
0.
Ü.
0.

1N/2
6. .
4. .
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

50.  .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30. .
121/2
12

AIum.Neuh.(50'Vo)Fr. :267 .50
Asbtwk.Fkf.M.Wrth. j 48.
Aschffbg.Buntpap.J4 181.

» Masch.-Pap. » (132.
ßad. Zckf. Wagtu fl. j207.
BaugSüdd.I.60%E. ^ i 84.
Bleist.Faber Nbg . » 273 .50
Brauerei Binding » 186.

» Eichbaum » 109.
»HenningerFrkf.» 124.
»Herkules Cassel» 167
» Hofbr. Nicol . » 72
» Kempff » 123.
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . » 199 .50
» Mannheim. Br.» 149
» Nürnberg » 187.
»Parkbrauereien» 93 .50
» Rettenmayer » 117.

» Rhein.!.L.(M.) Vz. 12 25
» Stamm-A. »

»Schöfferh.-Bgbr.»
» Stern. Oberrad»
» Tivoli, Stuttg. »
»Werger ,Worms»

Bronzef. Sch lenk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

9.
61
6.
6. .
6-/2
61/2

l2 -/r
8.
5-/2
7. .

9. .
6. .

10. JlO.

91/a Bert. Handelsg.
6-/r » Hyp.-B. L.A. B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comn1. 11. Disc.-B. »
672:DarmstädterBk. s.fl.
6V11 do. 1000 Jt

12-/2 Deutsche B. 8 . I X »
Asiat. B.Taels 137 .50

Eff. u. W. Thl.il 17 .10
Deutsch. Hyp .-B.Thl 135,75
Dt . Natlb. in Brem. » 117 .90

» Überseebank » '167 .25
» Ver.-Bank Ji  122 70

Disconto-Ges.

170 .75
116 .50
108.

123 .35
258.

10. .
0. .

11
7-/2

10. .
30.
5-/2

12. .
12

28. .
10
6
7. .
7i/r
81/2

16. .
5
6. .

12-/2
9

24. .
7-/2
8

14. .
6. .

tl . .
12
9.

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Biei,Siib.Braub. »
» D.Gold -,S!.-Sch .»
»Fbk. Gerrnsh.-Hb
» Fahr. Goldbg . Ji
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst. »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Ult.-Fabr. Ver. »

*Wegei .RssI.u.ch.ld
Dpfkrb. u Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Jl

25. . El. Accum. Berlin »
7 » Brown BoverifitC.»
5 » Contin., Nürnb. »

10. . » Dtsch.-Uebersee»
6 »Feit u.GuiHXahm.:

H - . »Ges. Allg . Berl. »
3. . » Bergm.-Werke »
4. . »W.Homb.v.d.H. >
5. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »

11. . » Lief .-Ges .,Berl. »
7i/z » Schlickert »
71/21» » Rhein . »

12. . ! » Siem.u. Hals. »
6-/2! » Siemens , Betr. »
7-T » Tei -G. Dtsch.A. *

7.
0.
3
8
0
0.
9.
7-/2
10.
30. .
6

10.
12

28.
10
ö
9.
5

17. .
8
8. .
0
0

21. .
3-/2
9

16. .
0. .

12. .
14
9-/2'

3-/2' Z. .

8-/2 8'/ >'Dresdner Bank
7.
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
6-/r
5-/«
7.
6-/2
7. .

11. .
6Va
7. .

10. .
5-/2

7La Eisen bahn bank
9. JEisenbahn -R.-Bk.
9. « Frankfurter Bank
91/i
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4

188 .50
156 .35
160 .30
182 .80
199 .50

do. H.-Bk. » 316.
do. Hyp.C.-V. » (159 .20

GothaerG.»C.-B.Thl. 170.
Luxb.Intern.BankFr 1171.
Metal!bk.u.Met.-G..//'138 .50
Mitteid. Bdkr.,Gr . » ! 93 40
" " " ‘ 123 .60

119 .10
125.

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

12V2
14, . 14. .
8 ! S
71/2 7-/r
8. . 5. .
8. . 0. .
Y. . 0. .

15. , 15. .

Voigt &Haeffn.,F.
Dummif.Berl.-Frkf »
ffäfenmhl., Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kvv,
Gelsenk . Gußst. »
. lkirch Mhhv.Strssb.
Jungh.Geb.Schramb.
Kant Kn. wesu . »
Kunstseidef., Frkf. *
Ledert. N . Sp. »

» Rothe. Kreuzn. »
Ludvvigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Armat. Hilpert»
» Badenia, Wh. *

»Beck u.Henk.,Cass.
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf Eisen . »

» Gasrn. Deutz »
» Gritzn., Durl. --

»Oebr . Gtittsiuann»
» Karlsruher *
» Maniiesm.-R. »

Masch. u.Arm.Klei:
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »

»Pokorny u.Wittek.
»Schn.Frankenth.f
» Witten. St. *

Metal IGeb.BingjN.*
Vapht.-Pr.-O. Nob .*
Tfab. Ver. D. »
Phot. Ges. Steglitz »
Porzellan Wessel ,
Pressh.,Spirit, abg.v
Pulvert.. Pf.- St.r. »
Schriftgiess .Stemp.»
,uiuiu . vr. 1raJiit. >
Schuhst. V. Fulda»
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Sieg. Eisenb.u. Bckb
Qlasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . lute »
D Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs » ,
/cllst -Fabr.Waldh.» i

85.
197.
100 .50

70.
131
188 .50
152 35
125 .30
131 .60
165,
1XS 50
539 .75
126 .90
704 .50
139.
240,
280 .50
647 .25

64 .75
354.
235.
471.
258 .50
196 .60
229.
233 .75

138 .50
559 .25
134 .20
101 .50
167 .50
157 .70
286 .25
138 25
HO
126.
138.
191.
160 . 50
141 .40
237,
123 .20
127 .60
188 .70
136 .50
123 .90
120,

123.
132 .50
173.
114.
180 50
110,
167 .50
619 .90
103.
179 50
189 .75
510.
342.
103.
159 .50
131 .25
133 .90
252.

42.
169 .75
225 .10
151 .25
291.
138 .25
154.
298.
219 .50
212 .50
341.
175.

Ql
254.
135
254.
127.
156,
133 50
115.
226 .70

155,
129.
119.

157.
243.

Vorl. Ltzf» In °/c
16. . .10. . ]Gelsenkirchen » M\ 214 .75
7. . ! 8»;!Harpen er Bergb. » 204 .50
81/2 9 iHibernia Bergw. » (200 25

7. . iMitteld.Privb.Mgd.»
6-/2 do. Cr.-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtschl. »

11. . Nürnb.Vereinsbk. > 246 . 50
7i/5 Oest.-Ungar. Bk. KrJ —
7i/>Oest. Länderb. » !l33 .50

105/fi' do. Cred.-A. ö . fl. 200 .15

Div  Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In «/o.

7. .]Pfalz. Bank
9. . « 9. .J do . Hypotj -Bic. »iieajs

10 , 12
12-/2 II . .
9 I 0
51/1 6. .
6. . 11. .

11 . . 11..
8. .

7. . I 0. J

inetz -Fricde
och . Bb u . O

Ilaunk. W.L.conh
nidcrus Eisenw.
Zone. Bergfb.-O.
>cutsch-Luxemb.
"Schweiler Bergw.
-qgdri gkgh. Brgb.

Ji  7 94 .60
» 223 .25
» 15 8 .30
» 1̂3 4 .60
» 340.
» 182 .75
» 167 .10
* Ü76 .75

10. . 10. . Kaliw. Aschers!. » 176 .75
JO. . 11. . do. Westereg. » 229 .50
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 101 50
6 3 Königin Marienh. » 85.
0 Löthring. Eisenw. » 18.
0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. » 94 .60

15. . 15. . Phönix Bergbau » 282 .75
12. . 12. . Riebeck, Montan * 189 .90
4. . 4. . V.KÖn.-U.LauraThlr.189

19. . 21. . Östr. Alp. M. ö. fl. —

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. in .«

Gew. Rossleben J%
-1 » Thüringen » j —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vori. Ltzt. ln %.
81u
7.

81/2 Lübeck-Buchen
7. . Allg. D. Kieinb.
81/j do 165.

81/2 83/4 Berliner gr. Str.-B. » 180.
4-/2 5. . Cass. er . Str.-B. » 100.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 110.

5-/2 5V< El. Hochb. Berlin » 135 .13
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 136 .75
6. . 8. . Südd. Eisenb.-Ges. » 107.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 163 .75
4 6 Frkf.Schleppschiff. » UG.

3. . 5. . Nordd, Lloyd » 130 .75
d) Ausländische.

lOWiilflw/fiBuschtehr.Lit.A. ö.fl.
do. Lit. B. »

Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. , St.-Akt. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baitim. u. Ohio Doll.
Pennsylv. R. R. »

111/211V?
63/5 6V5
0. . a. .
4. . 4 .
5s/2: 5 -/2
3/4 D/l

7 7. .
6. . ö. .
6. . 6. .
5. . 5. .
6Vs| 6-/5

Anatol. Eis.-B.
Prince Henri

M
_Fr.

l6 . . j10. . IGrazer Traniwav öfi.

150 .75
22 .75

40 .30
119 .50
136.
110,25
123.
117 .50
161 .60
187 .80

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche,

3. .(Allg , D. Kieinb abg. J
4. Allg .Lok.-u.Str -B.v.98»
4‘/2 Bad A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2D . P:.-R. Betr.-G S. II »
4. . D. Eisenb.-G. Serie I *
4-/2 do. (Ff.) 8 . IIu. IV »
4. . do . Serie I u. III »
41/2 Nordd Lloyd uk b. 06 *
4-/2 do OS uk. 1913 *
4 . do. v. 02 * » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
Vh  Südd Eisenbahn *

In 0/0.
74 .80
96.
98.

10T.
100 .50

98.

88 .10
b) Ausländische.

4 . . Böhm. Nord stf , i . G. Ji
4. . Donau-Dampf 82stf .G »
4. . do . do . S6 » LG »
4. . Elisabethb. stpfl . i G »
4 do stfr. in Gold »
4. . Ksch O 89 stf i S. ö fl
4. . l,enib Czrn.J.stpfl S.ö. »
4. . do do . stfr. i 3 »
4. . Mähr Orb von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr. »
4. . Öst. Lokb stf i . G. Ji
4. . do do. stfr. i. G. »
5. . do . Nvvb sf . i G v.74 »
3-/2 do do. conv . v. 74 »
3-/2 do do v. 1903 Lit C. »
5. . do . Lit. A. stf. i . S ö . fl.
3-/2! do conv . L A Kr
3-/2 do. do v. 1903L. A. *
5. . do do L.B stfr.S.ö. fl
3-/2 do. do conv I. B. Kr
3-/2 do. do. v.19031. B »
5. . do . 8üd(l.siid.) sk. i .G. Ji
4. . do . do. »
26/i9 do ao . Fr
2S/,o do E. v. 1871 i. G »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G J6
5. . do Br. R. 72 sf. i.G Thl
4. . do . Stsb. v.8Zstk. i.G. M
3. . do I.-VIILEm.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i . G. »
3. . do (Eg. N.)stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Piisen-Priesensf . i.S. Ö. fl.
3. . Pr?g-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 9! stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. Q. *
4. Reichend».-Pard.sf.S. Ö.kl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. M
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. .(Vorarlberg stf. i. S. »
2VioItal. stg. E.B. S.A-E. Le
4. .! do. Mittelm.stf. i.G. »
2VioUvorno Lit.C, D u. D/2 »
4. . Särdiii.Scc. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicllian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. .jToscznisdhe Central »

V/estsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do. v. 1S80 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura-Sitnplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880-
41/2,Ivvang.-Dombr. stf. g . Ji
4. .1Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. JMosk.-jar.-A .97 stf. g . »
41/2.Mosk. KasanE.-B. 1909 »

96.
S4.

87 .30

103 .20
83 .80
82.

80.
82.

101 .50
78 .35

99 .90
78.
54 .40

102.
82 .85
79 .30

75 .15

75 .10
77 .60
76 50
66 .40

100 .40

4. . do. uk. 1915 stfr. G.
4. . dö . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. >
4-/2 do. Wor. ab1910si.fr. »
4-/r>do. do. Serie I! »
4. do . do . v. 95 stf. g . »
4. PPodoüsche verl. 1915 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . ! do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . watsch .-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do . 5. X uk. 1911 »
4. . Warscii.-W.S.XIuk . l ! ^
4-/2 Wladikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr. g . »
4. . _ _ do . v. 1898 uk. 09 »
4-/2 Anatomischei. G. »
41/2 Port. E.-B. v. 89I. Rg. >3. . Salömki-Mohastir »
5. . Telmantenec rckz. 1914.

Pfandbr. u. Schuldversciir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In %.
3-.- Ai!;.' . R.-A., Sttifljr. » | 80 .50
31/2;ßay.Ver-B. München » j 89 .40
4. . 1. do . H.-B. S.öitk. 1912 » j 99 .20
3-/2! do. do. Ser. 1 u. 15 » I —

69 .75
9 « .
99 .30

109.
100 .30
100 .30

91 .30

100 .80
99 .40
89 . O
88 .40
88.
97 20
87.
38.
87 .70
97 .25
96 .80
83
90 .70
7 * .30
88.
83.
SO,

97 .21
83 HO
83 .70
96 .80
87.
63 .20

, Zf.
4. . Bay. Hyp .*u.W.-Bk. M
4. . do. do . (unverl.) »
3-/2 do. do. »
31/2 do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4 . do. do. S. 9-12U. 14»
4. . do. do. S. 22, 23 »
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20, 21»
3-/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,5 .13,20,21»
4. . do. S. 22; unk 1912»
4. . ao . S. 29-35, uk 18/19»
4. . do. S 36u .37uv.20/2J»
3-/2 do.

In Vo Zf. In V»
99 .40 \. Würft H.-B Em b .97 öS ..
99 .50 V/2 do do 95.
89 .90 4 . Württ Kreditv. uk 20 100.
88 .30 3-/2 do. do . » 12 89 .70
92 .50 4. . do Vereinsb » 20 » 98 .70
02 50 31/2 do. do - 15 • 90
92 .50
SS. Staatlich od. provinzial-garantu

41/2
4.
3V*
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3V-
4.
4. -
4.
4.
4. .
4. .
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3»/i
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2

84
99 .80
99 .20
99 .20
99 .80
88 .50

Berliner Hypotheken!, . » 100 .50
do. do.
do. do.

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. S- 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. 8 . 16 » 1919 »
do. S. 13 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16, ukkl7 »
S.18u.l9utlgb.l9»
S. 20u. 21 uk. 20 »
S. 22u 23 » 21 »
I3u . 13auk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . 8 .20 uk. 1915»

do. Ser.21 uk. 20
do. S. 16u. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 ,
do. 8. 12,13 u. 15 *
dö. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k, 1910 »
do. Hyp.-Kr.-V. 8. 15-10

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8.43 uk. 1913 «

do. 8. 46, kdb.08,
do. S. 47 uk.1915*
do. S.48 uk.1917*
do. S. 49uk,1919 »
do. S. 50 uk.1920»
do. 8. 51 uk. 1920.
do. S. 52uk. 1921»
do.S. 44uk. 1913>
do. 8.28-30 u. 32 >
do. S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4-/2 Land. Credb.Fkf.uk. 17 -
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33-
3»/4
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
1-/2
4.
4.
4.
3 '/2
3 -/2

, do . do . do » 07
Hambg. H. B. S. 141-400>

do. S.401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»do. do. S.8u.9uk. 11»
do. do. S. 11» 1916 *
do. do. S. 12 » 1917
do. do. 8 . 13- 1918 ,
do. do. S. 14 » 1919 *
do. do. 8 . 15» 1920 »
do. do. S. 16» 1921 »
do. do. 8. 17» 1922 »
do. do. kb. abÖ5u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser,4 »
po. do. S. 17u.lbab 10»

do. 8. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. 24uk. 1916
do. $. 25uk. 1918
do. 8. 26
do. S 27
do. 8 . 28
do. S. 29
do. S. 20
do. 8. 23
do S. 3.

1919
1920
1921
1921
1913
1915

, 8. 9
PrXetltr .-B.-C.-fe. v.90
do. do. v. 1899,öl u.03

4-/2 do.
4. Jdo.
3J/ä!do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.

4. Jdo.4. Jdo.
4. Jdo.
4 . Jdo.
jVLdo.
js/*ido.
Z'/r do.

!5i auf | l
{80 0/0} »
I abg.) »

do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. !9o9 » 19 *
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. i912 » 22 »
do. do. v.1886/89/94/9 6»
do. do. v. 1904uk. 13 »
do. do. Cotn.i 1 kd.10 »
do do. do. 08uk. 17»
do. do. do. 12 uk 22 *
do. do. do. 87 v. u. 96»
do. do. do. 06 » 16»

32/iödo. Hyp.-Act. Bank »
28/indo. do. do.

do. Sr. 125
do.
do.
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 » 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

4. . do . Kom. v. 08 uk. 18
4. Jdo . do. v. 11 uk. 21
4. . ido.Hyp .-V.-ü .(Ant.Ctf)
31/2'do. do. do. . . .
4. . jdo. Pfbr.-B.E.18,19u.22
4. Jdo . do. £ . 25 » » 14

do. E. 27 » » 15
do. E. 23 » » 17
do. E. 29 » , 19
do. E.30/31 uk.b.20
do. E. 23 » » 12
do. E. 26 » » 14
do. E.17,18u.24kb.

/i  do . Kleinb.E. lkb ab 04 :
3-/2 do. Koin. S 3uk. b. 12 :
4.
4.
4.
4.
4. .
4
3-/2
Z-/2
4.

4. .
4.
4.
4.
3*/*
4
3' /2
4.
4.
3-/2
3-/2'

do . Landsch .Central
Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/ÜV

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

1914
Rh. -Westf .B.-C.S. 3 5

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a A
do. ^ •
do.
do.
do.
do.

S. 10 uk. 1915
> H * 1918 »

12u. 12auk 1920»
» 13 uk. 19/2»
» 2, 4 h. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis jnkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do . do. s . 8 »
do . do . S. 3 u. 4 *
do . do . S. 9 »

95 .10
87 .80
86 .60
96 . aO
©6.50
90 .60
3 .20
97 .50
98,
93 .30
93 .30
99 .80
38 .20
88 .20
96 .60
97.
97 .25
97 .50
87 .75
93 .40
90 .75
87 .25
97 .6©
88 .80
99 .20
97 .60
97 .60
83 .50
89.
89 .30

97 .20
98 . 50
97 .80
93 . 50
98 .90
98 90
98 .90
99.
99.
S2.
89 . 50
SS .50

83.
96 50
96 .75
97.
97 .50
90 .50
87 .50
38.
97.
97.
97 .20
97 .-9Q
97 .60
98.
98 .30
08 .70
SS,
88.
89 .20
96 . 50
98 .75
23.
98 .80
SQAO
96 .50
96 .50
96 .80
96 .90
97.
97 .50
97 .60
97 .90
88.
98.
90 .80
91.
87 .90
96 .80
98 .70
96 .90
98 .90
57 .30
87 .60
98 .70
87 .30
87 .80
98 .80
99.

100 .10
8910
89.

95.
99 .70
87 .50
86 .3 0
96 .50
96 .30
97 .25
99 .30
98 .70
97 .80
93.
96  80
97 .10
97 .10
97 .80
9 .25
98 .50
9 .60
90 .60
87 .50
34 30
39.

103.
97 .30
97 .30
97 O
©7.70
99.
33.
85.

90 .75
S . 10
97 .40
97 .7 5
99.
86.
99.
89 .20
©fö.ao
97 . 50
87 . O
88 . 50

JLd. iless H.-B. S. 12-i3M
I 16, uk. 1913

4. Jdo . S.14 15u.17,26uk .14»
1. Jdo S 18 23 uk. 1916 »
!, . |do.S. 10a,24u, 25 uk. 20 »
ji/Jdo . Serie 1, 2 6-8 »
i>/2|do. » 3—5, verl. »
3l/2'do. » 9—11 uk. 1915 »
i.  Jdo . Com. Ser . 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
t. Jdo. do. » 10- 12 »
t. .jdo. do . S,9a.l3,14uk,2Ö*
fl/2.do. do » . I —3 »
"/sdo . 8er.4verl . uk. 1915 »
1. . L.-K(Cass.) S 22 uk.1914»
4. . do. » S.2 ) * 1916»
. . do. » 8 .24 » 1921»

;>/2 do. » 8. 21 » 1917»
4. . NasS.L.-B. L.V.u.W. 15 *
33/4 do. do. Lit. U u. X »
3-/2 do. do. Lit. J »
31/2 do. do. FjG , H,K, L »
31/2 do . do . M , N , P , Q »
31/2 do. do. Lit. R, S, »
31/2: do. do. Lit. T »
t . J do do. Lit. O *

09 .40
SS 40
90 .80
39 .90
83.
87 SO
87 .00
»0 .40
©9.40
©9.80
99 .90
88 IO
SS.
SS so
99 .90

100 .50
02 .60

100 . 50
98,
02.
S2
S2.
SS.
02.
88 S«

0/2

F.
1*.
3*.

zf . Amerik . Eisenb .-
Cciitr. Pacif. I Ref. J6

do. »
Chic. Milw. St. P., P. D.

do. do. do.
North. Pac. Prior Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

BondSa
94 .45
90 .60

104 .40

99 .20
69.

10Ü  80
94 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In »/->,

4 lAschaffb.Buntp.Hyjj. Ä̂ 90.
4 Bank für industr. tJ. » 100.
4 Brauerei Binding H.» 97°
4. do . Frkf. Essigh. »
4. do. Nicolay Han, »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Aiteb.) » 9S .5C
41/2 do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer » 200 .89
4. . do . Werger » 98.
4. . do Ocrtge Worms »
5 BrüxerKohlenbgb .H.»
4 Buderüs Eisenwerk » 96 .60

CeniCntw. Heidelbg . » 101 .50
4 Bad. Anil,- ii:Sodaf. » 102.
4'/2 Blei- u.Silb.-H.t Brtt. * 101.
4 /2 Fahr. Griesheim El. - 103.
43/2 Farbwerke Höchst » 101 .1t
4-/2 Chem. Ilid. Mannh. »
4. do. Kalle IV Co. H. » 93.
4. Concord. Bergb., H. » 05 .8C
41/2Deutsch-Luxemb.uk.l 5»
4. F.sb.-B. Frankfa. M. » 97 .66
31/2 93 .20
•472Eiseab .-Renten-Bk. » 103 .10
4. 87 .60
472 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., S. VI » 101 .79
472 do do. do. » VII » 101 .30
5. .jEl. Dtsch. Ueberseeg . » X04 .5Ö
472 do. Ges. Lahmeyer » 98 . 50
4. do. do. do . » 93 .I0

do. Rheingau uk. 17 » 99 . 2 •
4-/2 do. Schuckert v. Üb» 100 .50
4. 97 .40
4-/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 100.
4>/2 do . Betr. A.-G.Siem. » 100.
472;Stein, u. Halske uk 20 » 99.
4. do . do . » 20 »
4. . do . Tclegr .D.Atlant. *
472 do.Voigtu.Haeff,Fkf.» 1C1 .6C
4. FrankfurterHofHypt . » 99
41/2,Gelscnkirch.Gusstahl * 99 .804. HlarpenerBergb.-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» ioä .70
4/2 Mannh. Lagerh.-GeS. » 96.
4. . 'Metall.-Ges., Frankf. » ICO.
4. .iOelfabr.Verein Dtsch.» 100 .30
4V2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103.
4>/2:Zellst.Waldhof Mannh. 101 .25

Zf Verzinst . Lose In 0/8.
4. Badische Prämien Thlr. 71 50
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
Z-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 118 .50
3. Hamburger von 1866 » -
3. do)!. Korn. v. 1871 h.fl 107 .80
3-/2 Köln-Mindener Tlilr 134.
272'Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest. »
4. JMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr 136 .10
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 175.
3. . Oldenburger Thlr. 125 .60
5. . Rnss. v. 1864a. Kr. Rbl. 474.
5. do . v. 1866a. Kr. » 353 .50
27?Stuljfweissb.-R.-Or. ö CI 113 .10

Unverzinslicbe Lose.
Zf Per St. in Mk.

gsburger fl. 7 35.
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 ! 517.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 440 .50
I'appenheim Gräfi.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM. 1TS .40
l iirkische Fr. 400 175 .80

ng. Staats!, ö . fl. 100 365.
« -

Leläsorten.
Engl. Sovereig . p. Si
20 Francs-StJ »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll-5. 1000) p. D.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lsti
Fiz . Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100f
Ital. Noten p. lüOL
Oest.-U. N. p. 100Ki
Russ.Not.Gr.p.iÖÖR
do. (1u.3k .) p.100R

«tchv̂ i/ . N -n

Brief. ]
20 .44
16 .13

17.

2800
2804
88 .80

80 .75
20 .44
80 .95

| Geld.
20 .40
16 .14

16 90
4 .19

215 .75
2790

SfT.50
4 .183/4
80 .85
80 .65
©0.40
PO  85

169 .45 163 . 5
80 30 £ 0 .20
84 .75
84 80

84 .05
84 .70

8 -\ 80 9 0 .70

Reichsbank Diskont 11'2.0/0«
Amsterdam . fl. 10 169. 2
Antw. Brüssel Fr. 10-
Italien • . Lire 10i
London . Lstr. 7
Madrid . . Ps. 10.

* Kapital und Zinsen in Gold,

WCiDiSCl . ln Mark.

80. 7-/2
SO. 21/2
20.43

- Li
N.*York (3 T.S.)D.10̂ 1 —

4 Vö » Paris . . . Fr. 100 80 ”71/2 3%
4 % 1Schweiz . . Fr 100 8e.721/s 40/0
5-/2 0/8 St. Pftersb , S.-R. 100 5 0/0
4 0/0 | Triest . . Kr. IOO
4';2% Wien . . Kr. 100 84.72 h >0/»

«0 * do . . Kr. in. S. «r- t
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Saude Cologne-Badesalz
Jsola -Bella -Badesalz

Kiefernadel -Badesalz

Khasana-Badesalz

Lavendel - Badesalz

Aersstlich empfohlen.—Sehr erfrisdtend.

Wilhelmstr. 36.

H_I.MII ll IIIl—'lliHMMI. III

Kaiserstr . 9.
K167

Wir bringen Ihnen das billigste
ind beste Heizmaterial!

Kein Kuss ! Kein Kaucli ! Keine Schlacken!

Grosse Hitze ! Lang-dauernde Glut!

Union-Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

F83

Londoner Börse
Interesse hat, erhält von einem seit Jahren etablierten Bankhaus « ge¬
wissenhafte, kosten ose Anskün'te. Konti werden zu äußerst günstigen
Bedingungen eröffnet. Bankiers erhalten Rückvergütungen. Rtmissiers
«Vertreter»gegen hohen Vrovistonsanteitgesucht. Bricfcuntcr „Londoner
Börse " an die Ann.-Exped. L!. Scbrocder & ( « ., 1 Trnmp 2t »,

Stiefel
für Herren oder Damen,

Knaben oder Mädchen,
in anerkannten bewährten
Qualitäten zu wirklich Auf¬
sehen erweckendenniedrigen

Preisen im
Schuh Konsum

19 Kirchgasse 19.
Befragen Sie , bitte. Ihre
Bekannten, die im Schuh-

Konsum kaufen.

AN« Frauen
liebe» ein rosiges, jugcndflijches Antlitz,
weihe, sammetweiche Haut und blendend
schonen Teint . Dies erzeugt
M « W » mW-Selfe

v. Bergmann & Co., Radebeul,
Preis a St . 50 Pf ., ferner macht der

llaiia -( ’r >'am K163
rote und spröde Haut in einer Nacht
weih und fammetweich- Tube 50 Pf . bei:
Wilhelm Machenheimer , Otto Lilie,
Ferd . Alexi, A, Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks , Reinh.
Göttel , Rieh . Seyb, Louis Kimmei,
Fr . Altstätter Wwe., in der Schützen-
Apotheke it.Biebrich : H of Apo theke,

Die Tiroler Oelseife
ist die beste Toilette -Seife der Gegen¬
wart. Macht die Haut blendend
weist, zart u. rein . Keine rote n.
gelbe Flecken mehr. Originalpreis
pr. St . 89 Pf . in der Parf .-Hdlg. von
♦*’. Sulzhacli , Bärenstr.  4 . 1093
Mädchen u. Frauen , auch Kindernf
mit dünnem , schwachem Haar , zumal
wenn Kopfschuppen, Juckreiz undHaar-

ausfail
sich einsiellt, sei folgendes bewährten,
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen: Wöchentlich einmaliges
Waschen des Haares mit Zuckcr'8 kom¬
biniertem Kräutcr -Shampoon (Pak.
20 Pf .), daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbodens m»
Zucker's Original -Kräuter -Haarwasl
ser (Fl . 1.25) und Zucker's Spezial'
Kräutcr -Haarnährfett (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Machen-
hcimer, F . H. Müller , Chr . Tauber
Nachf., Hans Kräh u. Ferd. Alexi,
Drogerien ; sowie in der Parfümerie
Altstaetter._K164 Schul¬

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lefsctat,
Faulbrnnnenstr.

1402
Reparaturen.

Fernspr.
1048 Geübtes , zuverlässiges Personal.

rt, irrchloß. §

Fernspr. |
1048 I

>—̂“—-- ManverlangeOfferte.

AM-hmilM» it Ferntransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

WiesbadenerTransport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. & Co., ManverlangeOfferte.

Fernspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382

Fernspr. I
1048 |

Nheingauer Gbftmarkt
am 2.  Oktober 1912

im Friedrichshof zu Wiesbaden.
Der Verkauf beginnt9'/- Uhr vormittags.
Lieferzeit nach Wunsch der Käufer.

F141

Geschäfts-Verlegung.
Habe meine Damen -Schneiderei von Friedrichstraste 57 nach

Orameustraße4, 2
(direkt an der Ryeinstraste) verlegt.

Fran 8 « rli»vl.Telephon 4491

Frankfurter

FferdeSose
Kicliun " : 9 . Oktober 1993.Los 1 Mk . i«\ ra*k.°

sind zu beziehen v. Landwirtschaftlichen Verein Frankfurt a.M.
In Vt icibadrn bei Heinr . Cri****, Buchhandlung,

liaarl Klein , Ecke Schillarplatz. _____ w 1S0
'Wiederverkäuter hohen Rabatt. —

Tapeten ^
Ausverkauf

wogen Aufgabe des Ladengeschäfts .. Grosse Vorräte in besseren Tapeten.
Die Preise sind bedeutend ermäsiigt . 1377

Hermann Stenzel,
Schulgasse 6 . Tel . 6591.

Bei

wirkte mit überraschendem Erfolg, selbst in
den schwersten Fällen , wo nachweislich
nichts anderes mehr half , der Haas ’sche
patentierte lenkbare

Redressions-
Geradehalter-Apparat

fär Erwachsene und Kinder.

F. Menzel , “:rt Äf 1
Frankfurt a . II ., Schillerstr. 5.

Sprechstunden werden abgehalten in:
„Wiesbadener Hof “ , Moritzstrasee 6,

itonnerstag . den 3 « . September , 9—6 Uhr. F141
Broschüre, Untersuchung und fachmännische Beratung kostenlos.

Wiesbaden . Hotel

Everclean-Dauer-Wäsche
zuhab .nuvb. G. Scappini, Michelsberg 2.

Prima Koa>-, ß- u . Einmach-
birnen iMollebnfch ) billig Bülow-
straße 4, Hofmann . B19026

Vsuebrut.

Vorgestern früh verschied sanft nach
kurzem Leiden

Herr Hofrat C . Fäbßr.
Wir verlieren an ihm einen Vorgesetzten

von edler Gesinnung, reicher pädagogischer
Erfahrung und unermüdlicher Pflichttreue.

Das Lehrerkollegium
der Faberschen Privat-Realschule.

Wiesbaden, 23. September 1912.

Sonntag morgen 53/i Uhr verschied nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter, unvergeßlicher Bruder,
Enkel und Neffe,

August Kar,
im Alter von 18 Jahren.

Die ticstrauernden Hinterbliebenen:
Lina Sär.
Luise Simon. Wwe.
Familie Frau ? Simon.

Wiesbaden lGeorg-Auguststr. 6>, den 24. September 1912.
Di : Beerdigung findet. Mittwoch, den 25. September, nach¬

mittags 3 Uhr. statt B10202
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Führers oQederwaren*und̂Jyyfferßaus
Jo bann Terd.Fübrer , ‘Hoflieferant

10&roße Burgßraße IQ (cTeitenßraße an der‘Wifßefmflraße), ‘Parterre und1.6tage—‘Cetepßon 726,

C "peziafgeft £ äft erften Ranges !

0 / UcF Größte J^ eiftungsfähigkeii !
‘Feße, biitige ‘Preife. J&" Anfertigung . KST‘Reparaturen , ‘Cägficß Keußeiten i

‘llber 350 gm Aasfletfungs =‘Räume.
JET 12 große Scßaufenßer 12. j £y~

K10

Reelles Möbel-Geschäft.
Brautleute und Interessenten wollen nicht versäumen, che Sie Ihre An¬

schaffung in Möbeln machen, sich von meiner Ausstellung in Hinsicht der
Auswalil , Qualität und Preislage zu überzeugen und werden Sie find-n,
daß Sie bei mir nur gute Möbel sehr billig kaufen. , B18106

Eigene Schreinereiu. Tapezierer-Werkitätte. Fachmännische Bedienung.
Aib £©h  Maurer , Schreinermeister,

Weliritzftratze6 und CLe Helettenstritze. ..

3um Umzug!
Beachten Sie meinen billige»»Verkauf

von 1648Mi « M.
Rudolph tzaase

Telephon 2318. Kl. Burgstr. S.

in »IIsn OrZsssn.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Eoke Häfr.ergasse.K 3

Reservifteu Achtung!
Billige Preise! Etra -Rabatt!

Slnzuge — Paletots — Hosen»
feinste Maß-Konfekt on. — Verkauf nur

i . MS iwijjji
Für 3 C ML

eleg. Maas -JacUetts in. Seidenfutter
y. prima Stoffen,

Jacken , Prinzess- und Reitkleider,
Fashiönab 'e, Fassenpreis billigst.

Friedri : It Sasacr ,Bismarckring 5,2.
Wesen demnächstiger CS escliätts -Auflösung

Total- Aus verkauf
in

meines noch grossen Lagers in 1499

Korsetten
nochmals bedeutend ermassigten Preisen.

Nur neueste Formen
und bis zu den grössten Weiten vorrätig.

Reform-Korsetten,
Kinderleihcheii

in allen Grössen.

liüftcnformcr,
Bästeuhaltcr,

Strnmpihalter

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Wichtig ist für die

zweckentsprechende hinterkfei dang:
‘Unterjacken, ‘Crikot, Ia IKaco . Ul . 1.75

desgf „ fffafbwotle . . 3.35
desgf . „ ‘Wade, nicht einlaufend „ -k . —

‘Trikothemden, Ia Hlaco . . . . . . . . .  3.  -
desgf. ofpeziafguafität , zweiseitig . „ 5.25

Unterhosen , Ia IKaco . . 2.25
desgf. rfpeziaEKeitfiose, ©. ji . ‘P. . . „ 3.75

cfocken, Ia “Waffe . . —
‘Uniform, ‘Westen — ‘Fußsckfüpfer — fffandsckuke.

Speziafßüus  vS*Cf) tF A {Hoflieferant
‘Webergasse 1, im fHotet ‘Kassau.

K14S

Me reelle Wsre
ist stets

die Mülls
besonders bei

Ich empfehle einen grossen Posten solid gearbeitete

Sdriafzfmmer modern.Stils
mit 2- u. 3tiirigen Spiegelschränken in hell u. dunkel , Nussbaum,
Mahagoni , Rüster , Eichen und Kirschbaum sehr billig, sowie

Speifezimmer mm dkmam.
EDolmzimmer

nach jedem Wunsch.
Grosse Auswahl in sehr schönen

Hüdien-Einridtiiiiigen,
neueste Muster.

Ich bin in der 1 age , jeden Käufer seinen Ver¬
hält issen entsprechend , vom einfachsten an gut u. billig
zu bedienen.

Selblländ. Palm u. SdireinerroerliPdttei.Raule.
Auch werden alle Möbel und Ergänseu * gsstücke nach

Wunsch und Zeichnung 'gewissenhaft angetertigt, eventuell
unmoderne Möbelstücke in Taust- li genonituen.

60  ZinuuBc- ii. KfidiBieinnOiImgen
stets auf Lager.

üUbeita fuhr,
llsfiitalsg 34. Tel 2737.

S Fortsetzung meines grossen extra billigen Verkaufs!
Uogen vorgerückter Eeit verkaufe äusserst b -llijg Maimentaselien , mod. Fassons, in 4 Serien eingeteilt, lööfl

Serie I , H18S > Serie II , QS5 | Serie III _ j Serie IV _ _ M7&  und
Wert bis 4 Mk. jet ®4 M . Mk. I Wert bis 6 Mk. j ©t * t VG*  Mk . Wert bis 8 Mk. jetv .t QW  Mk . | Wert bis 12 Mk. j ©t ®t Mk. höher.

Sämtliche Koffer , Handkoffer , Httt 'ioffer , Keisetaschem aller Art verkaufe kolossal billig . "W Beachten Sie bitte meine Schaufenster.
War fiofferhaui M. Handel , Kirch ^a §se Z2. Telephon

2178.
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Mridtiche Personen.
Kaufmännisches ^ erionak.

Tüchtige Verkäuferin,
me schon in Metzgerei war , fnfr
sucht Sch walbacher Straße

ge-

Tücht. Verkäuferin
der 1. Oktober gesucht,
g . (Trori Söhne.

Metzgerei

GewerSklches Pe rsonal.
. Tücht. Taillenarbeiterin
sofort gesu cht Dreiweidensiraße 1._

Pers . Kinderkleider-Schneiderin
ws Haus ges. Tbeodorenstraße 3, P.

Näh mädchen
gesucht Kleine Webergasse 13,. P . r.
Tüchtige Näherin ». Lehrmädchen

gesucht Niederwaldstra ße 4, Gth. P.
Tüchtige Rock-Zuarbeiterin sofort

gesucht Häfnergasse 13, 1.  _
Tücht. erste Rockarbeiterin ges.

Debus, Am^ Römertor 5._
Tüchtige Korsett-Arbeiterinnen

und Weißzeug-Näherinnen gesucht.
Meldungen nachmitt. L. Guthmann,
Wilhelmstraße 16. 1. _ 818129

Tüchtige Arbeiterinnen
gesucht Rheinstraße 115. __

Arbeiterin,
junges Mädchen zur Hilfe gesucht.
Näh, im T agbl.-Verlag . Xin
Lehrm. z. grdl . Erl . d. D.-Schneid,
gesucht Emser Straße 10.
Lehrmädchen zur Dämenschneiderei

sich melden Bleichstr. 30, 2 links.
Besseres Mode-Geschäft

sucht brav . Lehrmädchen. Lina Leisse,
Kirchgasse_ 64.
Suche HerrschastSköch.. best. Hausm .,Allein, u. Küchenm. b. h. Lohn. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , 8, 1. Tel . 2863.

Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt , zum
1. Okt. gesucht. Vorzustellen 2—5 u.
Nach 8 Uhr abends bei Dr . Hirsch,
Kleine Burgstraße 1. _

Suche perfekte u. feinbüroerlicke
junge Köchinnen, Stützen , hie kochen,
tüchtige Herrschaftshausmädch.. die
gilt nähen, servier., eins. Haus - und
Kinderm., Alleinm., die g. k„ Land-
u. Küchenmädch. Frau Anna Müller,
’ewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
"ebergasse 49, 1 rechts.

Tücht. Mädchen in kleinen Haush.
ges.  Bleichstraße 49, Zigarrenl aden.

Junges braves Mädchen ges.
Eckernfördestraße 3, Part . 819181

Ehrliches saub. Hausmädchen,
das nähen und etwas bügeln kann,
gesucht An der Ringkirche 2, 1. •

Tüchtiges Mädchen,
baS  nähen u. bügeln kann, gesucht
Kais er-Friedrich-Ring 19, 1.  _

Mädchen gesucht
Bismarckring 18, 2 links._ 819201

Wegen Verheirat , m. jetzigen
suche einfaches, sauberes Mädchen,
das Hausarbeit gründlich versteht u.
etwas kochen kann, zum 15. Oktober.
Näh. Dotzheimer Straße 36, 1._

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Nerotal 59.

Junges Mädchen für tagsüber
gesucht Büdingenstraße 2, 1 uurs.

Unabhängige §rau
für Küche und Hausarbeit gesucht
Hallgarter ^Straße 6, Laden._ :
Sehr gut empf. nettes Monatsmädch.
gesucht Rauentaler Straße 11, 1 l.

JUng . Hausbursche per sof. ges.
Heinr . Reinmuth , Schwalb, « tr. 17.

Junger Hausbursche
ge sucht  Jahiigraße 20̂ Varier re.

Reinliches Mädchen
von morgens bis über Mittag gesucht
Seerobenstr aße 7, Part . ä>19213

Tücht. sehr reinl . Mädchen z. 1. Ökt.
gesucht Be rtramstraße 19, P arterre.
Mädchen, dos gutbüraerl . koch, kann,

auf 1. od. 15. Okt. für kl. Halisbalt
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Kaiser -Friedrich -Ring 31, 1.

Monatsfrau
gi suchtSeerobenstraße 3, P . r . _

Jüngere unabh . Monatssrau,
die in der Nähe^ der Wieland¬
straße wohnt, gesucht Wieland-
straße 18, 1 rechts._
Fleiß , saub. Monatsfran v. 10—12
ges. Näh. Wörthstraße ^26̂ Part ._ _

Fröb . Kindermädch. f, 2—V Std.
morgens täglich ges. Marktstratze 9,
2 rechts,  z wisch en 8— 10 li hr  vo rm.

Ein kinderl. Ehepaar sucht
gegen hohen Lohn ein tücht. Allein¬
mädchen, welches gut kochen kann.
Wallufer Straße 1, 2 l., vorm. 9 bis
12 und nachm. 2—4 Uhr

.richtiges Dienstmädchen
gesucht  Moritzstraße 16, Par terre.

Ordentliches Mädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Gei sbergstraße 12.

Mädchen
für leickte Hausarbeit ab 1. Oktober
gesucht Karlst raße 2, 2.

Gesucht per sofort od. 1. Oktober
junges Mädchen mit guten Zeugn.
als Aushilfe . Schenkendorfstraße 4, 1.
Zu mel den zw. 11 u. 1 Uhr. _

Ord , Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Rh einstr aße 64, 2. ____ __
I . Mädch., w. Liebe zu Kindern hat
u. etwas Hausarb . übern ., geiucht
Gabelsbergerstraße 1, 1 links.,_

Suche zurp 1. Oktober
saub.. brav ., fleiß . Alleinmadchen mit
gut. Zeugnissen für kleinen Haush.
Frau Racks. Luxemburavla tz 5, 1.

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . sof. od. 1. Okt.
aesucht. Näh. Schwalbacher Str . 45,
Wirtschaft.

, Tücht. Hausmädchen aesucht
Hergcn hahn str, 7. an d. Sch. Aussicht.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Afbrecbtstraße 31, P crrt._

Mädchen für Haus u.' Küche
gesucht Nerostraße 7. _ _

Ein tücht. Mädchen
gesucht. Hoher Lohn. W. Alexi,
Nerostraße 24._

Junges Mädchen zum 1. Oktober
gesucht̂ Wörthstraße 3, Part . I._ _
Tückt. Mädchen mit guten Zeugn.

per sofort oder 1. Oktober gesucht
Luisenstraße  47 . 1

Alleinmadchen
zpmi 1. Oktober gesucht, nicht unter
!5 Jahren , das kochen kann u. alle
önusarbeit übernimmt . Zu erfragen
liheinstraße 100, Part ., nachmittags
ton 5—7 Uhr.

Besseres Älleinmädchen
Mit guten Zeugnissen in kl. Haush.
bei hob. Lohn ges. Franks . Str . 14, 1.
Eins . Dienstmüdch. f. alle Häusl. Arb.
gesucht Adelheidstraßc 80, 2._

Tücht. jg. Mädchen
gesucht Elt viller S traße 17, 2 r ._

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen,
welches feinbürgerl . kochen kann und
mit Hilfe eines Dieners die Haus¬
arbeit verrichtet, wird zum 1. Oktober
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Mainzer Str aße 33. _ _

Tüchtiges Mädchen
gesucht._ Bäckers Aarstraße 23._ _

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht. Schmidt, Mar ktplatz 3, 1.

Ein anständ . Mädchen gesucht.
Wäsche außer dem Hause. Scharm
Horststraße 12, Butterladen ._

Junges Mädchen
gesucht Rauentaler Straße , 23, Part.

Jiing , Mädchen für Hausarbeit
gesucht- Scharnh orststratze 26, ID.

'Ein junges braves Mädchen
gesucht Rheingauer Straße 9, P . r

'Ein sauberes MaMen
gesucht: demselben ist Gelegenh. geb.,
das Kochen zu erlern . Wernrestaur,
Jacobt , Neugasse 19

Junges sauberes Mädchen
gesucht Röderallee 38.

Kinderlose Familie .
sucht für sofort oder spater ^Mern-
mädchen, das nur in Hess. Hausen
gedient und gute Zeugnisse hat. Gr.
Wäsche außer dem Hause, Adelheid
straße 84,  2.

Mädchen
gesucht Adol fsallee 31,^ _

Alleinmadchen,
tv. kochen kann, in kinderl. Haushalt
gesucht Rüdesh cimer Straße 21, 3 r.

Gesucht zum 15. Okt. od. 1. Nov.
ein jung . Hausmädchen mit Dienst¬
buch u. guten Zeugnissen. Zu melden
2—4 Uhr nachmittags , vr . Kniffler,
Kavellenstraße 93.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Rüdes heimer Straße 3, Part .̂

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu kleiner Famrne
hei gutem Lohn gesucht Rüdesheimer
Straß e 9, 1.

Sehr zuverl ordentls^ iadchers
im Kochen nicht unerfahren , gesucht
Zweitmädchen vorhanden, Rrcharm
Wagner -Straße 32, obere Havdnstr

Sauberes flciß. Älleinmädchen,
das alle Hausarb . versteht, zu emz
Dame ges. Biebricher Straße ^ u,

Ein junges Mädchen
für leichten Haush . gesucht Langen
beckplatz 5,  Gärtnerei Schmidt

Hausmädchen,
das gut nähen kann/ zu 2 Porwnen
für sofort od. Oktober ges. Keine
Wäsche. Adolfsallee 28, ,Part ._ _

Mädchen, welches servieren kann
und Hausarbeit versteht, gesucht
Sonncnberg , Wiesbadener^ StraW ^ o,

Unabhängiges Mädchen
tagsüber gesucht ScheffelstraßêE

Junges Mädchen
wird tagsüb . für Hausarbeit gesucht
dauernde Stell , Zu melden Mainzer
Straße 13, nachm. 2—5 Uhr,

Flotter sauberer Junge.
16—16 I ., für leichte Beschaft. sofort
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ Ä 'i

Jüng . Hausburschen
’. Druckerei Friedmann , Kl. Langg . 4.

Frau ' oder Mädchen
für 2 bis 3 Stiinden morgens zum
Putzen gesucht. Färberei Scherzinger,
Emie r St raß e 4, __

Eine saubere Monatssrau ges.
Lor eleyring 11, Part . l. L19176

Saubere Monatsfran
für 2 Std . vorm, sofort gesucht. Zu
erfragen  im Tagbl .-Verlag . Ci

Ordentliche Putzfrau
sofort gesucht im
Schalterhalle rechts.

Tagblatt -Haus

Gesucht eine Monatssrau
für 2 Std . täglich zu einzelner Dame.
Vorzustell. in den Vormittagsstunden
Kleiststraße 10, 1^rechts.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Emser S traße ^14, 1._ _ 1
Saubere unabhängige Monatssrau

vorm. 9—11 ges. AlbrMstr .- 23,- P.
Sehr saub. junge flinke Monatssrau
von 9 bis 11 Uhr gesucht Wreland-
straße ’h  Bart , hlinks^

Tücht. Waschmädchen sofort ges.
Blücher stra ße 16, M. P art . 8191 99

Laufmädchen
per sofort gesucht. Heinrich Fried,
Kirchgasse 62.

Sauberes junges Mädchen
für leichte Packarbeit sofort gesucht.
Anfangsgeh . 6 Mk. wöchentl. 10—1
3—5, Tancrs , Taunusstratze 69.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches H-' crtonak.

Verkäufer für Militär -Kantine
ges., guter Verdienst. Nur gediente
Bewerber mit Lebenslauf . Off. unt
T. "405 an den Ta gbl.-Verlag.

Kausm. Lehrling.
Geweckter Junge mit gut . Schulbild,
als Lehrling auf mein kausm. Bur,
zum 1. Okt, ges, Gründl . Ausbild
bei monatl . Vergütung . Verlag van
den Boo gaart , Winkeler Stra ße 3.

Gut erzogener Junge
von 14—16 Jahren mit gut. Schul
zeugn. in den Laden gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4.

Hewerötichrr Personal.

Glasergehilsen gesucht
Blücherstraße 8, 2 links. 819225

Jüngerer tüchtiger Küfer
für Holz- u. Kellerarbeiten per bald
gesumst Simon & Co,

Tücht. Rockschneider
gesucht. B. Marxheimer ._

T. Wochenschneider ä. Kleinstück
f. d.  ges. Phil . Eu ler , Bertramstr . 9,

Wochcnschneider auf Werkstatt
sucht Spiekermann , Kellerstraße 7.
Tücht Wochenschneiderfür lllroststüc
gesu cht Do tzheim er Str aße 41.

Tücht. Schneider aus Werkstatt
gesucht Wellrivstraßc 3, 1.

Fleißiger tüchtiger Diener
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh
Wilhelmstraße 38, 1, vorm, bis 1014
mittags 114—45 Uhr.

Best Älleinmädchen sucht Stell.
in best. kl. Haush . od. bei alt . Hrn.
Näh. Walramitraße l̂ . Part . 819178

Junge Witwe sucht Stellung

Tüchtiger Häusbursche
gesucht Webe rgasse_34

Fleiß . Auslaufjunge (Radfahrer)
gesucht. Rührig . Hcrmannstraße 15.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacher Straße 65.

in frauenlosem Haushalt oder als
Älleinmädchen, auf 1. Okt. Off. unt.
F . 142 Tabl .-Zweiast.. Bism .-Rg. 29.

Besseres Alleinmädchen
welches im Haushalt und Kochen er¬
fahren ist, sucht Stellung . Offerten

. H. 142 an den Tagbl .-Verlag ._
Braves fleißiges Mädchen

mit guten Zeugn., das etwas kochen
kann u. Hausarbeit versteht, sucht
Stellung in kleinem bess. öarMalt.
N. Rüdesheimer Str . 34, H, 3, Mitte.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Besseres Fräulein,
w. 5 Jahre ununterbrochen tätig , s.
per 1. Okt. Vertrauensvosten , event.
Filiale zu leiten . Etw . Kaution kann
gest. w. Off . u. O, 408 Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Hkerlonal.

Ein junges Mädchen,
w. Putz gelernt , sucht in e. Geschäft
Beschäst. als zweite Arbeiterin . Näh,
Lolbrinner Straße 31, Stb . l. 2.
Tücht. Büglerin s. Besch, s. d. Borw
Blei chstraße 41, Vdh. 1 r. 819174

Haushälterin,
gesetzten Alters , mit langjähr . Emvf.
sucht bald. Stellung zu Herrn . Off.
unter T. 400 an den Taabl .-Berlag.

Empfehle Wirtschafterinnen,
perf. u. feinbürg . Köchinnen, Allein^
mädchen, die feine u. eins. Küche
versteh., 4- ,u. 11j. Atteste, einfaches
Alleinm., das kocht, zu einz. D ., bess.
Hausmädch., die perf. serv. u. platt .,
Haus - u. Kindermädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver^
Mittlerin, Webergasie 49,̂ 1 rechtŝ_

Fräulein , das gut näht
u. ausbeff. k., s. Stelle in Hotel od,
Geschäft. Näh. Moriditraß e 47, H. 1.

Selbständige Köchin
lucht Stelle in Herrschaftshaus . Off.
unter M. M. 22 hauptvostlaaernd.

Frau sucht Koch-Aushilfe.
Hermannstraße 21, Part . 819250

Junges Mädchen,
w. gut näht u, alle Hausarbeiten der
steht, sucht passende Stellung . Nah,
Sonn enbcrg er Straße 27._
Mädchen, b. kochen kann, s. Stellung
bis 1. Okt. Klei ststraße 3, 4 St.

Sielt, anständ . Mädchen
mit guten Zeugn , sucht Stell , als
Hausmädchen, geht auch als Allein¬
mädchen zu alleinsteh. Dame . Off . u,
M. R. 2 bah nvostlager nd.
Mädchen v. L. <Thür ) sucht Stelle
aus sofort. Nettelbeckstr, 20, H. P . I,
Bess. Sa. Mädchen, w. nähen kann,

sucht Stelle zu Kindern od. kl. Fam,
Emser Straße  58 , Par t, l.

Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle
für 1. od, 15. Okt. Off. u. L. 406
an den Taabl .-Berlag.
Braves Alleinmädchen m. g. Zgn.

sucht Stelle . Näh. Frau Margarete
Kögler, gewerbsmäßige Stellen -Ver-
Mittlerin , Grabenstraße 26, 2. ,

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle zu
grüß. Kindern oder als Hausmädch.
in nur sein. Herrschaftsh., am l. nach
ausw . N. Große Burgstraße 4, Fsp,

Tüchtiges Alleinmädchen
sucht in kinderlosem Haush . Stell,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren . Näheres Gasthaus »Zum
Kochbrunnen , Saalgafse . '
Bess. Mädch., 10 I ., in all. Hausarb

u. im Koch, erf., sucht St . in kl. bess.
Haush . N. Rüdesheimer Str . 22, P.

AushilfSdiener
vom 27. September bis 10. Oktober
v. einz, Herrn ges. Vorzust. v. 814 bis
11 u . 214—5 Uhr Karlstr . 37, 2 r.

Zwei saubere ehrliche Burschen
v. 15—17 I . für dauernde Stelle für
bald gesucht. Vorzustell. Dienstag,
vo rm., Bismarckring ^ 32, Laden._

Junger Hausbursche (Radfahrer)
sofort gesucht. M. Rathgeber.

Tücht. Mädchen,
perfekt im Kochen, sowie in allen
Zweigen des Haush . erfahren , sucht
Stellung bis 1. Oktober. Näh. Kirch-
nasse  43 , 1, vo rm . 11— 12, nchm. 5—6,

Mädchen aus guter Familie,
w. selbstünd. sehr gut kochen k. ...
etwas Hausarbeit überm , sucht Stelle
für gleich od. 1. Okt. Pr , Zeugnisse
stehen zu Diensten . Zu erfragen im
Tagbl .- Verlag.

Zuverläss. Mädchen vom Lande
sucht Stellung als Hausmädchen.
Näh. Hellmundstraße^17, 2 lr nks.

Junges kräft. Mädchenr )t per1.Okt.Stelle in kl.Haush.. Dotzheimer Stra ße 44, Hth. 3 lks.
JungcS Mädchen

ucht Stellung bei Familienanschluß.
Näh. Schachtstraße 26, Ir.

Besseres Mädchen,
das gutbürg , kocht u. , alle Hamsarb^
versteht, sucht Stelle in klern. Hallst
halt . Moritzstraße,47 ^ Hth. 1̂ ,
Unabh. bess. Frau , in Haushaltführ,
erf., sucht Tagesstell., evt. auch zu K.
Blüch erstraße 16, Vdh.̂ 2 r. , 819229

Junacs kräftiges Mädchen
'ucht tagsüber Stelle für Hausarbeit
od. zu Kindern . S tiftstraße 10j__L_ -

Mädchen sucht Monatsstelle,
mora . v. 7—10. WellriVitraße .6,̂ 2-
Jg . tücht. Frau sucht Monatsstelle,

mo ra . 2 Std . Hellmundstr . 37, H. 1,l.
Eins . Mädchen, im Haush . grdl. ers.,
sucht von morg. 8 bis 4 nachmittags
dauernde Beschäst, gleich od. 1. Okt.
Wörthstraße 23, 2. Etage link s.
Tücht. Frau sucht Beschäst. (Wasch.).

Rhei ngauer S tr aße 13, Hth. 1 r.
Alleinsteh. Frau s. Monatsst ., morg.
od, nackm. Steingasse 14, P.

Brav , Mädchen s, Besch, v. 8—12
u. 2- 4 Uhr. Dobb. Str . 87, M. 1 m.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
morg. Adlerstr aße 35, Vdh, 2. _ _ .

Jg , saub. Frau sucht Beschäst.
für morg. 2 Std Weilstr . 8, S . 2.
Frau suckt Wasch- u. Putzbeschäft.

Näh. Oranienstrahe 17. Hth. 1 I._
Junge Frau sucht Monatsstellc.

Rhe ingauer Straße 16, Hth. 2 links.
Junge saubere Frau,

welche 6 Jahre bei einet Herrschaft
tätig w., sucht morg. 2—8 Std . B.
Bismar ckring 5, Hth. 2 St . links.

S . anst. Frau sucht vorm 2—3 St.
Monatsarb . Blücherstraße 31, H, P.
Saub . Frau sucht Wasch- u. Put ?-B.
Eleonorenstraße 6, Part ._ 8 19237
Gut emvf, Frau s. 114—2 Std . m.

Misst ._ Näh. Seerob enstr. 29 1 r.
Gut empf. Frau s. von 10—12

Laden oder Bureau zu putzen oder
Monatsst . Dotzhei mer Straße 82, 2.

I . s. Frau s v. 8 Uhr 1—2 Std.
Moncstsst._ Sedanstraß e 9, V. 3 lks.;

I saub Frau s. Monatsstelle,
mora . 2—3 St . Platter Str . 28, H. 1.

Kinderl . Frau sucht Monatsstellc,
nur vorm. Wallufe r St ra ße 8, H. a

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Seerobenstraße 28, Hth. 2 St.

Junge Frau sucht
nachmittags halbe Tage zu waschen-
Näh. Karlstraße 32, Hth. 1 St.

Männliche Personen.
Gewerbliches H>erjonak.

Friseur (Ungar ) sucht Stelle
in bess. Gesch. per 1. Okt. Alexander
Kajdocsi, Ne rostra ße 18, 2.

Junger Mann , kautionsfähig,
militärfrei , aus guter Familie , such«
Vertrauensposten . Gefl , Offerten u.:
Z, 404 an den Tagbl .-Verlag ._ \

Für jungen Burschen.
1614 I . alt , Thüring ., wird Stelle
ges. Bevorzugt gutes Herrschaftsh.,
Pension ; in letzterer schon tätig ge-,
wesen; ist mit Gartenarb . vertraut.

.... Verbürgt wird Fleiß , solid. Wesen u.
Xo i Treue . Off . u. H. 408 Tagbl .-Verlag.

Steilem! wie
Weidliche Personen.

Kausmäunisches Zterjonal.Zräulem,
vrrsekl in

Stenographie u. Wchreihmasch'ne
(Adlew sofort aesuwr, Offerten unter
Ä,  906 an den Lagbl.-Lcrlag

Solides jüngeres

welches in Stenographie u. Schrerb-
maschine Praxis nachzuwersen ver¬
mag, für das Korrcspondcnzburcau
einer Fabrik in Biebrich per 1. Ort.
»i>8 -» t. Off " , R 403 Taabl -Verlag.

Einige Damen «. Herren z. Reise
auf einige gute Zeitschrrften, I-'code-
Journale usw. gegen hohe Prov ., evt.
Fixum , sof. ges. Buchhandl. Buchhold,
Äiesbaden , Aorkstratze 27. 8191^3

IiiUkkk Uk'jillistl!!!
für Kurz-, Weiß- und Wosswarcn sowrt
oder später gejuckt. Nngeb. m. ZeuaNis-
ab cbr. u, Gebaltsansprüch, unt. 40 -i
an den Ta gbl.-B r lag. _ F200

Ncdcgewaudte Damen
für Reise ges. Hochs. Artikel, guter
Verd. Angebote Hauptpostlagerkarte 2
erbeten.

Gewerbliche -.'. 2 *er(onak.
Junge Mädchen für Blumenhand¬

lung gesucht Wilhelmstraße 6.

Tairlen -Rrbeiterinnen,
Lehrmädchen

gesucht Ehic -Paristen , Karlstr. 1, 1.

Perfekte
Zacket- Arbeiterin

für mein Aenderungs-Atelier gesucht.
Leopold Copn» Groze Burgstraße 5.

Mod es.
Tücht. ^ narbeitecin

gesucht. Modehans i'll uan»,
Kirchgasse 21.

Hansschneiverin
mit ersten Referenz, in Herrschafts-
Haus für einige Tage gesucht. Oft-
u. P . 404 an den Tagbl .-Verlag _̂ _

Zuarbeiterinnen
für m. Aknde-ungs-Atel'er ge!. Leopold
E oh » . Große Äurgstr. 5, Damen-Konf.

tadyteachcr(fierman)
wanted kor pirl (12) must he ahle ic
taach*in English 3 morning« a week,
come to pul.il- h « . Keferences a
terms to E. 408 lag bl, erlag.
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Nettes Büffetfrärrlein

sofort gesucht. Mainz » „Schlaraffia"
Hintere Bleichel 5/io.

Gesucht
eilte perfekte Köchin
für einen hochherrschaftlichen Haus¬
halt in Amerika. Nur eine, die ab¬
solut perfekt in der feinen Kochkunst
rst» sauber , fleißig u. freundlich ist,
u. die besten Zeugnisse hat , kann die
angenehmste dauernde Stell , haben.
Zeugnisse u. Bedingungen sind ein¬
zusenden nach Billa Lilly. Langen-
schwalbach.__Köchin
sofort ober 1. Oktober gesucht

_ Be etbovenstraße 23.
Gesucht z. 1. Okt. aut empf. tucht.Köchin

für Töchterpensionat. Freseniusstr . 26.

durchaus selbständig und perfekt,
für kleinen Herrn-Haushalt ges. Näh.
im Tagdl.-Verlag._xt

Einfache Stütze,
welche perfekt kochen kann u. qründl. im
Haushalt erfahren ist, per 1. Okt. gef.
Am AuSsicktSturm3. F45

Ordentl . solides Alleinmädchen für
Hausarbeit in beff. ruh . Haus ges.
Adolfsh öhe, Cheruskerweg 12._

Gewandtes Hausmädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt, zum
1. Oktober ges. Frau Dr . Wring,
Friedrich-Langstraße 11, an d. Wein¬
bergstraße._ _ _

Ein sauberes , braves und fleißiges
Mädchen in kleinen Haushalt zum
1 Oktober gesucht Riederbergstraße 7,
Parterre links._ _
Tücht . ÄKeinmadche»
per 1 Oktober für kinderl. Haushalt
gesucht Plat ter S traße 176. _

Zu Anfang Oktober für kinderlos.
Herrschaft! Haushalt nach Düsseldorf

zuverl . Zweitmädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Frau
Frölich, zurzeit Residcnzhotel Wies¬
baden. Borzustellen Dienstag oder
Donnersta g von 4—6 Uhr nachm.

Gesucht
wird für Brighton (England ) eine
Köchin u. 1 Hausmädchen gegen hoh.
Lohn, ferner für Eltville a. Rh. in
hochherrschaftl. HauS 1 Junafer und
1 Haus - und 1 Küchenmädchen

Arbeitsamt Wiesbaden.

förMelMEtrftfißftlJiiüsWt
ein erfahrenes Mädchen, mögl. sofort
gesucht Lahnstraße 12, Part , rechts.

Kinderlos. Ehepaar sucht z. 1. Okt.

Alleinmädchen,
bas feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet Biebricher
Straße 33, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr

Grdrrll. AttMWkli,
welches selbständig kochen kann, bei hoh.
Lohn gesucht Eeri chtöstraß « 1, Part.
Ein träft . Küchemnädchen
gesucht Spiegelgaffe 4. _

Tüchtiges Mädchen
für Haus- u. Küchenarbeit zum 1. Okt.
gesuchtWalkwühlstraße 53, Part . _

«nt !, titdit.^ßnsmätdien
per 1. Okt. gesucht Friedricbstr. 38, 3. Et.

Gesucht auf sofort
oder 1. Okt. M i Scheu» nicht unter 23,
das seinbürgerl. kocht und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Hoher Lohn, beste
Behänd!, u. Kost. Vorst. 8—in, 2—4.

Walkmüdlstraß « 8 , 1.

Jg. Mädchen,
die statt und sicher zu arbeiten
versteht, für Wareuerpeditiou
per sofort gesucht.

Joseph Wolf,
Kirchgasse«2.

Stadtreisende,
auch Damen , für lercht abzusetzenden
Konsumartikel an Private geg. hohe
Prov . sofort gesucht. Gefl . Off . an
Wolf, Kassel, Blücherstraße 11.

Hewerkkiches^ erlonak.

Lrftklasfige
Damenschneider

gesucht. Wüfte fe ld , Adolf stra ße 8, P.
Erstklasi. Damenschneider

sucht  Ma x Mö ll er, Lang gasse 31.
Jünger Diener

mit guten langjähr . Zeugnissen, mit
Bacuum -Reinigung vertraut , und
durchaus erfahrene , selbständige

Köchin
oder Küchenhaushälterin , für großen
Haushalt zum 16. Oktober od. später
nach Wiesbaden gesucht. Offert , mit
Zeugn . u. Gehaltsansprüchen erb. u.
C. 821 an D. Frenz , Wiesbaden . F45

Ein fleißiger Hauslrurfws gesucht.
_Bäckerei Jung , Bleichste. 9.

Junger Page

©rüentlldje Mm
sofort gesucht im Tagblatt -Haus.
Schalterhalle rechts. *

HmrerMsige Uran
mit besten Empfehlungen tägl. von 2 bis
4 Uhr z. Spülen ges. Alexandrastr. 12.

Stetten-Angebote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung für kaufm. Bureau gesucht.
Offerten unter R 141 an den
Tagbl .-Berlag . B19070

für das Entree sowie für leichte Boten¬
gänge gegen monatl. Vergütung

per sofort gesucht.
Stellung dauernd. Näh. Tngbl.-Verl. Xe

Stetten-Gesuche
M - il-liche Personen.

Kaufmännisches H'rrl onak.

Erste Berkäuferin
der Papier - u. Bijouteriebranche , mit
Sprachk., sucht St . Beste Referenzen.
Off, u.  Bl . 405 ait den Tagbi .-Verl.

Junge Dame
mit Sprachkennmisstn sucht Stelle als
Empfangsdame in photoar. Atelier oder
b. Arzt. Off. u. M. 406 a. Tagbl.-Verl.

_ Gewerbliches Person al.
Hausdame^

sucht Stelle zu beff. Herrn p. 1. Okt.,
ev. auch wo 1—2 Kinder sind. Gefl.
Offerten cm Preuß , Klostergut
Klarental.

Suche f. geb. liebensw. ält . Dame,
mit schön. Einricht .. Wirkungskr .. als
*Hausdame, Repräsentantin,
auch zu ein. Kranken. Vorz. Empf.
Briefe «. G. 400 Tagb l. -Berlag.

Dame!
Geb. Dame. 29 J ^ evang., in Haus¬

haltung, Kindererzieh. u. Krankenpflege
durchaus tüchtig, jetzt als Gescllsck. tätig,
sucht zu Auf. Nov. Stellung , ev. tags¬
über, in gutem Hauke. Bild, Zeugn.
und Res. Offerten unter 1'. 406 an
den Tagbl.-Berlag.

Aeltere geb. Dame
sucht Stellung in vornehmem
Hause: auch bei einzelner Dame
oder Herrn (wenn auch Pflege¬
bedürftig) als Hausdame oder
Gesellschafterin bei Dame, eventl.
auch Ausland. Gefl. Offert, erb.
unt. A.  904 an den Tagbl.-Verl.

Geb. Frl .»
franz . sprech., im Hauswesen und
Kindererziehung erfahren , .23 Jahre
alt , symp. Erschein., mit prima Ref.,
sucht Stelle als Hausdame , Stütze
oder dergl. Näheres zu erfrage»
Herderstraße 21. 2 St . links.

Kesseres gesetzt. frliUtn,
im Koch.. Schneid., s. all. Hausarb.
bew., s. St . z. Führ d. Haush ., evt.
a. frauenl . £ >lf. K. 398 Tagbl.-Berl.

Allettlstetiende Dame
sucht, gestützt auf gute Zeugn ., Stell,
bei zwei Herrschaften. Ausgebild. in
der feinen wie bürgerlichen Küche,
Nähen u. Bügeln . Näh. Oranien-
straße 34, Part ., Fräul . Ber nau.
Jräulein , 22 Jahre,
Waise, sucht Stellung zur Führ , des
Haushalts zu Herrn . Offerten unt.
P . 400 an den Tagbl.-Berlag._
«e Stellung als netl.A«
in Pension oder Herrschaftshaus.
Gute Zgn. vorh. Off. an E. Witt,
Bad-Rauheim , Johannisstraße 7. _»l . M eWWes SL
sucht hier, am liebsten in großem
Hotel, sich vollständig auszubilden in
feiner Küche u im ganzen Hotclwes.
Off u. F . 406 an den Ta gbl.-Berl.

I . allettrsi. Frarr
icht b. selbst. Stell ., a. nach ausw.
ff. Walramstr . 14/16, 3, Mitte.

Suche für meine Schwester, 20 I.
alt , event. zum 1. Okt. Stellung m
beff Hause, am liebsten bei einzelner
Dame . Im Kochen noch nicht perfett.
Näh. Frau Bauaffistent Quirmbach,
Friedberg - Fauerbach, Dorheim«
Straße 18._ _ —

Tücht. Hausmädchen , welches näh.
u bügeln kann, sucht zum 1. Oktober
Stellung . Näheres Mainz -Mombach,
Mainzer S traße 52. Müller . _

Junges besseres MDchcn̂ sucht̂ St.
in klein. Haushalt . Offerten u. 400
postlagernd Biedenkopf.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Hkersenal.

Zuverlässiger , strebsamerBaritechmker,
23 I . alt , militärfrei , 8 I . Maure«
Praxis u. 4 Semester Bangewerk¬
schule, guter Statiker , s. p. 1. Ott.
Stelle , auch Architettenbur . Off . u.
O. L. Nr . 100 Pforz heim Hau ptpost!.
A« . etfoBcenet BotJtüaltet

sucht Kondition (auch stundenweise).
Adressen unter Z. 141 an den
Taabl .-Berla g. 819149

Junger Mann,
24 Jahre , mehrere Jahre auf einem
Bureau tätig , sucht ähnlichen Posten
oder Bertrauensstelle . Kaution kann
gestellt werden. Offerte « u. F . 384
an den Tagbl .-Berlag . _

Wer nimmt 20jähr . Mann,
gel. Schreiner , mit guter Handschrift,
auf kaufmännisches Bureau m dre
Lehre? Offert , u. D. 142 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 819146

KewerökichesH>erfoua!.

Jung . Mann , 21 I .,
vcrfett im Servieren , ruhig , sauber,
sucht zum 15. Okt. od. 1. Nov. Stell,
als Diener hier , auch auswärts . Off.
unter F . 400 an den Ta gbl.-Berlag,.
Gewandter Badem elfter
u. Masseur, mit sehr guten Zeugniss.,
sucht sofort oder später Stell . Offert.
u. A. 903 an den Ta gbl.-Berlag.

Berh . Mann,
mehrere Jahre als Vorarbeiter i«
Fabrik chem.-techn. Artikel tätig,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
ähnliche Stellung in Fabrik , kauft».
Geschäft, Apotheke usw. Gefl . Offert,
u. H. 405 an den Tagbl .-Berlag.

—Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Cagblattr . -
Letal» Anzeigen im „Wohnung» . Anzeiger" kosten 20 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
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Wohnungs-Anzeigen von zwei Ztinmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Adelheidstr. 10 Zim . u. Küche (ev.
auch 2 Zim .) an ruh . Leute gl. od.
1. Oktober zu vermi et en.

Adel heidstr. 26 1 Z ^ u. K., neu herg.
Adelheidstr. 33, Gth., Zim . mit Küche

sofort zu verm. Nah. Pa rt . _ _
Adlerstratze 17, Hth. Fsp., 1 Zim . u.

Küch chöne Aussicht. Bl 1001
Adlerstr . 26 1 Z. u. K. zu  vm . 3113
Ädlerstraße 30 1 gr. Z. u. Küche, mit

Abschl. per Okt.  z u v.  Näh . P . r.
Adlerstr aß  e 35 1 Z u. K., Neub., H.
Adlerstr . 55 1 Z ). K., gl/ o. sp. 1772
Adlerstraße 56 I^Zim . u. Kü che. 3172
Ad lerstr . 59 1 Z. u. K. per söf. zu v.
Albrechtstraße 38, P . r ., 1 Zimmer

u. Küche gegen Haus arbeit zu vm.
Albrcchtstr. 40 Mans .-W., 1 gr. Zim.

u. Küche mit Gas , Glasabschluß.
Bertramstr . 20,  Mtb ., 1-Z. -W. 3040
Bertramstratze 22, Vdh., gr. Zim . .l.

Küche zu verm. Näh. 2 r.  3042
Bleichstraße 23 1 kl. Zim . u. K., Dach.
Bleichstraße 27, 3, Abschl., 1-Z.-W.
Bleichstr. 28 I -Zim .-Wohn. zu verm.
Bleichstr. 31. Hth. P ., I -Zim .-Wohn.,

14 Mk. mtl . N. Rhei nstr . 107, P.
Bleichstr. 33 1 Zim. u. Küche, Part .,

zu verm. Näheres Nr . 29, Part.
Bleichstraße 47, Bdh. D., 1-Z.-W. zu

verm. Näh. Bur ., Hof. 814261
Blücherstr. 5. Mtb. 1 u. 'Ms., 1 Z., K.,

an kl. F . Bism.-R.  26 , 1. 817521
Blücherstr. 6 sch. gr. Z. m. 2 Fenst))

K. m. Sveisek., 21 Mk., 1. Okt.
Mücherstratze 18. Hth.,' 1 Z. u. K.,

Zub ., per 1. Okt. N. P . 1 r. 817988
Blücher str. 20 Msd. m. Küche s. 2904
Blücherstr. 27, Ä. Dach, 1 Z) u. Küche

an r. Leute p. sof. Bes. 3—5. 2831
Blücherstraße 44 1 Zimmer üno

Küche, Hth., sofort zu vm. 8 16853
Bü lowstr. 4, HthI/J ^ Zim . u.  Küche)
Castellstraße, 1 1 Zim .. K. Näh. 1.
Castell str. 9 Zim. u. K., D w.. 13 Mk.
Castcllssr. 10 3X1 8 - u. K., Pr . 13,

15 u. 16 M. N.  d as, o. Ad lerstr . 7. L.
Dotzheimer Straße 72 1 Zimmer

u. Küche zu vermie ten . 80 94
Dotzb. Str . 85, Mtb . D -, 1-Z)-W- sof.
Dotzheimer Straße 8V 1 3 -, tA. Küche

u. 2 Kell-, Vorderh . Part ., per
1. Okt. zu vermieten . Nah. Dotz-
jheüner Straße 63, 1 L B13469

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim .,
K., Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 1773

Eleonorenstraße 6, V. 1, 1 gr. Zim.
u gr. Küche sof. od. 1. Nov. 3173

Eleonorenstr . 8, V., H K. N. Nr . 5.
Ellenboaenaaffe 3 1 Zim. u. K. 2217
Eltviller Str . 12, Mth ., 1-Z.-W. 3043
Faulbrunnenstraße 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche sof. od. sp. N. 1 r. 1775
Feldstraße 13 I -Zim .-W. m. Zv. 288»
Feldstraße 19 1 Zim . u. 51üchez. v.
Gneisenaustrahe 4, Stb ., 1 Zim ., K.,

mit Balkon, ver Okt. zu v. B1627U
Gneisenaustr . 11, Hth. 1, sch. 1 Zim.

u. Küche zu vm. Näh. Lao. 815311
Gneisenaustraße 18 gr. M.-Z. u. K.
Gneisenaustr . 19 1 Zimmer u. Küche.
Gneisenaustr . 33, H. P ., 1 Z., K.. Okt.
Göbenstr . 5. Mtb ., 1 Zim . u. Küche.
Hartinastraße 7 1 Zimmer u. Küche.

16 od. 18 Mk., zu verm. 1777
Helenenstraße 1, Dachst., 1-Zimmer-

Wohnung auf 1. Oktober. 2760
Helenenstraße 12, Hth., Zim ., Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Helenenstr 27 1 Z„ K„ Fsp., 1. Okt.
Hellmundstr . 29, Stb ., 1—2-Z.-W. sof.
Hellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr . 37. M. D.. 1 Z. u. K.
Hellmnndstraste 49, Bdh. D ., 1 Z. u.

K. Näh. 1 l. od. Bleichstraße 47,
Bureau Hof. B 14259

Hellmundstr . 53 1 Zim . u. Küche sof.
od. spät. Näh. Gebr . Schmitt . 2766

Herderstr : 22 1 Z., K. u . Zub . N. P.
Herderstr . 27 ein Frtsp .-Zim . m. Ä.

an 1—2 Pers . Näh. Part . r . 3041
Hermannstraße 12 1 Zim . u. Küche

gleich od. später an ruh . Leute z. v.
Hermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,

sof. od. später zu verm. 8 10021
Hermannstr . 22, Frtsv ., 1-Z.-W. z. v.
Herrnaartenstr . 12 1 o. 2 Dz.-W. 2706
Herrngartenstr . 13 1 Z. u . K. an r. L.
Hochstättcnstraße 14 1 Zimmer u.

Küche sofort zu verm . 2794
Jahnstraße 7, Stb . P ., 1 Z. u. K. an

kl. Fam . zu verm. Näh. Bdh. P.
Jabnstr . 17, Scitenb . Part ., 1 Zim.

u. Küche sof. zu v.. 18 Mk. 2921
Karlstr . 29 1—2 Z.. K.. G.. Mk.. sof.
Klarentaler Str . 8, H. P ., 1 Z.. K.
Langgaffe 10, 2, I -Zim.-Wohn. 1180
Lothringer Str . 31. H., 1 Z., K. 2618
Ludwigstraße 2 1 Zimmer u. Küche.
Marktstraße 12, H., 1 Zim . u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergaffc 14 1 Zim . u. K. zu vm.
Metzgergaffe 29 1 Zimmer u. Küche.
Moritzstr. 33 1 Z. u. K. zu vm. 1744

Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z., Küche, im
Abschl., gl. oder spät. Näh. Bdh. 3.

Nerostraße 6 1 Froutsp .-Z. u. Küche
mit Abschl. sofort zu verm. 3154

Nettelbeckstr . 13 1-Z.-W., neu. 816797
Nettelbeckstraße 15 neu herg/l -Z.-
Oranienstr . 47, Hth. 1, Zim. ~uT K.
Oranienssraße 62 1 Zim . u. K. 3128
Platter Str . 8 1 Zim . u. Küche auf

gleich  oder spät er. Näh. Part.
Plätter Straße 62 gr. Fronispitze m.

Küche aus gleich  od . spät. 8 11018
Rauentaler Str . 5 1 Z. u. K/^ 17631
Rheing auer Str . 4, L ., 1 87u . K. 3044
Rhei ngauer S tr . 9 1-Z.-W., Fsp. 3054
Rheingauer Str . 15 I -Zim .-Wohn.,

groß, zu vermieten . 811489
Nh cing. Slr/17 , H., 1 'Q . 3138
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche. 3067
Riehlstr . 13. V., Z. u. K., 1.,10.̂ 3009
Römerb . 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 1735
Römerbera 12 1 Z. u. K„ Bdh. 29 89
'Römerberg 34 1 Zim .. Küche u. Keller

sofort zu verm. Näh. H. 2. 3135
Roonstraße  20 sch. I -Z.-Wohn. N. T.
Saalgaffo 28) Hth., 1 Zim . u. Küche

1. Oktober zu vermieten . 8019
Schacht strnße 23 1 Zim . u. K„ 1. Okt.
Schachtstraße 24 sch. I -Zim .-Wohn.

zu verm. Näheres im Laden oder
Platter Straße 71. 2967

Scharnh orststr. 42, D ., gr. Z., K. 2276
Scknersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 3014
Schierst. St r , 9, Fsp., 1—2-Z.-W. 1865
Schierst. Str . 11 1 Zim . u. K. 1786
Schulberg 17 1 Zim . u. K. 1. Okt. zu

verm ._ Näher es 1. S t.  2926
Schwalbacher Str . 23 Z. u. K. N. P.
Schwalb.Itr . 8:) 'gr. s 1-Z.-W. 2948
S chwalbacher Str . 99 1 Zim . n. K)
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder sväter zu verm._ 1789
Seerobenstr . 19, bei Kohl, 1 Z. u. K.

an 1 od. 2 Pers . f. 17 Mk. 813653
Scerabenstraße 26, Bdh., 1 Zim . u.

Küche an ansiänd . Leute. 8 17552
Steingaffe 13, 1. Stock, 1 Zim. unö

Küche, mit Gas , auf 1. Oktober zu
vermieten . Nab. Bdb. 1 r. 3085

Steingaffe 13, Ddh)̂ Dach, 1 Zim. u.
Küche für 10 Mk. an cinz. Person
zu verm. Näh. 1 St . r. _3 084

Steingasse 16 1 Zimmer u. Küche.
Steingasse lL) 1,1 gr. Z. u. K7 (13).
Ste ing. 34, 1, Z., K. s. o. sp. 8 11017
Waltmühlstr . 53, P ., Billa , 1 großes

Zim ., gr. Küche, Keller, Garten
sofort an ruh . Leute zu verm. Zu
erfragen Hochvart. 3046

Walr -unstr. 13 1Z . u. St,  gl . "212520

Walramstraße 1, Frtsp ., 1 Z. u. K.
mit Abschl. ver gl. od. spät. N. P.

Walramstraße 18 1 Zimmer und
Küche per sof. Näh. Vart . 811019

Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-
Wobn.. Pr . 14 u. 16 Mk. 811 020

Wa lram str . 33, B. P ., gr/ Z., K.  3057
Webergaffe 43 1 gr. Zim . u. Küche

per 1. Okt. Näh. Part . 3032
Weilstr . 6. B. Ms.. 1-Z/W . sof. 1876
Wellritzstr. 5 1 Z. u. K. N. Lad. 2767
BEIlriastr . 21 1 Zim . u. Küche. 2957
We llritzstr. 28, B. D., 1 Z., K^ 1794
Wellritz str. 35 1 Zim. u. Küche. 2210
Wellribstraße 39 1- od. 2-Z.-Ms.-W.
Wellritzstr. 45 1 Mansarde m. Küche
_z u verm. Näh. Metzgerla den._
Wellritzstraße 48 Zim . u. Küche per

sof. od. später . Näh. 2 St . link s.
Westendstr. 15 Ms.-W.-'J Zim . u. K.Weuenour . -.c, cuc,.--cu., r fflm. ll. Jt.
Wö rfftftrT28 P .-Z. u. K. N. P . r . 3155
A- rkstr. 3, G. P ., 1-Z.-W."säs7- lM8
Norkstr) 17 1 Z. u. K., Abschl. N. 1 r.11 -0- O» 1*«ov./ vUllU.)!. yl. i
Äorkstr. 22 1-Zim)W obn., Frontsp.
Zietenring 3, H., 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh, bei Geron, H. 2. 1797
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten._2165
1 Zimmer u. Küche an ruhige Leute

ver sofort oder später zu verm.
Näheres Karlstraße 4, 1. 3189

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 7 kl.  2 -Z.-W. £ Lad. 3164
Adlerstr . 9 sch. '2-Z.-W. m. Zb. 2308
Ad lerstr . 2.3 2 Z., Küche7̂Zw) s? Okt.
Iwlerstr . 37. S .. 2-Z.-W. N. B. 1 r'•ulCtUt*ölf «-'»/ J C« /Q. XI«
Mlerstr . 43l ~B., K., KelÜ7/os" lM1
Adlerstr. 59  2 Zim., K. ver 1. Okt.. ..irr.—TyiT-7t_ r,a\ o~ö n— ——Adlerstr. 60 (fr . 54) 2 Z. u. K. mrt

Gaseinr . auf 1. Oktober z. v. 30 33
Adlerstr. 62 ar . l§ tockw)7"2 Zim . u . K.
ors.r. ifn .K i '(Si O 5Tm n Qi »£* Qi ßöAd olfstr. 2 Zim . ü/Zub . ÄÄ
Albrechtstraße 3, Hth., 2-Zim.-Wobn.
AlbrechtsträtzHo 2 Zim ., Küche usw.

per sof. zu ve rm . Nah. B. P . 8112
Am Nömertor 1, H., sch. 2-Z.-W. nü

Küche an 1—2 r. Pers . N. 3. 29990t. i4.u4c *-i» w » iuciuy
Bahnhvfstraße 3, 3. St ., 2 Zim . mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvereins, auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Luisenstraße 19.  3026

Bertramstr . llX 2-Z.-W/ ^ 11023
Bertramstraße 21 2 Zim ., Küche,

2 Keller auf gl. od. spat, zu verm.
Näh, daselb st beî ort . 8 180 58

Bertramstr . 23, Gartenh ., 2 Zim. u.
Küche ans 1. Okt. zu verm. 2490

Bierstadter Höhe 58 schöne 2-Z.-W-,
mit Balkon, per 1. Okt. N. 1. 2449

Bismarckring 7, Hth. 1, 2-Z.»Wo^
per 1. Oktober zu vermiet . 816285

Bleichstr. 24, 2, helle 2/Zim .-W., feg..
a. geeig. f. Vur .. sof. od. sp. 2986

Bleichstr. 32 2-Z.-Wohn. auf 1. Okt.
Näh. Bleichstraße 30, I r . 817188

Bleichstraße 34, Stb ., 2 sch. Zim. mit
Kü che im Abschluß zu verm.

Bl -' -bstraße 42, im Dachgeschoß,
räumige Wohnung, 2 Zim., Küche
u. reeller zu verm. Näh. 1. Stam
Dr . Köster._ 8 18904

Blcichstraße 47, Hth. 2, Ü-Zim .-W,
ver 1. Okt. Näh. Bur ./H of. 81 4260

Blücherstr. 3 sch. 2-Zim .-Wohn. p«
sof. od. sp. Näh. Mtb . P . r. 811025

Blücherstraßc 8. Mtb., 2-Z.-Wohn. \
l . Okt. Näh. Vdh. 1 lks. 814152

Blücherstr. 15, Mtb .» 2-Zim .-G ohw
Blücherstraße 17 sch. 2-Zim .-Wohn<

im Mtb., 320 u. 300 Mk) Näh. das.
Hth. 2, bei Bleickardt, od. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 23 46

Blüchcrsträße 22 2-Z.-W. per 1. Okt.
zu v. Nah. Bdb. 2 S t._ _ 2498

Blü cherstr.  23 2-Z.-W., Hth7H4 208
Blücherstraße 44, Bdh. 1 St ., 2 Zim-

n. Küche zu vermieten . 816550
Bülowstr . 7 2-Z.-W., 270  Mk . 817510
Bülowstr . 9, Mtb . 1, 2Mm .-Wohn-

ans 15. Okt. od. später . 3122
Castellstraße 4/5 , sch) Mans .-Wohn-,

2 Z. u. Küche per sofort oder spat-
zu verm. Näh. 2 Tr . l._3137

Dotzheimer Str . 19 sch. 2-Z.-W-, rte2
herg er., an  ruh . Mi et. ßof.̂ Si. P:

Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachsioa,
sch. 2-Zrm.-W. m. Gas , p. 1. Oktz
zu vm. Näh. B. 1 l._ 816680

Dotzheimer Str . 65 2 Z. u. K., B. 1/
p.  1 5. Okt. od. sp. Herborn . 818074

Dotz heimer S tr . 78, 2 Z.  u . K. 229V
Dotzü. Str . 85, Mtb . D .. 2-Z.-W. so/
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim--

Küche, Keller sofort. 300- 329 Mk-
Näh. Vorde rh. 1. St . lks. 1810

Dotzheimer Str . 100 2-Zim .-W. rw
Vdh. u. Hth. Näh. Bdb. V. 18,11

Dotzheimer Str . 101/ H) 1. 2-Z.M-
m. Abschl. auf gl. od. OlL  Bl  8202

Dotzheimer Str . 169 2-Zirn.-WohN-
per sof. od. spät, zu verm. Nab-
daselbst bei I . Weberpals . 1812

Drudenstr . 3, Vdh. P ., 2 Zim ., Küche
u. Zub. sof. od. sp. N I. b l5525

Eckernfördestraße 3, 3, schöne 2=vt' 1TI/
Wohn, z. 1. Jan . N. P . I.JB 19182

Eckernfördestraße 19 schöne 2-Ziin --
Wohn, p̂er sofort zu verm. NaY-
Eckernfördestraße 12, bei Decker.
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Eleonorenstraße 2, Msd.-W, 2 Z. u.
^K , an bin. Näh, das. P art. 1816«kr ~ - " - " ""leonorenstr . 4 sch. 2- u. 8-Zim .-W.
■»-tu tim. N.  Lang gasse 25, 1. 2839
Ueonorenstr . 9 2 Z.. K. N. Nr. 3, 1.
Ellenbogengaffe 6, 2, Zim , Küche u.

- Keller , Hth, zu verm ieten . 2841
Ellenbogengaffe iO, 2, schöne 2-Z -̂W._1 . 10. An bm. Nab. bei Müller . 2—- 10.  a u vm. Näh, bei Müller . 2441
Mäffer Mat , 6 2-Z.-W. z. vm. Vgl 13
«ktviller Str . 5, Wh . u. Hth, 2-Z.-

LZo hn. auf gi. od. 1. Okt. « 17003
Eltviller Str . 9 2-Zim.-Wohn, Hth.

Dach, per sof. oh. an nur oro.
Mieter zu verm. Näh. bei Frau

-Kimmel , daselbst.  3049
GvMr Str . l27Hth , 2-Zim.°Wohn!

M. Monatsstelle zu verm. B 18208

^mser 'Straße 69 2—3/Zim .-Wohn. u.
-Zu behör  zu vermieten . _ 0 12230-- 4JUUtljUX. gU. UCUIUU Ui . ■*-* 16ÜOU

I rbacher Str . 6. 27Z.-W. N. P . r.
Erb acher Str . 7» 1 1., Bet-Etage, gr.

mod. 2-Z.-W. m. Ab., Okt. « 13761
Faulbrnnnenstraße 9, Wh . 2 St .,

2 Zim. v. 1. Okt.  z u vm._ 2910
rldstr . 10 2 Kim., K, St . für ' sich.
Ädstraße 18 fckiönc 2-Zim .-Wohn.
per 1. Oktober zu verm. 2458
Kst raße 1°/ 2 Zim . u. Küche z. v.
rankenstr. 1 2 Z, K, M, p. 1. Okt.

a-Näh. Hellmundstr! 32, P . B14343
Frankenstraße 3 2 Mans .-Zim . m. K.

»sof. zu vm. Pr . 23 Mk. Näh. P.
rankenstr . 19 2- u. I -Z.-Wohn. sof.
ranke nstr. 23, H, 2-Z.-W, s7o. Okt.
rankenstr . 25. P .,2 -Z.-W.  B18478
riedrichstr. 27 2 Z, K. u. Züb . an

»-_ruh. Leute sof. od.  sp. zu vm. 30NS
Ueorg-Auguststraße 6 2-Z.-W, Hth.
Rii eisenaustr. 14, Hth., 2-Z.-W, Okt.
M den str. 5. Mtb.. 2 Z. u. KOL 17540
Menstr7l9, H, sch. 2-Z.-W. B17965
M benstr. 24 sch. 2 u. 3-Z.-W, i. Hth.
G-benstr. 32, HthTDachst, 2 Z. u. K7,
.- Mon at l. 23 Mi._ Herborn . B15814
Güterdahnhof West 2-Zim .-Wohn ! p.
»»1. Okt., bei Pe ter  Hetz ._ B 138ol
Gustav-Adolfstr. iO schöne geraum.

2-Zim.-Wohn. zu verm.  8052
nstav-Adolfstraße 17 2 Zim. u.

sof. Näh. P ., bei Neuster. 2356
gMgarter Str . 3 2-Z.-W. sof. 1820
vartingstr . 6 2—i -Zim .-Wohnungen.

N. Hartingstr . 6, P . l., Kletti . F352
Mi-enenstraße 13, 1, 2-Zim.-Wohn„.

mit Küche u. Keller, auf 1. 10. 12
LU verm. Preis 350 Mk. 2518
klenenstr . 15 2. . . . £r m.  PI
jk leneitftr. 15 2 Z, K., K„  Stb . Dw.
klenenstr . 17 2 Z, K. u. Kell. (D .-

»» Wohn.) sof. od.  spät . Näh. 1. 2879
Menenstr . 17, Hth., 2—3 Zim .,' K.

u. Keller auf Oktober zu verm.
»»Näheres im Laden.  3051

elenenstraße 22. Hth., sch. 2-Z.-W.
^auf löst od. svät . Näh. P dh. Part,
ellmuirdstr. 26 2WZim . - Wohn , im
Liach. Näheres 3. S tock lks. 2778
r llmundstr . 32 D ., 2 Z , K. B15713
ellmundstr . 46 Mans/Wohn , 2 Z,

^K . u. Kell. p. 1. Okt. N. P . 3136
Hellmundstr . 497 Pdh . 1 r., sch. 2-Z.-
^ Wohn. p. 1. Okt. Näh, das.  B16860
Hellrnnndstraße 49, Hth. 1, 2-Zim .-

Wohn. Näh. Vdh. 1 l. od. Bleich¬
e- straffe 47, Bureau , Hof. B 14258
Herderstraße 6, 1. St ., 2 Zim . mit

Bad u. Zubehör . Näh. L. Becker,
Ar . Burg straffe 11.

ße rderstr. 26 sch!'2-Z.-W,  S . Bl7027
He rmannstr . 8, Vdh. 1, 2 Zi n:.. K.
Hermannstr . 5, H., 2 Zim . u. Küche.

Näh. Hellmundstraße 89.
8ahahnstraße 8 2-Z.-W. m. u. o. Lad.
^ auf September od. Okto ber. 2863
nahnstr aße 10 neuherg . sch7Wohn,

2 Zimmer u. Küche, Keller, gleich
»»oder später zu vermi eten._
Joha nnisberger Str . 7, HI72 -Z.-W.
"rapellenstr. 49" Garten -Töhn ., 2 Z.,

Alkov. u. Küche, elektr. Licht, Gas,
x-M Glasabschl utz._ 2854sarlktr . 6. KI icharl str. 6', H., sch. 2 Zim . u. Küche,
^a rlstraß e 29 2 Z., K., G ., Blk ., sof.
«llrlstr. 30. Dach, sch. 2-Z7-W., Mtb ./p.
^ l . 'Sept . zu vm. Näh. Part . 2562
Fa rlstr. 36, Stb ., fr. 2-Z.-W. N.B . l.
«arlstraße 39, Mtb ., schöne Dachw .,

2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
-Läh . Hausmeister . Mtb . 2. B13537
Feller str. 14 sch. 2L1m .-Wohm , 3107
«ellerstr . 15. Gtb ., 2 Zim . u. Küche
^Ver 1. Okt. Näh. Vdh. P . 2810
Tester str. 25 2-Z.-W . m. K. per sof.

rchricher Straße 8 2-Zim.-Wohn.
u. Zubeh. zum 1. Oktober zu verm.

sJ !?ät). bei Füßler , 1 Treppe . B354
«iedricher Str . 9, 4 I., sch. Fsp.-W.,
■.' 2 Zim. u. Küche mit Äachl. z. vm.
«iedricher Straße 12 sch. Frontsv .-

Wohn., 2 Zim ., 1 Küche m. Balk.,
lowie 2 Z., 1 Küche im Mtb . 3146

^irchgaffe 7 2-Z.-Tohn . söf. zu vm.,
»-Stb . Näh. Konditorei das._
^rchqasse 49 2—Z-Zim .-Wohn. geg.
».Hausverwal tung bill iger z. v. 3l62
«larentaler Str . 3, Lütz, sch. 2- u.

3-Z.-W. m. od. ohne Waschk. od.
»- Lagerr äum e, zu verm. B11901
Karentaler Str . 10 2-Z.-WI Bl 7717
A xiststr. 6, S . 2, 2 Z. u. K., 1. Nop.
Kürnerstr. 4, Mtb ., 2 Z., Küche. Kell.
»»auf sof. Näh. Vdh. Part . I. 2988
MnerftrTUZnnIT 'Küche. N. Burk^jüstncr str. 6 2 Z:m., Kirche. N. Purk.
Mrncrstr . 8, Hth. 2-Z..W. sof. z. v.
^ohnstr. 26, Fsp., 2 Zim. u. Küche v.
»-sof. od. sp. zu vm. Näh, das. J1828
^»nggasse 54, Stb ., e. 2-Z.-W. sof.
a-gn ruh. Miet er zu verm.̂ B17000
tzüirstraße 2, P ., 2-Zimmer -Wohn.
"oreleh-Rina 10 2-Z.-W. im Hth. 1,
» v. sof. Näh.  Vdh . P l B17137
lothringer Straße 31, Hth' 2 Zim..

Küche, Abschl., neu herg., 25—26 M.

Lothring . Str . 27. H., 2 Z., Kl. Abschl
Luxemburgplatz 2, V., sch. 2-Zim.-W

auf 1. Okt. N.  Meyer , P . l.  254l
Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche

M verm. Näh. Seifengesch. 2817
Mauergaffe 14  2 Zim . u. K. züsverm.
Mauergaffe 15, 3, 2 8 . u. Küche zum

1. Okt. zu v. Näh. bei A. Limbarth,
Ellenbogen.gasse 8._ 3091

Mxbaeraaffe 29 2 Zim . u. Küche.
Michelsberg 20, Hth. Dachwohn., 2 Z.
_u , Küche zu vermieten . 3132
Mrrivstr . 1, H. 1, 2 Z. nebst Zb. 3104
Moribstr , 1, Hth. 2? 2lZim .-W. 3105
Moritzstraße 7, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

K. auf 1. Okt. zu verm. Näh. das.
Mittelbau 1. Stock. 2584

Moriüstraße 24 2 schöne Mansarden
u. Küche zum 1. Okt, Näh. 1. St.
od. Mor itzstr. 21,  Drogeri e.  3149

Morivstr . 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.',
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 1716

Mörltzstr. 39, Mtlu,/Ms ^ W., 2 Z.'ülZb. ^Näh, b. Christ , Mtb. 8115
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. 'K. auf

sof. od. sp. zu vm. Näh. V. 3. 1835
Mühlg . 17, H. D., 2 Z., K.. SO . 1838
Museumstraße 10, 4. Et ., 2-Z.-W. per

sof, od. spät, zu v. N. Delasvee-
straße 3, 2 Sti eg en. _2535

Nerostraße Ilh ' Hth, 2 Zimmer u.
Küche sofort od. späst̂ zu vm̂ ,1839

Nerostr. 14 sch. 2-Z7-W, Abschl., Gas.
Äerostraße 27^ Zim. u. Küche, Fsp.,

auf Nov. zu vm. 300 Mk. 3170
Nerostraße 30 2 § immer u. Küche zu

vermieten . Näh. Part . .
Nerostr. 32, Part ., ist per gleich oder

1. Okt. eine Wohn., besteh, aus
2 Zim. u. Küche, auf Wunsch auch
mit kl. Werkst att , zu verm.  2790

Nerostraß e 34 Ms.-W., 2 Zim., Küche.
Ncttelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-

Wohnungen ver 1. Okt. v. 400 Mk.
an . N. bei Steitz , im Lad. B16927

Nettelbeckstr. 13 2-Z.-W., neu. B16796
Nette,bcckltr. 18. Aitb., 2-Zim .-Wohn7,

auch mit Waschk.. zu vm. B 16774
Niederwaldstrale f, Hth., 2 ẐÜW . v.

1. Okt. Näh. Vdh. Part.  2559
Niederwaldstraße 7, Stb , neu herger.

schöne J -Zimmer -Wohnungen an
anständige ruhige Familie sofort
oder später zu verm. Näh. beim
Hausme ist er, Hth. 1.  3007

Dranienstraße 1lll27Z .-Wohnunq u.
kl. Werkst, per 1. Okt. zu v. 2445

Philippsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim .-
Wohnung zum 1. Oktober zu verm.
Näb eres 2. S tock rechts. 2705

Platter Str . 32 Wohn, 2 Zim. ' ul
Küche auf sof. od. spät, zu  v . 3178

Rau entaler Stk . 7, Mtb , 2-Z.-W.
Nauentaler Str . 10, Mtb . 1, freundl.

Helle 2-Zim.-Wohn, bill, 1. Okt.
zu verm. Näh. Mtb. P . B 9699

Rauent . Str . 12 2 Z. u. Zb. B11046
Rauentaler Straße 22 2-Zim.-W. m.
' u. o. Werkst. Näh, b. Völker. 2610

Nauentalcr Str . 24, 3, sch. 2-Zim.
Wohn, zu  v . Näh. 6. Höhn. 2837

Nheingauer Straße ,17, HIHIH2Z. u.
Küche zu vm. Näh. Vdh. P . 1852

Nheing auer Str . 24, H, 2-Z -̂W. 1853
Rheinstr . 66, Hth, 2-Zim .-Wohnung.

300 Mk, 1. Okt. Näh. V. 1. 2848
Niehlstraße 2, Gth, 2-Z.-Wohn. zum

Okt. Näh. das. Part,  r , 2501
RiehlÜraße 4 2 Zim , u. Küche. 3181
Rieblstr . 13 S' Z7ü7KI7Mib , sof,3110
!ir»derallce 28, Ffp, Z.-H, 2 Z, Zb.
Rödcrstr 4 kl. 2-8 im.-Wohn„ 18 Mk.
Röbcrstraße' >, H, 2 Z, K, Okt, 2902
.— - — TTOm „3029Rö derstr. 12 gr. 2
Röderstr. 17, Frtsp7,' 2 Z, K, gl. 3152
Rödcrstr.' 24 frdl.  2 -Z.-Dachw. b, ,8163
Römerberg 36, Vdh, sch. Müns,-W,

2 Z, K, m. Abschl, 1. Okt, 20 Mk.
Rüdesheimer Str . 38, Gth, l/bone

2-Z.-Wohn. bill. zu verm. B11048
Schachtstr. 8 2 Zim, K, ITp  W
Schacktstraße 26 2 Zimmer u. MÄe

billig zu vermieten.  306,
-Wohnl,Scharnhorststr . 9, P , 2-Zim . —»» ,

Sth , v. Sept . Näh. V. P . l. B1571»
Scharnhorst str. 19 2lZlM.-W, Frtsp .
Scharnhorststr '. 19, S . 2, 2-Z.-WöhnI
Scharnhorststr! Z7^ 2- ,>.i. 3-Zimmer-Wobn. Näh. Vdb. Bart . B 12 6pv
Scharnhorststr . 34, Mtb. 1, sch- J -Z.-

Wohn. sof. od. spät. Näh. 1 Ssr—
Scharnhorststr . 44, Gth, 2 Z, K, an

r. Fam . gl. od. sv. N. Vdh. JB 10239
Schier st. Str . 9. G. D, 2 Z, K. 1866
Schiersteiner Straße 19, Vdh, 2—-3-

Zim.-Wohn. u. K. zu vm. 3015
Schicrsteiner Str . 36, Neub, Frtfp,

2 Z- u. K. m. Zentralheiz.  3141
SÄierstciner Landstraße 8, , an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. :m Stb.
bill. zu verm. Näh, daselbst.  306,

Schillerplatz 3 schöne 2-Zim.-W, ver
1. Okt. zu vm. Näb. Ludwig. 3062

Schwalbacher Straße 6, Hth, 2-Z.-
Wohn. auf 1. Okt. N. Laden. 2o78

Schwalbacher Str . 19, H. D, 2 Z.̂ .K,
Schwalbacher Str . 27, 1, 2-Z.-W. im

Seitenb . sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 29, Stb , sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näh. Friedrichstr . 50. 1. , ^^69

Schwalbacher Str . ZZ/ Stbl ^ Km,
K, Küche sof. N. Friseurl . ,̂ 15463

Schwalbacher Straße 36, Gth . D r̂ch
2 Mans . u. Küche, 200 Mk, sofort
zu verm. Näh. V. Pa rt . _ 16o4

Schwalbacher Str . 38 2-Zim.-Wohn.
u. Zubehör im Seitenbau zu verm.

Schwalbacher Straße 67, gegenüber
Emser S tr , 2-Z.-W, 1. St , zu v,

Schwalbacher Straße 85, Dach, 2-Z.-
^Wohn .̂ mit Gas , billig zu verm.^,

Sedanstraße 9, Frtsp .-W, 2 Z, Mb,
gleich od. sväter zu ve rm . 33o->

Seerobenstr 5, Frtsp , schöne2-Zim.
Wohn, ver  1 . Oktober. B17641

Seerobenstraße 15, V, 2IZim.-W. f.

Seerobenstr . 23 sch. 2-Z.-W, Dach u.
1. St . Näh. Se erobenstr. _29,j ; . r.

Steinqaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine
Wohn, best, aus 2 Zun , Küche u.
Mans , nebst Werkstatt auf 1. Okt.
z. v. Näh. b. Stalnm , l .̂ St . 2653

Steingaffe 32 2 sch. Wohn, ie 2 Zim.
u. Küche, Hth, billig zu verm.̂

Steinaa ffe 34 2 Zim. u. K. N. 2. 1873
Stiftstraße 3, 1 l,  2 Z. u. K, 1. Okt.
Wallnfer Str . 3. Hth, ist eine schöne

2-Zim .-Wohn. per 1. Oktober zu
verm. Näheres Vdh. 2. Et . 2o88

Wallufer Str . 7, Mtb, sch. 2-Zim .-
Wohn. Näh. Vdh. Par t. _ 2ol5

Walramstr . 7. 1 l, 2- u. l- Z.-W, H.
Walramstr .' 18' 2 Z I K7 N! P , B18520
Waterloostr , 2. Ecke Zietenring , Vdh.

Part , sch. gr. 2-Zim.-Wohn. per
sof. od. spät. Näh. nebenan Nr 4,
P . r, od. Bleichstr. 47, Bur ^ B18870

Waterloostr . 3. Stb , 2-Zim.-Wohn.
aust Okt. od. spat . Nah. 6. Engel.

Waterloostr . 5, Ecke Eckernfördestr,
schöne 2-Z.-W, kein Hth. . Nah. P.

Webe rgaffe 46 2 Zim. b. Küche. J875
Weilstr. 10 schone 2-Zim.-W, D, ĝr.

Fenst er, sof. od. sP.̂ N.̂ P, ^ 2997
Wellrivstr . 10, Eckh7 Helenenstr, sch.

2-Zim .-Wo hn, mit Bad zu verm.
Wellrivstr . 21, 1, 2^ >m„,Küche. 1877
Wellrivstr . 25, Hth, 2 Z, Küche, K,

per 1. Okt. zu verm. _ 2906
Wellritzstratze 57 LIZlWohnung per

Oktober zu verm. Nah. dortselbst
oderMidingenftraßel ^ l . 2579

Westendstr. 3 2-Z.-W.H  l . B17505
Westendstraße 10. Mtb, Frontsp . u.

Mans , 2 Zim . u. K.  Mans . mit
Abschl.lL . 1. OttM . V.̂ 1. B18748

Wcstendstratze 37 , 2-Zim.-Wohnung
billig zu vermieten .̂ B 18082

Westendstr. 39 2—3L .-W, H, N. V.%■
WestendstrL9 , § sv, 2-Z.-W. Das . P.
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim.-W, . Hth

zu verm. Näh. Hth. P, r .^ 26/4
Winkeler Str . 6 2-Z.-W, D , 20 Mk.
Winkeler Str . 6, Frtsp , 2-Zim -̂W

per 1. Januar an ruh . Leute. 3168
Winkeler Str . 8, Ä , 2 Z, ft, eb.

mit Laden, per Î Okst zu vm.̂ 2548
Winkeler Str . 8, Dchst, 2 Z,^K. 2541
Wört bllr . 18 2-Z.-W, D ach. B17599
Worthstraße 267 jö « , fcbijnc2-Z -W.ver sof. od. spat. Nah.  V . 1. 18<8
Dörkstr. 4 ? U .-W, H, Okt. B13517
Dorkstr. 29, Hth. 1, 2̂ im, 1 Küche,

1 K, zu verm. _ 2629
Rorkstr. 31. H, 2IZ7-W. N. V.  3 I.
Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Ztm,

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Fraii Rinn , Mtb . 1 r,

_od . Datzheimer Straße 142.̂ 1879
Schöne Mans .-Wohn, 2 Z. u. K, z.

Pr . b._280 Mk. Näh. Adolfstr. 5.
2-Z.-Dchw, Stb , m. 15 M. Karlstr . 36
Eine Wohnung, 2 Zim , Küche u.

Keller, ver Oktober zu verm, Hty.
Näh. Zietenr . 8, Steinmann . 3053

3 Zimmer.
Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim.-Wohn,

Gas . Bad , Balkon, auf 1. Oktober
zu vm. Näh. bei Behrens . B14962

Adlerstr, 3, H, 3-Z^W, 300 M, 2668
Am Adlerbad (Ädlersträße 6), Gth,

3 Zim. u. Küche zu verm. 3176
Adlerstraße 11 2 gr , 1 kl. Z, Vdh. 1,

neu rLnoviert, per 1. Okt._ 2982
Ädlersträße 19 sch. 3-Zim .-W, 1. St ..

das.Ich . Dackw, 2 od. chZim .^2228
Adlerstr. 37, H, 3-Z.-W. N. V. I r.
Adolfstr. 8 2X3 -Z.-W, H. u. Mtb, s.

u. 1. Okt.  N . Hausm , H. 2. 2670
Bahnhofstraße 6, Hosbau, abgeschloss.

Z-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.

_Näh . im Vdh. 1, Etage . 1883
Bahnhofstraße 12, 1, ZlZim.-Wohn.

zu vm. Näh. Luisenstr . 19, Haus-
besitzer-Vereiii u. im H. Msd. 2828

Bertramstraße 20, Mib . 3, 3-Ziin .-W.
v. 1. Okt. zu vm. Näh.  V . 1 r. 2788

Ärcrstiidter Höhe 58 sch. 3-Zim .l—..
^ Balk.̂ sof. od.chp. Näh. 1. Et. 2421
Bleich str. 43 kl. 3-Z.-W, H. B12995
Bleichstr. 49. 3, 3 Zim , Küche, Bad,

Speisek, Ga,ŝ ,2 Balk, Manch, zwei
Kell, Okt. Näh. Z ig arr en!. B13577

Blücherplatz 2, 2 St . r , 3-Z.-Wohii.,
Bad u. Zub . ver Okt. Näh. das.

_Eck lad, u. Adelheidstratze 14. 1885
Blüchcrplatz 5, Hth, schöne 3̂ Z.

auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Hth. Part , rechts oder

chZcharnhorststraßeJ3, 2_L _ 2603
Blücherstraße 19 8-Z.-Ä . sof. od. svät,
Blücherstr. 30, Hochp, schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Balkon u. Zubehör ver
1. Okt. od. später ^zu vm. B14610

Blücherstr. 40, Frtsp , schöne 3-Zim .-
Wohn. mit  Bad per 1. 10. billig.

Blücherstr., Ecke Gneisenaustr , 3-Z.-
Wohn. u. Zubeh, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Blücherstr. ,42, Müller.

BÄlowstr. 97 SI73- Z.-W, 3907̂ 1786
Gr . Bürgstr . 17 8-Zim.-Wohn. 1963

elaspecstraße 1, 4. Stoch 8-Z.-W,
mit Zubeh. auf sof. od. später zu

_Pe rm. Näh, bei G. Voltz._ 1888
Dotzheimer Str . 20, Mtb . 2, abäeschl.
... 3 Z,W . m. Zub . N. b. Ott . 3. St.
Dobhcimer Straße 52, P , direkt am

Kaiser -Friedrich-Ring , cleg. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst 2. St . l._ B150 99

Dotzheimer Straße ÜlTZchöne3-Zim .-
Wohn, im Mitielb , geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät, zu verm.
Näheres Vdh. 1 linis.  Bl0867

Dobhcimer Straße 63 3 Z, 1 Kiigj,
_2 Kell, Mtb, sof. od. spät. B11063
Dobhcimer Str . 75, Mtb, 3 Zim . u.

Küche zu v. Näb. V, P . r . B11064
Dotzheimer Str . 88, Hth, Neubau,

mehr. 3-Z.-W, m. K, 2 K, Ball ..
zu v. Näh. Hellmundstraße 33.

Dotzheimer Str . 101, Vdh- b
auf Okt. zu  vm . Nah, das. B1 39 93

Dotzheimer Straße 110, Gth, 3-Z.-
Wohn, mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . DotzherMr
Straß e 110, Vdh. 3, Wolf. B329

Dotzheimer Straße 114, 2. u. 3. St,
schöne 3-Zim.-Wohnung mrt Zu-
behör zu vermieten.

. . . „ . , Do. hetmer Straße -98. Vdh.- S Z„ K,
gl. od. 1. Okt. Näh. La? . B12601 i Kell, sof. Näh. Vdh. 1 lks. 1889

Dotzheimer Str . 150" 3lZim .-Wohn.
auf aleich od. spät. 3Û M.,^b12478

Dreiweidenftr . I,  1 . Et ., 3-Zrm.-W.
zu verm. Näh. 1. Et . r.,_ 2475

Drudenstraße 3, Wh . P .,od . 1. St,
8 Zim, K. u. Zub, Okt̂ ,B13542

Elsäffer-Plab 7, 1, 3-Zim.-W7Bl3821
Eltviller Straße 3, Hth, schöne 3-A-
_gSofinuna zu ver mieten.  2602
EltvillcrStraße 19b, Ir , schöne

ruhige 8-Zim .-W. mrt Bad , Erker
u. gr. Glasveranda ver Okt. oder
später zu verm. Besichtigung von
10—12 u. 2—5 Uhr._ . •

Erdacher Str . 9, IJcEj.  3 -Z.-W. 3080
Feldstr . 10 3' Znn , K, S t . für sich.
Frankenstraße 10 Z-Z.-Wohn. und

Zubeh, 1. Okt. N.  Laden . B14128
Frankenstr . 13, H., ^ -Z.-W. B 12298
Frankenstraße 15, 3, 3 pr. 3im . mit

Zub . auf gleich od. spat. (430 Mk.).
Näh. das. bei H. Flieger . 30o8

Frankenstraße 15, Hth. 2, 3 Zim , K.
u. Kell. auf 1. Okt. (360 Mk.) zu
vm. Näh. bei Ruppert , V.,1 . 2642

Frankenstr . 23 3-Z.-W, 460. B17024
Friedrichstr . 8, .Hth. 8, 3 Zim, Kucke

zu v. Näh, b.̂ Hausmeister ^ , 1896
Friedrichstr . 367 Gth. 2. schöne 3-Z.-

W. u. Küche, neu herg, cm ruh.
Fam . sof. od. spät, zu verm. 3056

Friedrichstr . 37, S tb, 3-Z.-W. 2876
Friedrichstraße 40 3-Zirm-Wobnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wtlh. Gasser
So, Friedrichstraße 40, 1. 3037

Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 gr. Zim . u.
Küche auf sofort zu verm. Nah.
bei Heinrich Jung . 1760

Geisbergstraße 9 3 K, Msd,
Holzstall zu v. Näh. 1 St . r . 3083

Geisbergstraße 18 3-Z.-Wohn. zu v.
Gneisenaustraßc 16 schöne 3-Zim .-

Wohnung mit reich!. Zubehör bill.
zu verm, bei Nitzschr_ __ 2890

Gobenstr. 5, Mtb , 3 gr. Z, K, Zub
Göbenstr! Mtb.  1 , 3 Z, K. m. Balk,

Klos, i. Abchsl, gl.  o . sp. N.  Scheid.
Göbenstratze 18, 1, Gernerx moderne

3-Zimmer -Wohnung mit rerchl.
, Zubeh ör preiswert zu verm. 2959

Qlöbcnstr. 24 schöne 3-Z.-W. B15 715
Goldgasse5, Wehgandt, eine 3- u. eine

2-Zim .-Wohn. zu verm, auch zu-
sammen  abzugebe n. ,2616

Gustav-Adolfsträße 13, 1, 3 Zimmer
(Balk.), Mans . u. Zubeh. p. 1. Okt,
event. frü her, zu verm. 2398

Hallaarter St r . 3 3IZIW . m. Z. 3151
Hallgarter Str . 8, V!7 8̂-Z.-W. N. P .
Hartingstraße 7 3 Zim , K. u. K. zum

1. Oktober zu verm.  2725
Helenenstr. 8, H. P , sch. 3-Z.-W. v.

1, Oktober. Näh, daselbst. . F 486
Hellmundstr . 2, Hth. 1, schöne3-Zim .-

Wohnung zum  Okt ober._
He llmund straße 30 3 Z. u. ft , 1. Okt.
Hellmundstraße 37, Vdh, schön 3-Z.-

Wohnung zu vermieten . _ B 19126
Hellmundstr . 37, M, 8- Zim. -Wohn.
Hell mundstr. 39 3-Z.-Mohn._ Bl3448
Herderstraße 7 3- od. 5-Zim .-Wohn.

auf 15. Okt. zu vm. Näh. daselbst
bei Retzer od.  Kleiststratze 4. 31 53

Herderstr . 11, Vdh, sch. 3-Zim .-W>
ver 1.  Okt . Näh, das. P . Bl8788

Herderstr . 13, 1, schöne 3-Zim .-Wohn
auf 1. Oktober zu verm. Näh. in
der Wirtsch. od. Mainzer Str . 65,
Telephon 816. 2799

Herderstr . 35, 3, gr . 8-Z.-W, Bad, f.
1. Okt. N. Hausv . Beck, Hth. 2993

Hermannstr . 8, 1, 3-Z.-W. nebst Küche
u. Zubehör ver 1. Okt. Näh. bei
Wagner im D achstock. F 888

Hermannstr . 20 3-Z.-W, 2. u. 3. ©t.
a. 1. Okt. z. v. Nä h.  1 r . B 17815

Herrngartcnstr . 19, 1, schöne Wohn,
3 Zim . u. reich!. Zubeh, auf 1. Okt.
m. Mietnachl. v. 60 Mk. an ruh.
Mieter zu vm. Näh. das. Part . od.
Kaiseik-Friedrich-Ring 74,  3 .̂ 2873

Hirick-rr. 5, P .. 3 Z, K, 1. Okt. 2995'V11T -y »/ O O »/ Qi«;
Hirschgraben 13 3 Z, K, Bad, Msd,

per 1. Oktober zu ver m.  2599
Jahnstraße 197 Wh . Part , sch. 3-ZI-
^Wohn . per 1. Okt. zu verm. 2950

Jahnstraße 19. Seitenb . 1, schöne 3-
Zimme r -Wo hnung zu verm. 29 40

Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.
zu verm.  Näh . 1 r . 2750

Johannisberger Str . 9, H, 3-Z.-W,
K, Abschl, neuherg , 28 Mk. 8055

Kaiser-Fr7-R. 2, S . D , 3 kl. Z, K, "
Kavellenstraße 16, Wb . Fsp, schone

3-Z.-W. zu vm. Näh, das. 2974
Karlstr . 17, S ochv,  3 Z. u. Zub. 2298
Karlstr . 30, Mtb . Dach! sch. 3'-Z.-W. p.

Okt. zu verm. Näb. Part . 2591
Kellerstr. 4. 1. ü. 27St , 3 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. zu verni.
Näh. Weilstr . 20, 2. St.  2612

Kiedrich'cr Straße 1, P , 3-Z.-Wohn,
mit Balk, Bad u. Zubehör zu vm.
Zu erfragen Kiedricher Straße 1,
re ckts, bei  Woitowsky . r3 29

Wedricher Str . 12, Hth, 3-Zim .-W.
mit eia. Waschk. u. Trock ensp.  3147

Kirchaa ffe 17 3-Zi 1M5Wohn. 2875
Kirchgaffe 49, Seitenb/2 , 3-Z7Wohr.

für 380 Mk. zu vermieten . 3038
Körnerstraye 2,, Hth. 1, 3-Zim .-Wohn

*u verm. Näh. Kornerstraße 2,
Hth. 1 St . b. Giller oder Adelheid¬
strabe ,11,J, _ „. . 3099

Kärrrerstraße 2, Hth, Mans .-Wohn,
3 Zim. u. Küche zu verm. Näh.
daselbst Hth. 1. St . b. Giller , oder
Ad elhci dstraße 11, 1._ 8098

Loreley-Ring 6, 2 r, mod. gr. 3-Z.-
W. u. Kabinett zum 1. Okt. billig.
K. Erb, Luisenstratze 46. 2842

Luxemburgstraße 4, 2. Stock, 3-Ziuu
Wohnung, mrt allem Zubehör, per
1. Oktober zu verm.  1917

Luremburgstraße 6, 1, wegen . Ver¬
setzung mit Mietnachlaß schone
herrschaftliche 3-Zim .-Wohn, mltreichlichem Zubeh, per 1. Oktober
(evt. später ) billig zu vermieten.
Näheres bei Conrad , 1. Etage.

Mauergaffe 3/5 3 Zimmer , Küche tu
Keller zu verm ieten,  450 ga

Michelsberg 8 3-Zim .-Wohn, ST.
per sofort oder spätes zu vm. 218

Michelsberg 12 8 Zim,7 Küche, 2 ft,
lubehör . auf 1. Oktober zu verm.
!äh. daselbst Laden. B14990

Michel sberg 26. Stb , 3 Z. u. Küche.
Michelsberg 28, NUSt , schöne

8-Z.-W. m. gr. Terr . sof. od. spach
zu verm. Näh, bei Wertz. 3111

Moritzstraße 15 3-Z.-W, Stb , per
sof. od. spät . Näh. Vdh. 1 l. 1921

Moritzstr. 151S .-W, StbT^P , ev.Bureau m. La gerr . N. 1J . 2816
Morivstr . 23, n. Bahn , Gth . Dachst,

3 Zim. u. K, 320, m. od. o. Wer kst.
Moritzstr. 45, Mtb , Z-Z.-W, 1. Okl!
Morivstraße 72, Part , bei Wagner,

eine 3-Zimmer -Wohn. zu 300 Mk.
ver 1. Oktober zu verm. 2733

Nerostr. 6, 2, 3-gim .-W, Küche, Kell,
auf 1. Oktober zu verm. 2661

Nero str. 22, Stb,  3 Z. u. K. b. 19 25
Nerostr. 34, 2,,3 -Z.-W.7of . od̂ spät,
Nerostraße 46 3- 4-Zim, -Wohn, mit

Zubeh. sof. zu vm. Nah. P . 3121
Nettelbe ckstr. 15, P , n.  H73 -Z.-W.
Nettclbeckstr. 26 8-Zim.-W,  480 M.
Neugaffe 15, Metzgerei, 3-Zim .M,

Küche. Keller u. Mcmf. rm Stb ..
sosort̂ zu vermiet en. _

Niederwald ftr. 5. §>., 3-Z.-W. 258v
Niederwa ldttr . 14, Gth, sch. 3-Z.-W!
Oranienstr . 22, Stb , sch73/Z.-W. p.

1. Okt. zu v. N. Vdh.  1 St . 2663
Oranienstr . 23, Hth. Mans , 1 Wohn,

8 Zim , K. u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . ,3024

Oranienstr ! 35, V. H, helle 3-Z.-W,
ev. für Bur , per 1. Okt ober z. vm.

Oranienstr . 42. H, 3" Zim . u. Küche
per sof. od. spät, zu vm. Nah. dm.
beim Hausmeister . ,70 23

Bbilivvsberg str. 39, Fsp. -W, 3 Z , K.
Platter Straße 56, Mtb . 1, 3 Zim,

1 K„ 1 K, 1. Oktob er zu vm. 2544
Rauentaler Str . 9, Mtb , 3-Z -̂Dach-

geschoßw. gl. od. sp. N. ^ . B14452
Rieblstr75,,7V!73 -Z.-W, 2 Blk. ' 2832
Riebl str. 6, Gth, sch. 3-Z.-W. '011059
Röderstr. 26, Stb . P .7 3-Zim .-W. per

1. Äug, od. sp.  Nah . Vdh. 2 I, 2363
Römerberg 3 3-Z.-Wohnung nebst

Flaschenbierkeller und Stall , auf
sofo rt zu vermieten. . 2560

Römerberg 14, HthTl grTsch. 3-Z7
J®oSn_zu v. N. Hth. 1. ^> 17229

Rüdesh . S tr . 34 3-Z.-W, Okch,V. 3 St
Rüdesh . Str . 40, Gth, 3 Z. B13476
Schachtstraße 30, V, Eckwohn, 3 3,

K. u. K, 370 Mk, sof._ 2746
Scharistiorststr . 31, 1 I, 3-Z.-W72318
Schärnhorststraße 36 große 3-Zim.-

Wobn. auf 1. Okt. N. 1 St . B13-128
Schierstciner Str . 11. G, 3 Z, WaL

zum 1. 10. Näh.  Vdh . Part ._ 2318
S » iersteiner Str . 25, P, ' Neubau.
_ sch. 3-Zim.-Wohn. zu verm. 2878
Schillerplav 2 zwei 3-Zim.-Wohn. per

sof. od. spät, zu verm. Zu erfrag
Babnhosstraße 22. 1941

je u.Schulberg 23, Frtsp , 3 Zim .. c-
Zub . p. 1. Okt. Rah. 1 St . r. 2740

Schwalbacher Str . 52. t  3 -Z .-W. m.
Zb, Ztrh . rc. R. Em ser Str . 2, I I.

Schwalbacher Straße 63 3-Zim .-W.
zu verm. Näh. Mtb . Pa rt . 3148

Schwalbacher Str . 5'57Dachwohnung
(Mittelbaus ). 3 Zim , Küche. Glas-
abschl.7Wasser ^uiw^ ,,Ok7 P026

Schwalbacher Str . 57, 4, .sch. 3-Z.-W,
^ Bad u. Zb. s. o. sv. Nah. 2 t . 2386
Schwalbacher Str . 69 3-Zim .-Wohn.

sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Vart . od. Kronenbrauerer . 2971

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn,
mit Zubehör , ver 1. Oktober zu

^vermieten . Nah. Pa rt . B13920
Sed'anstr . 5, V, 3 ZI Küche u . Zub.

sof. od. spät, zu vermieten . 2215
Scda'nstraße 10, Vdh, schöne3-Zim.-

Wohn. auf 1. Okt.  N . 1 r. B13646
Sedanstr . 10 gr. 3-3/W , Hth, aus

sof. od. sp. Näb V. 1 r. B11 094
Sedanstraße 14 3-Zim .-W! m. Zub.

zum 1. Oktober. N. P . B11095
Seerobenstr . 9, 1, 3-Zim.-W, ruhig.

Vdh, gl. od. sp ät, zu vm. B14912
Seerobenstr . 11, V, 3-Z.-W, 1. Okt.
Steinaaffe 11 necies Haus sch. 3-Zim .-
_Wohn , u. Küche per 1.  Okt . 3010
Steingaffe 15, l! mod. 3-Zim.-Wohn.

m. Mans . ,Näh .̂ 3. Sto ck l. 2975
Steingaffe 26 3 Z, K, K. u. Mans.
_au f 1. Oktober zu verm. 2581
Stiftstraße 10 3 Zim , Küche u. Zub.

per 1. Oktober zu verm. Näheres
Stiftstraße 14, P art ._ 2659

Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim.-Wohn,
mit Zubehör , Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh,
bei Haas , Taunusstr . 13, 1.  3095

Taunusstraße 17 3 Zimmer , Küche,
Keller, 2. Stock, 650 Mark, per
Oktober zu vermieten . 3090

Walramstr . '77H73IZ .-W. a I . Okt.
Walramstr . 10, 2, 3 Zim. Küche u!

Zub, 1. Okt. Näb. Lad. B147 52
Waterloostraße 4 (keine Hinterh ),

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zub. per
1 Oktober. Näheres Part . r. oder
Bleichstr. 47. Bur , Hof. B 14264

Webergaffc 46' 8-Z.-Wohn p. 1. Okt.
Näh. im Zigarrengesckaft. 2493

Wcißenburg str. 10  3 -Z.-W, , , iTO;
‘BTffnFftr. 27, 3 Zim, K. u . K, im

Seit enb. Nr . 30 Mk. P. M.  1948
Wcllritzstraßc 46, §>th, 2 3-Z»W. z.

1. Okt. od. fr. N. H. P . l. B13566
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Wellritzstraße 48, 1, 8-Zim .-Wohn.
zu  öe rrn. ■Näh eres 2 St . I. _

Westendstra tze 1, S edanpl., 3-ZWu-W.
Westendstraße 5, Börderh., schöne 3-

Zim .-Wohn., m. Ball ., p. 1. Jan.
zu ver m.  Näh . 2 St . l. 3133

W cstendstr . 15 3-Z.-W7 i. Wh . MM
WetzendGth.  B 13945
Westendstr. 18. § . D., 3-Zim.-Wohn.
E auf gleich oder später billig zu vm.

Näh. Bdh.  1 . St . rechts. 818258
Westcndstr̂ 2! ,„Vdh.,„ 3-Z.-W.MOkt.
Westendstr.  28 . S .. K., 1. 10'.
Wörthstr ., Fsp., 3-Z.-W. Näh. Rauen¬

taler Str . 18,, 2, von 1—4 Uhr.
Nsrkstraße 3. Hth. 1, 3-Z.-W., mit ob.

ohne gr. Lagerkell. p. 1. Okt. Näh.
b. Hausm . od. Nc ro str. 38, 1. 2439

Norkstr. W, 1 St ., 3-Zim .-Wohn. mit
Zub. v. 1. Skt . Näh. Laden. 2496

Kerkstraße 33, 2, 3-Z.-W. auf Oktbr.
bt. R. Schmi dt, Scharnhorststr . 1.

Lrctenriltg 6, Hochpart., 3-Z.-Wohn.
zu verrn. Näh, dase lbst. 2667

i-rontspttz-Wohnnng, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Leute zu verm.
Näh. Platter Straße 12, P . 2703

4 Zimmer.
Am Adlerbad, Adlerstraße 6, 4- und

b-Zim.-Wohnungen, mit Zentral¬
heizung, zu ve rm ieten.  2940

Mbrechtftratze 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zub . sof. od. sp. Näh, r . 1960

Bertrarnftr . 9, 1 hia$e Friedrichstr .j,
schöne 4-Zim.-W. m. r. Zubehör a.
sof. od. 1. Oktober zu verm. Näh.
Hildner , Bismarckring 2, BlllOi

8ertramstr . 19 Mans .-Wohn., 4 Zim.
u. Küche, 1. Okt. Näh. P . 8 13848

Nsmarckr . 16 !-Z. W.. 1. 10. 8114 42
Bismarckring 21 schöne 4-Z.-W. mit

Zub., der Neuz. entspr., weg. Weg¬
zugs auf Nov. od. später zu verm.
Näh. 1 l. od. 3 r._

Nsmarckr . 27, 8, schöne 4-Zim .-W.
m. Zub. sof. od. spät. Näh. 1 St . r.
od. Bleichstr. 47, Bur ., Hof. 8 14262

Neichstraße 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Gottwald , Faulb run nenstr . 7. 1961

Nücherplatz 4 4-Zim .-Wohn. 3 große
Räume nach vorn zuin 1. 10.  z . v.

ist ick'rrstr . 13, Ecke Scharnhorststr .,
2 St, , sch. 4-Z,-Wohn. „Näh. Ir.

Blücherstraße 30, 2, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon, Bad usw.
Näh, dase lb st 1. Stock. 81 1104

Bülowstr. 11 4-Z.-W. m. Bad u. Zub.
sof. od. spät. Näh. 1 St.  r . 2771

Ecke Bülow- u. Gneisenaustraße 35
4 Zim . m. Zub ., 2 St ., per Oktober
zu verm. Näh. Part . l. Besicht.
Werkt, zw. 10 u. 5 Uhr . _ 2320

Dotzheimer Straße 28, 3, sehr schöne
mod. geräumige 4-Zim .-Wohn. per
Oktober zu verm. Anzusehen von
11 —1, 5—6. Näh. 1 r . B 14 334

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. Vdh. 1 l. 8 11105

Dotzheim. Str . "96, 1, sch. 4-Z.-W.,
evtl. m. gr. Werkst., Stallung ec»
u. Zub . sof. o. spät. N. das. 2. St.
von 10—2 u. 3—7 Uhr. 815518

Zcke Emser Str . u. Drudenstr . 1, 1,
schöne 4-Zim .-Wohnung 1. Oktober
zu verm. Näh. Laden._ 2335

Ecke Emser - u. Weißenburgstratze 12
4 Zimmer u. Zubehör auf sofort

■ zu vm. Näh, das. Baubureau . 3167
ßrankenstr . 3 schöne 4- ev. 5-Z.-W.
^ sof. od. 1. Okt. zu vm. Näh. Part.
Draukenstraße 25, a . Ring , sch. 4-Z.-

W.. 2. St ., per 1.  Okt . z. v. 813228
Gustav-Ad als str. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,

r . Zub. sof. od. sv. Näh. 1. Et . 1967
Hellmundstr aßchsisi/̂ , 4 Zim ., Küche,

Bad , 2 Blk. (760 Mk.) p.  Okt . 26 45
Herderstraße 5, 2, 4-Zim .-Wohn. mit

allem Zubehör zu verm. Näh. das.
Part , od. Rheinstraß e 107,  Part ,̂

Herderstraße 12, 3. Et ., am Luxem-
buraplatz, 4 Zim., 2 Balk., Bad u.
rei ch!. Zub. P. Okt. Näh, das. 225?

Jahn str. 25, 1 r., sch. 4-ZiM.-Wabn.
rrt. Zu beh. zu vm. Näh, das. 1972

Foftnstraße 34, 1 r ., 4-Zim .-W. mit
Zub., U Ort , Näh. 2 St . lks.  2200

Billa Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Zim.-
Wobn. mit reich!. Zubeh., Garten¬
benutzung, per 1. Oktober zu verm.
Näheres/daselbstPart, _ 2984

ßirvelleustr. 14, PP 4 Z. m. Zb. sof.
od. spät. z. v Anruf . 4—5. Näh.
Abler , Nikolasstraße 24, 3. 2691

tzarlstraße 17, 3, 4 Zim . mit Zub.,
Eckerker, Gas u. elektr . Licht. 2297

tzarlstraßr 39, i , 4-Zim.-Wohn, mit
Zubehör per 1. Oktober zu verm.
pfäh. b. Haus mstr ., Miv. 2. 81 3478

fkleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
vm. Näh, b.  Hausm . Peez ._ 1761

Klvystockstraße11 Frontsv .-W-, 4 Z.
mit Bad  usw . sof. od. spä ter . 1674

Körnerstraße 2,  Bdh . P ., 4-Zim.-W.
mit -Bad u . Zubeh. zu verm. Näh.
Körnerftratze 2. Hth. 1 St ., bei
Gi ller, od. Adelheidstr. 11, 1.  3097

Krnerstratze 4, 3, 4 Zim ., Küche,
2 Balk., 2 K., 2 Mans ., Gas , elektr.
Licht, neu herger, , z. 1. Okt. 8047

Lsihsistraße 16. 1 St ., 4 Z., Bad, K.-,
Ww.-Heiz. Näh, b. Carftens . 2406

Lehrftr . 5, 1, 4 Z., K„ Kam., Mans .,
al. od. sp., 600  M k. N. 7, 1, 2339

Mufeumstraße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,
in. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
D elaspeeftr. 3, 2. 25 30

Billa Neuberg 2, Gartenwohnung,
neu hergerichtet , 4 Zimmer , Küche
mit Bad , 2 gr . Keller billig zu ver¬
mieten . Nä heres 2„ Tr ._ 3156

Alederwaldstrastc 9 2 schöne 4-Zim.-
Wöhnuuqen  zu vermieten ._ 2524

Üranienitr . 50, Ecke Goethestr— gr
4-Z.-Wobn. billig zu verm^ M992

UWiMl .crgstraßc 17/19 . Part ., sch
4-Z.-Wohn. auf sof. od. spater zu
verm. litäh. 2. Et . rechts. 1982

Philippsbergstraße 20 sch. 4-Z.-W.,
Südseite , Gas , Elektr ., Bad, zu v.
Näh. Em ser Stra ße 25._ 2557

Philippsbergstraße 22, 2. Etage, 4-
Zim .-Wohn. p. 1. Okt. N. Luisen-

_straße 24,  Weinhdl . Micher._ 2416
Ranentaler Str . 8, Vdh. 1, sch. .4-Z.-

Wohn. m. all. Zub . per 1. Okt. zu
_vm . Näh, das, b. Nortmann .„ 3074
Ecke Röder- u. Ncrostr . 48 4 Zim . m.

Balkon u.  Zub . per sof. od. sp. 3075
Rüdcsheimer Str . 31 4 Zimmer u.

Zubeh ör zu vermieten . „ 818168
Scharnhorststr . 22, frei) Plag , ohne

Hth., mod. 4-Z.-W. p. sof. od. spät.
Scharnhorststraße 40, tz., schöne4'-Z.-
„Wohn .,„ mit„Bad^ Pr . 620. 81 4179

Sck,enkendorfstr. 6, L. 4 Zimc u. Zub .,
„ 3 Balk.,MSrkcr ^ gI. od/spät . 2185
Sckterstriner Str . 1, 1 [., Sonnens/

4-Zim .-Wohn. mit all. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. 3 I. 2190

Schwalbacher Str . 48, Gartenseite,
1. u. 3. Stock, je 4 Zimmer , Küche
Keller, Mansarde , Balkon, Erker,
Veranda , Bad, elektr. Licht, Gas,
per 1. Okt. N. b. Me inecke._ 2464

Sckwalb. Str . 57 mod. 4-Z.-W., Bad,
Erk., 2 Blk., gr . Terr . N. 2 r . 2887

Scdanplatz 9, Ecke Weißenburgstraße,
schöne 4-Z.-Wohn„ 2. Etage, mit
Balkon, Sonnenseite , Badezimmer,
2 Keller, 2 Mans ., per 1. Okt. zu
verm. Nah. Part , re chts._ Bl6001

Seerobenstr . 22, 1. Et ., schöne4-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zuh. auf Okt.
zu vm. Näh. Nr . 20. P . r . 814798

Seerobenstr . 33. 1. St ., 4-Z.-Wohn
für sof. od. 1. Okt. zu vm. Freie

_Lag e, Wa ldnähe, Straßenb . 2166
Stiftstraße 27, 1, sch. 4iZim .-Wohn.

ii. Zubeh. aus Okt. od. später . 29 25
Webcrnaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
Näh eres im Laden. . 3000

Weilstratze 13. Sonnens ., schone 4-Zi-
_Wohn , m.  Zub . zu vm. Nah. 2 Sch.
Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim .-Wöhnung

nebst all . Zuhch. auf sof. od. sv.
_zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 1987
Ecke Wellritz- u. Hellmundstr . 46 helle

4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
_p . 1. Juli . R. Laden Pa rt.  1988
Wcstendstraße 17, 3. Südseite , große

4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. gleich
od. 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Bülowstraße 1, Dambmann . 8201

Wielandstr . 12. Fsv., 4-Z.-W., 575 Dch
Wielandstr . 13 schöne 4-Zim .-Wohn..
_3 . Sto ck, per  s of. od. später . 3076
Dorkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. in.
_r . Zub. sof. od. sp. N. P . 61 5477
Dorlstr . 27, 1, 4 Zimmer zu vrn. 2350
4-Zim .-Wohn., 1. Et ., zum 1. Okt.

Näh. Wörthstr . 3. Laden . 8 10560
o Zimmer.

Adelheidstr. 47 5-Zim .-W. auf 1. Okt.
_zu ve rm.  Näh . 2. Et ._ 3116
Adelheidstraße 58, 2. Et ., schöne ge¬

räumige 5-Z.-W. per 1. Oktober zu
vermieten . Näh. Parterre . 1756

Adolfstraße 7, 2. Etage, schöne große
5-Zim .-Wohn., mit reich!. Zubeh.,
aus 1. Oktober zu verm. Einzu¬
sehen vorm, zwischen 10 u. 12 unv

_nach mit tags zwischen 4 u. 6_11I?r.
Adolfstr. 8 . gr. 5-Z.-W., 2. Et ., aus

1. Olt . zu v. Näh. bei Hausnieifter
Rübe nach. Hth. 2 St.  26 69

Albreckttstraße16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedr ich -Rin a 56, P - lf240

Bismnrckr. 9, Wohn., 5 Zim ., p. Okt.
Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. zu

verm. Näh, bei Gaiser.  813841
Dambachtal 8 neu herger . 2 X5 =8 -=

Wohn. sof. od. sp. Näh. P . 2870
Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z., 2 Mans.

sofort zu vm.  Näh ._basefeft 3171
Dotzheimer Str . 49, 3, herrsch. 5-Z.-

W. u. Bad , Balk., Elektr . ». Gas,
per 1. Okto ber zu verm. _ ich!7425

Dotzheimer Str . 84, Hochp., 8 Zim ..
Bad , vtel Zb„ 1.^Olch preisw . ■2874

Friedrichftr . 18, 2, 6-Zim .-W., Zub.
Näh, bei Schellenberg„ daselbst._

Friedrichstraße 46, 2, sehr sch. F-Zim.-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Lickl usw., reichliche Neben-
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas . H. 2, od. Architekturbureau

. Wolff- Lang , Luisenstr . ^ 3._ 2856
Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entsvr.

5-Zi mmer -Wohn. zu  ver m.  2800
Goethestraße 15, 2, gr . 5-Zim .-W. w

Zub. per 1. Okt. Näh, das. 2352
Herderstr . 31 5 Zim ., d. Neuz. entsvr.

mit re ich!. Zub ., sof . od. sp. 1998
Herrngartenstraße 13^ Part ., 5=8 .=

Wohn, oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per
1. Okt. zu v. Näh. P art.  2961

Herrnaartenstraße 15, Part .. 5 Zim.
od. 2. Etage 6 Zim . nebst reich!.
Zubehör ver 1. Oktober zu verm.
Näheres 2. Etage . _ 3011

Jahnstr . iS , 2, ruh . 5-Z.-W. m. Balk.,
rein Hth., 1. Okt. Näh. Part.  2638

Kapellenstraße 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu verm.

_ Anzus. 11—i , 2—4 Uhr. 2692
Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit

Balkon u. Zubehör, für 1. Oktober
zu v. Pr . 975 Mk. N.  Part . 2432

Krrchgaffe 7, 3. Etage, 6-Zim .-Wohn.
zum 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Konditorei daselbst. __

Kirchgaffe 29 5-Iimn >er-Wohnung,
1. @icig>e, vollständig neu u. elegairrt
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später

_ zu verm. Näh, dasel bst. 8077
Kleiststr. 25 hochherrsch. 5-Zim.-W.,

1. Et . Näh, bei Markloff , 3. 811119
Langgasse 3 5-Zim .-Wohn., mit mod.

Ansstatt ., zu vm. Nab. Banburcon
_Hildne r , Dotzh eimer Str . 41. 2001
Lvreleyring ' 7, Part ., 5-Zim.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. zu erfragen Gärtnerei
Thon, Wellritztal, oder im Hause,
Parterre links. 2627

Möhringstraße 7, 1, Billa , 5 Zimmer,
FroUtspitzz. u. 2 Kammern , Speise-
kamm. u. Badez., auf 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst.  2927

Moritzstraßc 23, 3, freund !, sehr gr.
„ 5-Z.-W .n . reicht. Zub . N. P ^,2528
Mo ritz str/44 , 1 u. 2, 5 Z. u. Zb.,Badi

elektr. Licht rc., gl. od. spä t.  2002
Müllerstraße 4, 1. Et ., Sonnenseite,

5 Zim ., inkl. Bad, Balkon, Loggia,
Garten , el. L., selbstt. Treppenbel .,
2 K., 2 M. rc., 1. 4. 13. N. Reichard

Müllerstraße 6 sch. 5-Zim .-Wohnung,
1. St ., sofort od. 1. Oktober zu

Niederwaldstr . 10, 1, sehr sch. 5-Z.-
Wohn. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
b. Hausverw ., Gemüseladen, oder
Mainzer Str . 65. Tel . 816. 2741

Nikolasstr. 20, 3, Wohn.. 5 gr. Zim.,
Balkon. Badezim., Zub . p. 1. Okt.
Näh. Koch, Bahnhofstr . 16._ 2193

Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnunaen m. Bad , Balk., El . u.
Gas , 1. Okt., ev. 1. Jan . od. 1. Avr.

Rauentaler Straße 20, 1, neu herger.
5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part . r . 2830

Rheinstraße 70, 1, moderne große
5-Zim.-Wohnung mit Bad, Gas,
elektr. Licht, evt. mit Bureau , auf
Oktober zu verm. Besichtigung von
10- 12 u. 3—6 Uhr. 2951

RheinstMll7 herrschaftl. 5-Zim .-W.
sSonnens .). Näh. 3, v. 9—1, 2—5.

Rüdesheimcr Straße 31, 1 St ., 5 Z.
u. Zubehör zu vermieten . 813927

Sasilgafle 8, 2. Et ., 5 Zim. m. Zub.
sof. od. spät. Näh. im Laden. 2012

Schcffelstr. 2, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.
mit Balkon, Bad usw., auf gleich
od. 1. Okt. zu vm. Näh. P . 2568

Schiersteiner Str . 34 herrsch. 5^ ttn.=
W. m. Et .-Zentralheiz . zu v. 2013

Schnlberg 6, 2. Et ., 5 Z. u. Zub . sof.
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3961

Schwalb. Str . 52, 3, herrsch. 5-Z.-W.
_m . a. Z., Ztrh . N. Emser Str . 2,1 l.
Seerobenstraßc 18, 3, Haltest, der

Elektr., neu herg. 5-Z.-W. m. Zub.
gleich od. später zn verm. Näheres
Bülowstraße 1, Dambmann . 3002

Taunusstr . 77, Billa Nervi, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f.
bald oder später zu verm. 1763

Billa Walkmühlllr . 47 5-Zim.-W..
Bad, Gart .. 1. Okt. Erfr . 1. Et . 2374

Wallufer Str . 12. 1. sch. 5-Z.-W. m.
Badez. u. Zb. I .-Okt. Einzus . täal.
v. 10—2 Uhr. daselbst. 2366

Weißenburgstraße 7, 3. Etage, 5 Z.,
2 Msd., auf 1. Okt. zu vm. 2180

Wellritzstr. 10, 2, schöne 5-Z.-W. m.
Zub.. Balk. u . Bad zu verm.

Wilhclmincnstraße 5, 2, Billa a. v.
Nerotal , schöne moderne 5-Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer , Ballon
u . Erker (freie Aussicht) auf sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. Nr . 3,
Hochv., bei Engelmann . 8 14941

Hint . Wilhcl '-' inenstraße 37, herrl.
Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochvart., 6 Zim.. Küche u. reich!.
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 2162

Uorkstraße 2, Ecke Bismarckr ., 2. Et .,
5 Zimmer wegzugshalber sofort
oder später , ev. mit Nacblaß.

6 Zimmer-.
Adelhcrdstraßc 67, 1, sehr schöne Helle

6-Zim .-Wohn. vollständig renoviert,
Gas , Elektr ., Sveisek., rcichl. Zub.
ver sofort od. später zu verm. Näh.
Adelheidstraße 61, 1. 3028

Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim .,
Badez. z. 1. Okt. Näh . 2 St . 2021

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3166

An d. Ringkirche, LAarentalcr Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. aus
Okt. od. früher . Näh. P . l. 2886

Emser Straße 13, 2, prachtv. 6-Zim.-
W.. Zentralh ., Süd !., Okt. 813694

Friedrichftr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reich!. Zub .,
Gas . elektr. L., Balkons , Badezim.
ec. ec., per 1. April 1913 z. v. 3123

Friedrichstraße 36 0-Zim -Wohn, im
2. Stock sofort zu vermieten . Preis
1560 Mk., modern eiliger. 2025

Frredrichstrafie 39, 2. Stock, 6 Zim.,
Bad, 2 Mans . u. 2 Kell., p. 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Friedr . Mar¬
burg, Weinh.. Neugasse 3. 2550

Geisberqftraße 14, 2. Et ., 6 Zimmor
sofort zu vermieten . 2945

Kaiser-Friedrich-Ring 19 gr. 6-Zim .-
Wohnung mit rcichl. Zubehör zum
1. April 1913 zu verm. Näheres
dortselbs! u. Schützcnhofstraße 11,

_Baubureau Part . 3120
^ 7!edr .-Ri nn 34, schöne 6-Z.-

Wohnung per sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst. 2027

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim ., Bad u. Zubehör gleich od.
svater zu verm. Näh. Part . 2029

Zub. für Pens . od. Geschäftsbctr.
_13t . od. später ._ Näh. das. 3150
Luisenstraßc 24 6-ZiK .-Wohn., eleg.,

der Neuzeit entsprech. eingerichtet,
_Näheres Ta peten gcschäft._ 2032
Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zim .,

Küche. Bad. 2 Mans ., Balk., Gas
u. , elektr. Licht, ver jof. od. spät.
Nah, das. 2. Et . links . 2797

Luxemburgplatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zrm.-W. mit r . Zub . u. Garten-
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis-

_marckring 37, 2. _ 8 11125
Billa, Nendorfer Straße 3, 2. Stock,

6-Zrtn.-Wohnung nebst Küche und
allem Zubehör auf 1. Oktober oder

_sp äter zu vermieden._ 8129
Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näb. Bart . 2038

Neugasse 24. 2. Stock, 6-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör, auf 1. Oktober, event
früher zu verm. Näheres daselbst

_Parterr e, bei Grether ._ 2035
Nikolasstraße 28, Äel-Et .. bestehend

aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei, Justizrat Guttmann,

_Oranienstraße 15,  Part ._ 2036
Rheinstraße 88 sch. 6-Zim .-Wohn. mst

allem Zubehör ẑu, verm. 8 i ! 126
Rüdcsheimer Str . 11. 3. prachtvolle

6-Z,m.-W. m. Zcntr alhmz._ 2881
Rüdcsheimer Straße 12, 2 Treppen,

neu herger . herrsch. 6 Zrm., Bad,
elektr. Licht, Veranda , rerchl. Zub.
per 1. April 1913. NM .„ 818886

TaunuSstraße 22, 3, hcrrschaftl. 8-
Zimnwr -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon, Erker , reicht. Bei-
aelaß, clektr. u. Gaslicht . Nah
Taunusstraße 22, P„  KontorM040

TaunuSstr . 33/35. 2, 6-L -W^ r . Zb.,
_soi . zu vm. lLift .) Nab. Mobeilad.
Kleine Wilhelmstr . 5, 2, herrschaftl.

Wohn.. 1 Salon , 5 Zim ., Balkon,
Küche, Speisek., Bad, Mans ., Keller,
elektr Licht u. Gas , Gartenben . per
sof. od. spat, zu verm. Besicht, u.
Näß , d^Kavves. Kl. Weber gaffe 13.

Wielandstraße 5, Hochpart., 6-Z.-W.,
Küche, Bad, Gas , elektr. L., Heiz.,
Ver 1. Oktober zu verm. 818340

Parterre -Wohnung in Herrschafts-
Villa . Mainzer Straße , 6 Zrmmer,
Schrankzimmer , geschlossenegroße
Zimmer -Veranda , Bad , Garten-
Anteil , zu niedrigem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Waltmühlstraße 6, 1. 2303

7 Zi mmer.
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

zimmer u. Zu beh ör. Nah. P . 2704
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnung per sof. od. später zu
verm. Räh . Hausbesitzer - Verein,

„ Luisenstraß e 16 ._ 2046
Billa Äiebricher Straße 37 frei und

inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, .7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anznfragen im
Souterrain des gleichen Hauses.

_Eing ang Neudor fer Str . 1. 3180
Dambachtal 47 schöne 7-Zim .-Töhn .,

der Neuzeit entsprechend per sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Geisbergstraße 4, bei Werz._

Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
clektr. Licht, zum Oktpber zu ver-
mieten . Preis 1400 Mk. 2919

Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine
große, eleg. neu herger . 7-Zrm.-W
mit reich!. Zubeh. ver sof. od. spät,
zu verm. Nah. Part ., Ecke, im
Kontor Nicodemus. 2049

Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3. Etage,
herrsch. 7-Zim .-Wohn., reich!. Zuh..
z. 15. Sept . zu vm. Näh. P . 2915

Luiscnstraße 14 ist im 3. Stock die
7-Zim.-Wohn. mit Badezim usw.
per 1. Okt. zu vm. Näh, das. 2884

Rheinstraße 90, 1. Etage , 7 große
Zim., mit Bad, elektr. Licht, sof. zu
verm. Näh. Rhein str. 90, P . 2177

Webergaffe 8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoch,
7 Zim. m. Küche u. Zub ., p. 1. Okt.
anderweitig zu verm. Alles Näh.

_P arkst raße 10._ 2671
Wllbelminenstraße " 5M , v. Nerotal,

7-Zim .-Wohn. i5 Zim . in 2. Etage,
2 Zimmer in 3. Et ., abgeschlossen)
modern ausgestattet , mit reich!.
Zubehör , schöner Aussicht, auf sof.
od. später zu vm. Näh. das. Nr . 3,
Hochp., bei Engelmann . 8 14942

8 Zimmev und mtltr,
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör ver sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichs tra ße 40, 1. 3079

Zulscnstratze 25"ihcrrsch. eingerichtete
2. Etage , 8 Zim ., 2 Kcll., 8 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr ., elektr. Licht,
Gas usw., gleich od. sp. N. Kontor

_Gebrü der  Wagemann . _ 2052
Nerotal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör,

Bad, elektr. Licht. Zentralheiz . usw.
aus 1. Oktober od. später zu verm.
Näh, dase lbst 3. Etage . _ _ 3045

Taunusstraße 74, Part ., 8 Zimmer,
51ück>e, 2 Mans ., 2 Keller, Trocken¬
speicher. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5.
Näh. Pagenstecherstr. 9, 1. 2480
Lädenn»d Geschäftexämne.

Adelbeidstraße 67, Ecke Karlstr ., schön.
Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge¬
raum . Zimmer per sofort zu vm.
Näh. Ad elheidstraße 61, 1._ 2705

Am Ädlerbad (Adlerstr. 61, nächste
Nähe der Langgasse, 1 großer

„̂ Lagerraum zu„ verm._ 3175
Adolfstr. 5 Laden per sofort od. ckpät.

zu verm. Näh er es da selbst. F 385
Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. ' oder

später. Näh, daselbst. F 385
Laden Adolsftraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 St . 2059
Albrechtstr. 5 Laden mit Lagerraum

sof od. sp. N. Riehlstr . 15, P . 3122
Bahn kos kr aße 3 schon. Laden per sof.

oder später zu verm. Näb. Haus-
_hesitz er-Berc in . Luisenstr . 19. 2060
Bahnhofstr . 12, 1. 8—4 Znn . f, Bur.

zu verm. Nah. Kausbes.-Verein,
Luisenstr . 16 oo.„ Mansarde . 2988

Bertram str. 22/2  r ., helle Wist. 2862
Bism arckr. 32  Lad . m. 2—3 Z. 8111 28
Bleichstraße ZT̂ Laden, evt. mit W.,

zum 1. Oktober zu verm. Näh.
_ Neugaffe 3, Schindling . _ _ 2917
Bleichstr. 40, P -, sch- Werkstätte, auch

als Laaer , Lu verm. . .814697

Blücherstr. 17 schöne große Werkstatt
billig zu verm. Näh. das. Hth. 2,
bei Bleickardt ober Helenenstr. v,
2 St ., bei Schwcrdel._ 23 47

Blüchcrstraße 27 Laden oder Werkst-
N. Haberstock, Al brechtstr. 7. 206?

Blücherstr. 44 Werkstätte od. Lägerr-
_mit od. ohne 2-Zim .-Wohn. 81 65pl
Büdingenstraße 4, PartLrre - Lokal.

jetzt Feclstsaal, 85 Omtr . groß, per
1. Okt. od. früher zu verm., ev. m-
Wohn., GaS. elektr. Licht, Zentral-
Heiz ung. Näh. 1. Etage. 23/3

Cäftellstraße 1, Ecke Röoerstraße, ist
per 1. Oktober oder früher ein
schöner Laden mit Zubehör ander¬
weitig zu verm. Näh. daselbst od.
Wallufer Straße 3. 2. 2589

Dolch cimer Str.  61 „Werkst. o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 62, Sollt ., Lager- od.

Bureauräume zu verm. Näheres
_Gartenhau s 2, bei Spi eß g3 gj
Dotzheimer Str . 96 gr. Werkst., für

jed. Betr . geeign., auch a. Autogar.
_zu vm. N. Grenzstr . 5a,  Sternitzk n
Eleonorenstraße Traben mit Wohw-

zu verm. Näh. Nr . 5. _206J
Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöne

Lagerräume. 813822
Eltviller Str . 1 WW.,„ Bur ., LagerP
Feldstraße 19 schön. Laden mit reich-

lichem Zubehör zu vermieten.
Friedrichstraße 57 großer Heller Laden

mit Nebenräum cn auf Oktober zn
vermieten . Näheres Eckladen da-
selbst.  _ 8 1781b

Göbenstraßck 15 große Helle Werkst/i-
_jed . Betr . geeig., sof. od. sp. 8111 31
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim ,̂
_ca . 60 qm, per sofort._ 8 64 5p
Häfnergasse 5 Laden nebst Zimmer

zu ve rmieten . Nagel._ _ ....
Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 qw,
. mit Wasser le itun g._ 2726
Helenenstr. 22 sch. Werkst, od. Lag. br
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr-,

Laden mit Zimmer zu verm. Nav-
Hvfmann , Einser S tr . 43. 81113g

Laden Helenenstrahe 31, Eckh. Well-
ritzstraße 10, zu vermieten . _ ..

Hellmundstraße 26 Laden mit 2 Ziin-
u. Küche u. Kell ew_ 292p

Hell mundstr. 27  W erkst, od.  Lager-
Hellmundstr . 29 Wkst. o. Lag., 1. OD
Hellmundstraße 49 Laden mit 1-Zim--

Wohnn ng billig  zu verm. B 1886g
Hellmundstr . 49, Werkstätte, Lcrger-

räume bill ig zu verm. 81 8900
Herrngärt enstr. 12  sch. WerW)  283g
Jahnstr . 6 ger. Werkst, ob. Lagerr-
_z u verm. Näh. 1. St . ,
Jahnstraße 8 gr. Werkätte m. od. w
_Wo hnun g, gleich ob. später ._ 286^
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Z-;

W. m.  od . o. Jnv . Näh, das. 303p
Jahnstr . 34 Backr., 35 gm, Zwickau er

Of en u.  2 Keller. Näh, das. 31 6?
Kirchgaffe 7 Atelier sofort zu verm-

Nä heres Konditorei daselbst._ . ...
Kirchgaffe 17 Laden mit  Zub ._ 2683
Kirchgaffe 51 Laden mit od. oh«r

Wohn, z. 1. Okt-, ev. früh er._ 3096
Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß
_u . hell, sofort zu ve rmiete n . 81 2p
Kleine Langgaffe 2 2 Helle Parterre-

Zimmer zu Bureaus gegeignet, ver
„1. Oktober zu vermieten ._ 254i

Loreleyring 4 schon, hell, heizb. Lag.-
_Rau m. Näh. Part , r ., bei Weck.^ .
Luisenstr. 14, Pdh . 2, sind 3leere ZiM'

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst.  2W

Luisenstr. 24 Lagerräume , Bureau»
u. Keller in jed. gewünschten Grotze
zu  v . Näh, das. T apete nges ch. 20]}

Luisenstraße 37 2 Zim . für BureaU-
zwecke zu vermieten.  26op

Marktstraße 13 ger. Laden, evt. »Ä
Wohn., zu v.  R . Seifengesch. 2666

Marktstraße 14, Ecke EllenbogengaR-
1. Etage , sind die seither von der
Firma M. Baer Nachfolger inne¬
gehabten Geschäftsräume , 62 Ow-
groß, per sofort oder später ande^weitig zu vermieten . Näheres uh
Eckladen, bei Peter Quint . 267/

Marktstraße 27, 1. u. 2. Et ., ganz od-
_ gei., zu Geschäftszw. od. Bur eau,-
Mancrgasse 21 ein Laden mit Laden¬

zimmer , evt. m. Wohnung, zu ver-
mi eten._ Näh. Me tzgerladen. 20/2

Moritzstr. 28, P ., 2 Bureauräume,
ev. mit Keller od. Lager r . 2966

Moritzstr. 23/Ü8., Werkst, od. Lage r/:
Moritzstraßc 28 gr . Räumlich!, fü^

Engros -Geschäst geeign., best, au»
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller,, 24»
Qmtr . groß, mit KraftaufzuS-
Stall für 3 Pferde mit Heu-
Haferbo den zu vm. Näh. 1._ 1?"

Moritzstraße 43 Laden mit oder
Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 24?l

Moritzstraßc 44 Laden, evt. mit Au
auf gl. od. spät , zu verm._ 20/u

Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Bierk. m. Wfüllr ., Stalst

Oränienstr . 22 helle Werkstatte b'llrZ
zu verm. Näh. Bdh. 1 St . 3l5l

Orä nienstr . 62 Wkst., a . gr . Kell. WM
Rheingaucr Straße 13 schöner groß:
„ La gerr aum zu verm ieten._ 2038

Rl,e isig. Str.  1 8 gr . Werkst) B14054
Rhcinganer Str . Werkstatt mit 2—3-

Zim .-W., ev. Laaerr ., zu veE
Hoffmann , Emser Str . 48. BlllM

Rbeinstraßc 29, Ecke Bahnhofstr . ^
schon, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräuine
auf sofort oder später . N. Hausbel --
Borein , Luisenstraße 19. 20«1

9,1>einstr . 50, 1, jfe/gft . z. v. 20§^
Rheinstraße 70, Part ., 2—6 BureaU-

Räume zu vermieten. Besichtigung
10—12 und 3—6 Uhr. 29»Z

Rüdest, . Str . 4si  Werkst , m. LageH
S chierst. Str . 9 We rkit/m . Bur . 27h4
Schwalb. Str . 43, bei Gg. ZöllinüÄ

Werkstätte od. Lagerraum . 2861
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SchwirlbacherStr . 61 Metzgerladen,
anch für anderes. Geschäft passend,
m verm. Näh. Koob, Schiersteiner
S traße 68._B17719

Sabett Taunusstraße 55 per sofort
oder später /zu verm._Bl302jL

Waterloostr. 2 gr. abgeschl. Torfahrt
für Lagerraum od. sonst. Zwecke,
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Nr. 4, Part,  r ._ B18869

Weilstraße 8 gr. Helle Wer kst. 2089
Weißenburgstr. 10 Wkst. o. L. B'16589
Wellritzstraße 11 Laden ziftveruneten.

Näh, inl P utz geschäft. 8127
Keftendstraße 1■> Ächtofferwcrkstätte.

5 Mtr. Br., 10 Mtr. laug. B11188
We stendstr. 20 Lagerrä ume. B ilogl
feeftenbfte. 40, P. r., Laden m.' Ztml

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sof.
oder später zu vermi eten. 3102

Vorkstraße6 hell., 50 Qmtr. großer
Part.-R. zu v. Kaesebi er. B13481

Dstenring 13 Laden m Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g. 2894

Zimmermannstr. 3 mehrere Wagenb".
od. Werkst, mit gr. Stall , mit 3-Z.-
Wohn. (350 Mk.ft auch get., sofort
zu verm. Näh.  P art. ^ B17782

' ^nbe« zu vm. Nah. Frcmkenstr. 22, 1.
Ecklaben, ca. 42 Qmtr., Dotzheimer

Straße 65, Ecke Klarentaler Str,
derzeit an Metzgerei verm., sonst

. auch für alle Geschäfte paffend, per
1. Avril 1913, evtl, früher. Rah.
bei A. Herb orn, daselbst̂ 18075

8n unmittelbarer Nähe der Lang¬
gaffe großer Laden bill. zu verm.;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres  Lang gasse 17. 2929

Kaal mit Nebenräumen, 100 Omtrh
zu allen Zwecken benützbar, a. für
Fabrik, an der Lothringer Straße,
sofort zu vermieten. Näheres bet
Steitz, Nette lbeckstra ße 12. Bl  8349

Trotze helle Werkstätte, für jedes
Geschäft passend, per 1. Oktober zu

. vermieten Oranienstraße 12. 3082
Entrecht, 120 qm, ganz od. get., elektr)

Licht u. Heiz. vorh. Wellritzstr. 24,
ebenso hell, trock. Souterr^ Bl 1141

Schöne Helle u. trockene Räume, ge-
ergnet, zur Aufbewahr, v. Möbeln
u.. Fruchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar, ganz in unmittelbarer
Nahe des _Hauptbahnhofs sofort
sw. auch spat, zu vermieten. Näh.

_ rm Tagbl.-Verlag. _Ue 3030
Groß. Burea«-Zim., 1. Et., Garteu-

ausficht, sep. Eing., gut. Haus,
beste Lage, zu vm. Off. u. 1. F. F

^ postlagernd Schützenbo fstraste
Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu

vm. Näh. Friedrichstr. 50. 1.  2199
Bäckerladen zu vermieten. Zieten-

ring 5. 2164
Villen«»ff Hansrr.

Gustav-Frehtag-StraHe 6 herrschastl.
Villa, enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
Part.-Zim., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zrchehor, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten, Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage, auf
Oktober. Näh. Hausbesitzer-Verein.
Miete 12,000  Mk . ^_ F_376

Billa Riederbergstraße 3) arf der
Emser Str ., 8 Zim., reicht. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel. 759. *_2896

Villa Schützenstraße14 11 Zimmer,
4 Maus., elektr. Licht, Zentralheiz,
usw., zu verm. od. zu verk. Näh.
Hartung, Sonuenb. Str . 72. 2972

Woffnnnge« offne Zimmer-
Anzabe.

klarstraße 25 schöne Frontsp.-Wohn.
auf 1. Oft.  Näh , das. P . I. B17681

tzaulbrunnenstr. 3 sch. kl." abgeschl.
Frtsp.-W. an t. L. Näh. 1 l. 3161

Jahnstr. 10 kl. 281 an ruh. L. 2900
Niederwaldstr. 8 kl. Wohn, im Stb.
Römerberg 6 kl. u. ar. Ms.-W. 2098
Schachtstraße6 schöne kl. Wohn. z. v.
Schulberg 11 einige Mans.-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r. 2099

_Answürftige Moffnungen.
BiBbrich, K» itzstr7 iT^ chönê Zinn-

Wohn. mit Zubehör an ruhige
Leute zu ver mieten. _

Sonnenberg, Kaiser-Friedr.-Strl ^H,
tn herrsch. Villa 5-Zim.-Wohn. m.
reich!. Zub., prachtv. freie Lage, per
1. Olt , zu verm. Näh. Part . 2112

8 Zimmer.

»öbeirftr. IS , Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.
3 Zimmer.

Sonnenberg, Wiesbadener Str 37,
1, 4-Z.-Wohn.,- zum 1. Oft.  W87

Dotzheim, Wiesbadener Str . 45, sch.
Frontspitz-Wohn.. 4 Zim. u. Zub.,
neu herger., Gas, elektr. L. 280 Ml.

Möblierte Dimmer » Wanfarbrn
rtr.

Ade lheidstraße 21, H. 3 L, eins, m. Z.
Adelhe idstraße 57, 1, möblft^ jimmer.
Adlerstr. 15. 3. S chl äfst, f. anst. Mdch.
Albrechtstraßc 16, 3, gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 23, 1, gut möblftZimmer.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Ziurmer u.

möbl. Mansar de bill. z. vm. F200
Albrech tstra ßc 27, P ., m. Zim.  zu v.
Albrechtstraßc 32, 2 r., gut mobl.  Z.
Albrechtstr. 41, H. 2 l., iTO  Mk,
Am Römertor 7, 1 l., sch, m. sep) Z.
Bahnhofstra ße 6, H. 3 r ., sch, mbl.  Z.
Bahnhofstraße 9, 1, 2 schöne möbl.

Zim. mit sep. Eing. preiswert sof.
oder später zu verm.

Bertramstraße 4, P . L, frdl. mbl. Z.
Bertramstraße 13, 1 l., mobkTZim.

z. 15.  Sept . m. auch ohne Pen sion.
Bi smar ckring 11, 1 r ., m. o. l. Zim.
Bismarckring 11, 3 L, eleg. möbl. Z.

für 25 Mk. mon atlich zu verm._
Bismarckriug 22, 3 r., sch. m^ Z. b.
Bismarckring 25 möbl. Frontspitz-

Zimmer zu verm., bei Gaiser.
Bismarckring 36, Bel-Et., mbl. Zim.,

sow ie leeres Front sp.-Zim. zu vm.
Bl erchftraße25, 2 l., gut möbl. Zim.
Bleichstraße 43, 2, schön mbl. Z. bill.
Bleichstratze 49, Zigarrenladen, eins.

möbl. Frontsv.-Zim., Woche 4 Mk.
Blücherstr. 3, 2 r., aut mM . Zim.
Blücherstr. 7. V. V„ m. Z„ 1 o. 2 A.
Blücherstr. 16, 1 r., sch, möbl. Zim.
Delasyeestraße 8, 2, schönes Zimmer

an beff. Herrn, Dauermieter, zu v.
Delaspeestraße 8, 3, kleines gut

möbliertes Zimmer zu ver mieten.
DotzheimerS tr. 10, 3, gut mbl. Zim.
Dotzheimer Str . 18, 1, mobl. Zim. fr.
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 r.,

er« fa ch mö bl. Zimmer billig zu v.
Dotzheimer Str . 31, 1. Et. r., großes,
_g ut  möbl . Zim. mit 1—2 Betten.
Dotzheimer Str . 31, 3 l., a„ gut mbl.

Zimmer  mft guter Pension.
Dotzh. Str . 41. Gth. 2, g.  mbl . Z, h.
Dotzheimer Str . 42, 1, ein schönes,

gut mbl. Balk.-Z. m. Bade gelegenh.
Dotzh. Str . 55, P ., aut möbl. Zim.
Dotzheimer S tr. 57, P,  möbl . Z. ln
Dotzh, Str . 98, P . 1 L, möbl. Zim. a.

Geschäftsfräul. od. Hess. Arb, z. vm,
Dr ndenstraße8, 2 l., mö bl. Z., l8 Mk.
El eonorenstr. 5, 1, er hT̂ lrb. Schläfst.
Ellenbogens. 13 m, Maus, a.  jg . ,M.
Emser Str . 31 1 od. 2 gut mbl.  Zim.
Frankenstraße 24, 3 r., gut möbl.
_Zim mer an Schneid er zu vernt.
Friedr ichstr. 8, M. 1 r., Schläfst., 2.50s
Friedrichstraße9, 2, Rupp, gut mobl.

Zim. m. voll. Pens. v. 60 Mk. an,
gut möbl. Mans. u.  Pe ns. 50  Mk.

Fried rich straße 18, 3 I., schön  mbl . Zs
Friedrichstr. 44, 3 r., gr . mö bl. Zim.
Göbenstraße 4. 2 r., fein mbl. Zim.

an nur gebild. Herrn zum 1. Oft.
Göbenstr. 6, 2 l., gut möbl. Zimmers
Grabenstr. 5, 2 r., sch. mbft^ im. bill.
Häfnergaffe 17, 2, schön möbl. Zi m.
Hallgarter Str . 4, 2, Wald, gut mbl.

Zim., au ch Wohn- u. Schla fzim.
Hel enenstraße6, H. 2 L, eins,  mbl . Z.
Hellmunds tr. 2, H. 3, m. Z., W. 3.50.
Hellmundstraße23, 2 r., frdl. m. Ms.
Hellmundstratze27 mobl. Ma nsarde.
Hellmund str. 35, 2 L,  gu t m. Z. bill.
Hellmundstr. 48, .2 r., sch, m. Z. bill.
Hellmundstr. 52, 2 L, frdl. mbl. Zim.
Herderstraße3>1, möbl. Zimmer mit

guter, voller Pensi on, mtl. 60 Mk.
Hermannstr. 1, 2 St ., möbl. Zimmer,

sev. Eing., mit 1 od. 2 Betien z. v.
Hcemannstr. 9 Mans. m. Bett z. vm.
Hermann straße 16, 1 l., möbl. Mans.
Hermannstr. 19. 1 l., m. Z., 1 o. 2 B.
Hermannstr. 22, 2 st,, schön mbl.  Zim.
Hermannstraße 26, V. 3 1,  m . L . b.
Hirschgrab en 18, V. 1 r., möbl. Zim,
Hirschar. 24. Ecke Rö merb., 1, mbl. Z.
Hochstä ttenstr. 10, 2 l., 8, _m. .sep-„Z,
Fabnstraße 13, 2, g. möbl. Wohn- u.

Schlafzim., n. Süden gel., sep.. E.
Fähnstratze14, P ., möbl. Mansarde.

Jahnstraße 17, P ., 2 sch. möbl. Zim.
u. 1 sep. billig zu verm.

Jabn str. 25. 2 L mbl. Zim. m. Penss
Jahnstr. 26. 1. m. Zim., sep., 20 Mk.
Jabnstr. 36, 4. sch, m. Z-, UM . N.P.
J ahnstraße  44 . Hth. 1 l., möbl. Z. h.
J ahnstr. 46. 3 l., möbl. Zim. bill.
Äaiser-Friedrich-Ring, 12. 3, schön

mö bl. Zimmer billig zu vern:.
Karlstraße 3. P .. mobl. Zinn, separ.

Ein gang, zu vermie ten._ _
Karlstraße 18, 2, m. 8 -, sep., 20 Mk.,

mit Wobnzim. 40 Mk._
Karlstraße 18, 2, 1—2 schöne gr. mbl.

Zim., 1—2 Betten, ev. mit P ens.
Karlstr. 18, 2, mbl̂ Ms.^a. b. ig. M,
Karl straße 30, 1 r., gut nlö blkffZ im.
Karlstraße 37, 1 r., mobl, Zim., fein

einger., mit besond. Eingang, auf
1. Okt. an Herrn zu verm. F 518

Kcllerstr. 4,  3 L. möbl. Zim., 18 Mk.
Kirchgaffe 19, 2 l., möbl. Zim. mit

Mittagstisch od. Pension  zu verm,
Kirchgaffe 11, Frtsp., f* . möbl. Zim.,

sep.  Eina .. mit od. oh ne Klavier.
Kirchgaffe 17, % gut mM . Wohn- ü.

Schlafzim. mit Schrei btisch z. vm.
Kirchgaffe 17. 2, gut möbl. Zim. an
_G eschaftsfräulcin preisw. zu verm.
Kirchga ffe 1ĝ ,L,elnnöbl ^Zimmer.
Kir chgaffe'53, 3. Et.,Hch ^ mbl.Lim.
Kleiststr. 5 möbl. berzb. Frtsp.-Z.  bsll,
Kleiststraße 6. 3 r., schon mbl. Zim.

in fei ne ni Sause zu vermieten.
Lanaaasse 9, 3. ick, mbl. Zimmer bill,

SITflO . a. Tage, MocktzLanggasse 54, 2, m. Z. a. Lage, Wöchl
u. Alon., mit und ohne Pens, zu v.

Lehrstraße 1, 2. gut möbl. Zim.  fres.
Lehrstraße 33 großes^ ut möbl. Zim.
Luisenstr. 17. S . 2 l.. frdl.  möbl . L.
Luisenstraße 43, 3. schön mö bl. Zim.
Mauerqaffe 14, 1 r., erh. anstand. ja.

Mann mbl. Zim. mit Kost, 11 Mk.
MauritiuSftr. 9, 8 r., mobl. Zim.
Metzgergaffe35, 2, möbl. Zim. bill.
Michelsberg 10, 2, schön möblchcher.

Zimmer an beff. Herrn zu verm.
Moritz ttraße 4,  8 . sch, mobl.  Zimmer.
Morrtzstr. 25, Gkh. P., m. Zim. bill.
Moritzstr. 30, 2 l., g. m. Z.  m . o. o. P.
Moritzstraße50, 1, gut möbl. Balk.-

Zimmer sof ort od. sp äter 20 Mk,
Moritzstraßej&̂ l , m. Zim. m. Pens.
Moritzstr. 62. Stb. 1 lks., möbl. Zim.
MoritzstraßH , bei Wagner, 2 schön

mWlierte Zimmer, eins mit Be-
nubnng der  K üche,  zu verm. _

Müllerstraße 9, P ., möbl. schon. Znn.
Winterpreise für D auermieter. ^

Neugasse 5, 1 r., möbl. Zim. billi g,
Niederwaldstr. 11 m. P .-Z. z. M.-E'.
Nikola sstr^8, 2, möbl. Z. m. o. P,
Oranienstr. 6, 2 r„ g. möbl. Z. sof.
Oranienstraße 6, A. Leicher, heizb.

möbl. Man sarde zu  ver mieten. ^
Oran ienstr. 8, H. P ., Sch lst. m. 2 B.
Oranienstr. 11, 1,  gut möblTL. bill.
Oranienstr. 21, Hth.  3 , mö bl. Zim
Oranienstr. 38, Mtb. 2 t ., möbl. Zim.
Oranienstr. 62, 2, direkt am Ring,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an ruh,  b eff. He rrn dauernd z, v.

Ph ilippsbergstr. 2. P ., m. Z., Sch rbt.
Philippsbergstr. 24, 1 r., sch.  m .L . b.
Ra nentl Str.  1 0, M. 3 l., e.  Al b. Log.
Rheingaucr S tr. 7, 8 r ., möbl. Zim,
Rheingauer Str . 9, Part , r., schön

möbl. Zimmer zu  vermiet en.
Rheingauer Str . 20, P . L, sch. möbl.

Zim., auch paff, für Einjähr.,^ . v.
Rheinstr. 15 gut mbl. Maus., 10 Mk.
Rheinstr. 34, Gth. P . r., möbl. Zim.

(Sonnenfette) zu verm.
Rheinstrahe 46, 3, eleg, mbl. Wohn-

u. Schla fzi mmer zu vermieten.
Rheinstr aße 56, 1. separ. mbl. Z fr.
Rheinsträße 56, 2, sep. m. Zim. freu
Rheinstr. 60. P ., sch. möbl. Zim. in
. ruhigem Ha use zu verm ieten.
Rheinsträße 113, Part ., möbl. Z., sep.
Rieblstr. 5. Gth. 1 l., g. m. Z„ 4 'lf.
Niehlstraße 12, Part ., schön in. Zim.
Röderstr. 24 kl. Stübch. m. Kochof. b.
Röderstraße35 schönes sep. Frontsp.-

Älmmer^Zu vermieten.
Röderstraße 38, 3, Hoffmann, möbl.
_Zimmer zu vermieftn._
Römerberg 10, 2 , mdlt Z. m.  sep . E.
Römerb erg 21, P ., schon m. sep. ZI
S ckachtstr. 8 Stube in. Bett u. JDfcn,
Scharnhorststr. 36, 3 r., sch. m. Blkz.

ft 2- Et., herrsch. 3-Z,w.-cftlSUIlUU O, Wohn, mit allem mod.
Komfort per  1 . Oktoberzu vermieten.
RiederwalÄftr. 7,

Hochparterre, herrschaftliche große 3-
Zim.-Wohnung nebst Zubehör an
ruhige Familie per sofort oder
später zu verm. Näh. beim Haus-
meister, im Hof,_ F352

Billa Philippsbergstraße 12, 2 rechts,
3-Zim.-Wohn., gr. Balkon, Mans.,
an kinderlose Leute, für 550 Mk.,

, zum 1. Okt. oder später zu verm.
Wilhelmftraße 18-

Gartenhaus Parterre,
ist eine Wohnung von 3 Zim., 1 kl.

Kabinett u. reichlichen Kellcrränm.,
zu Bureauzwecken, per sofort oder
spät, zu verm. Zu erfahr, bei Hof-
jvwelier I . H. Heimerdingcr, Wil¬
helm straße 38. 2116

Nt,'stände ;,albe - für 1. Okt. rnlftge
3 - Zim mer - Wohnung - Schwal»
bachcr Straße 36 , 2 rechts» Allee-
seite, zu vermieten. _ 31 14

3-Zim.-Wohn., tut Hth. 1 St ., in
beff. Hause, bei ruh. Mitbew., rm
Westen, Zictenring 12, zu v. Ab¬
schluß, Küche, Speiset, u. Emarlle-
herd. Preis 400) Jed. Zim sep. - .
dnrchg R. das. P., o. Bärenstr. 4, 3.

4 Zimmer.
Hartinasträße ^uTüTWJ  Zimmer

mit Bad, Balkon n. reichl. Zubehör
sof. zu verm. Näh. daselbst. 8021

ÄWrchZ 3, \
frülicre mü r van Bosch (Garten- jf
haus-, ist ein hübsclns Parterre n
von 4 Zimmern, Badezimmer rc.,
eventuell ein Sälchen, ca. 11 m auf
5 m, nebst2 Zimmern, Hobe lnfüge
Räume, sehr geeignet für Aerste od.
Büros, per sofort zu vermieten:
des«!, ist die 1. Etage v. 5 großen
scbönen Zim., Badezimmer, grwem
Balkon rc. per sofort zn vermieten.
Auch wird das gesamte Haus für
Nerztczwecke abgcgebm. Näheres
Hotel Metropole, vm. 11—k2. 3144

Bahnhofstr. 8, 3. Et., hochherrschaftl.
4-Zim.-Wohn., Zentralheiz., Pers.-
Aufzug, Tresor -c., auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres im Laden
bei Leber. 2594

101 , Wol,n. mst Bad? ar°
Balk. sow.Zub. p. iof. od. sp. zuv. N 2!.

WM . 11
niietcn, ev. m. Lad en. Näh. Part. 3182

_5 Zimmer ._
Kleine Burgstraße 1

5 Zimmer, Bad usw., seither v. Arzt
bewohnt, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh, daselbst, Borzellanlad. 2391

Liiistnstr . 5,
5 schönen grw-en Zimmern re., rventl.
4 Zimmer mit Badezimmer, sehr ae-
elgnct für Acrzte oder BnreanS pcr
io'ort zu vermieten. Näheres Hotel
Metropole , norm. 11—12. '8143

Marktstraße' 14, 1. Etage, 5—3 Z.,
Küche, nebst Zubeh., vcr. 1. Oktbr.
wegen Wegzugs anderweitig zu
bcrmieten. In derselben wurde
seither eine Pension mit gutem
Erfolg betrieben; eignet sich auch
für ein besseres Etagen-Geschäft.
Näheres im Eckladcn bei 2893

Peter Quint.

Scharul,orftstraße 15, 3, Schlosser,
eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension per soforstLust-ermieten. _

Scharnhors tstr. 37, P . r., frdl. m. $.
Schiersteiner Straße 11, Mtb. 2 r.,

2 möbl. Zimmer billig zu ver m.
Schiersteiner Str . 17, P ., eleg. möbl.

W.- u. Schlckfz. per sof. od. spater
zu verm. Nähe der Kasern e. _

Schierst. Str . 20, 3 r., 2 sch. Z., Blk.,
elek tr. Li cht, möbl. od. unm obl. z. v.

Schulb erg 25, i r., gut möbl.  Zim.
SchwalbacherStr . 5, 2 r., g.̂ iw,Z,
S chwalbacher Str . 27, 1,  2 möbll,Ms.
Schwalbacher Str . 71, Laden, eins.

u. gut möbl. Zimmer zu  verm .̂
Sedanstraße 3, 2 r., g. neu mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten billig zu sterm.
Sedanstr. 8. P „ sch, mbl. Hell es Zim.
Sonneuberger Str . 43, P ., möbl. Z.,
^Zentralheiẑ , elektr. L., auf  1 . Okt.

Taunusstraße 55, 1, Msd., 1 o. 2L8.
Taunusstraße 77, Gth., gr. Maus.,

eleg. möbl., billig zu ver mie ten.
Waldstraße 92. 2 r„ an den Kasernen,
_2 schöne möbl. Zimmer  zu verm.
Walramstr. 14 /1 6, 3 I., möbl. Z. b.
Walramstraßc 35, a. d. Emser Str .,

schön möbl. Zimmer  billig zu Jrat,
Walramstraßc 37 möbl. Mans. P . P.
Webergaff ., saub. möbl. Mans.
Webergaffe 23, 3, eleg. m. sep. Z. st.
Wei lstr. 8, P ., sch, mbl. Zim. billig.
Werlstr. 16, S.  3 , ein mbl.  Zim . bill.
Weißenburgstraste1, 1 r., sch. möbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Wellritzstr. 33. 2, mbl. Z., 16—18 Mk.
Werderstraße 10, 2, möbl. Zimmer.
Westendstraße"ist, P") L, möbl.. Zim.

mit oder  o . Pension auf  gleich.
Westendstra ßc 20, P ., gut möbl. Z. b.
Westendstraße20, Gib. 1 r), möbl,

Zim. mit 1 o d2 Bellen ._
Wört hstraße 6, T Loix 2 ĝütstnU)L)
Wörtbstraße 18. 2, Fraul . Schächtel,

anständ. Fräul . zur Mitbewohn.
möbl. großen Zimmers ges. An-
zu sehen von 12—3 u . na ch 8 abds.

Aorksträ ße 1, 2 l„ mobl. Zimmer._
chorkstraße 11, 1 r., gut möbl. Zim.

an anständ. He rrn  z u vermieten.
Vorkstraße 19, 3 l., am Blücherplaß,

gr. sch. m. Z.,es. ruh., 1—2 B., od.
1 kl. Z., ev. Pen fion, bill. zu vm.

Vorkstr aße 21, 1 L, Wzb . mW. Mans.
Zim mermannstr. 10, 1, möbl.  Zim.
Zwei gut möbl. Zimmer nach dem

Garten sofort zu vermieten. Preis
26 Mk. monatl. Karlstraße 18, P.

Nähe des Bahnhofs ein ml . gr.
Zimmer zu vermieten. Näheres
Schlichterstraße 12, Par t.

Möbl. Zim . mit od. ohiw Pension, in
nächst. Nähe d. Kaserne, p. s. Einj.
Off, u. I . 141 an den Tagbl.-Verl.

2 Damen find. z. 1. Okt. 2 möbl. Z.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xn

Feere Zimmer und Mansarde » ete.
Adolfstraße 3 heizb. Mans. zu v̂erm.
Bleich str. 23, 2 l., heizb. Man sarden.
Blei chstratze 26, 1, lee res separ. Zim.
Bleickistr. 26. 1, heizb. Mansarde.
Bleichstraße45. 2 T, heizb. l. Mans.

mit Koch of en an  ein z. Person z. v.
Delaspeestraße 6 2 leere Zimmer,

auch einzeln abz ugeben.
Frankenstr. 14 gr. I. Zim. zu verm.
Fr ankenstraße 17 Dachzim. z. 1. Okt.
Friedrichstr. 41 gr, leere  Mans .-Zim.
Hartingstr. 13 2 kl. Part .-Zimmercheri

an einzelne Person sofort zu verm.
Näh, dase lbst Part.

Hel enenstr. 5 heizb. Mans. so ft z. vm.
He llmu ndstr. 3 l. Zim._ Näh. P. _ f.
Hellmund str. 29 gr. sch. Mans. sof.
Hellmund str. 34, 1, gr. leere^Mans.
Hellmundstr . 40, 1, leere  heizb . Mans.
Hellmundstr. 54 Ms. m. Herd. N. P .
Hermannstraße 26 1 Mans. zu verm.

Näheres im Laden.
Karlstr. 27 l. heizb. Mans. an einz.
_P . s. o. so. N. Luisenstr. 18, 1, vm.
Körnerstr. 2, H. P ., 2 kl. l. Z. zu vm.

Näh. das. Hth. 1 St . bei Giller, od.
Adelheidstraße 11, 1.

Luisenvlatz6, P .. leer. Zim. Näh. 1.
"lickelsberg 1, P .,L —2 leere Mans.
Moritz straße 14 Maus, z. Möbeleinst.
Moriüstr. 18 gr. Ms., 2teil., m. Herd,
Reugasse  14 ger. hzb. Ms. leer., N. 1.
Oranienstr. 49 gr. Teere hzb. Mans.

Dotzheimer Straße 53 , 3, elegante
5-Zim.-Wohn. auf 1. Oktober zu vm.
Näh. bei P art. 2216

UH UeiibllttlriißeB
(vorb. Dambachtal), ntob. 5-Z.-W.,
2. Etage, zum 1. April 1913 zu
verm. Preis 1600 Mk. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.
Bes icht. 11—1, 3—5. Anm. P. 3142

NüdesheimerStr.24
in der 1. Etage, 1 schöne5-Zim.-
Wohn. mit Bad u. allem Komfort
per1. Oktober od. später zn vcrin.
bei -fä«»»!,!'« » 4. Stock. 2119

Philippsbergstr. 1, P ., leere Mans..
Rheingauer Straße 5 schöne Helle u.

trockene Räume zum Dlöbeletnitell.
od. als Lagerräume zu vermieten,

Rheinstr. 117, 3, 2 Ms. z. Möbeleinst.
Rieüistr. 17 Part .-Zim. z. v. N. Ddh,
Römerberg  10 1 leer. Z. Näh. H. 3-,
Rüdesü. Str.  23 gr.  Fsp .-Z. ab 1. Oft,,
Rüdesheimer  Str . 40, P ., l. Zim. i
Scharnhorststr. 31 sch. Frtsp. - N. I I.
Schwalb. S tr. 23 l. heizb. Ms. N7P.
Schwalb. Str.  4 5, 1, Hb. Ms. 1- Okt,
Schwalbacher Straße 71, Laden, gr.

heizbare Mansar de zu verm.
SchwalbacherS tr. 73 leere heizb. Mft
Well ritzstr. 21 lee res Zim., Part . __ _
Well ritz str. 50. 2 r.. gr. leer. Zim,
Wellritzstraße 55 leer. Zim. Näh. P.
West endstr. 13 ger. tapez. Mans.-Z. b.
Korkstr. 7 gr. Mans. mit gr. Fensü,

Ko chofenu. Wasser al. od. spt. bill.
Schönes Frontspitz-Zim. sofort. Näh^

Luxemburgstraße7, Vorbach.  ^
Ein großes trock. Sout .-Zimmer für

Möbel einzustellen zu verm. Näh.^
Schefselstraße 1, Part.

Keller , Jlemilen , Stallungen etc.
Adelhcid str. 64 Lagerkellerz. v.  2057-
Blücherstraße 17 gr. Weinkeller billig

zu verm. Näh. Helenenstr. 6, 2,
bei Schwerdel.  1663

Blücherstraße44 Stall u. Rem. mit
2-ZinwWohn.^zû verM̂ _ B 16555

Dotzbeimer Straße 61 vrima Wein¬
keller m. Aufz., 260 Om, gr., ganz,
überbaut, sofort ad. spät. B 4188

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
_90 Qmtr. sofort zu verm. Bl 1144
Dotzheimer Str . 100 Stall f. 2 Pferde

nebst Futterr. u.  Rem , sof. 2102
Dotzheimer Straße 172 Stallung mit

Wohnung. 2- od. 4-Zim.-Wohn. m.
kl. od. gr. Stallung , a. gr. Futter-!
rä ume, auf gl ei ck od. spät, zu vm.

Elsässer-Platz8 Aütogarage u. Werk-
stätte zu  vermieten ._ B13823

Erbacher Str . 6 sch. Weinkellerz. vm.
Erbacher Straße 7, 1, Magazin für

Möbeleinste llen zu verm. B18195
Gneisenaustratze4 Autogarage für

1 oder mehr., Extra-Eins. 016269
Hellmundstr. 27 kleinerer̂ Weinkeller..
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr. Burg straße 11._ 3081

Herderstr. 33 sch. Keller auf gl. o.Lp,.
Jahnstr,' 25̂ 1. Stall f. 1 P ferd. 3108!
Kellerstraße25 Stallungen für 2 bis:

4 Pf erde per so fort zu verm.
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung
_ u. Bureau, ev. mit Wohn._ 2687
Rbeinaauer Str . 5 2 sch. Keller söft
Scha rnhorststr. 34 Stallu ng zu verm.
Schicriteiner Straße 2 Stallung für

1 Pferd, Remise, Heuboden. 2858
Schirrst. Str . 2» Bi erk., Stall , u. W.
Schwalb. Str . 67' Sta ll, u.  Lagerr,
Walramstr. 12 St all, für 1 P ferd. .
Wellritzstr. 21  Stall f. 2—6 Pf . 2111
Westendstr. 20 Merft, 2-Z.-W. B9749
Westendstr. 28_ Bierk., tz., 3-Z.-W.
Vorkstraße 16 großer Hofkeller uns

geraum. Werkstatt sof. z. v. Bll 145
Vor kstraße 23 Bi erkellerz) v. B 12785
Weinkeller, ev. mit Inventar , Kontor

u. Lagerr. N. Karlstr. 16, 1. 2976

In diese Rubri; werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Hervorheben einzelner8
Worte im Text durch fetteS^ rnr NNinŝttbaw^

ft Zimmr- .

BiktoriasLratze 17,
hochherrschaftlich- Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Lickt, auf Okt. Räh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße19, neben der Reichs¬
bank. _ F376

•>LiiisWche 19, z. 61
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

reich!. Zubehör, Personen-Aufzug,
Zentralhe-z., auf Oktober od. svät.
zu vermieten. Näh. Part . F37e>

Ruhiges möbliertes Zimmer
s. a. Alleinm. geb. Herr. Gesl. Angeb.
unter Ol 405 au den Tagbl.-Verla g.
Möbl. Zi», .mit separ. Eingang ges.
Off. u. A. K. 32 voi'il , Bismarckrtng.

Einfach möbl. Zimmer,
am liebsten separ.. zum 1. 10. ges.
Osß u. G. 406 an den  Tagbl .-Verlag,

Äeliere Dame sucht für 30. Sept.
2 leere Zimmer mit Zentralheizung
in nur guter Lage. Offerten unter
S , 404 an den Tagbl.-Verlag._ .

1—2 unmöbl. Zimmer,
mögl. mit Wasserltg. u. Gas, von
Beamten für dauernd gesucht. Off.
m. Preis u. K. 406 T ag bl.-Verlag.

7 Zimmen.

Rdelheidstratze 74 ist eine
herrschastl. Wohnung von 7 Zim.
und reihlichem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Adelheidstratze 74. P. 2600

MMbch . 6 !r. 38,1 . 8 !.,
hochherriebaftliche Wohnung.

7 Zimmer mit Diele u. Zubehör,
mit allem Komfort, Warmwasser¬
heizung, elektr. Licht, Personen¬
aufzug, ver sofort oder später
zu verm. Näh,das, od. Part. 2170

BwäS
Bad, 2 große Balk., all. Zub. 2127

Herrschaftliche
7- Zimerwoheustta

(Gas, elektrisches Licht, warm Waff..
zwei Balkons, mit reichl. Znbehor)
wegen Todesfall ab 1. 10. 12 oderfrüher mit bedeutendem Mretnach-
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Aerzte -Wohmmg.
,Jn allererster Lage Wiesb ., Mittelst,
l der Stadt , ist eine ger. 7-Z.-Wohn.
' mit reicht. Zubeh., wo feit Jahren

zahnärztl . Praxis mit gr. Erfolg
ausg . sof. oder später zu verm.
Off. u. N. 381 a« den Tagbl .-B.

8 Zim mer mrd mehr. _

Adolfsallee 11
Wohnnng von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , auf Oktober
, zu vermieten . 2336

M Aersie schr grelruct!
Bahnhosstraße 8 , 2,9 -Zrmmer-

Wohnunz mit allein Komfort, Zen¬
tralheizung. Lift :c., auch als 4- und
b-Zimmerwobnung geteilt perl . April
1913 zu vermieten. Näheres daselbst
fm Laden bei tidrer . 3158

Älisechrstzr 25
errschaftl. einger. 2.  Etage m. Nach¬
laß , 8—9 Zim., Zentralheizung u.
elektr. Licht per sof. zu vm. Näh.
das. 3. Et . od. Kontor, Wagemann.

Fä den und Geschäftsräu me.
Nur Adlerbnd (Adlcrstraße 3 große

Helle Lagerräume, auch als Werkstätte,
zu vermieten. _ 2743

KatznWr. 2, patt, 3Im..
r bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬

richt., Weinkeller u. Lagerräume,
auf 1. Okt. zu verm. Der zirka

,400 qm große, ungef. 150 Stück
jfast., m. Kreuzgewölbe ^ eb. Keller
rann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An-
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraßc 1, 1,
od. Hausbesitzer - Verein , Luiseu-

v fttafse 19.  _ 2935

Friedrichsiratze 10
1 helle Werkstätte, 1-0 qm groß,

ganz oder auch geteilt.
1 do. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet.
2 «>outcrrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

■ per sofort zu vermieten. 3130

Büro

Mor ibstr. 45  g . h. Werkst., elektr. Betr,
Wes itaolt. 38 f,giB

per sofort oder später. _ 2133
Nengaff « 4 z. 1. Okt. zu

vm. Näh, das. 1. Et . Weygandt. 2225
EcklaDen

Schwalbacher Straß « 47 , 5 Schau¬
fenster. Sout ., sofort zu verm., evtl,
geteilt, Näh. 2 links. 2135

Teil der 1. Etage sofort zu verm.fass, für Aerzte, sowie jedes fein.tagengesch. Näh. im Sause od.
Mainzer Str 44. Tel. 6327. 2713

Wehergaffe 25
Laden, mit od. ohne Entresol , zu

verm. Nähe res 2 St . 2425
llfllMIrfMr 11 Kaden zu verm. Näh.
WkMlMt . 11 ,m Putzgeschäft. 8119

Wellritzstratze 4L
ein gr . Eckladen (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermieten. Näh.
_ Metzg rladen. B1 2075
Wietandst «. 8 Laden, für Knrzwaren-

aescd. geeignet, m. Wohn, zu verm. 2140
Eckladen mit Wolin. u. groß. Kell., in

w. z. Zt . Kolonial- u. Viktualienbdl.
ea. 26 I . betr. w., p. 1. Okt. billig.
Näh. Atel, grapd. Rekl., Adlerstr. 30.

Bureau,
2 belle, große, ruhige Zimmer, zu Perm.

Bahnhosstraße 5, i . Etage.

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
DotzhcimerStraße49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Hil ' ni >7, Dotzbeimer Str . 43.

Großer Lad«,»
mit 2 oder 8 Zimmer foort oder spät,

zu verm. Näh. Dotzheimer Straße 96,
2. Stock, von 10—2 und 3—7 Uhr.

Frledttchstraßc 29, Part ., 2—3 Zim.,
lange Jahre von Herrn Justizral
Ebel benutzt, zu vermieten . Näh.

i da selbst Parterrcrcchts ._ __
Herderftratze Es,

K°ben, in dem 14 Jahre gutgehende
. Btktualienhandlung fick befindet,

mit oder ohne Wohnung z. 1. Okt.
d. I zu verm. Näh. bei L. Becker.

-Große Buraftraße 11. 8930

irdjgafie 43
gr. Mm  mit Senfs!

per 1. Oktober
zu vermieten. Näh. l . Et . 2924

Kirchgaffe 48» 1 3 Räume evenil. mst
S chaukasten zu  vermieten. 3039

In meinen, Haufe

Langgaffe 14.
Mt  MWWr ..

sind per 1. Januar eventl. 1. April
1913 zu vermieten:

1 großer Eckladen. ca. 140
fl) «Meter , 8 Schaufenster,oder

1 Kaden , ea . 48 lü - Meter»
1 Schaufenster,

1 Ecklade " , ca. SV OMeter,
7 Schaufenster,

1 Gutreso », hell, 10 Schau¬
fenster,

1 Wohnung , 6 Frontzimmer
mit Zubehör,

1 Wohnung » 7 Frontzimmer
mit Zubehör. Näh. daselbst.

Lanllgaffe 30
großer Laden mit Entresol nnd

Kellergeschoß p. 1. April zu verm.
Näh , das . 2. Etage. _2998

Lauggaffe 48 , 1
MM . SMW ' AM

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Burcaus ._ _ 2131

SMflrttftr. 22  ÄÄffS
raunt und Kontor zu verm. Näh. bei
IL . Säu-ic-r . Nikolasstr. 41. ' 2132

ÖrtfoiMI MoritzstrasieH Erker
ÜlUltll mit Ladenzimmer, geebnet

für Modes u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohnüng zu vermieten. 2339

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu»
fakturwaren od. bessere» Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-B!ohng. lHeiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
BSiliint -r . Dotzheimer Str . 43.

Bl 1150

Ladeiilolal
Emser Straße 2, 1 lks.

Modern , eleg . Laden
mit od. obne Lagerraum evtl. Wohn,
zu vermieten. Näheres bei 8ehäk6l--
Üihieiu , Faulbrunnenstrabe 11.
WWn ober WerkMte

per sofort oder später zu vermieten.
Fricd richstr. 8. N. b. Hausmeister.2143
imrn  tiuü Ißictrauie

per sofort zu verm. Näh. Friedrich-
ftraße 40, 1. Etage linkS. 3174

Eckladen , ca. 45 qm, Gustav- Ndoli-
strcße 17, ganz oder geteilt, mit od?r
ohne Wohnung, für jedes Geschä't
paffend, sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst, Part ._ B14659

Zwei Läden
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mir . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein-
ri chtnng, sofort billig zu v. B12S27

Ä Msler SW Ser
Mt ‘ÄÄ7
Laven
(für Frisenrgeschäft besonders ge¬

eignet) sowie

EMW -EMtköMe
im Entresol

per 1. Okt. oder später zu günst.
Bedingungen zu vermieten.

chevrüder Wossweöer,
Bärenstraße 8. 3103

Laden
mit Ladenzim. u. Geschäftsräumen preis¬

wert zu verm. Moritzstr.22, l . Et. 2096

SkiMM
2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher

Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh. bei Justiz -Rat
Kullmann , Luiscnplatz 1. 2146

Magazin , Werkstatt oder Atelier , gr.
Heller Raum , mit Holzb., Oberlicht,
zu ebener Erde gel., per 1. Okt. od.
svät. zu v. Schwalbacher Str . 12.

Laden mit Zimmer , Kurzw .-Gesch.,
Preis 1500 Mk., zum 1. Oktober
oder später zu vermieten . Lepold,
Taunus st raße 31. 1. Etage

geräumige m-erkstffttcu » auck als
Lagerräume verwendbar, billig zuvrr»
mietcn. Näh. Ljork raße 29. 3 link»,
und Maur >tiusstr«ße 7, Part . F352

Laden,
beste Kurlage, zu vermieten. Offerten

unter k . 402  an den Tagbl.-Verlag.
Eckladen m. Zub. für d. bist. Preis v.

Konditorei.
Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, daselbst. 216!

lonöitorei Md ®afe,
in guter Verkedrslage, zu vermieten.

Näh. L>is-nstraße 19. Part . J?378

Gärtnerei,
ca.2 Morgen groß, direkt an Ehauffee

Gchierstein-rViesbaden gelegen»

zu vermieten
m. sch. groß. 3-Z.-Mah«.,
Bierde -, Gckweine - nn » Hüliner-
Gtatt . Master und elektr. Licht
im Hanse.

Niy . Wiesbaden, Nuigasst 5. P.

Dille » «n> Häuser.

Villa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reichl. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
1. Oktober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb.
Nikolasstraße 20. 3063

Einfamilien -Villa, Siegfriedstraße 6,
LandeSbenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

2-Etag .-Billa , beste Lage, g62ch Qmtr.
Fläche, feinst. Obst, «eben 5-Zim.-
Wohn. ist noch Wohn, zu M. 1600
zu verm. Preis 53,000 Mk. Kleine
Anzahl. Rest 4 Proz . Näheres
im Tagbl .-Berlag . 1579 Vq

Billa,
feine Lage, gleich zu vermieten . Off.

von Selbstrcflektanten unt . P . 365
an den Tagbl .-Verlag.

Uilleakalanle ClßeatzelN
Landhaus zu vermieten0. zu verkauf.

Näh. Eigcnheimstraße 11. 3064

Möblierte Wohnungen.
Bierstabter Höhe 66 gut m. Wohn.,

3 Z. u. K., P ., mit Gartenbon . sof.
billig. Besicht, von 9—1 vorm.

MV . 37, IVIJÄ:
Sonnenbceger Straße 23 ntätsL

V lla zu vermieten . Nur Selbst-
bewohuer . Näh . das.»lv —l2 , od.
TannnSstr . 17 bei 24°-» « . 2-4.

Möbl. MchMU, t.| ,Ä
geteilt, zu verm. Mainzer Straße 50.

Möblierte Dimmer . Mansarden
rtr.

Adelheidstraße 21,1 eleg. möbl. Zim.
mit u 0. Pens., Sonnensette, zu v.

Albrech'tstr. 24 , 1, fein möbl . Zim.
dauernd od. vorüvcrgey . zu vm.k U-r.,eleg.möbl.Wohn-

O. Schlafz., muh cuiz.,
zu vermieten mit od. ohne Pension.

Bismarckring 16, Part ., schön möbl.
Zimmer , mit oder ohne Klav. zu v.

Dchßeimer Straße 15,1,
z, 1. Okt. möbl. Zim. mit gut . Pens.

Friedrichstraße 36, 3 r„ schön möbl.
Zim . an bess. Herrn , 25 Mk.. zu v.

Herddrstraße 22, 1, großes ruh schön
möbl. Zim. mit Schreibtisch zu vm.

KI PI ftftr1 3'möbl.Wohn-u.Schlaf-
i . zlmmer zu vermieten.

Ü9fc | ?,2l,SÄ
Nerostraße 19, 1. Etage , gut möbl.

Sonnenzimmer zu vermieten.
NikslaSstraste 81 » 1, Wobn- und

S -blafzi'ümer, gut möbl., zu vermiet.
Oranienstr . 42 , 3 rechts, sreimdlich

möblierte Mansarde zu vermieten.
Zu vermieten:

Platter Straße 162 schön möbl. Zim.
mit Kaffee 20 Mk.. mit Pension
80 Mk. mon., evt. Fam .-Anschluß.
Skähe Wald u. elektr. B. Büsing.

Rheinstr . 77 , l . Et ..
in best. Häuslichk., 1 od. 2 Zim. zu

verm., vor 3 Uhr zu besichtigen.
SÄwalbacher Str . 23, 1, m. Balkon-

Zim., evt. Wohn- u. Schlafz. zu v.
WÄknrühlstr . 20, 1, hübsch m. Zim.

an Alleinmieter ., schöne fr . Lage.ÜWnorntp1- 2 eIf9- t°f-°'iet
Al̂ pululr später Adelheidstr. 51. 2.
KlNlstsirkoe k Zwei eleg. möbl. Part.»Wllljllill.lrzct Zinmwr.sep.Eing.einz.

od. zus. zu verm. Arndtstraße 8, P . r.
«eie « m« . Am
mit separat . Eingang , Mitte der
Stadt , in nächster Nähe d. Thcat.
» . Kurhauses , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Delasveestraße 6, Parterre.

MWllktte Mmti mit Frühstück
Privat -Landhaus Mainzer Str . 80.S’SU sifü1 ger. Zimmer zu ver-

mieten Oranienäroße 25, 1.

Eleg . möbl. Zimmer
nur an best. Persönlichkeit, p. 1. 10.
zu verm. Zimmermavnstraße 10, 1 l.

|ß ocßlltr. Israelit. Familie
findet ein Fräulein gute volle Ben on
z. maß. Preis . evtl.F 'amilicn nsckl. Off.
Po stlage rkart« 23 . Wiesvad . 1.

Pörndjies iiarafortflüL Alm
in kinderlos. Haushalt , ruhig , mit
Zentralheiz ., elektr, Licht, Teleph.,
Haltest d. elektr Bahn , Kurm -rtel,
zu v. Off. N. 404 Tagbl .-Berlag.

£sbv8  Zimmere und M ansarden etc.

UrreÄrichstr. 4$
Frontspitzzimmer an ruhige . Person

zu vcrm _ Näh. 1. Etage■ItttlS. .
Frontspitzzim. mit Kammer z 1. 10.

zu verm. N. Stiftstraße 2. 2.
Keller, Remisen, MailAng en etc.

Ädölfstr̂ ê ^ großerWeinkcller . mit
Aufzug u. Bureauränmen zu vm.
Preis 1580 Mk. Näh. daselbst oder
W. S auerborn , Wörlhstr . 8. 2154

Bahnhofstraße 2 ist ein ca, 400 qm
großer , ungef. 150 Stuck fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter

Weinkeller
auf 1. Okt. zu verm. Anzus. von
8- 1. Näheres zu erfr . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-

^ Verein . Luis enstraße 19._ 2934

Stallung ^ ß-L^
fpiUr «dolfftr . 7.lillll N. S !b.32I55Gr. Weinte

Bierkeller, evt. mit ^Wohnung, zu v.
Göbenstraß e 19, im  Bur . B17818

Gr. jtigedelUr 88sp. zu vermiet.

4-Zim .-Wohnung
mit elektr. Licht in den äuß . Stadt¬
teile« ges. Mietpr . n. über 800 Mk.
Off, u. W.  141 an den T agbl.-Verl.

4— ß-Kmer - Wshmg
im 1 oder 2. Stock, Rhein -, Nikolas-
oder Adelheidstraße, von vornehmen
ruhigen Leuten zu mieten ges. Off.
U. G. 403 an den Tag bl.-Berlag.

Zu mieten gesucht zum 15. Oktbr.
Billa von 8—10 Zim., Stallung und
Garten . Spät . Ankauf nicht aus¬
geschloffen. Bororte nicht ausgeschl.
Offerten unter A. 897 an den
Tag bl.-Be rlag.

Zum 1. April 1913 wirb eine
Wohnnng von mindest. 10 Zimmer,
nebst Zubehör, zu mieten gesucht, am
liebsten in der Nähe des Bahnhofs.tzms«II«llttril drmrziist.
Off , u. A. 896 an  den Tagbl .-Berl.

Wchmiils oller Silo,
enthaltend 3—4 Bureauräume , 5 od.
6 Zimmer mit Zubehör , elektr. Lickt,
Zentralheiz . u. Autogarage , zu miet.
oder zu kaufen gesucht. Offert , mit
Prei sang . u. B. 405 an d. Tagbl .-B.

"4 - Him . - Wohnnng
mit Bad gesucht. Offerten m. Preis-
anaaben unter tt . 404 an den
Tagbl .-Berlag . _

Gesucht wird
per 1. J -nruar oder 1. April 1918
5- bis G-^ mr.-Wohrra.
i. Zentrum d. Stadt od. Kurlage. Off.
unter N. 408 an den Tag bl.-Berlag.

Gebildete alleinstehende

§KAS
sucht in schöner Lage, bei bess. Fam
großes schönes gut möbl Südzimmer
mit Pension . Offerten unter Z. 405
an den Tagbl .-Berlag.
Gnt möbl . Zimmer

von Dame für sofort gesucht. Offert,
u. K. 405 an den Tagbl.-Berl ag.

BNchhalterirZ
w. möbl. Z 'm. p. 1. Ostober. mögl. mit
Mittagst ., Nähe Herderftr. Breirangeb.
unter 11. 408 an den Tagbl.-Bwlag.

Zwei leere Zimmer,
in gutem Hanfe , mit halber Pension,
Nähe der Svnnenberger Straße , w.
von einzelner Dame gesucht. Offert,
st. D. 406 an den Tagbl .-Berlag

GamnwaWßg, fepnr.»
mit allem Komfort, auch o. Pension,

ruhiges Kurviertel , elektr. Licht,
Zentralheizung , Bad, Tel ., zu vm.
Offerten unter O. 404 an den
Tagbl .-Berlag.

LadeiMal
gesucht. Langgassc od. Weberaaffe
bevorzugt. Offert n u. 403
au den Tagbl.-V rlcg erbeten.

Burearr.
Ein geräumige» Zimmer mit separat.

Emgang im Zentrum der Stadt, Part..
1 Treppe hoch, event. Hof gelegen, zu
mieten gesucht. Offerten mit Preisang.
unter .it. -srtB an den Tagbl.-Ver la g.

©riete Soßnlilefen,
ca. 300 Qmtr .» mit ca. 100 Qmtr.
Kellerräumen , möglichst Mitte der
Stadt , für Maschinenbetrieb per
1. 12 12 zu mieten gesucht. Angeb.
u. S . 406 an den Tagbl.-Vcrlag.

Fremden.Penswns
Skdolfstratze 7, 1, gut möbl. Zim.

mit und obne Peusion zu vermieten.

Dambaditäl 23 Neuberg 4.

Einküchenhaus,
Haus Dambadital,

neuer bau ' m . all . Komfort , möbl.
u . unmöbl . Zimmer u. Wohnungen
im Abschluß m. Privatbad . Nahe
Kochbrunnen u. Wald , in gr .park¬
art . Garten , verbindet Luft - und
Badekur . Preiswerte tt. neuzeit¬

lichste Pension  am Platse.
Spez . f . Dauermiete gebaut.

Pension Columbia»
Billa Mon-Repos, Telephon 534,

Frankfurter Straße 6, nahe Kurhaus
u. Theatern bietet bei mäßigen Preis,
u. guter Küche angenehmen Wintcr-
Aufenthalt . Zent ralh .. elektr. Licht.Billa Mörma.

Frankfurter Straße 10,
werden schön möblierte Zimmer , auch
für Dauermiet ., 1. Etage, frei . Maß
Preise . Näh, durch Fr l. von Lengerke.

Hgtts WeNVeN-
Frankfurter Straße 12, Tel. 6279»

empfohlen durch den Deutschen
Offizier -Verein.

Nahe Kurhaus «. Theater , gut ein¬
gerichtet mit Bädern , List, Zentralh.
ü. elektr. Licht, bietet angen . Winter-
Aufenthalt mit und ohne Pension

_bei mäßigen Preisen,_
PensLon ' Mttrich,

Friebrichstraße 29, 2, 6 eleg. möbl.
sonnige Zim ., einz. od. zus., mit oder
0. P ens vrsw . Dauerm . gem . Herm,

Pension Holzmann,
Karlstratze 35»1. Telephon 3991.

Behagliche, sauber möbl. Zim ., mtt
u. ohne Pension . Bes. geeignet für
Dauermieter . Borzügl . Küche.

Lickt u. Zentralhzg. Gute Berpfl., maß.
Preise. Off, u. H. 4Qt an d. Togbl.-Berl.

Gutbesetzte ersiklaffige Fremden-
pension m bester Sage sucht noch ein
oder zwei gebildete Herren als
Dauermieter . Mit oder ohne Möbel.
Vorzügliche Verpflegung . Mäßige
Preise . Offerten unter M. 398 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ __ _
3n II. leine®ISSetötii

finden sunge In - und Ausl, herzlichstes
Famlienlcben bei bester Verpflegung.
Mäßige Preise, l . Neferenzen. Wo?
sagt der Tagbl.-Ve rlag_ Ua

Schüler oder Schülerinnen finden
liebevolle Aufnahme und gute Ver¬
pflegung in bess. Fam . Off . R. 140
an Ta gbl.-Zweigst., Bismarckrg.  29.

Jeder Mieter
^©rlangodieWohnangslisten de»
Hans- a.önmüliesitzer-VerciBs

K. V.
aesohäftssSüHe: Luiaenstraase 19.

Telephon 489. F376

Wohnungs -Nachweis-
Burea»

Lionk€\t,
BaßnbafKraße 8.

Ttlephsck 708»
Größ'e Answabl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Plakate:
® Wohnung zu vermieten ■© l

“f - - -
Möblierte Zimmer zu vermieten]

Laden zu vermieten a>iä |

Zimmer frei

T — . _ CZu vermieten I
r" "tt —

Zu verkaufen ®®V® I

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
za haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends Uhr geöffnet.
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Geldverkehr
KapUatien-Angebote.

Erste u. Zweite
W°Mde»Ä *"“Ä

Güter , sowie auch Baukapital , je¬
doch nur in grötz. Posten abzugcben.

Krs«eu-Dl>rletzeilX"U
mittler« Staats- u. Städtische,
v . ^ bkNlk 88IU , Wielandstr. 18.

30- 35.000M.n4V?/°
auf prima 1. Hypothek, bis 80 Proz.
der Xaxt (auch auf Villen) ;

20,00t» Mk.
Rentenhaus,

, . der Taxe.
. 90 Mk. Werts

per sofort oder später auszuleihen d.
Jmmobilien -Berk.-Gesellschaft»

._ Marktp latz 3_ _

AlWikitz. auf2. |pt |.
sind in beliebigen Beträgen 80—90,000
Mark. Ich bitte um Mitteilung unter
IV. 400 au den Tagbl.-Verl.

KapttaUrn-Gr snchr.

Geldgeber
«rbaltenkostenfreicnNachweSgnte»

Hypotheken
durch Ludwig Jstel,
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

5—10,000 Mk. Hhp. bis 50 /oTaxe
v. Selostgeb.  geh Off. n. 4. W. postl. IV.

16,000 Mark,
70 Proz . der Taxe, gegen hohe Zins,
auf sofort gesucht. Außer Objekt
solventer Bürge . Offerten u F. 408
an den Tagbl .-Ve rlag . _

Erste .Hypothek.
Gesucht werden 80—90,000 Mark

an erster Stelle auf prima hiesiges
Haus zum 1. April 1913. Bitte bald.
Antw u. W. 404 Tagbl .-Verlag . 1

6—8000 Mark
für V2 Jahr von gutsituiertem Haus-
besiber gegen 6%  gesucht . Offerten
u. M 401  an den Tagbl .-Verlag.

18,000 Mk . prima prima 2. Hypothek
sofort mit Naäil. zu verk. Offert, unter
Postlagerkarte 38 Wi «Sdad«n 3.

Immobilien
Imm obilien -Neuiläufe.

Jmmobilien -Agentnr
Jos . Bruns.

Vorteilhafteste Offerte für

PUeti uni3 WGlllMN.
Bureau neben Hauptpost. Tel. 648.

Zweifamilien -Villa,
(neu), 2X5 Zrm., Küche, Bad, Heiz.,
für die Taxe von 60,000 Mk. wegen
Wegzugs zu verk. Anfragen nur von
Selbstreflektanten find. Berücksichtig.
Off . unt . B. 399 an den Tagbl .-Berl.

mit großem, schönem Park,
Gustav Freytagstraße belegen,

modernster Komfort,
Stallung — Garage,

herrliche Lage , sofort zu
verkaufen durch1« .«UM.
Wilhelmstraße 56.

Beit nutet Der
MerifMe

ist eine vornehme Billa , zehn
Zimmer und Zubehör, modern.
Komfort , ruhige, erstklassige
Lage, inmitten von Garten, sofort
zu verkaufe « durch
J. Chr . Glücklich,

WUhelmstr . 56,

Spekulation.
Grundstück,

ca. 268 Ruten groß, ist zu dem
billigen Preis von

Mk. litt pro Rute
sofort zu verkaufen durch

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstr . 56.

Villa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus . Näh. Hartung , Sonnenberger
Straße 72.  _

Meine 2 Bitten
an der

Fritz Kallcstr. 12/14
neu, massiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
0 Zimmer u. reichl. Zubehör , schön.
Garten , verk. ich billig. Architekt
Meurer , Dotzheimer Straße 41.
Pir *Moderne Bitten
zu 30,000 Mark, 40,000 Mark u.
zu höhere» Preisen zu verkaufen.
Julius Aiiitadt , Riehtstratze 12.

Villa Walkmühlstr. 62,
modern ausgestattet , 8 Zimmer und
reichl. Zubehör , billig zu verkaufen
oder zu vermieten . Räh. Baubureau,
Scerobenstraße 30. B190S4

Die Wllen MM . 1n.7
sind zu verkauf en_ Näh. Abcggstr. 1._ _

Billa im Nerotal , Weinbergstr. 3,
fof. prw. verk. N. Taunusstr . 33/35.

2 hübsche Villen, nahe Kurpark,
jede nur 55,000 Mk. Off . von ernstl.
Selbstk. u. M. 403 an d. Ta gbl.-Verl.
DambnAnl.Fresenlnskrnse7
Billa , Komf. d. Neuz, z. verk. Näh. b.
Ar chitekt 14. BB<-uer , Da mbachtal 41.
Weg. Wegz. günft. Kaufgelegenheit!
Moderne Mllnm©igenlielm
vermietet , schöne herrliche Zimmer,
weit unter Preis . Offerten unter
E. 402 an den Tagbl .-Verl ag.

« » .- 00110,
geschützte Höhenlage, 8 Zimmer , mit
Garten , zu verk., evcnt. zu vermiet.
L. Kraft , Agentur , Taunusstratze  17.
Nenerb. md EUnm.-Wo.

mit schönem Garten , in Erbenheim,
Wiesbadener Straße 34, 1 Min . von
der Haltestelle der elektr. Straßenb .,
Bebauungsgrenze , u. günstig Beding,
billig zu verk. Näh. Heinrich Christ.
Koch 1., Erbcnhcim . Bei Besichtigung
bitte mich zu benachrichtig. Tel . 1481.

Landhaus SIÄ
Vorort, 8 Min . von Kurpark, wegzuqsl.
halber für 35,050 Mk. zu verk. Off. u.
Postlager kart « 27 Schüsen hoistraße.

ftrmhflrtttä UI. schön. Obstgarten.
iiilliMMS cv. Baupl., 20 Min.

vom Kurhaus, für 36,000 Mk. zu verk.
Off, unter 1 . 4«N an den Taabl .-Berl.

Lbstmlaze
3% Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim ., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herrl.
Aussicht. Preis 62 Mille . An¬
zahlung ca. 15. Mille . Anfr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz , Mainz.

Landhaus,
7 Zim ., Bad, schöner Garten , Gas.
.Zentralheiz , usw., in herrlicher Lage
der Heff. Bergstraße , mit bekannt
mildestem Klima , Schnellzugstatwn,
mir hoh. Schulen ; Preis 23,000 Mk.4
bei geringer Anzahlung u. coulcmtest. ,
Restzahlung, zu verk. Offerten unt .,
F . P . Z. 968 an Rud. Moffe, Frank¬
furt am Main . _ *140

Mlkstoük ist Haus mit Laden
«UlflUUl und Hinterh., in gutem

Stand , unter Taxe zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Cg B19042

In grüß, verkehrsreichen Vorort-
Wiesbadens ist erbteilungshalber ern
größ neuerbautes Anwesen, Wohn- !
Haus, Scheune, Pferdestall . Remrse,
Waschküche, Garten , elektr. Licht uni»
Wafferleit ., vis -a-vis dem Bahnhof,
1 Minute von der Haltestelle der
elektr. Straßenbahn , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Dasselbe
eignet sich für jeden tzabrikbetrieb.
Gefl . Anfragen unter L. 396 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

fiir KarlknIiWber.
Großer geschlossener Obstgarten,

ca. 60 Ruten , mit edlem Steinobst,
sowie Aepfel- u . Birnen -Zwergobst.
massiv, unterkellert . Gartenhaus,
Wasserreservoire usw., Nähe des
Rettungshauses , preiswert zu verk.
Off . u. E. 398 an den Tagbl .-Verlag.

4» Rth . Obst-
u. Gemüsegarten mit Wohnhaus sof.
zu verk für 24,000 Mk. Offert , unt.
T. 372 an den Tagbl .-Verlag.

Verkauf
ganz vorz. beleg Billcn -Eckbauplatz
ön fertiger Strotze » 30 —58 □ Rt.
Zu sehr. u. O . 4 « ;i an Tagbl .-Verlag.

nahe der Stadt , in bersch. Gemar^
knngen u. äußerst günstig zum Flncht--
linienplan gelegen, teilungshalber v.
Besitzer preiswert zu verk. Offert , u.
F . 398 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform iS Pfg., in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

b.

Butter - u. Eier -Geschäft
umständehalber sof. abzugeben. Off.
unter O. 398 an den Tagbl .-Verlag.

Braune hannov. Stute,
ehr g. Gebrauchspf., preisw . abzug.

ehg andt, Jdstein er Straße 14.
Ein silbergrauer Schäferhund

zu verk. Fa ulbrn nnenstra ße 8.
% I . alt . Dackelrüde u. Rattenp .-H
wach se bill. Dotzheim.̂ Str . 17, Gib.

Schwarz . Tiger -Däckel-Hündin,
das beste was existiert, zu verkaufen
Lu isenstraße 17, Bureau , Hof.

Ich gebe meine Hühnerzucht auf,
1910, 1911 u. 1912 b. Emser Str . 45.

Kanarienhähne , ff. Sänger,
zu verk. Belte, Michelsberg 18.
Hl/Brillantnadel 45, kl. eis. Wascht.
5 Mk. zu verk. Moritzstraße 24, H. P.

Cape, blau , warm , 5 Mk.
Jackett, hell, Gr . 42, für 3 Mk. zu vk.
S eeroben straße 16, 1 rechts._ _
Damen -Gummimantcl , mittl . Gr .,

HU. zu verk. Albrechtstr. 31, P „ Beck.
Schwarzes Tuchiackett

u. lila Jackenkleid, Gr . 48—50, zu
ve rk. Niederwaldstraße 10, 2 l.
Eleg. Gescllsch.- u. Straßenkleid.

sehr bill. zu vk. Kl. Web ergaffe 9,  1.
Moderne Damenkleider,

gut erh., Gr . 42, billig zu verkaufen
Gustav-Adolfstraße 15, P art.
Schwarze Jacke mit Persianer bes.

bill. zu verk. Albrechtstraße 22, 3.
lau es Jackenkleid, 2 schw. Jack,

u. 2 d.-blaue , Gr . 46, billig zu verk.
Lothringer  Straße LI , 4 rechts._
. Schwarze Jacke,
Fig . 46, u. ein Cape billig zu verk.
Eltviller Straß e 1, 1 l.

'Getragene Kleider, Mäntel
Ln verk. Adelheidstraße 21, 1.
Elen Feber-Boa. Marabu , preisw.

Zu verk.  Rauen taler Str . 10, 1 links.
Gelegenheitskäufe fabelhaft billig.

Herren -Anzüge 26, Paletots 30, Er¬
satz für Maß , Pelerinen von 5.60
an, Bozener Mäntel , Kinder -Kon-
feftm Verkauf nur 1. Stock,
Albrechtstraße  1 0.  _

Neue Gehrock-Anzüge u. Paletot/
Sr. Fig , Emser Straße 65, Part.

Ein fast n. großer schw. Hut
mit Flügel billig abzugeben. Nah.
im Ta abl.-Verlaa . ■x-s

Frack und Weste, elegant
nur einige Mal getr ., für Mrtteltrg.
passend, wegen Sterbefall billig zu
verk. Dotzheimer Straße 34, 1 links.

Winter -Ueberzieher u. , Gehrock,
tadellos , für groß. Fig -, billigst, bläh.
Georg-Anguststraße 3, 2 rechts, bei
der Zietenschule._ _ _

Zwei getragene Ueberzieher,
einer f. neu, bill. Händler Verb.
Mainzer Str . 68, P ., 8—12,̂ 2^ 78̂ ,
Gut erh. Herrcn -Winterüberzieher,
ar . Fig ., 8 Mk., g. erh. Plüschmantel
20 Mk. Näh. Kornerstr . 2, Hth. A

Winter -Paletot , Gr . 46, für 10 Mk.
zu verk. S eerobenstraße 16. 1 r.

Briefmarkensammlung,
1 gut erb. Gehrockanzng, korp. Fig .,
u. 1 27. Art .-Unif. mit Znbeh. billig
zu verk. Bertramitraße 20, Mtb. 2 r.

Mehers Lexikon, 22 Bände,
neueste 6. Auflage , Prachtausgabe,
Ansch.-Preis 275 Mk., für 95 Dik.,
Gartenlauben , lieber Land u. Meer,
Klassiker, gr . Anzahl Rechtswrffen-
schaften bin . Se danpla tz 7,  2 m
Gut erh. Schreibmaschine f. 60 Mk.
zu verk. Klauß , Bleich stratzeLlr.
6 Kianinos v. Ibach , Mand , Roenisch,
Feurich re., alle vorz. erh., u. Gar.
sehr bill. zu verk. Jahnstraße 40, 1.

Fast neuer Grammophon
billig zu oer!. SteiWaffe 4^ 3^rechts.
Antiquität (Porz .), Klavierl ., Tula-
Uh rk., s. m. H.-U. Blü cherstr. 6, M.2r.

Kompl. Eßzim ., Eich., gr. Spiegel
bill. Adolfstraße 5, Zig arrenladen .̂ ,
Möbel aus 3-Zimmer -Wohn bill.,

egale hochh. Bett ., kompl., ä, 45 Mk.,
gering . 28, weiß. eis. Bett 28, Vertiko
15 Mk.. Diwan 35, Umbau 50 Mk.,
Klciderschr., Itür . 8, 2tür . 25 Mk.,
Spiegelschr., pol., 68, Waschk., Tische,
Stüh le L 2 Mk . Göbe nstr . 9, Mtb . P,
Schlaszim., nufiv.-pol., sehr billig.

Anz. b. 3 Uhr , Winkeler S tr . 7, P . r.
Gelegenheitskauf.

Hell-nnßb . Schlafzimmer , Kuchen-
Einrichtung , modern, Diwan , Tisch,
Trumeanspiegel billig zu verkaufen.

Minor , Neng affe 22l
Schlafzimmer , wie neu»

bMa zu verk. Bärenstr . 4, 1.

Wegzugsh. zu verk.: Schlaszim.
für 170, Vertiko 28, Diwan 30, einz.
pol. Bett 40, Ottomane 15, Waschk.
12, 1- u. 2t. Kleiderschr. 12 u. 25 Mk.
Hellmnnd straße 44. 1 St . B19245

Konkurrenzlos billig.
Ern Post. Jtal . Nußb.-Schlafzim . mit
ff. Intarsien , gr. 2tür . Spiegelschr.,
Waschk. m. hoh. Marmorrückwand u.
Spiegelaufsatz , 2 Betten , 2 Rachtt. m.
M., 1 Handt ., 180, 250, 280, 800 Mk.,
avvarte Eich.-Schlafz. 320, 380, 400,
2tür . Spiegelschr. 68, 2tür . Kleider¬
schr. 26, Vertiko 65, Flurg . 16, Tr .-
Spi egel  25 . Nur Göbenstraße 9, P.
2 Rußb .-Betten ä 60, Chaisel. 8 Mist
Sofa 10, pol. Tisch 18, Auszieht . 24,
Nußb .-Svieg .-Umb. 48, Plüschdiwan
28, Küchenschr. 10, eins. Betten 10,
1- u . 2-tür . Kleiderschr. 15 u. 28,
Korn. 14, Schlafz. m. Marmor 180,
Deckb. n. Kiffen, Spieg . u. Bilder,
2 Kinderbetten ä 10, Svrungr . 5 Mr.,
Schreibtisch 10 Mk., Strohs . 3 Mk.
u. v. m. Rauentaler ^ traße ^6,^Part.
^Selsr billiges Angebot weg. Fortz . :
2 egakx Betten , eins. Bett , 2t. Klcider-
schrank, Sekretär , Weißzeugschränkch.,
Kommode, Diwan , Chaiselongue zu
verk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.
^ Weg. Umzugs versch. Betten,
Schränke, Waschkom., Diw ., Sofa,
Tische, Spieg ., Stühle , Küchenschrank,
Deckbetten billig Jahnstraße 20, P.

Zwei Nutzb.-Betten,
2 einz. Spiralrahmen , 1 Kleiderschr.,
1 Küchenschr., 1 Vertiko, eleg. Trum .,
Flurtoilette , Schreibtisch, Kamelt .-
Sofa , Ottomane , Waschkom., Nachtt.,
6Ltußb .-Stühle , 4 sch. Bilder , Spieg.
usw. billig  Eleonorenstratz e 2, 1.
^ Wegen Umzugs
2 hochh. egale Betten ä 55, Wasch-
kom. mit Spiegel 38, 2tür . Kleider-
Ichrank 25, Trumeanspiegel 35 Mk.,
Waschkom. 15, Diwan 30, Chaise¬
longue 15, Nachttisch 4,  Tische 3 Mk.,
Schreibkommode 15, 2 Roßhaar¬
matratzen bis 1. Oktober zu verk.
Eltviller Straße 4,̂ Barst l.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
*zu verk. Müblgaffe 13, Bdh. 1 St.
Oitom ., Kom. m. 3 Schubl., Wollm.
sehr preisw . Bismarckrin g 7, H. 1 r.
Neue Ottomanen , gute Polsterarbeit,
sehr preisw . G. Mollath , Friedrich-
straße 46, Laden.

Gebrauchtes Bett billig
billig zu verk. Mo ritzstr. 23,  Hth . P.
1 Bett , Sofa u . Wascht, umzügsh.

bill. zu verk. Hermannstr . 8, V. 1 l.
Meißl . cif. Bett . Kiichenichr., 5 pol.

u. lack. Kldrsckir., Bert ., Tische, Stühle,
Ottom ., Deckb., Bett , Matr ., Tepv.,
gr. Dezimalw . re. Maurtttuspl . 3, P.

Ganz neues Kinderbett
billig zu verk. Kellerstraße 4, 3 l.

Gute bill. Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 35,
Patent - u. Sprungr . 13, Strohsäcke
5 Mk., pr . Arb. Bet teng., Mauerg . 8.

Bett -Sofa „Dorma ".
tagsüber Sofa , des Nachts Bett.
G. Mollath , Friedrichstr . 46, Laden.

Gebr . Plüschfofas' zu 25 Mk..
Waschkom. mit Marmor , Schreibtisch.
Möbelgeschäft Oranienstra ße 6.

Neue Chaiselongues , zufammcnleA7,
mit Bezug, 25—30 Mk. G. Mollath,
Friedr ichstraße 46, Laden._

Hochmob. l. Vertiko unter Preis
zu verk. GneisenaustraßeLch ^P . r . ^
Sekretär 45, Schreibtisch f. 28 Mk.

zu verk. Hellmnndstraße 44, 1 S t.
Kl. Kaffenschrank mit Tresor

zu verk. Jahnst raß e 8, 1 I,_
Verkauf oder Tausch:

Altertüml . Kleider-, Weißzeug- und
Glasschränke in Kirschb.-, Birken-,
Mahag .-, Eich.- u. Nnßholz, Sofas,
Ottomane , viele Sessel, Tische und
Stühle aller Art , Spiegel , Teppiche,
Port ., Schreibt ., alte Kirschb.- und
Mab .-Salons , Kom., mit oder ohne
Glas - od. Spiegelaufs ., Nachtt., 4 Dtz.
Wirtschaftsitühle . Adolfstraße 7.
Waschk. nt. M., Ausziehtisch, Küchen-
Einr ., Kleiderschr., 8fl. Lüster, Gas-
heizofen b. Blücherstraße 38, Part.
' Schrank, Waschkom.. Schreibtisch,' "
ov. T., Po lstert , b. Moritzstr. 11. st
Doppelt. Kleiderschr.. kl. Kleiderschr.,
Küchenschrank, Waschtisch, Diwan,
Zimmer - Fahrstuhl Adolfsallee 4,
Bart ., morgens. _ __
Kleiderschr.. SchrcMrsch, Kommode?

eis. Bett , Bilder , Tisch, ar Schließ-
korb, Waschmangel, gr. Gasheizofen
bill. zu verk. Sedanvlatz 7, 2 r.

Kompl. Küche,
naturlas .,,wenig gebr., billig zu verk.
Bä renst rag e 4,  1 . _ _ _
Küchen-Ernr ., lack. Bettst., Vertiko,
Siachttische, Küchenst., Küchenbr. bill.
Schreiner Thurn , Schachtstrcrße 25.

Gr . Küchenschr. f. 8 Mk. zu verk.
Nette lbeckstraße 23, Vdh. Frtsp . r . _

Ein gebrauchter Küchenschrank
bill. zu verk. Westendstraße 4, 3 l.

Küchenschrank u. Küchentisch '
zu verk. Röde rstraße 4, Hth. 2 r.

1 K.-Tisch, Stühle , Nachttisch. Bett
sof. zu verk. Blücherstraße 4,  3 ._
Eich.-Flurtoiletten , Trumeanspiegel,
Oelgemälde u. andere Bilder billig
zu verk. Frankenstraße 9.
Schneidertisch, Bügelofen bill. zu vk.

Michels berg  1 , 2, anzus. mittags 12.
Blumeilt .. Z.-Klos., Gasherd in. T .,
S vortw. z. vk. Rherng. Str . 14, P . st

Gut erh. Kinderftühlchen
bill. zu verk. Werder straße 12, Frtsp.
Wandspiegel m. Märmoruntersatz

(Trnmeau ), 2,50 Mir . hoch, 80 br .,
ist für 80 Mark zu verkaufen Emser
Straße 75, 2._ __ _
Singer -Nähmaschine, gut erhalten,

bill.  zu verk. Bleichstraße 13, H. 1 l.-
Nähmaschtne, neu, billig verk.

Mayer , Wellr itzstraße 27. LI9221-
G. erh. Schwinaschiff-Nähmaschine

f. 30 Mk. z. vk. Klauß , Bleichstr. 11.
Bollständ. Schneider -Einrichtung

preiswert zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag._ _ Xg
Einrichtung für Spezerei -Geschäft,

einzelne Theke, Wagen n. versch. mehr
billig zu verk. Frankenstraße 9.  ,

Ladenschrank mit Glastüren,
2V3 m breit , 1 Regal mit Fächern,
unten mit Schubladen u. Türen,
3 m br., 1 Regal , 2Ys  m br ., 1 Staub --
erker, 2% m br ., alles sehr gut erh.,
ferner 1 fast neue 3arm . mod. Gas¬
krone mit Hängelicht sehr billig zu
verk. Buchhandlung Pfeil , Große
Burastraße 19, Ecke Müblgaffe._
Gr . Ladenschr. nt. Glasschiebetüren,

Lschläf. Bett , Wasöbkom., Klavierbank,
Etagere , runder Tisch wegen Umzugs
zu verk. Müblgaffe 5, 3.__

Gut erhaltene Theke
und Erkergestell billig zu verkaufen
Kellerstraße 31, Laden.
Stäüberker , 2,öcffMtrHFLÄ >entisch
billig zu verk. Blücherstraße 8, 2 lks.

Gut erh. Zweispänner -Geschirr,
sowie guter Viktoriawagen preiswert
-!„ vork. Näv. Tagbl .-Verlag . XI

Leichte Federrolle sehr billig
zu verk. Helenenstraße 18.
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Neue Federrolle 20—25 Ztr.
Tragkraft , billig zu verkaufen
Delenenstraße 5, R ühl._

Neue Federrolle , Natur,
zw verk. Schwalbach er Str . 42. S>. P.
Neuer Fuhrwagen , leicht. Fedcrrollch.

3L  Hotelkarren zu verk. Steingaffe 18.
Geschloffener Handwagen bill. zu vk.

Dellmundstraße 44, Bäckerladen.
Handwagen mit u. ohne Federn

Dill, zu verk. Feldstraße 19.
G . e. Kinderw ., lOOsähr. Meistergeige

billig Nettelbeckstraße 20, M. 3 r._
Kinderwagen , Ueberzieher, Gehrock,

Schr eibti sch billig Neugaffch5, 1 r. _
Gut erh. Sitz-Liegewagen f. 3 Mk.

zu verk. Riehlstraße 15. Mtb . 2 lks.
Gut erb. Sitz- u. Liegewag .f. 12 Mk.

m  vk . Schwalbach er Str . 45, H. 2 l.
Klappwagen «. eis. Kinderbettstelle

zu ve rk. Albrechtstraße 41,̂ Hth. 2._
Einige gut erh. Damen - ». Herren¬

fahrräder mit Freilauf w. Platzm.
bill. zu verk. Klaust, Bleichstraße 11.

Gut erh. Damenrad für 20 Mkl
zu vk. Zimmermannstr . 1, H. 1, nchm.

Opel-Fahrrad , fast neu,
bill.  Maver , Wellritzstraße 27._

Ein fast neues Rad billig
zu verk. Kirchgasse 20, Hth. Part.

Starkes Fahrrad mit Torpedo
30 Mk. Mäher , Wellritz straße 27^

Fahrrad , Wanderer , f. 35 Mk.
zu verk. Rheinstraße 46, 3.
Schw. Herd 100 X 70, bill. zu verk.

Oranie -nstraße 22, 1 St . r.
Prachtv . Amerik. Dauerbrenner,

reich vernickelt, 1,36 hoch, 45 br., unt.
Garantie billig abzug.: desgl. kompl.
tadellos erhaltener Ält-Mahagoni-
Salon mit gedieg. Schnitzerei, Nerz¬
boa. 2,30 l., breiter Rücken, tadellos
erhalten . Adr, im T agbl.-Verlag . Xd

Wurmbachscher Dauerbrandofen
für großes Lokal billig abzugeben
Helenenstraße 18, 1 r.

4 neue Kachelkamine
(Porzellcmofen) zu jedem Preis ab¬
zugeben Hochstätt enstraße 2._

Gebr . Gaskamin,
echt Majolika , Elfenbein , sehr billig
Hochstättenstraße 2.

Gasheizöfen unter Einkaufspreis
zu verk. F.  Funk , Wellritzstraße 20.

Wenig gebrauchter Küchenherd,'
„Shstem Küppersbusch", für 75 Mk.
zu verk. Herrngar ten straße 6, 3.

Zwei gut erhaltene Herde
zu .verk. Hochstä ttens traße 14.

Irische Dauerbrandöfen v. 9 Mk.
an , emaill . Amerik. 65, versch. Herde.
Keßler, Dorkstraße 10. _ Bl8242

Ein großer Viereck. Ofen
zu verk. Nikolasstraß e 26,  H p.

Zimmer -Ofen, groß,
zu verk. Oranienstr . 34, Vdh. 1 r.
GrTHlattofen . s geeign. f. einz. 5*7

billig zu verk. Näheres Eltviller
Straße 5, Voderhaus Dachst.

Dauerbrandofen für gr. Raum
u, Badew. z. verk. Mainzer Str . 46.

Verschied. Gasheizöfen sehr billig
abzug. Michelsbera 20. Jnstall .-Gescb.

Neue Speifezimmerkrone billig
zu verk. Schwalbacher Straße 35 N.
3arm . Lüster u. Photogr .-Apparat
zu verk. Elsässer -Platz 8, 2 l. _

Gaszuglamye , Iflammig,
zu verkaufen Jahnstraße 40, 1.

Emaillierte Badewanne
mit Ofen , fast neu, billig abzugeben
Sonnenberaer S ttaß e 9.

Emaill . Badewanne
für Kohlenheizung, sowie ein Etagen-
ofen bill. zu verk. Quers tr . 2, 2 l.

Neue gußeis. BadewanneTka,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klare nt aler S traße 1, 3 link s.

Eisernes sol. Flaschengestell
für 400 Flaschen billig abzugeben
Sonnenberger Straß e "

Obstgestclle u. warm . Sakko
zu verk. Goethestraße 7, Part , r.

Schöne, gut gearbeitete Holzwand,
2.60X4,00 Mir ., billig zu verkaufen
Büding enstraße 4, im  Fechtsaal.

Einige Marmorplatten
u. ein unfertiger Grabstein wegzugs-
halber bill. zu vk. Michelsbera 26, 1.

Waschbütten, mittelgr ., eich.,
Stück 3 Mk., zu  vk. Bleichstrafw §3. 8.
7i Stück. Vi St ., 2 Fuder , % Stück
abzugeben Roderstraße ^O._
Ganze , halbe, viertel u. klein. Fäffer
zu verkaufen Karlstraße 15.

Achtung bei Umzügen.
Mansarden u. Keller räumt , sowie
Ank. v. Flasch., Eis., Metall , Papier.
Peter , Westendstr atze 39, Hth. 2.

40 Qmtr . altes Linoleum
billig zu kaufen gesucht. Off . miter
W. 406 an den Tagbl .-Verlag . _
Küchenherd, klein bis mittel , z. k. ges.
Engel , Adolfstr aße 3, 1._ _

Gut erh. Herd mit Gasherds
kl. irischer Ofen, 2 Pferdegrippen zu
kaufen ges. Adl erstra ße 7, Part.

Gut erhaltene Oefen .
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
an Ke llerstraße 7, 1. ______

Äusgekämmtes Haar kauft
Kopp, Zim mermannstr . 6, 3, nachm.

Leere Bahnkisten kaust stets
Erlcman n. Te lephon 2439.

Dünnes Kettenarmband , 2 bl. Steine,
Dotzheim, Eis. Hand verl. Geg. Bel.
abzug. Rheinstraße 59, 4, Rollen.

Geschäftliche-
Empfehlungen

Borzügl . Mittagstisch 60 Pf.
in u. a. d. H. F riedrichstr. 9, 2, Rupp.

Heizer, gelernter Schlosser,
mit besten Empfehlungen , pucht Be¬
dienung von Zentralheizungen . Nah.
im Tagbl .-Berla g. VI

Bretter zu einem Zaun kauft.
Off u. Nr . 8 Bahnpost^

Ächtung beim Umzug!
Eisen, Flaschen, Lumpen, Metall,
Vavier kauft Mittel , Hermannstr . 1,1

Pferd zu kaufen gesucht,
wenn Federrolle in Lausch gen. wird.
Off , u. U. 141 an den Tag bl.-Verlag.

Karrenpferd u. 1 schw. Rolle
gegen bar zu kaufen gesucht. Angeb.
unter D. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Pferd
zu kau fen ges ucht Feldstraße 23.

Altertümliche Kaffeetassen
u. alte Weingläser , auch Silbergegen¬
stände werden angekauft. Off . unter
P . 138 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gut erh. Herren -Paletot
für gr . schl. Fig . zu kaufen ges. Off.
u. D. H.  13 po stl. Bi smar ckring.

Pianino od. Flügel'
zu kaufen gesucht. Ang. der Fabr . u.
des Pr eises u.  O . 352 Tagbl .-Verlag.

Schlaf - u. Wohnzimmer -Möbel '
zu kaufen  gesucht Hellm undstr. 44, 1.

Suche für Pension
5 Schlafz.', 6 Betten , Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Waschkom. usw. Off.
u. N. 140. an den T agbl.-Perlag ._
Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.

zu kauten gesucht. Offerten unter
H. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Villa-Einrichtungen,
Wohnungs -Einricht ., einz. Möbelst.,
Piano , Kassaschrank, Nippgegenst.,
Portieren , Vorhänge zu kaufen ges.
Off, unt . H. 353  an den Tag bl.-Verl.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltviller St raß e 4,  Par t. l._

SLöne Zuglampe , Schmiedeeisen
u. Kubier , für Gas u. Petrol ., zu
verk. Wilhelm inenstraß c 10, 2. _ _
Amboß u. Feldschmiede m. Feuerz.
bill. zu verk. Klauß . Bleichstraße 11.

Junge Leute
suchen gebrauchte Möbel zu kaufen.
Off . G.  142 Tagbl .-Zwgst., Bi smarckr.

Gebr . Möbel aller Art
zu ka ufen , gesu cht Jalmstraße 20, P.

Möbel, nur kpl Wohn. u. Villa.
Of f, u.  I . 405 an den Ta gbl.-Verlag.
Gut erh. Spiegel- od. Kleiderschrank

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. E. E. 100 postlaa. Bismarckrina.
Marmorvlatte . 100 X 60, f. Waschk.
u. aut erh. Nähmaschine zu kauf. ges.
Offerte n u. Postlagc rrarte 28._
Kinderftühlchcn zu kaufen gesucht.

Kirchgasse 24, 4.
Gebr . Krankenfahrstuhl zu kauf. ges.
Off , u.  B . 406 an den T agbl.-Verlag.

Kinderwagen u Fahrrad
aeiucht. Off . u. M. B., Postfach 3.

um

Rachw. gutgeh. Wirtschaft
and. Untern , halb , zu verpacht. Off.
unter P . 398 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Garten od. Grundstück
im Wellritztal zu Pacht, gesucht, ev.
mit Wasser. Wellritzstraße 20, H. 1 l.

Gepr . Lehrerin
ert . g. Unterr . u. Nschh. in all. Fach.
Näh, im Tagbl .-Verlag . ^ z

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich VA  Isis zwei
Arbeitsstunden mit Nachhilfe bei
gründl . erfahr . Philologen . Nähe
der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mark . Man schreibe mit An¬
gabe der Klasse unter N. 380 cm den
Tagbl .-Verlag.__

Französin,
Professeur diplöm, ert . Unt., Gram .,
Conv., Liter ., Nachh., lieber . Mme.
Sohet , Ad olfstr. 1, 2 r ., Sprchz. 12—2.

Zwecks Sprachenaustausch
sucht jung . geb. Fräul . Stell , als Ge¬
sellschafterin bei jung . Dame . Engl,
od. Frankr . bevorz. Off . u. P . 406
an den Tagbl .-Verlag.

Violin -Unterricht,
auch für Damen , erteilt preiswert.
Gefl . Offerten unter I . 379 an den
Taghl .-Verlag .,

Zither , Piano , Englisch
l. erf. Lehrerin / Nerostraße 27, 3.
Mandolinen - u. ital . Unterricht ert.

gründl . gebild. Italiener zu maß. Pr.
G. Snellucci , Bismarckrina 42.

Aelterer zuverl . M an nsG är in er>
sucht Zentralheiz , zu bedienen. Geil.
Ossi u. E. 405 an den Tagbl .;Verlag.
Alle Tapezier - u. DekorationSarb.

werden gut u. billigst ausgefuhrt.
V. Reiß , Albrechtstraße 12.

Alle Tapezierer -Arbeiten
w. bill. ausgeführt , auch Stunden-
lobn. Geisbergstraße 1, Laden. _
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Rotzh.-Matr.

4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A.  Liputz,_
Beizen, Polieren , Mattieren u. Gar.
bill. Eppstein. WellritzstraßeH,

Möbel, pol., matt ., repar
wird schön u. billig besorgt Schier¬
stein er Stra ße 9, Miln Part . r ._

Beizen, Polieren . Mattieren
sowie Möbel-Reparat . bill. K. Zoller,
Herderst raße 83. _ _ _ _
Wilh . Christ, Maurer u. Ofensetzer,
Sonnenberg,  Rambach er Stra ße 79.
Beff Fra .» empf. sich Herrschaften
zu all. Festlichkeit, z. Serv . u. Haus-
arb. Adr. F r. H. W., Frankenstr . 4,1.
Unabh. Frau empf. sich z. Kranken-
u. Wöchn.-Psl . Hellmundstr . 56, 1 l.

Blusen, Rücke, Hans - u. Kinderkl.»
sowie Aend. Drude nstraße 8, 3 S t. l.
Tücht. Weihzeugnäherin empf. sich
im Ausbess. (Flicken) u. Neuanfert . v.
Wäsche, farbigen Hemden von 50 Pf.
an Bülowstraß e 4, P art ._ _

Anstand. Frau , im Ausbessern
v. Wäsche u. Kleid., sowie im Anfert.
neuer Wäsche bewand., hat n. einige
Tage in der Woche frei. Offerten
u. H. 391 an den Tagbl.-Ve rl ag.

Anfertig , sämtl Leib- u. Bettw.,
sowie Ausbess. in und auß . dem H.
F rl . Sch midt, Ro onstraße 14, 1.__
Aelt. Nähfrau hat noch Tage frei.

Moritzstraße 64, 4 St . r. _ .
Modes. Tücht. Modistin empf. sich

in u. außer dem Hause, jetzt Jahn-
straße 44, H., bei Egenolf.

Hüte w. schicku. billig
in u. außer dem Hause garniert.
Siegler , Weberg afse 38._ _
Hüte werden schickü. bill. garniert

Adlerstraße 6, P art . links._ _

Herrenkleidung.
Reinigen , Ausbessern, Kunststopfen,
Bügeln , Waschwesten w. a. neu ge¬
bügelt bei Frau Herrmann , Gustav-
Adolfstraße 17, Seiten b. 4 r.

Schneiderin empfiehlt sich,
Spez . Kostüme u. Mäntel , in u. a. d.
Lauie . Albrechtst raße 22, 3._ _
Schneiderin empf. sich im Anfert.

v. Jack., Straß .- u. Gesellschaftski.,
beste Ref.  Moritzstr . 12, Gth . P . r.

Jackenkleider, Blusen, Röcke,
Gesellschaftski. w. gut u. sch. sitz, zu
bill. Pr . gearb. Bleichstraße 30, 2
T. Schneiderin n. noch Kunde» an.
Römerberg  1 4, Mtb. 3 St ._ _

Tücht. Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Westend-
straße 23, 8 links.

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Schillerplatz 8,  Hth . 2 L

Schneiderin
empf. sich zu Hause, Svez . Kinderkl.,
Blusen u. Röcke billigst. Uork-
st raße 10, P art , links._
Schneiderin empf, sich zu bill7 Pr.
Adelheidstraße 21, Gth . 2 St . links.

Samstngnachm . in der Schulgassc
eine silb. Damen -Uhr nebst kurzer
Kette verloren , gez. E. M. Da An¬
denken gute Belohn. Zimmermann¬
straße 8, Gth., bei Maurer.

Perf . Schneiderin
n. n. einige Kund, in u. a. d. Hause
an. Frankenstraße 28, P ., Haber ._

Erf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause^ perfekt im
Garn ^ u. Aend. Oranienstr . 50, Msd.
Tücht. Hausnüherin (gel. Schneid.)

empf. sichz. Mod., Ausb. v. Kl. u. W.
E. H., Sch walbacher Straße  10, 1 St.
Binsen, Röcke, Haus - u. Kinderkl.

w. ang. u. geänd. Dvtzh. Str . 83,4 r.
Fräulein , geübte Näherin,

n. noch einige Kunden an sTag 2.60).
Off . T. 140 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Friseuse empfiehlt sich
im Tagesfrisieren mit Ondulation.
Schürg , Aarstraße 27. Tel . 4520. „
Perf . Büglerin f n. Privatkunden.
Schachtstraße 8, 1 rechts ._ _

Gardinen auf Neu w. gewaschen
u. gespan nt Moritzstraße 24, 2.  St.
Frau s. Kundschaft (Wasch, u. Putzjs.
Luisenstraße 18, 1 St. _
G. empf. f. Frau s. n. einige .Kund.
z. Waschen. Neuga ffe 20, Hth. 3,
Wäsche zum Waschen u. f. Bügeln
wird angen. Näh. Frau Reichert,
Rauentaler Str aße 11, Mtb . 2. Et . l.

Wäsche
wird aufs Land angen., gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu erfr . Bahnhof-
straße 5, Ha ndschuhges chäft.
H.- u. D.-Wäsche z. W ü. Bügeln
wir d angen . D rudenstraß e 8, 3.  St.
Wüsche a. Land ges. Eigene Bleiche,
fließ . Wasser, Wäsche a. n. z. Wasch.
bill. Dotzheim, Friedri  chstraße 7.
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.,
gut u. pünktl. bes. Bach u. Bleiche.
Dotzheim, Oberg affe 78, Fr au M 0 hr.

Wäsche zum Waschen Bügeln
wird aufs Land angen . Eig. Bleiche.
Frau Werner , Kloppenheim.

Gutgehende Wirtschaft
bes. Berh. halber zu verkaufen . Off.
unter B. 1906 bnuptvoftlagernd.

Ein seit über 20 Jahren bestehend.,
gutgehendes Kolonialwaren -, Obst-
u. Gemüse-Geschäft (großer Laden,
Lagerräume ), mit oder ohne Wohn.,
verhältnissehalber per 1. April 1913
(event. früher)

billig abzugeben.
Einzige Forderung : Üebernahme der
Laden-Einrichtung . Offerten unter
G. 405 an den Tagbl .-Verlag ._ _

186  Liter Milch
täglich ab 1. Oktober 1912 abzugeben,
went. auch früher. Näheres im Tagbl.-
Verlag._ _ _ Xi
MWWWer « mse üj

1) Goldfuchswallach.7jähr., M.2800.—
2) Rappwallach, lOjähr-g, M. 1500.—,

deides Kommandeurpferde, für jedes
Newicht und" leicht' zu reiten. Näheres
durch Hptin . Frlir . v. Schleinitz,
Mainz , Eisgr ubweg 9._ F 45

Posten wollene Kleiderstoffe spoti-
billig zu verk. Wellritzstr 35, Laden.
%m\  lueiua gelr.fücirrmipit,
für ältere D. passend, zu rertaufin.
Do tzhelMer Str . 25, 3,
NeueHerren -ANzüge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauer gaffe.
Deutsche Briefmarken
sehr gut erh., 952 St ., im Kat .,W. von
1225 Mk. preiswert gegen bar zu¬
sammen abzugeben. Off . u. H. 397
an den  T aabl .-Verlag ._ _

Oelgemäwe,
Genre-Landschaftcn. zu verkaufen

Bis innr «r »ng 26.

mt  MMiim,
Stoffe , Renaissance, Truhen , Alt-
Wiener Porzellan reich geschnitzt, u.
gemalte Bauernmöbel , Kaminsteine,
Spitzen bei Waaner , Rheinstrnße 21.

Gut erhaltenes

Mm !- n. lofelMW«
bis . | Uml . F. Flü,sner . Wlllrigstt . 6.

mit ca. 35 Roter rasten (Wagncr,
Vtozart, L-szt, B .ahms re.),
ev nruell lütt Klavier , wegen
Platzmangels billig zu verkaufen
Biebricher Straße 26, */-10—lt
vorm., 8—4 nachm.

Im Aufträge zu verkaufen:
Ein hohes Palisander -Piano mir
reichen Messingeinlagen, zu Mk. 380.

Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

tzer 'LsIÄ - ALSNerkLUf
in Möbel endet am 25. d. M.: Alle
Lagerbeständc, als Schlaszim., Büf .,
Schränke all. Art , H.- u. D.-Schreib-
tische, Bücherschr., Sofas , Vertikos,
Spiegel , Tische, Nähtische, Klavier¬
stühle, Flurständcr , Küchen-Einr . rc.

XL. Ferner stehen noch zum Verk. :
1 große Holzhalle, 3 Geldschr., 1 fa)>
neues Pianino , alles zu den denkbar

billigsten Preisen.
U»r Friedriltiß raft 17.

Prima Salon -GiurickltttNg billig
abz ugeb en. Lahn' raße 2.Aus PriVath.
3 Betten , Waschs., Schrank, gut erh.,
sof. zu verk.  Helenenstrah e 17, P . l.

Auto!
«',« Dovvelt -Vtzieton,

Kolibrimotorwagen , Type .1911, An¬
schaffungspreis 6300 Mk., Verkaufs¬
preis 3200 Mk., hochfein, ganz wenig
gefahren, zu verkaufen. Offert , unt.
Ä. 905 an den Tagbl .-Verlag.

Hochelegantes eingel. altertümlich.
Büfett , kleiner Schrank, Truhe
,Renaissance) zu verkaufen
_ _ Jahnstraße 8, 1 L

Ottomanen»
feststehend, verstellbar, verwandelbar.
Gute Polsterarbeit preiswert.

6u8t«M Mlath,
46 UriedIichstraßL 46.

Chaiselongue, Federbetten,
Flanelldecken, Rouleau ; , Gardinen,
elektr. Beleuchtungen, Gaswärme¬
schrank, Schirmständer usw sehr
preiswert zu verk. Gerstel n. Israel,O»-rIT »»

National -Kaffer»,
gebrauchte, m.  2 I . Garantie , bill. zu
verk. Scheckrollen, Kontrollstreifcn.
Mechaniker Rades , Moritzstr. 23, P.

Ein ganz neuer Rießner -Ofen
veränderungshalber sofort für zwei
Drittel des Kaufpreises abzugeben.
Zwischenhändler verbet. Anzusehett
täglich v. 11—4 Moritzstr 15 2 lks.

10- 20  lodanrMhwntft
CIO El. = IS Volt 8p.) für elekt ische
T'hrennnla e billia: zu verkitufen. Näh.
im Taeh\.. Ko tnr, PcNaHrrhallerechts.

Iwrit l«--. Alk«.
Rolläden, Lampen, alles gut erhalten,
zu verkaufen. Näh. Friedrichstr. 40,
1. Etage links.

Weinfäsier . ALZL
und flet ere Fässer zu verkaufen.

Nheilioraße 103._
2 Bäume voll Vepsel zu verkauf.

Näh. Naue raler Str . 5, Mlb. Part.
Wegen Wegzugs sind

größere Lorbeerbäume
aus Privaroesttz sehr nllig abzugeb.
Näheres im Blumenladen

Weber & Co .. Wilhelmstraße 6.

GtdrsWk ItltiisifttDt,
20—3« Stück,

gegen Kaffe sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter S 403 an den
Taabl .-Verlag . _

ALteZahttgebisie,
Golo» Silber und Brillon' en,
gurerh. Herrenkicider. Uniformen. Pmnd-
schcine wcrd. zu tzohea Preisen anqekauft
L Hciziiaz, “Ä "S?» *
Jagdgewehr (Dri?(ma)

ges. Off, u. U. 400 a. d.  Tagbl .-Vcrl.

Wao  CSrosKhut,
Metzgcrgnsss 27 , Teleptz -' n 4424»
bi « t von Ksrischafters zu honen
Prei est guter all sie Herren-, Damen»
und Kiiiderkleider, Pelze, altes Kol .
Silbe ' . Zahng-blssew. Telefosr -Aurstf
oder Post karte genüg t

kt «ekeiu Vaden»
zabltdie,s !<er !sKiVsteuPreise f.giüerh.
Herr.-,Damen- u. 5! ndnkleid., Sclmhe,
Pelze, Gold, Sllbcr , Na lsi. Poi k. gen.

Kommt ein Möbelwagen
von.Frankfurt a. M. in der Zeit vom
1. bis 3. Oktober nach Wiesbaden"
Off , u. N. 405 an den Tag bl.-Ver lag,
Opernsängerin , Altistin , empf. siäl

f. Bereinsfestlichk. Honorar mäßig,
Off , u. Po stlagerkarte 23. Wiesb . 2.

König!. Theater.
Ein Achtel Parterre , 2. Reihe, abzu-
geben Taunu sstraße 65._

Ein Achtel Abonnement U,
Park ., 10. Reihe, Eckplatz, abzugeben
Kaiser -Fr iedri ch- Ring 65, 2 l._ _

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagbintt - Kontor, rechts der
Schal terb alle^ _ ‘

Avftänd . braves Fräulein,
angen . Aeuß , 29 I ., jed. m. Mädch.
v. 4 I ., sucht Bekanntsch. e. sol. ält.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unter
E. 14 postlagernd Berliner Hof.

O füv  alte Herren»st*♦ Dame , »»ile 'Scr,
Mädchen- »nd Knak'en»
An üge, - ilitär - I'ni-

sormen, Wäsche, Sti sei, B-'ttcn, Möoel
d.n hö.pstcn t ve s erz len w II, der
de eüc 18. Hg-pSsu , B>ie "rt0,
Rothansstra e 70. Christ!. Händler.

Stn  fl!Weil jiin icr nfänger zabledö vste Pr >i e ür ge ragene HerrcM
K eider. Schuhe und Zahngebite.

Sü, 11 ,Hochstättessfir. 11-
Klcidcr, SEÖßfcljö
filSSft SS.  Sipper , fliieill str. 11, im. 2,

iisftrbaltmr Scpiil
ungefähr 4 ><5 Hietcr groß, zu kaust ges-
Off. u. V. 141 Ta gbl.-Zweigsi. Bism.-R-
«jli rt »» gegen bar zss kassfe«',eissit » Oien unter

oder Angabe d. Dtarke u d.
Preis s unt. . «i3?. oh
d n Tagbl.-Verl. § 77

ft »* Visen,  Metalle . i.'U cN.
«»lUijl Flaschen, Papier , g trafl-

Kleidcr u. Schuhe. Znd!> hohe Prci ^..). » >,!»»»», Herma nnstr. 17. Tel- 4"  jj:
Weist -, Sekt » u and. Art Flaschen,

Lumpen Metall, getr. ^ !-->dcr kaut stet»
St II , Blü chcriir. 6. H1589j"Bitte auHschuewen.

Lunip n, Papier ,Flaschen, Eism rc. fft. H»
ho' rn 'i 8", Orani 'ii r. Nt «Ntb.

Gklraskve Aue Me ..
Asisi äriacbcn, Schuhe, Gold, Silber,
Bri nuten Zahngedisse, Pfandscheine u.
Möbel kauft zu hoben Preiicn

!̂ I ^ /<!>!ff,iii* igergasie 21.11. oCIIIllM » iclevtiost 3697.

Fran Cr 9
Grarenstratze 26 , Telehvoss 3395,
empf . fia, sen ge .i rt . Herr Misiiess
z. Ank uf sowohl Herrn - -sls Disnscn-
ilelder,Kinderkl ., Pelze, Schuhw.».alles
was imH rrfchaftshau e ausrang . wird.
Lavle sie höchste,»Presse . Popk. gen. (Fortsetzung auf Seite 17.)

Pia litMoH
in guter Lage zu verpachten. Off. u-
O. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Engl. Eilten*.
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Wieslm- eiier laablatt
i Unterricijt
_ (gutiftHunq  vo « Seite 16.)

ßö. Sifflilleü-lfffliT
Höerlagnsteina. Kh.,

für Schüler des Gymnasiums und Rcal-
hrogymnaüums. Vorzügl.Empfehlungen,
langjähiige Erfahrung. Prosp. durch
Rettor t ' 11iiiiniHi liei -.

Zur Erlernung der
fremden Sprachen

ist die Berlitz-Methode
unübertroffen.

Eine Gewähr für richtige
Anwendung dieser Methode
und für ihren Erfolg bietet

nur die

Berlitz School,
iuiienstr . 7.

Prospekte und Probelektionen
kost1 nlos.

Uebersetzi .ngen jeder Art.

Nachhilfeunterricht
Haupts. Mathem. u. Franz., für Mittel¬
schüler ges., der im Frühjahr n. Js . die
Einjährigeii-Prittimg machen soll. Gefl.
Offert m. Honorarangabe unter Z. 407
an den Tagbl.-Verlag erbeten. __

. Energische IMiMIfs
für Quintaner gesucht. Offerten
Unter L. 405  au den Tag’d.-Verlag.

Engli . cli , IFjr» iizbsäs «' h,
«rt . akad . gepr.-Leinenn . 10 Jahre im
Ausl and, Näheres Tagb1.-Verl. Xp

weg 4, unterrichtet i > Französischen.
Etd . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gra tis.

8>cerca sn Sipore itailano
eduoato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lingua italiana in is;> mbio
di conversazione fvancese o tedesca.
Offerte .1. 388 alla redaziono di queato
giornale.

Teilnehmer
gesucht für kunsthistor. Kursus durch
Fräul Dr . Reuter (deutsche Kunst
im 15. u. 16. Jahrhundert ), in Priv .-
Billa . Nähere Auskunft

Villa Liebenburg.

Institut
Sein

Wiesbad.Priv.-Hande!sschule
istr. 115,

nahe der Ringkirche.

Beginn neuer
Gesamt-ihlnzelkurse
zu Anfang u. Mitte jeden Monats,

ferner

JUiend'
Sondertenrse

für
BäsicJifäiliriins.
kfm . Kerlmcn  etc.

Dienstags u. Freitags , abends
8hs Uhr (auf Wunsch öfter) ;

Stenogratiliie,
3?Ia *ch, -Sch reiben,
Seit <>nachre iben etc.

Montags u. Donnerstags, abends
8‘/» Uhr (ebenfalls öfter, wenn

ge .vünsobt).
Beginn jederzeit.

Der Direktor:
Ufer Mi»Meist

leeid . Biieher-Revisor.
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehr v u. der Ghituchter-
kaminer d. kanfm. Sachverstiind.
für den Oberlandesger.-Bezirk.

Am Sonntagnachmittag auf dem
Wege Weberg., Langg., Rhernstr. eur
goldenes Armband

verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Fund bureau.Verloren

ein Armband
mit Brillanten . Abzugeben gegm Be¬
lohn. beuu Port >er» Hot el Viktoria.

Verloren
am ^Sonntagabend , Wakhalla-
Overetten -Theater cm Platin -. lrm-
band. mit Brillanten . Abzug, gegen
Belohn, im Palast -Hotel. - -
' "" MarderiPZz.
Sonntagabend von
Dobheimer Str . verl. Wrederbrmger
erhält Belohnung . Abzugeben Dotz-
heimer Straße 40, 2.

Massage, ärztl , gepr.
Sophie Visiert. Dotzheuner Str.  Ith 1MfWeiWßeße- MaMre

Ä 27, II.
Maniküre

Frieda Miche l « Tannusstr . 19, 3.Maniktire
Bagita Specht , Herrnmühlg. 9, 2.

Ön parle franjais.
Men spre ekt hollandsch._

Geschäftliche
Empfehlungen

Teilnehmer
an einem Modelliertursus gesucht.
(Erste Lehrkraft von auswärts .) All.
Nähere Frau General Dieckmann,
Billa ^tiebenburg . _
SleMgMie isieiietger

und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr , grünüi. an crnstd. Interessenten.
A. <1 . Ml. be t z, Well riß str. 20, 1.

©riinBL Wmr- ‘tS’
nach bewährt. Meth. Jul . Stockhausen
erteilt erfahrene Lehrkraft zu matz. Pr.
Nab. Hcrrnga r. cnstr. 11, li . riodiezka.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ansgeb. bei bedeut. Profefforcn , w.
noch einige Stunden zu besetzen. Vor-
zügl. Empfehl. ans anges. Familien.
Bion all .Preis lv mk. ,bei w. 2 Lekt.
Off, u. D. 364 an den Tagbl .-Verlag.
fl * A | | ^ ^Unterricht , auch Sonnt,

»Lr« crt. P. Völl er, Röderstr.9,1.

« « -Wells.
tzkÄklS -1  SAM-

AmW
für

Damen
und

! -N

ßjerren.ZZ!
(Inh.: Emil Straus).

Nur : -WU

46  ül)tir| M| t 46,
Ecke Morihflraße.

Bormi tag -, Rn -ÄMittag
UNS Abend-Kurse.

Bcsansere
Damen -Avteilititgen.

Privat - Mittagstisch,
preiSw., sehr gut. zubereitet , auf W.
auch Diätkost. Adolfstraße la, _2.
o in jfTu tlflli können Person.
0 - 1U J)PR . jed. Stano .veroienen
durch Nebenverdienst Häusl, u. schrill.
Arbeit. Per andstclle, Hausfabrikat..Ver«
tretuni usw. Näh-rcs rm Prospekt v.
w«»nt L 4)o .. Keidelv etg . 1131

Maniküre.
Awlielm »Blerchstr. 34,1.

DWMWeMM"
Anna Hellb « ch . Mlchelsberg26,2.

PhrenolöWi^
Reichlicher Erfolg. Nachw. viele Dank¬

sagungen von nur besten Kreisen. Frau
55Ii*e Fanli ernlcr , Walramstr. 4,Flirenolo^iii.
Mrs. C. Schultes, Tocht. v. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu sprech n Helenenstv. 12,, 1.

Bcruhmlck Erfüll!
in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
Wlse8 , hätte , Michelsberg 20, tzth. 2.

Phrenologin
Zimmermannstrabe5, Hth. 3 St . l. Frau
Johann a Klepp e r . Nur f. Damen.

Phrenologin
Frau Staroliu » .Baser

deutet Kopf«u.Handl., sowie CH romantke
Hiichstäitenstrasie 18, Bdh . 1,

nahe Mivelsberg , früher Sckmchtttr. 3.

Dklseier WIMniMWllsili
anerkannt gut (auch über die Straße)

Fantvrunncttstr . 7,  1 r.

Privat -Mittägstisch,
nur prima Küche, von lo  Pf . ab
Bismarckring 20, 2^ ,_ .

Klavierstimmer Kees
(bli.ch! Dotzluiiner Str >itze 24.^

Reparaturen an Fahrrad ., Rähmafch.,
Gr mmoph. usw. w. gut ». bill. ausgef.
SsKan, !,, Alech aniker, Bteich stra ße 11.

Ptiiiip von VGeMAen
jeder Art.

Carl Gruncfctd , Riehlstraßc 10, P.
hkflempf. gantiräjattsöättaer
übernimmt Unterhaltung und Neu¬
anlage von Gärten bei billigster Be¬
rechnung. Näheres , ^

B. Reüm, Kleiststra ße 8.

Berühmte erstklasstge
Phrenologin
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Susanne Qtriinenalil,
Blcichstrabe 36, Vdb. l.

"bPhrenologi » , sehr berühmt, empstchlt
sich den Herrschaften.

Frau Hertha Deyle,
Hellmundstr. 29, Stb . V.

Dienstag,

24. September 1912.
S0 . Jahrgang.

WÄ
soll aus vorhandenem großen Park ein

MW Süllen
geschaffen werden. Kapitalist (Fach«
inann bevorzugt) gesucht.

Nähere Austimft Webergass « 25,
Wiesbasen , im
Kmüeni aden Vandevelile 8oe,ir ».
Stiller Teilhaber ges.

Inhaber eines gutgehende« „fast
konkurrenzlosen Geschäftes m n«W-
Umgebung Wiesbadens lucht stelle»
Teilhaber mit Emlagc von 8000 ms
10,000 Mk. Gefl . Offerten unter
T . 404 an den Tagbl .-Verlag _̂ ,

gesucht, die sich mit etwas Kapttal an
feiner Privatpension beleiligt - ft.
u. W. 405 an den TagblEerlag ^ ^ .stMW7M»li.».«ehr
verdient Jedcr , der unsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk, garantiert
die Stunde 2 M. Jeder ist Käufer
Ausk. ums. ^ 184

V.  W . Trappe,
Böhliß -Ebrenberg bei Leipzig 81.

Ml AHM Aöonnement1),
Parkett, 7. Reihe links, abzugeben.
Räberes Dambachtal 12, 1.

Gründl. Unterricht
in Klavier u. Theorie für Aniang«-
u. Mitielk assen. Mäßige Preue . Beste
Referenzen. Rheinstr. 61. 2. _

Wh.z»lihi>« -WMlil.
durch akad. gebild. dipl. Zilscknefderin
gründlich bei u äß. Honorar. Prospekt
ver äugen Litisenstr. 7, 2. tt- Diid>>«rt.

Weitznaherrn
für einfache Wäsche sucht noch einige
Kunden zum nähen und aushessern.

« . «... .tzeiiuat , L brstrabe 11.
Mod es.

Hüte w. n. d. neuesten Modellen in
und außer dem Haufe angefertigt

Röderstraß e 7, Part , lks.

Berühmte Pvreuotoatn,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
«iiae »H«>11. Weberqaffe 58. Part.

$erpnpt )eitu. Müust
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Rotzberg, Metzger¬
gasse 33, 1, nahe Goldgasse,

Herrs va tswäsckie jwm Waschen
« . Bügeln wirs angenomm . Fra»
Schneid er » Dostb . Str . 75 , .Hth . I.

VaM-f-SettfeljkM-NeiWMS
mit iicuesten Maschinen.

Tel. 1514. Th . s»-,tz --r . Ä'arlstr. 38.

* «Ddit ssüS .®ä : +
ärztl. gepr., verzogen nach Alvrrchl»st raste l l , l . am 2 ' ai n  o .

Masseyse, ärztl . gepr.'
LLiite tlcs | i. Nerostraße 42, Part.

SSÖuisitspfp nnfl Maniküre
JTladeteine d ’Tiubrij,

Sein -, aSliaelier Strasse 80 , 1,
On pa le fra ncais. — Kng ish spoken.

Ich wohne jetzt
Kaiser-Friedr.-Ri g 88,1,

Ecke Moritzstrasse.
Professor Dr. Adolf Weil.

Telephon 2340.

HuhMer^
«esucht für Kohlenabfuhr

von jetzt bis April.
Karren u. Rollen werden gestellt.

Wiesvasener Tranportgesellschaft,
Friedrich » ander jr . & Co .,

Dotzheimer Straße 28.

Habe meine Praxis wieder auf genommen-

Dr.Kaufmann,
Taunusstrasse 'S»

(Sommer: Slatl Wild nngen ).
"Von der Reise zurückT

Rhei strasse l|7. F45

Kgl. Theater.
Zwei Achtel-Plätze, Abonnement 6,

1. Ranggalerie , bis Weihnachten ab-
zugeben Nerotal 52.

8 Vorstellungen,
1. Ranggalerie , Nr . 19, sofort zu ver.
gebe» Pagenstecherstraße 2, 2._ _

M 1 KtUHM-P
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Dchalteroalle. _ — .

Slöncr cditer
Sl. BeriililiM-RWe

einzutaufchen wegen Platzmang . geg.
jungen hirschbraunen Dackel (Rudel
oder schönen jungen Mops. Offerten
u. I . 406 an  den Tagbl .-Vcrlag ._DM. EM.tS*
Hcvamme , Stzwatbach. Str . 61,2 . St.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .t
kein Heimbericht, kein Vormund
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (rrrank-
reich). liue Past eur -86._ _ _
' Für munteres , gesundes, 3 Monat
altes Kind (Knabe), best. Herkunft,
wird gute gewissenhafte Pflege ge¬
sucht, eventuell auch als Eigen ohne
gegenseitige Vergütung abgegeben.
Offerten unter S . 405 an den
Tagbl .-Verlag(_ _ _ _ __ ___

Vornehme Ehevermittlung.
Postlagerka rt e 16.

Tüö . heiraten (kein Vorschuß) für
scinste.streift.  La gert. 22 Haup tp ost." 'Beamter
wünscht Dame kennen zn lernen behnf»
Heirat. Offert. Pest aaerkarte 87, Amt 3.
^E . H . . . !' Bitte Brief abholen.

Kasino-8»al.
*
♦
♦
♦

%
»
»r
«
»
»
♦

♦
O

ESonnfrstaj ;, den S (i. Septennber,
_ _ -- - ab . nds H E'hrs —————

KLAVIER - ffBEilO
von tloliaiill » Mlellti ( Wiesbaden)

unter Mitwirkung von Frau Elly Ä C ^ -van E8oossl >"',1*t **•
B*rosrainin:

1. Variationen u. Fuge über ein Ti «»>» von 15arh op. 81, Max Hercr.
2. Sonate ll -tlur fiir 2 Klaviere , IV. A., Mozart , a) Alleg o coa

spirto . b) Andante con moto, c) Allegro molto. Zweites Klauet.
Frau EI ly Ney*van Hoogstrate ». n ,

3. a) Iniermezzo Es-rinr op. 117. Job . Brahms b t Rondo ans e
]i-finr .Sonate op. 53 , Frz . Schubert , c) lfaUade g-mbll op*- -st

4. Paraphrase über d. Oper „Enuon Oneg ;n‘ , ! srhaikowsky -Pabst.
Die 2 Konẑ itftügel : Jnl . BlRthner , Le pzig, aus dem Magazin

des Alleinve tveturs Musikbaus Franz Sciiellenbere , Kirchgasse ua
H ntrit .»karten ä 3, 2 und 1 Mark im Musikbaus t ™ ‘

Schellenbon .", K'ircbgasse 33 und abends an der Kas=e. 1000

«
«
♦♦
♦
♦«

Ä-

«s

♦

t
-!>
<e>I ijbllvlll il IMj) k.i XV1!v!lg OieOOytr un-1 * «tjj»

♦♦HMM * * ♦♦ ♦♦ ♦♦ » ♦ * « ♦♦ • ♦♦♦♦♦ ■$># ❖■♦ ^ <5

ftesfaurant Jtäisersaal.
Xü «licli Homert der erstklassigen

Hamen - Kapelle „ STordstern °«
Sonntag» von V'12-7»3 : Matinee . — 3STachm. ab d Uhr : Sionzert.

GMiUlszmSiWMll
Erbenhein,.

Vor dem Nennen: Dinev.
Nach dem Rennen: Sonper.

Spezialilät : Geflügel , gef . Spansatt,
wo zu freund!, einl adet Merten.

Waggon Hnte.
Eckte Plüsch-, Samt - und Filzhüte,

hochmoderne, Wert bis 70 Mk., jetzt 6,
4. 2 Mk u. 95 Pf., zurückg-setzte 10 Pi .,
mehrere 100 echte F - crn zu Spott¬
preisen, Flügel u. Fantasten von 70 Pf.
an. Hauptgeschäft Luisenstraste 44,
neben Residenstheater. Bis Ende Scpt.
Neugassc 13 Ausverkauf.

r

MinenMMRM
sowie nah Maß. Schnittmuster aller
Art (Kleider u. Wäsche) nach Maß zu
haben, sowie Unterricht im ^ iischneiden
und Anfcrtigen sämtl. Kleidunzsstücke

für Haus und Berui.
Zuschneideschnle Joii . Stein,

Kirchgafs « 17 , 2.
, Feinste Birnen

(Zwergobst) per Pfund 12 Pf . Näh.
Karlstratze 33, 1 links.

Anfang Oktober beginnend , halte ich folgende

SComsfgeschichtliche Knipse
1. Griechische und römische Kunst.
2. Italienische Renaissance.
3. Deutsche Kunst im 15. u . 16 . Jahrhundert.
4.’ Die Kunst der Barock - und Rokokozeit.

Bei angemessener Pförerzahl in der ,,Loge Plato “ . Honorar für
°10 Vorträge 15—20 Mk., je nach Teilnehmerzahl.

Anmeldung schriftlich oder mündlich (vorm . 10—12l/a Uhr ).
Auf Wunsch auch Privatstunden und Führung zur Be¬

sichtigung der Kunstschätze der Umgegend.
33r. phil . Adele Reuter,

Wiesbaden , Amselberg 2. — Tel. 4744.

Leibrenten-Berficherung.
Di - von ui r vertretenen, unter Staats - nfstcht stehenden erstklassigen Gesell-

schaften"gewähren lebenslänglich für Mk. 1000.- Kapilal-Einzahlung bei einem

551/, 60V« 65’)2 ' 70'* Ja »« »
Mäiuiet: 74.46 85.08 99.68 119.96 149.00
frnatu: 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14  M-rd.

Strengste Diskretion. — Kein Lebensattest. — Prospekte und Auskunft durch
A . Berg ? General - Agent, Rheinstr . » 2 . " " Telephon 4169-
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tMl ' SeMWmill SKsin . 8. ®. |
DsunerStag , LS. Sept «, nachm . 3 Uhr : G

Besichtigung der vreWtigkeitr-Mche.
Treffpunkt Eck« Eichendorff « « . Frauenlobstratze.

Nach Beendigung:

s Spaziergang nach der Germania-Brauerei.
8 dort Betriebsbesichtigung.
§ Dte DeretnSmttgUeder werde» zur Beteiligung ergebenst§einzeladeu. F412 o

Der Vorstand . «
O O
OOOQCtOGßQQQQO® ©OQTO0O © ©© &QO @@&QQO®

Restauration Jägerhaus"
gegenüber den Kasernen.

a£X, = Große Tanzbelustigung.
B19191

NM - WeiMU
Wegen Wegzugs nach dem Auslande versteigere ich zufolge Auftrags

Donnerstag , den 28 . September , vormittags 97a Uhr, in der Wohnung

1 Drudenstratze 1, i. Etage.
aechderzeichnetegebrauchte Mobiliargegcnstände:

2 Nußb. - Bücherschränke, 2 Nußb.- Schreibsekretäre, tttt*
gelegte Kommodem. Pultaufsatz, antiker
emgel.Tisch, antiker Ofenschirmm̂Gobelin,
2 Nußb.-Damcnschrcibrische, Nußb.-Spiegelschrank, Nußb.-Waschkommode
mit Marmor , 2 Nußb.-Kvnsolschränkchcn mit Spie el. Brandkiste runoe,
ovale und v creckige Tische, Nipp-, Näh- und Bauerntische. Stützte aller
Art , Polstergarnituren, einz. Sofas , Spiegel aller Art gr. Gldspieqel.
l »u. 2»tür. Kleiderschränkc, Perser-Teppich, Biedermeier-Vasen, Alabaster-
Uhr, Oelgemolde und andere Bilder, sehr sch. Zuglampcn für Gas,
Lüster, komplette Betten, Federbetten und Kiffen, Kommoden, Globus,
Badewanne, Vorhänge, Portieren, Roulleaus, Toilettcneimcr, alte
Leuchter, Küchenichrank, Küchenrische und Stühle , Kup,er- und Mcssing-
gcschirre, Glas , Porzellan und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung nur am Tage der Nuktiou.

CJe©F^ Jü §g®r9 Auktionator ll. Türllior.
«egrüudet 1397. _Wellritzstratze 23 ._ Telephon 2448.

Bekanntmachung.
Die Diensträume des 4. Polizei-

Reviers befinden sich von Sonntag,
den 29. September d. I ., morgens
8 Uhr ab, im Hause Michelsberg 28,
Hinterhaus u. Seitenbau Part . *

Wiesbaden , 17. September 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._

Fflhrnng von
Geschäftsbflchern,

stundenweise.
Einrichtung der Bücher,

dem Betriebe entsprechend,
Laufende Revisionen,

wöchentlich , monatlich,
Führung und Einrichtung

nach dopp. amerik . System,
einschließlich Jahresbilanz,

Organisation u. Führung
der Bücher für Genossen¬
schaften u. G. m. b. H . etc,

übernimmt rout . Kaufmann.
Ia Referenzen.

Offerten unter V. 132 an
den Tagbl .-Yerlag.

Wirklich billig
kaufen Sie Herr «»- und Knaben«
Anzüge , Ulster, Hosen , Joppen

Neuga ff« 22 , 1. Kein Lade n.

Laferin amerik.Scfieiü
Aufträge nach Hass. 1374

Herrn . Stickilorn , Gr. Burgstr. 2.

®d)tt Irankfurtcr
Men,

Achtung!
Prstna Preistelbeere « 10  Pfd. 3.50.

Tranben -Massenverkans.
Richter , Oran enstr. 16.

Slrnkv. Dflaunifn, MWl.
Quitten billig zu verkaufen. Einige
Birnbäume zu verpachten Bierstadter
Höhe 1, Villa Ziemens.

^ Alleinverkauf
von

6. A. Müller, Neu-Isenburg,
empfiehlt täglich frisch

Peter Quint,
Ecke Ellenbogengasie,

am Schloßplatz , Tel . 482.

Uachlaß-

Mobttiar -Uersteigernng.
Im Auftrag « der Erben versteigere ich am

Mittwoch, den2). September er.,
vormittags 97-u. nachmittags 2%  Uhr beginnend,

in der Wohnung

80  Kaiser -Friedrich-Ring 90,
I . Etage,

folgende sehr gute Mobiliargegenstämde , als:
sehr gute schwarz? Salon- Einrichtung.
bestehend ans : Salonschrank, Sreptisch, Spiegel, Säule , Sola , 2 Seife!
un » 4 Stühle mit Plüschbezug, StMkrna -Ttppich » 27»x37 » Meter,
und Portieren,

eleg. Rokoko-Salon-Schrank, schw.m. Gold,
Eichen-Eßzimmer-Einricht. m. Schnitzerei,
bestehend aus Bü -ett, Sicherschränkchen Ausziehtisch, Serviertisch, sechs
Stühle und ein Sessel mit Leder und Diwan mit Mo luctbezug,
Eichen geschnitztcr Stollenschrank,
Nuhb.-Wohnzimm:r-Einrichtnng, bestehend aus.
Vertiko mit Spiegelscheiben, Damen-Schrcibtisch. Soiar sch, Spiegel mit
Trümeau , Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle mit Plüschb zug u. Portieren.
Nutzv .-Spiegel mit Trümean , Rokoto , kls . G eidschrank,
2 Nnstb . -Betten mit Mofftzaaematrahrn , 3 sehr gute Nußb .»
Spiegel !äiränkc » Nußb.-Nachttische, Waschkommode, Steil , eichen-
Wrandkiste , wichen -Flnrgaroerove » Eichen- Nähtisch, Gobelin-
Paravent , Puneelbrett, Nipp- uno Blumentische, Stühle , Spiegel. Liel-
gemälde und andere Bilder, Pendüle. Nippsachen, Gebrauchsgegenstände
aller Art, Eßservice, Tee- und Kaffee -Lervicen , Kristall, Porzellan,
Portieren , Gardinen , Weißzeug , Jraiien -Lcibwäsche, Tischdecken,
Gaslüster , elektr. Flurlampe, Klei erständer, M4dchenzimn .tr-
Einrichtung , Küch«n»E »nrichtuug , 2tür . Eisschrank , Gasherd,
Kücken- und Kochgeschirr, eis. Flaschcnschrauk, Wajchb»tt .n und vieles
andere mehr Bl9r0S

freiwillig meistb elend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Uelfrich,
Auktionator und Taxator . — Schwalvacher Ltraße 2S.

Feinste

Tafel - Butter!
versende in Postkolli, 1-Vfd.-, ' /--Pfd-
n. ' /--Psd.-Slücken, per Pld . 1.30 Mk.
franko, cverschwäb . Milchzentrale,
E. G. m.  u . H., Ravensburg ._

U M« KW
Industrie , h 3 .50 Mk. frei Haus.
Pa . Eß ° n . Kochbirnen 12, 10 u.
4 Pf. Nüffe . Hof Geisverg.

I Bimse Wsm
t Mk . 1.35 p. Ztr.
S bei Abnahme von 10 Zentnern.

z W. Ruppert& Co.,
£5 Mauritiusstraffe 5. 1150

Tafel - u . Kochbirnen 6, 8 u. 10 Pf.
Walkmühli.raße 10, <»th. P . B19018

Eff- u. Kochbirnen sowie Zwetschen
zu haben Web.rgasse 46, Part.

Tager -Veranstaltungen . » Vergnügungen

TheaterConcerte

KSnigliche ^
Hchauspiel»

Dienstag, 24. Sept . 212. Vorstellung.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Einmaliges Gastspicl des Kammersängers
Herrn Hermann Iadlomker von der

Königlichen Oper in Berlin.
Aida.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten
von Giuseppe Verdi.

Text von A. ChiÄanzoni . für die
deutsche Bühne bearb. v. I . Schanz.

Personen:
Der König . . . . Herr Eckard
Amueris, seine Tochter

Frau Ichröder-Kaminsky
Aida, äthiopische Slavin

Frau Leffler- Burckard
RhadameS, Feldherr * * *
RamphiS, Oberpriester Herr Bohnen
AmonaUo König von

Aethtopi-n, Aldus
Vater . . . . Herr Geiffe-Winkel

Ein Bote . . . . Herr Schuh
Erster >Fcldhaupt- Herr Mayer
Zweiter ! mann Herr Spieß
Priestcrinnen Frl . Schmidt u. Schwartz
Große des Reichs. Hauptleute , Leib¬
wachen, Krieger , Priester u. Priestc¬
rinnen , Bajaderen , Negerknaben ge¬
fangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Rhadamss : Herr Hm. Iadlomker.
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeführt.
Nach dem 2.  u . 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7'/a Uhr. Ende gegen 103/i Uhr

Erhöhte Preise.

’ Kestd-nr-Theater.
Dienstag , den 24. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.
Anfang 77» Uhr. Ende nach 97- Uhr.

UoUrs -Theatee.
Dienstag, den 24. September.

Dellorah Christ«ni»Jüdin
Volksschauspiel in 4 Akten (6 Bilder)

von Dr. S . H. Mosenthal.
Ort der Handlung : Ein Ort in der
Steiermark. Zeit 1780. Zwischen dem
2. und 3. Aufzuge liegen8 Tage, zwischen

dem 3. und 4. Auszuge 5 Fahre.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.4t Uhr.

Opevetten -Theatev
Wiesbaden.

Dienstag , den 24. September.

Autoliebchen.
Vaudeville in 3 Men von Jean Kren.

Gcsangstexte von Alsrcd Schönfeld.
Musik von Jean Gilbert.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 107» Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk-, Fremden¬
loge 3.10 Mk-, Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Ml ., 1. Parkett
2.60 Mk-, Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Kur haus zu Wiesbaden
Dienstag, 24. September, vorm. 11 Uhr
Konzert des städtischen Kurorohestor*

in der Koehbrunneu-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan “ von

W. A. Mozart.
2. Maurisches Ständchen von Kücken.
3. Rosen aus dem Süden, Walzer von

Job . Strauss.
4. Adagio pathetique von Beethovan.
5. Potpourri aus dem Ballett „Die

Puppenfee“ vor. Jos. Bayer.
6. Ungarischer Marsch aus „Zigeuner¬

liebe“ von Fri . L4bav.
Naohmittags 4 Uhr im Abonnement

Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Zar und Zimmer¬

mann“ von A. Lortzing,
2. Oavatine von J. Raff.
3. Grosse Ballettmusik aus der Oper

„Faust“ vor, Ch. Gounod.
4. Polnisch, „..ationaltanz T.Scharrrenka.

5. immer oder nimmer , Walzer von
E. Waldteufel.

6. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung
aus dem Serail“ von W. A. Mozart.

7. Kaiser-Regatta-Marsoh von Hintze.
Abends 8 Uhr:

Grosse Illumination
des Bowlinggieens, Kursaalplatzes,
Wandelhalle und des Kurgarlens.

Leuchtfontäne. — Scheinwerfer.
Monster - Militär- Konzert

unter Leitung des
ersten Armee-Musikinspizienten Herrn

Pro ess r Grawert.
Zusammenspiel von 7 Militärkapellen.

Vortragsfolge:
1. Die Himmel rühmen des Ewigen

Ehre von L. v. Beethoven.
2. Krönungsraarscb von R. Strauss.
3. aj Der Mollwitzer Marsch (1740)

Armeemarsch I von König Friedrich
dem Grossen, b) Hobenfriedberge''
Marsch, Armeemarsch I von König
Friedrich dem Grossen.

4. Aufzug der Meistersinger u. Wacht
auf aus der Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg“ von li. Wagner.

5. Zwei Pi eismävscbe: a) Wir präsen¬
tieren von H. Ailbout, b) Grosse
Zeit, neue Zeit von Fr. Brise.

6. Marsch und Chor a. d. Oratorium
„Judas Makkabäus“ von Händel.

7. a) Spielleute: Pavadema sch in
Beiimenthkolonne,b)Musik: Armee¬
marsch IX Nr. 113, Parade maisch
der 2. Ga>de-Infant 'rie-Brigade, e)
Musik : Preussens Gl rie, Armee¬
marsch II Nr. 240, Parademarsch
des lii'äntei-io- Regiments General-
Feldma schall Prinz Friedrich Karl
von Preussen von Piefke.

(Programm des gros en Zapfenstreich
des Gardekorps und des 3. Armeekorps

am 2. 9. 12 Berlin).
8. Marsch der Gralsritter aus dem

Bühnenweihfestspiel „Paasifal“ von
Bich Wagner.

9. a) Hochzeitstag auf Troldbaugen,
b) Solvevg’s Lied von B. Grieg.

10. Erinnerung an 1870-71 von Saro.
Tagesfestkarte 2 Mk.; Vorzugskarte

für Abonnenten und Kuriavkarten - In¬
haber 1 Mk. ; mit der Abonnementg-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten u. Besichtigungs¬
karten zu 1 Mk. berechtigen zum Be¬
suche des Kurs arte ns nur bis 6Uhr abds.

Odeon
Theater,

ö Lichtspiele S
g 18  gtodm«irt 18. §
£ Programm vom 24. bis 27. Sept.

8 Al All i« H.
^ Das neueste im Bilde. ^
: Mit » li “
0 lustige Komödie.1

Ins inirr.
Tragödie in 2 Akten.

Ergreifende Schicksa stragödle
eines jungen Weibes.

: MM !» t
2 I« wm « . 2
% Fesselnde Natuistudie. S

: U « liolnflfef. :
0 Spannendes Drama. Q

r 8M»M . r
r «»er iMüigff®. %
0 Humoristische Szene. ^
| Do » 3 bis 11 Uhr

Theater
Berliner Hof Tannnsstr. l.

Asla-Nielsei-Woclie,
Der

Totentanz
Mimodrama in 3 Akten

von Urban Gad.
In dev Hauptrolle:

Asta Nielsen.

Neue Einlagen:
Auf der Hochzeitsreise.

Von Max Linder.

Farben kinematographie.
Lemke und das
W eiugeblnde.

Neue Wochenschau.

m

fortmähreud DorsteUung.

ErstttaMg in Musik
ist die

Damcii-Katzcle
im HsteL Erbprinz,
Maunüusplatz . —Anfang heute7-8 Uhr.
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Witsbsöener TagbM
Dtriag Langgafl « 2t . ($kM _ . 12 ÄUSflöbCn » „r, ^ l- tt .Ha>-.r - Nr. esso -ss.

• . . .. . __ WvujCIIlHUJ 5 Öe* ■** fBoit 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher Sonntags.
geöffnet von s Uhr morgens bis » Uhr abend».

« »,et,e » -« »nahmt : Für di- Abend-Ausgabe bis « Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags.

mumm . Ganze. ' halbe? drittel̂ ünd" v7er7e? Söiten.'' durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen rn kurzen Zwrichenraumen entsprechenderRabatt.

Für die Rufnadme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Dienstag . 24. September 1912, Kbenö -Ausgabe. Hr. 447. ♦ 60. Iahrgang.

i

Botschafter Freiherr Marschall
von Bieberstein f-

Badenweiler , 24. September . Heute früh 4 Uhr
45  Min . ist im Hotel „Rümerbad ", wo er seit einigen
-Wochen zur Kur weilte, der deutsche Botschafter rn
-London, Frhr . Marschall von Bieberstein,
gestorben. ^

Die großen Hoffnungen , die man in Deutsch¬
land  allgemein und auch in allen besonnenen Kreisen
Englands  auf die neue Londoner Mission des be-
währtesten deutschen Diplomaten gesetzt hat . haben sich
also leider nicht erfüllen sollen. Freiherr von Marschall
ist zu früh  abberufen worden, als daß die mit seiner
Entsendung nach London zum Ausdruck kommenden Be-
strebungen zur Herstellung eines b e s se r e n deutsch¬
englischen  Verhältnisses schon irgendwie greifbare
Ergebnisse erzielt hätten . Man wird in Deutschland
wünschen, daß das Werk, das dem verstorbenen ausge¬
zeichneten Staatsmann als wohl die schwerste der ihm
gestellten Ausgaben vorgezeichnet war , das Werk eines
friedlichen Ausgleichs der deutsch-englischen Gegensätze,
von dem es in den letzten Monaten nach dem ersten Zu¬
viel des Aufhebens so ausfallend still geworden war,
durch das plötzliche Hinscheiden des badischen Freiherrn
keine Unterbrechung erleiden möge: man bedauert so
bei uns also den Tod Adolfs von Marschall sicherlich
allgemein gleich aufrichtig aus sachlichen Gründen wie
um seiner Person willen. Tenn wir verlieren in
Marschall den verdientesten und befähigtsten unserer
Diplomaten und auswärtigen Vertreter , der mehr als
einmal für den Posten des Reichskanzleramts genannt
worden ist und der dieser Aufgabe sicherlich mehr ge¬
wachsen gewesen sein würde als — mancher andere.

Adolf Freiherr von .Marschall war nicht aus der
zünftigen preußischen diplomatischen Schule , hervor¬
gegangen, — was seiner Tätigkeit also nicht abträglich
gewesen ist: im Gegenteil , der jetzt im Alter von fast
70 Fahren Verstorbene hat viel mehr geleistet als
Dutzende von unseren durch einen besonders vornehmen
Namen und besonders großen Geldbeutel zu Tiplo-
inateu „prädestinierten " Auslandsvertretern von be-
sonders preußischer Eigenart zusammengenommen.
Freiherr von Marschall war Süddeutscher  und
von Haus aus nicht Diplomat , sondern Richter und
Staatsanwalt in Baden . Am 12. Oktober 1842 auf
dem väterlichen Gute Neuershausen bei Freiburg i. Br.
als Sohn des 1888 verstorbenen Wirkl. Geh. Rats
August Freiherr von Marschall geboren, studierte er
nach dem Besuch des Gymnasiums in Frankfurt a. M.
auf den beiden badischen Hochschulen Heidelberg und
Freiburg die Rechte. 1871 wurde er Amtsrichter in
Schwetzingen, dann Staatsanwalt in Mosbach und
später Landgerichtsrat und wieder Staatsanwalt ivt
Mannheim . Seit 1875 grundherrlicher Abgeordneter

Dschigllowka.
Reiterkunst st ückc der Kosaken.

St . Petersburg, im September.
Wer noch keine Dschigitowka gesehen hat, weiß nicht, was

angeborene, mit der Muttermilch eingesogene und ins Blut
übergegangene reiterische Tüchtigkeit ist, weiß nicht, was die
Kosaken, diese geborenen, mit ihren Pferden verwachsenen
Halbcentanren für die Armee Rußlands bedeuten. Man muß
wissen, daß die Kosaken, die aus den Donsteppen und vom Ural
nach Turkestan und an den Amur verpflanzt worden sind, von
Kindesbeinen an Pferdezüchter und enragierte Jäger sind,
Der echte Kosak denkt gar nicht daran , zu arbeiten , — er über¬
läßt das seiner Frau , während er hoch zu Roß sich in der
Steppe herumtreibt , der Jagd obliegt oder in stiller Beschau¬
lichkeit sein Pfeifchen raucht . Nur wenn es durchaus sein
muß, wenn Schmalhans Küchenmeister zu werden droht, läßt
er sich zu Feldarbeit herbei. Wenn diese glücklich erledigt,
dann gibt es ein grandioses Fest mit Wodka und Dschigitowka,
Freudenschüffen und grandioser Keilerei.

Die Dschigitowka ist die Gelegenheit, bei der der junge
Nachwuchs der Kosaken mit seinen Pferden und seiner
reiterischen Tüchtigkeit prunkt . In der Steppe versammelt sich
die ganze „Staniya ", wie man das Kosakendors nennt ; allen
voran der Ataman (Älteste) der Stcmiya , der als Zeichen
seiner Würde die „Bulawa ", einen Stock mit schwerem birnen-
förmigen Metallknopf, führt . Man schließt einen. Kreis um
einen ebenen geräumigen Platz, und nun reiten die Dschigitcn
auf ihren kleinen, oft unscheinbaren, vielfach häßlichen, aber
unglaublich leistungsfähigen , genügsamen und intelligenten
Pferden singend in den Kreis . Prachtvolle Kerls sind diese
Kosaken; schlank wie . die Tannen , sehnig, von Wind und
Wetter gebräunt . Und sie haben den Teufel im Leibe, — auf
ein par gebrachenene Rippen kommt es ihnen nicht an. Das
Scheermesser berührt nur selten das Haar , nie den Bart : die

in der badischen Ersten Kammer, vertrat Marschall
konservative Grundsätze und suchte mit Mühlhäuser in
Baden neben den Ultramontanen auch eine evangelisch-
kirchliche Partei zu gründen. Zugleich stellte er sich 1878
bei der Reichstagswahl  an dre «Spitze einer
konservativen Bewegung in Baden und . trat auch im
Reichstag der deutsch-konservativen Fraktion bei. 1883
vertauschte er das Amt des Ersten Staatsanwalts in
Mannheim mit dem des badischen Gesandten und
Bundesratsbevollmächtigten in Berlin.

Im Rahmen eines weltgeschichtlichen Ereignisses —
des Sturzes Bismarcks — erfolgte dann der Übertritt
des greiherrn von Marschall aus dem badischen Landes¬
dienst in den Reichsdienst. Am 1. April 1890, also
wenige Tage nach Bismarcks Abgang , wurde Baron
Marschall dem Grafen Caprivi,  dem Nachfolger
Bismarcks, als Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
an die Seite gestellt. Er arbeitete sich mit erstaunlicher
Raschheit in sein neues Amt ein und stellte seinen
Mann , besonders im Reichstag, wo seine hervorragende,
in der Schule des Staatsanwaltes gebildete Rednergabe
sehr wirksam zur Geltung kam. Bei der parlamenta¬
rischen Vertretung der berühmten Tezember -H a n d e l s-
Verträge von 1893, die ihm unter dem Reichskanzler
zukam, bewunderte man allgemein seine Schlagfertig¬
keit als Debatter und seine Beherrschung der vielver¬
zweigten Materie . Des Freiherrn Marschall von
Biebersteins mutige „Flucht in die Öffentlichkeit", die
Prozesse von Leckert-Lützow und v. Tausch, die bedenk¬
liche Enthüllungen über die politische Polizei in Berlin
brachten, fallen in seine Zeit als Staatssekretär . Dann
nach seinem Rücktritt November 1897 war er bis zu
diesem letzten Mai 1912 als Botschafter in
Konstantinopel  tätig , wo er als der angesehenste
Diplomat am Goldenen Horn das Deutsche Reich in
ausgezeichneter Weise vertreten hat . Auf _ seinem
schwierigen, vorgeschobenenPosten hat er zäh wie keiner
gekämpft und unendliche Arbeit geleistet.

Freiherr von Marschall hatte in diplomatischen
Kreisen Berlins einen Spitznamen ; er hieß „der Nuß-
knacke  r ". Fürst Philipp von Eulenburg , der arme,
kranke Mann , von dem man jetzt so gar wenig hört , hat
ihm einst diesen Namen in seinem Kreise gegeben,
allerdings nicht ohne boshaft hinzuzusügen:
Ohne  die Fähigkeit , schwierige Nüsse zu knacken.
Ganz ^unbegründeterweise freilich. — Denn sonder¬
bar , überall , wo es schwierige Nüsse zu knocken
gibt, wurde doch gerade immer wieder der
Biebersteiner ausgeschickt. Es war kein Zufall , daß
gerade er sofort nach der Tripolis-  Explosion dem
Großwesir der Türkei gegenübertrat , um zu löschen,
was zu löschen war . So wenig Zufall , wie sein plötz¬
licher Besuch im vorigen Sommer in Wilhelms-
Höhe  ans der Rückfahrt vom Heimaturlaub , als sich
Kaiser, Kanzler und Staatssekretär Kiderlen dort in
Marokko -Dingen sorgenvoll träfen . Nur so im
Vorübergehen habe er das kaiserliche Hoflager gestreift,

Mütze sitzt keck auf einem Ohr oder tief im Nacken, die dunkelst
Angen und die prachtvollen Zähne blitzen. Sie singen von
der Herrlichkeit des freien Koscckentums, von Krieg und Sieg
und Tod und Feinliebchens weißen Armen.

Plötzlich stößt einer der Dschigiten einen gellenden Schrei
aus . Er rast in Karriere durch den Kreis , erspäht eine Öff¬
nung und jagt in die Steppe hinaus . Auf dem Sattel stehend,
wirbelt er seine Flinte durch die Luft , und er ruft seinen Ver¬
folgern höhnische Worte zu. Die blinden Schüsse knattern
und furchtbares Geschrei erfüllt die Luit . Unter den Huf¬
schlägen der Pferde dröhnt die Steppe . Neues Geschrei, neue
Schüsse. Der fliehende Dschigit wankt, er stürzt , doch blitz¬
schnell ist er wieder im Sattel ; er feuert seine Pistolen ab
und legt sich an einem Fuße im Bügel hängend seitlich an
sein Pferd . Endlich ist er von seinen Verfolgern umringt . Er
springt ab; ein Pfiff und sein Pferd streckt sich njeder, um
ihn mit seinem Leibe vor den Kugeln der Feinde zu schützen.
Die Schüsse knattern , der Dschigit muß sich ergeben. Man
führt ihn fort , sein totes Rößlcin bleibt liegen. Doch da läßt
der Kosak, einen gellen Pfiff ertönen , ■— sein totes Pferd
gallopiert heran , und mit einem Satze ist der Mann wieder
im Sattel.

Zu zweien und zu dreien auf je zwei Pferden stehend, gm
Sattel kunstvolle Pyramiden bauend, reitet man wieder in den
Kreis ein . Kopfstehend jagt ein Dschigit durch den Kreis ; ein
anderer springt in voller Ausrüstung über drei Pferde ; ein
dritter balanciert auf dem Sattelknanfe stehend ach einem
Präsentierbrette ein Glas Schnaps , das er schließlich mit
lautem Hurra auf das Wahl des rechtgläubigen Kosaken-
hceres leert . <

Der Ataman legt bedächtig fünf silberne Rubel auf die
Erde ; sie müssen in voller Karriere vom Sattel aus aufgerafft
werden ; dann legt er die Rubel nochmals nieder, und nun
müssen sie wiederum in voller Karriere mit der Pistolenkngel
ko getroffen werden, daß sie klirrend emporschnellen. Wer diese
Bedingunuen erfüllt , darf die Rubel behalten und er wag

versicherten geschäftige Retoucheure. Kundige Ä-Hebaner
wußten es anders . Man hatte den Biebersteiner wieder
einmal nötig . Das war 's . Der „Badische" war ein
Mann , der brillant zu kutschieren verstand, wenn . dw
Straße holperig geworden war . Ilm seiner schönen
Augen willen hatte man ihn, den Outsider , den!
Agrarierfeind und Süddeutschen in: Norden ja auch
schon seinerzeit nicht zum Staatssekretär des Auswär¬
tigen und zum preußischen Minister gemacht. Er wart
ein „Schaffer ", eine Arbeitsbiene . Er wurde , was er
ward , „trotzdem".

Als es galt , der deutschen Delegation zur 2, F r t c*
denskonferenz  einen Steuermann . zu geben,
herrschte wieder Aufregung in der Wilhelmstraße.
Marschall war in Konstantinopel geradezu unentbehrlich
geworden. Aber was hals's ? Man brauchte ihn , un8-
er zahlte jeden Kredit mit Zinsen zurück. Im Haag
drückte der „Riesenkerl" unter den Delegierten die
ganze Umgebung in wenigen Wochen an die Wand.
Os baron de Bieberstein dit . . . man schrieb es
ängstlich nach. Er ersparte den anderen unendlich viel
Arbeit . Hatte man am Tage vorher zuviel bmtert , litt
man an diplomatischer ' oder auch nur körperlicher
Indigestion , le baron Marschall schien unerschöpflich
an Anträgen und Klarlegungen . Gern ließ er sich âb¬
schreiben und ausstehlen. Nur offerierte er hier und
da eine Abrechnung über gelieferte Gedanken. Und
der Preis bestand darin , daß man ihnt folgen  mußte.
So ist es in der Tat des Verstorbenen bleibendes Ver¬
dienst: Er hat im Haag vieles wieder gutgemacht, rein
durch seine Persönlichkeit, was in AI g e c i r a s dem
Deutschen Reich an Prestige verloren gegangen war.

Was Freiherr von Marschall vorher und dann wie¬
der in Konstantinopel geleistet hat , ist in der in- und
ausländischen Presse im Mai dieses Jahres bei seinem
Scheiden von dort hinreichend geschildert worden. Vor
der türkischen Revolution  machte man Herrn
von Marschall den Vortvnrf , er sei zu sehr mit Abd ul
Hamid verbunden gewesen. Mit Unrecht. Ein Jahr
vor der Revolution trat er z. B. ^ehr energisch gegen
einen Hauptgünstling des alten Systems aus. Fehim-
Pascha. weil dieser sich an einer deutschen Schiffsladung
vergriffen hatte . Marschall setzte auf die Gefahr hin,
völlig in Ungnade zu fallen, seine Verbannunq durch.
Ter Botschafter hat es denn auch sehr schnell verstanden,
sich mit den durch die Revolution geschaffenen neuen
Zuständen zu befreunden . Er war eben in allen Sätteln
gerecht: daher denn auch eine gewisse Überschweng¬
lichkeit,  als nun vor vier Monaten dem Freiherrn
die, wie gesagt, schwierigste Aufgabe seines Lebend zufiel,
— die böseste Nuß , die der „Nußknacker" zu knacken be¬
kam: die d e u t sch - e n g I i sch e V e r st ä n d i g u n g s-
aktion.  Ein schneller Tod , der um so unerwarteter
kommt, als man dem nun in den Sielen Gestorbenen
trotz seiner fast 70 Jahre bei seiner Übersiedlung nach
London noch besonders seine frische Gesundheit und
unverminderte Spannkraft nachrühmte, hat es ihm jetzt

dafür seinem Mädchen Glasperlen und bunte Zopfbänder
kaufen. 1

Die stets wilde Verwegenheit und vielfach ganz außer,
ordentliche Geschicklichkeit der Kosaken rst eben darauf zurück-
zuführen , daß schon Jungen von vier Jahren ihre Dschigi¬
towka machen und kein anderes Spiel kennen, als das mit
Pferden und Waffen . Die alten Traditionen des Kosaken¬
tums traten bei der kürzlich vor dem Zaren in Petersburg
abgehaltenen Parade der Jugendwehren Rußlands in der
glänzendsten Weise in die Erscheinung. Etwa 80 Jungen auS
dem Gebiete der Ssemiretschja -Kosaken vollbrachten mit ihren
Pferdchen, aus denen sie 700 Werst bis zur nächsten Bahn«
station hatten zurücklegen müssen, wahre Wunder der Ge¬
wandtheit . Dafür durften sie nochmals in Zarskoje Sselo
vor dem Zaren und dem Hetmann aller Kosakcnheere, dem
kleinen Thronfolger Alexei paradieren , und sie wurden von der
kaiserlichen Familie in jeder Weise gehätschelt und reich be¬
schenkt. Das ist natürlich ein großer Ansporn für alle Kosaken¬
jungen Rußlands , aus denen sich di« schnellste, verwegenste
und findigste Reiterei der Welt rekrutiert . Weniger sym¬
pathisch ist es freilich, daß diese prachtvollen Dschigiten auch
oft zu Polizeidiensten benutzt werden, wobei sie dann ihre
kurzen Peitschen, die furchtbaren „Nagaikcn", in Aktion treten
lassen. , O. Grosber  g.

Ru« Kunst und Lilien.
* Sotten Künstlerinnen heiraten ? Die illustrierte Halb¬

monatsschrift „Das Theater " bringt in ihrem nächsten Heft
eine Rundfrage zu diesem ebenso amüsanten wie allgemein
interessierenden Thema , der wir nachstehende Antworten ent¬
nehmen : Hedwig Frcmcillo Kaufs mann vom- Hamburger
Stadttheater ' ist Gegnerin der Künstlerehe. Sie schreibt:
„Meine Antwort lautet , daß Künstlerinnen , so lange sie der
Kunst ernst dienen wollen, nie heiraten sollen.. Man kann
nicht verlangen , eine,Frau soll Hausfrau , Getiet -, Mutter
und -zugleich große Künstlerin sein, dasu tattert die Kunst
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unmöglich gemacht, dis Vorschußlorbeeren , die ihm im
Mai überreichlich gezollt wurden, , in London zu recht-
fertigen . Aber Freiherr von Marschall hat auch so
genug getan für sein Vaterland:  sein Name
wird in der Geschichtsschreibung über die Regierungs¬
zeit Wilhelms des Zweiten einen dauernd ehrenvollen
Pkitz behaupten . —»

Über die Erkrankung des Freiherrn von Marschall
lag nur bisher die eine folgende Meldung vom heuti¬
gen Tage vor:

* Badenweiler , 24. September . Der deutsche Bot¬
schafter in London , Freiherr von Marschall . der hier zur
Nachkur weilt , mutz seit acht Tagen das Bett hüten.
Über die Krankheit wird mitgeteilt , daß sie auf Ar¬
beitsüberhäufung  in der lebten Zeit und auf
eine Erkältung zurückzuführen ist.

Adolf Harnack über den Zall
Traub.

- Der bekannte Theologe Professor Adolf H a r n a ck hat
eine Broschüre erscheinen lassen: „Die Dienstentlassung des
Pfarrers Lic . G. Traub " (I . C. Hinrichs in Leipzig). Er
spricht sich darin mit großerSchärfe gegen den O b c r-
kirchenrat  aus und sagt u. a. :

Es kam darauf an , daß der Oberkirchenrat in dieser
Disziplinarfrage den Angeklagten und die Millionen Glieder
der Landeskirche darüber nicht im Zweifel ließ, daß er die
besondere Lage, in die er die Kirche durch ein neues einschnei¬
dendes Gesetz hat bringen müssen, selbst würdige und daher
in wohlwollender Gesinnung bereit sei, mildernde Um¬
stände  anzunehmen , wenn die Wogen der Erregung zeit¬
weilig über das Matz des Zulässigen hinausgehen.

Es ist nicht schwer,  aus den Kundgebungen der soge¬
nannten Positiven  Jahr um Jahr eine B l ü t e n l e s e
zusammenzustellen von Äußerungen , daß die Kirche durch das
Verhalten ihrer Behörden und berufenen Diener an den Rand
des Abgrunds gebracht, ja , daß sie Pflicht- und eidvergessenen
Führern und Wölfen in Schafskleidern ausgeliefert sei. Die
Agitation und Sprache Traubs unterscheidet sich von diesen
maßlosen  Kundgebungen , gegen die der Oberkirchenrat
nicht auftritt , so viel ich sehe, gar nicht. Freilich ■— er hat
stets seine Person  und seinen Namen  eingesetzt , w ä h -
rcndjene Fanatikeres recht häufig vorziehen,
anonym zu bleiben,  und sie brechen dabei ihre Maßlosig¬
keiten wirklich oft genug vom Zaune , während Traub aus
einer Erregung heraus gehandelt hat , die weite Kreise der
Kirche ergriffen hatte und noch fortbesteht. Warum hat der
Oberkirchenrat diese Sachlage unberücksichtigt gelassen? Das
ist meine erste Frage . Ich darf sie um so dringlicher stellen,
als ich an einem  Punkt an der Enttäuschung teilnehme, die
das neue Gesetz bereitet hat . Ich mit vielen anderen hatte
angenommen und als Vorzug des Gesetzes hervorgehoben, daß
der abgesetzte Pfarrer seinen Titel  behalte . Niemand hat
uns korrigiert , als wir das vorgeschlagene Gesetz in diesem
Sinne lobten ; aber nachher kam es anders , und wir mußten
uns als die Düpierten  empfinden.

Der Oberkirchenrat hat kein Bedenken getragen , den
schwärzesten Schein nicht nur der Parteilichkeit,  son¬
dern des Rechtsbruchs  auf sich zu laden — man straft den
Verteidiger — (Traub war Jathos Verteidiger ) für seine Ver¬
teidigung ! — und gewiß war er sich dieser koinmenden An¬
klage bewußt . Wie sicher und gut muß das Gewissen des
Oberkirchenrats sein, wenn er es ruhig darauf ankommen
ließ ; aber wir anderen fragen : war dieser Heroismus nötig,
ja, ist er überhaupt statthaft ? Ist ein Verteidiger nicht
intangibel,  es sei denn, daß seine Schande offenbar und
allem Zweifel entrückt wäre ? Das ist sie in diesem Falle
wcchrlich nicht! Anfechtbare Kampfesmittel , leider wahr ! Sitt¬
lich anfechtbare Kampfesmittel , leider auch wahr ! Aber „sitt¬
liche Verfehlungen"  nun und nimmer , an sich einem
Traub nicht zuzutrauen , und aus diesem Material der
Kampfeshitze nicht zu konstatieren ! Also einen Verweis!
Aber des Dienstes entlassen, von Haus und Hof gejagt, ein
Mann , der wie ein Eichbaum in seiner Gemeinde wurzelte,
den sie nicht lassen will und der ihr und der ganzen Landes¬
kirche etwas bedeutet  hat ! Das ist ein harter Schlag

und ein unsägliches Leid nicht nur für ihn, sondern für dm
ganze evangelische Landeskirche.

Darf denn nur die „Rechte" kirchenpolitischc Rücksichten
beanspruchen, muß sic um jeden Preis befriedigt werden? Und
wenn man denn der „Linken" jede politische Rücksicht ver¬
sagt, fällt der Eindruck nicht ins Gewicht, den ein solches Ber-
nichtungsurteil auf die Ungezählten macht, die schon lange
neben  der Kirche stehen, weil sie sie nicht mehr verstehen?
Freilich, von einer Seite , von der ich es nicht erwartete,
wurde mir kaltblütig jüngst gesagt, die Kirche habe auf diese
keine Rücksicht zu nehmen ; sie sollten nur draußen
bleiben.  So empfinden wir nicht; wir empfinden stark und
warm mit ihnen und für sie, und wir empfinden im Tiefsten
mit Traub und fühlen uns mit ihm getroffen. Weil hier ein
protestantischer Mann verurteilt ist, der gegen den Zwang ge¬
kämpft hat , ist sein Fall kein isolierter und trifft Tau.
sende!  Er hat geirrt , hat in der Hitze zu bösen Waffen ge¬
griffen ; aber unedel  ist er  nicht , und mit seinem glühen¬
den Herzen hat er stets in der Kirche gestanden und nicht
neben ihr . Was hilft es, daß man in der Lehre Freiheit
läßt , wenn man die Ordnungen,  ohne die gewiß keine
Kirche leben kann, zu den schwersten Lasten macht, statt sie in
einer Fülle lebendiger und freier Formen auszugestalten?

Welcher evangelische Geistliche wird das Apostolikum nicht
gern im Unterricht erklären und auf seinen tiefen Gehalt auf¬
merksam machen? Wer wird nicht gern sogar über dasselbe
predigen ? Ja , wer wird Bedenken tragen , cs neben anderen
alten Zeugnissen des Glaubens als ein Bekenntnis fortzu¬
pflanzen , in dessen großen Linien sich der Glaube aller Zeiten
wiederfindet ? Aber es bekennen müssen und a l l sonn¬
täglich , das ist etwas anderes!  Da rückt es neben
das Vaterunser und da muß cs in jeder Zeile zuverlässig
sein ! Glücklich der Geistliche in unseren Tagen , der nicht fest
empfindet ; aber darf man dem Geistlichen einen Vorwurf
machen, der so urteilt , und müßte es in einer evangelischen
Kirche nicht selbstverständlich sein, daß man ihn sofort ent¬
lastet? Ist es nicht eine wirkliche Grausamkeit , daß die!
„Rechte" das nicht zugeben will, selbst den Fall gesetzt, daß .
sie selbst  in allen Stücken das Apostolikum vertritt ? Aber
tut sie das ? Glauben ihre Vertreter sämtlich, um nur eines '
zu erwähnen , an die Auferstehung des Fleisches? Man hat
sicheren Grund zu der Behauptung , daß das nicht der Fall ist.
Aber selbst, wenn es der Fall wäre — getraut sich die Rechte
heute, die Absetzung eines Geistlichen deshalb zu fordern , weil
er nicht an die Auferstehung des Fleisches glaubt ? Nein,
aber bekennen  soll er sie, und zwar im Gottesdienst ; er
kann sie sich.ja in Gedanken umdeuten ! Was . ist das für ein
perverser Zustand!  Wie ist es möglich, daß wir aus
ihm nicht herauskommen ? Hinter all den schweren kirchlichen
Kämpfen und Erregungen der Gegenwart aber liegt dieser
liturgische Zwang  des Apostolikums. Unsägliche Ge¬
wissensnot, viel Kummer und Tränen , innerlich aufgeriebene
Seelen , irregewordene Gemüter und zerstörte Existenzen sind
die Folgen dieses unseligen Zwangs — in der evangelischen
Kirche, die sich rühmt , die Christenheit vom Bann des Ge¬
setzes befreit zu haben!

Als geradezu unerträglich bezeichnet es Harnack. daß der
Obcrkirchenrat in der Angelegenheit Traub der Be¬
leidigte , der Ankläger und der Richter  zugleich ist.

Und das ist die Sprache , die schwere Anklage gegen den
Oberkirchenrat von einem Manne wie Adolf Harnack!

Die Grientwirrsn.
Die Malissorenunruhen . Wien,  23 . September . Dke

„N. Fr . Pr ." meldet aus Saloniki : Privatmcldungen aus
Skutari bezeichnen die Lage als sehr bedrohlich. Die Be¬
hörden verhängten den Belagerungszustand über' die Stadt,
dagegen sollen sich Malissorenscharen, welche Duvaszo be¬
drohen, auf die Nachricht vom Anrücken der Truppen zerstreut
haben. — K o n st a n t i ino p e 1 . 23. September . Der
Ministerrat iberiet über die neuen .Beschwerden der Malissoren
und beschloß, den .Forderungen , so weit sie annehmbar sind,
Rechnung zu tragen . — Wie versichert wird , traf Ismail
Kemal, der im Jahre 1911 bei der Regelung der Malissoren¬
frage eine große Rolle spielte, in Konstantinopöl als Dele¬
gierter  ein , uni mit der Pforte über die neuerlichen Be¬
schwerden der Malissoren, daß die Pforte das Übereinkommen
von 1911 nicht eingehalten habe, zu verhandeln . Ismail
Kemal hatte bereits mit dem Grohwesir  eine Unterredung.

zu viel fortwährendes Studium und Aufopferung ." — Auch
Irene Triesch  vom Berliner Leffingtheater ist mehr gegen
Äs für die Ehe. Ihre Antwort lautet : „Auf Ihre Anfrage
antworte ich kurz : Die gefährlichste Klippe im Leben des
Künstlers ist die Heirat ; denn die Kunst ist eine strenge, gött¬
liche Geliebte, die der irdischen beinahe immer im Wege steht;
— zu einer Künstlevheirat gehört auf beiden Seiten , beim
Manne uind bei der Frau , viel Liebe, viel Verstand, unendlich
oiel Geduld und — Geld ! — Kleinliche Sorgen sind der Tod
künstlerischen Schaffens ." — Erna D e n e r a von der Ber¬
liner Hofoper äußert sich in poetischer Form , überläßt aber
jedem das Seligwerden nach seiner Fasson:

«Das Künstlerblut ist leicht erregt,
Das Künstlerleben sehr bewegt.
Wie du 's auch hältst , du fällst herein
Zu zweien oder auch allein ! . . .
Drum mach's ein jeder aus mit sich,
Ob er sich eh'licht — oder nichU!

Anna Schranxm  schreibt : „Ich habe glückliche Ehen
zwischen Künstlern , die beide oitib waren , getroffen und un-
glückliche Ehen bei Privatpersonen . Die Liebe zwischen
Mann und Weib, die später in innige Freundschaft austönt,
ist und bleibt eben doch die idealste. Als Störenfried kömmt
in einer Kunstlerche wohl nur Rivalität in Frage , diese aber
kann Liebe auch uberbrücken; hat die Künstlerin zudem noch
häuslichen Sinn , um dem Mann die Häuslichkeit angenehm
zu machen, so ist zehn gegen eins zu wetten, daß die Ehe eine
glücklicke wird , und ich sage mit voller Überzeugung : Kinder,
heiratet 's euch!" — Ernsthafter behandelt ihre Kollegin am
Schauspielhaus , Nufcha Butze , den Gegenstand . Ihre
Meinung lautet : „Auf die Frage : „Soll eine Bühnenkünstlerin
heiraten ?" kann man nicht ohne weiteres antworten ; wir sind
zu verschieden geartet , unsere Ansichten über „heiraten"
gehen zu sehr auseinander ! Wenn Sie meine persönliche An¬
sicht hören wollen, so sage ich natürlich „Ja " ! Ob der Mann
ebenfalls Bühnenkünstler ist oder aus anderem Gebiet etwas

leistet, ist egal ; verstehen müssen sich die Ehegatten , dann ist
— nach der Kunst *— ein glückliches Heim das Schönste auf
der Welt."

Kleine Cffennik.
Theater und Literatur . Im Prager  Theater hatte Max

Drehers  Scherzspiel „Der lächelnde Knabe" bei der ersten
Aufführung keinen rechten Erfolg ; auch in Berlin und
Kassel  war die Aufnahme nur eine freundliche. —- Das
Komitee für Errichtung eines Wilhelm Busch - Denkmals
in Wiedensahl  wendet sich an die Öffentlichkeit mit der
Bitte um weitere Beiträge für das Denkmal . Die Bank für
Handel und Industrie , Filiale Hannover , Aegidienthorplatz 3,
nimmt spenden entgegen. — In Nürnberg  ist die Er¬
richtung eines mittelgroßen Theaters für Operette
und modernes Schauspiel geplant . Tic . Bausumme von
1 200 000 M. ist nahezu gezeichnet. Die neue Bühne ist als
Ergänzung des Stadttheaters gedacht.

Wissenschaft und Technik. Wilbur Wright,  dem
genialen , so früh dahin gegangenen Pionier der Flugkunst
eine Ehrung darzubringen , hat sich Frankreich  zur Auf¬
gabe gemacht. Auf dem Flugplatz von Auvours , an der Stelle,
wo die Straße von Orleans mit der Straße von Paris zu¬
sammentrifft und wo Wilbur Wright einst — vier Jahre sind
seitdem verflossenin  einer kleinen Holzhüttc Quartier
nahm, wird ein einfaches, großzügiges Monument erstehen.
Das Denkmal soll die Form eineS einfachen mächtigen Granit¬
blockes haben, in den der Meißel nur den Namen des Dahin¬
gegangenen und die Daten seines Ruhmes eintragen wird.
Zugleich hat die Kommission das Flugzeug erworben, das Va-
mals bei den ersten in Europa stattfindenden Vorführungen
Wilbur Wrights so großes Aufsehen erregte ; der Apparat ist
dem Pariser Gewerbe-Museum überwiesen worden. — Eine
Sammlung von 3000 Kriegsmedaillen  wird voraus¬
sichtlich binnen kurzer Zeit in London  zur Versteigerung
kommen. Es handelt sich um eine Kollektion von Ehren¬
zeichen, Medaillen und Orden, die von britischen Offizieren im

Dienst ag, 24 . September 1912 . Nr. 44?.
Der Albanesenführer Boljetinaz umzingelt . Konstan¬

tin  o p e 1, 24. September . Der „Dänin " meikdet: Der
Alban-escnführer Boljetinaz ist mit 800 Anhängern von türkis
scheu Truppen umzingelt.

Beschwerden der Pforte über Montenegro . Konstant
tinop -el , 23. September . Den Blättern zufolge beauff
tragte die Pforte ihre Botschafter, bei den Mächten über die
Haltung Montenegros Beschwerde zu führen , welches die
Malissoren unterstütze und ihre Verwundeten in den staat¬
lichen Hospitälern pflege, um sie daun wieder zu bewaffnen
und auf ottomanisches Gebiet zu schicken. Die Mächte möchten
Montenegro ernstliche Raffchlägc erteilen , widrigenfalls die
Pforte jede Bevantivortung ablehne.

König Rikita . Petersburg,  24 . September . König
Nikrta erklärte einem Mitarbeiter der „Birshewia Wjedomosti".
er stelle die Interessen des großen Rußland höher als die des
kleinen Montenegro . Er -habe immer Rußland gehorcht und
werde nicht einen Krieg anfangen , der Rußland schalen könnt«s

Friedlichc Interventionen in Bulgarien . Sofia,
23. September . Die Kaufleute  von Sofia wandten sich
an die bulgarische Presse und baten sie, sich aller beunruhigen¬
den Nachrichten zu enthalten , die dem Handel des Landes nur
schaden 'konnten.

Friedensversicherungen aus Serbien . Belgrad,
23. September . Das Regievungsorgan „Samouprava"
dementiert neuerlich kategorisch die Gerüchte über den bevor¬
stehenden Ausbruch eines Krieges und erklärt , daß nach voll¬
kommen verläßlichen Informationen an maßgebender Stelle
keine Aussichten auf Kriegsgefahr oder Konflikte beständen.
Die allgemeinen politischen Verhältnisse in Europa sowie alle
Wünsche der Großmächte zielten vielmehr auf die Erhaltung
des Friedens hin . Demnach entbehrten die Gerüchte über die
Möglichkeit eines nahen Ausbruches eines Krieges jeder sach¬
lichen Grundlage.

*

Die Friedensaussichten . Rom,  24 . SepteinVer. Gleich¬
zeitig mit der Nachricht, daß der türkische Ministerrat in der
Angelegenheit der Anerkennung der italienischen Souveränität
neue Schwierigkeiten macht, die -den Friedensschlnß wieder in
Frage stellen, ist hier die Meildung von dem Erscheinen der
italienischen: Kriegsschiffe vor Smyrna bekannt geworden.
Der Beschluß der Konstanfinopeler Regierung überrascht, wirä>
aber keineswegs als definitiv .angesehen. In politischer«
Kreisen wird rund heraus erklärt , wenn die DüÄei jetzt nicht
sofort Frieden schließe, werde ihr der Frieden zu harwn Be¬
dingungen diktiert werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Gestern starb nach

kurzem Krankenlager der Direktor der Leipziger Großen
Straßenbahn , Bernhard Hille,  im 67. Lebensjahre.

* Zürn Ableben des Herzogs Franz Joseph in Bahern.
Das Königspaar von Belgien ist Montagnachmittag , von Süd¬
tirol kommend, wo -es die Nachricht von dem Wlsben des
Bruders der Königin, des Herzogs Franz Joseph, erreichte, in
München eingetroffen.

* Bahern und die preußisch-süddeutsche Lotteriegemein¬
schaft. Der Finanzausschuß der bayerischen Kammer , der sich
gestern mit dem an ihn zurückverwiesenen Lotterievertrag mit
Preußen -beschäftigte, hat in -der Schlußabstimmung den
Lotterievertrag mit allen gegen die 3 Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen.

* Die Fleischnot. Die Frage der Fleischnot wird an¬
dauernd von den maßgebenden Instanzen der Reichs¬
regierung  erörtert . Diese Instanzen betrachten sie als
eine der wichtigsten Angelegenheiten , mit denen die Regie¬
rungen sich zu beschäftigen haben. Demenffprechend vergeht
kaum ein Tag , an .dem nicht Konferenzen über die Frage
stattfiniden. So hat -der Reichskanzler gestern über diese Frage
konferiert, während gleichzeitig im Reichsamt des Innern eine
Sitzung in derselben Angelegenheit abgchalten wurde . Di«
Schwierigkeit der Materie verzögert den Abschluß der Ver¬
handlungen . Endgültige Entscheidungen liegen noch nicht
vor. — An den städtischen FleischverkaufIständen zu Hall«
-a. d. S ., wo in der -letzten Woche durch städtische Fleifcher-
gesellen Fleisch zu 85 unib 89 Pf . das Pfund verkauft wurde,
stockt der -Verkauf, weil die Fl-eischerinmungden Großfchlächter,
welcher bisher -lieferte , zur Einstellung der Lieferungen ge¬
zwungen hat . — Das Sächsische Landes ! u -lturiat
erläßt eine Kundgebung gegen die Einführung von frischern
Fleisch und Vieh, die geeignet sei, die deutsche Schlachtvieh-
Haltung zu ruinieren.

Laufe der letzten 200 Jahre auf dem Schlachtfelde verdient
wurden . Die Sammlung wird auf mehr als % Million
Mark bewertet, es ist jedoch wahrscheinlich, daß der britische
Staat die Kollektion, die gegenwärtig in der Mappinschen
Kunstgalerie eine Stätte gefunden hat, für Museumszwecke
erwerben wird . — Der Chemiker Dir. Karl Virchow,  ein
Sohn Adolf Birchows, ist in Berlin  an den Folgen einer
Darmoperation gestorben. — In Düsseldorf  wurde die
Städtcausstcllung am Sonntag von über 32 000 Personen be¬
sucht. Damit ist die bisherige Höchstziffee vou 30 000 Personen
überschritten. Insgesamt haben jetzt über eine halbe Million
Personen der Ausstellung einen Besuch abgestattct . Für
Donnerstag , den 26. September , ist aus Anlaß des diese Woche
hier tagenden internationalen Kongresses für Städtcwefen , zN
welchem etwa 800 Deutsche und eine große Zahl Aus¬
länder ihr Erscheinen zusagten, eine große Illumination des
Ausstellungsparkes vorgesehen. — In München  gelangt arN
14. Oktober 1912 und die folgenden Tage unter Leitung der
Experten Otto Helbing Nächst, Münzenhandlung-
München, Lenbachplatz 4, die dritte Abteilung der Münzen-
und Medaillenbestände der aufgelösten Firma Zschiesche und
Köder (Leipzig) zur Versteigerung . Der Katalog enthält in
ca. 6000 Nummern über 10 000 Münzen und Medaillen von
weltlichen und geistlichen Herren , sowie Städten , Münzen des
Mittelalters , Prägungen von Italien und den Niederlanden,
ferner eine hervorragende Serie von Schweizer Münzen.
Der Morphologe Dr . Walter Penck in Berlin  ist zuin
Landesgcologen in Argentinien  ernannt worden, wo er
mit Aufnahmen am Südabhang der Puna de Atacama beauf¬
tragt worden ist. Dr . Penck steht im jugendlichen Alter von
24 Jahren und ist der Sohn des Geographen der Berliner
Universität Geheimrat Professor Dr . Albrecht Penck. — In
StockhoI  m wendet neuerdings der Regimentsarzt D»''
Bergmann  Atropin gegen Kinderlähmung  in täg¬
lichen Dosen von 6 Gramm an und soll damit ein glänzendes
Resultat erzielt haben.
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* Das badische Murgkraftwerk . Die „Kavlsr . Ztg ." ver¬

öffentlicht die Einberufung der Budgetkommission der badi¬
schen Zweiten Kammer der Landstände behufs Vorbereitung
der Entwürfe eines Gesetzes, betreffend den Bau und den
Betrreb eines Murgwerkes durch den Staat , eines 3. Nach¬
trags zum Staatsvoranschlag für das Jahr 1912/13 und eines
Nachtrags zum Gesetz, betreffend die Feststellung des Staats¬
haushaltes des Jahres 1912/13, auf Freitag , den 4. Oktober.

* Kongreß für Städtewesen . In der städtischen Tonhalle
zu Düsseldorf fanden sich Montagmittag die Vertreter der
Preußischen Ministerien , des Reichsvostamtes, des Staats¬
sekretärs des Innern , die Minister verschiedener Bundes¬
staaten, Vertreter der österreichischen Staatsregierungen und
zahlreiche ausländische Gemeinde- und Kommunalbeimnte zur
Eröffnung des Kongreffes für Städtewesen zusammen . Ober¬
bürgermeister Ohler (Düsseldorf ) wies in feiner Be-
grüßungsrede auf die Bedeutung des Kongresses hin , der den
weiten Kreisen, die ein -besonderes sachwiffenschaftlichesIn¬
teresse am Staatsbcm haben, Gelegenheit zu einer eingehenden
Erörterung aller Fragen geben soll. Ministerialdirektor
F r e u n d , der Vertreter der Ministerien des Innern und der
öffentlichen Arbeiten, bemerkte, daß die Ministerien den leb¬
haften Wunsch hegten, mit den Vertretern der Städte bei der
Behandlung der wichtigen und ernsten Aufgaben, die aus
städtebaulichem Gebiete zu lösen seien, die en^ te Fühlung zu
halten. Die Staatsregierung sei sich voll bewußt, daß der
stolze Auffchwung der preußischen Städte in erster Linie dem
Prinzip der Selbstverwaltung zu danken sei. Oberlawdes-
gerichtspräsident Ratjen  sprach im Namen des Justiz-
urinisters . Oberbauvat Folt,  der Vertreter der österreichi¬
schen Stxvatsregierung , erklärte , die österreichische Regierung
halte es für ihre vornehmste Pflicht, die Städte auf wirtschaft¬
lichem, sozialem und kulturellem Gebiete zu unterstützen, und
wies auf die mannigfachen Beziehungen hin , die in dieser Hin¬
sicht zwischen den mit Österreich verbündeten Regierungen
beständen.

Heer und Zlotte.
sh- Eine ganze Kompagnie des 1. Garberegiments unter

Anklage. Zu dem gestern schon erwähnten Potsdamer Fall
wird uns aus Potsdam vom 23. Sept . noch geschrieben: Der
im deutschen Militärgerichtswesen bisher unerhörte Fall , daß
eine ganze Kompagnie unter Anklage gestellt wird , wird heute
vor dem Kriegsgericht der Gardedivision verhandelt . Es
bandelt sich um die 6. Kompagnie des 1. Garderegimeuts , von
der dessen Kompagniechof, Hauptmann v. Schlichting, 12 Unter¬
offiziere und sämtliche Döannschafteu angeklagt sind, im ganzen
120 Mann . Die unter Anklage stehenden Straftaten er¬
eigneten sich während des Schießens um den Kaiserpreis , das
alle Jahre im August auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
stattfindet . Die Regimenter schießen kompagnieweise und die
siegreiche Kompagnie erhält die Schützenauszeichnungen des
Kaffers . Im nÄsten Jcchre hat sie dann die Auszeichnung
gegen die zweitbeste Kompagnie zu verteidigen. In diesem
Jahr war im Besitz der Schützenauszeichnung die 6. Kom¬
pagnie des 1. Garderegiments . Sie sollte dem Preis gegen
ein« Kompagnie des 4. Garderegiments verteidigen. Nach
den Bestimmungen des Kaiserpreisschietzens erhält jeder
Mann 30 scharfe Patronen , mit denen auf sogenannte Klapp¬
scheiben geschossen wird . Diejenige Kompagnie, die die
meisten Treffer erzielt , ist Siegerin . Der Schießunterosfizier
Guttenburg  von der 6. Kompagnie kam nun aus die
Idee , die Zahl der Treffer dadurch zu erhöhen, daß er den
Mannschaften mehr als 30 Patronen einhändigte . Bei dom
Schießen bemerkte nun ein Offizier , daß einige Mannschaften
Patronen auS ihren Stiefeln  hervorholten . Es wurde
sofort eine körperliche Untersuchung der Mannschaften der
ganzen Kompagnie angeordnet , bei welcher nicht weniger als
17 00 überzählige Patronen  zum Vorschein kamen.
Diese hatte der Schießunterosfizier bei anderen Scharffchießen
„erspart ", um sie beim Kcriserpreisschietzenzu verwenden. —
Wegen Gefährdung dienstlicher Interessen fand die Verhand¬
lung unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

klusland.
©fterrefdjsUngam

Die ungarischen Demonstrationen in Wie«. Wien,
23. September . Die ungarische Delegation begann ihre Be¬
ratungen . Die Zugänge zum ungarischen Ministerium , wo
die Delegation tagt , sind von den hier eingetroffenen ungari¬
schen Polizisten besetzt. Zehn Mitglieder der Opposition, die
in der Delegation nicht vertreten sind, vermochten sich trotz¬
dem Eingang zu verschaffen, die übrigen Oppositionellen
blieben vor dem Toreingang zurück. Ms die Sitzung begann,
protestierte Graf Michael Karolyi von der Galerie aus gegen
die ungesetzliche Delegationstagung . Die übrigen Oppositio¬
nellen aus der Galerie schlossen sich dem Protest an. Im Saal
erschollen heftige Entrüstungsrufe . Die Oppositionellen ver¬
ließen schließlich unter fortwährenden Protestrusen den Saal.
Hieraus konstituierte sich die Delegation . Die zehn Oppositio¬
nellen wurden auf der Straße von ihren Freunden mit
Eljenrufen empfangen. — Obgleich die Eröffnungssitzung der
ungarischen Delegation ohne  Störung verlaufen ist, haben
die Dolegationsausschüffe beschlossen, ihre Beratungen für
vertraulich  zu erklären . Es darf niemand zu diesen Be¬
ratungen zugelassen werden, dem nicht das Recht und die
Pflicht zusteht, an den Sitzungen teilzunehmen . — Morgen
mittag wird die ungarische Delegation vom Kaiser  feier¬
lichst empfangen werden. Nachmittags 4 Uhr wird Graf
Berchtold sein Expose unterbreiten.

Schweiz.
Der internationale Friedenskongreß . Genf,  23 . Sept.

Zum 19. internationalen Friedenskongreß haben 16 Länder
Delegierte entsandt . Italien ist nicht vertreten . Der Bundesrat
Deroppet versicherte die Teilnehmer der Sympathie der
Schweiz und der Bundesbehörden . Staatsrat Quartier -Latente
aus Neuenburg wurde zum Präsidenten des Kongresses
gewählt.

Frankreich.
Der Besuch des Großfürsten Nikolaus . Nancy,  24 . Sept.

Der Großfürst und die Großfürstin Nikolaus von Rußland
sind gestern nachmittag in Begleitung des französischen Kriegs-
Ministers Millerand , des Generalstabschess Joffr « sowie der
Vertreter der russischen Militärmission hier eingetroffen , um
auf dem Plateau von Malzeville der großen Parade der
Garnison Nancy beizuwohncn.

Ssasonow in Balmoral . London,  23 . September . Der
Minister des Auswärtigen Sir Edward Grey und der russische
Minister des Äußern Ssasonow sind heute nachmittag auf der

Wiesbadener TaMatL.
Station Ballako eingetroffen und haben sich im königlichen
Automobil nach Balmoral begeben.

Die chinesische Anleihe. London,  23 . September . Wie
das Reutersche Bureau erfährt , wird der Prospekt der neuen
chinesischen Zehnmillionen -Anleihe Ende der Woche ausge¬
geben. Zunächst werden nur 5 Millionen aufgelegt . Der
Zinsfuß beträgt 5 Prozent , der Ausgabekurs 95. Die An¬
leihe ist in 40 Jahren amortisierbar . Die Erträge der An¬
leihe werden zur Rückzahlung der bestehenden Anleihen, zu
Berwaltungsreorganisationen und zu werbenden Anlagen
verwandt.

Afrika.
Die Lage in Marokko. MazagaN,  23 . September.

El Hiba hält sich bei dem Stamme der Gondafa auf und hat
dort mit der Agitation begonnen. Im Sus ließ er den Pascha
Kabla ermorden , der ein Freund El Glauis ist und der mit
den Mtugi gemeinsam eine Harka bildete. In Metfuat ist es
zwischen Anhängern und Gegnern EI Glauis zu Unruhen ge¬
kommen. — Fez,  23 . September . Der Rogi hält sich noch
immer bei Riata aus. Er soll 200 Bewaffnete bei sich haben
und im Gebiet von Riata die feindselige Bewegung schüren.
Ein Teil der aufständischen Cheraga erbat Pardon . — Muley
Iussuf  verläßt morgen Fez, um _sich nach .Mekines und
Rabat zu begeben. Er wird aus religiösen Gründen mehrere
Tage in der Schauja verbleiben.

Amerika.
Großer Ausstand von Pianofortefabrikarbeitern . New

York,  23 . Sept . Gegen 80 000 Arbeiter der Pianofvrte-
fabriken befinden sich im Ausstand. Sie verlangen um fünf¬
zehn Prozent höhere Löhne. Der AuSstand ist symptomatisch
für die Arbeitsbedingungen im gangen Lande, wo es an
Arbeitskräften mangelt und allgemein höhere Löhne verlangt
Werden.

Der Aufstand in Mexiko. Tuschon (Arizona ), 23. Sept.
Der mexikanische Rebellenführer Zampa ist auf amerikani¬
schem Gebiet verhaftet worden.

Das stolze Peru . Lima,  23 . September . Ditz Frage
der Putomeja -Greuel beschäftigt noch immer die öffentliche
Meinung . Die Regierung hat ihre Weisungen erneuert , die
den fremden Konsuln verbieten , sich in Justizange-
legenheiten  des Landes einzumischen.

Infantin Maria Teresa
von Spanien f.

Madrid , 23. September . Die Infantin Maria
Teresa,  Schwester des Königs und Gemahlin des Prinzen
Ferdinand von Bayern , die vor -wenigen Tagen ein Kind ge¬
bar , ist gestorben. Die Infantin verschied infolge Embolie
bei ihrem ersten Aufstehen nach der Entbindung . Die Ver¬
storbene war am 12. November 1882 in Madrid als die zweite
Tochter , des Königs Alfons XII . und der- Königin Maria
Christine, einer geborenen Erzherzogin von Österreich, ge¬
boren. Sie verheiratete sich in Madrid am 12. Januar 1906
mit Ferdinand Maria Prinz von Bayern , einem am 10. Mai
1884 in -Madrid geborenen Sohne des ebenfalls mit einer
spanischen Prinzessin verheirateten Prinzen Ludwig Ferdinand
von Bayern . Prinz Ferdinand Maria wurde 1905 in Spanien
naturalisiert und da die männliche Nachkommenschaftnur auf
dem jungen König beruhte, in das Königshaus ausgenommen.
Er steht im spanischen Militärdienst , und zwar -als Major im
Kavallerieregiment von Lusitana Nr . 12. Aus seiner Ehe mit
der verstorbenen Infantin Maria Teresa sind außer der kürz¬
lich geborenen Tochter noch zwei Prinzen und eine Prin¬
zessin hervorgegangen . In dem Testament der Infantin
Maria Teresa wird bestimmt, daß der Leichnam nicht ein-
balsa-miert und der Sarg bei der Beisetzung weder mit
Blumen noch mit Kränzen ^ schmückt werden darf . Der König
wird wegen der Trauer nicht an 'der Jahrhundertfeier in
Cadiz teilnehmen. Der rein offizielle Teil dieser Feier wird
trotzdem stattfinden , wahrscheinlich unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Canalejas.

Luftfahrt.
Fernflug Berlin -Straßburg.

*  Berlin , 24 . September . Der militärische Fernftug
Berlin -Straßburg , den Oberleutnant Hantelmann von Jo¬
hannisthal aus gestern mit einem Passagier unternahm , konnte
noch nicht zu Ende geführt werden. Der Flieger mußte bei
Fulda  wegen eines geringen MotordefekteS niedergehen. Der
Schaden wurde von Fuldaer Monteuren ausgebessert und der
Flieger setzte dann nach zweistündigem Aufenthalt den Flug
nach Frankfurt a. M. fort.

Die internationale Ballonwcttfahrt.
* Kopenhagen, 24. September . Jetzt sind die drei deutschen

Ballons , die zu dem gestrigen internationalen Wettflug in
Aarhus aufgestiegen sind, niedergegangen . Als Sieger aus
dem Wettflug ist der deutsche Ballon „Kontinental 3", Führer
Ingenieur Gericke, hervorgegangen , der gestern Nachmittag bei
Geutin in der Nähe von Magdeburg gelandet ist.

wb. Kopenhagen, 23. September . Der gestern in Aarhus
aufgestiegene Ballon „Otto Lilienthal " ist heute nacht 2 Uhr
bei Saunsoe , südlich von Maskow, auf der Insel Laaland glatt
gelandet.

Eine zweite Wasserflugzeug-Konkurrenz . Danzig,
24. September . Da die Prüfung der Wasserflugzeuge bei
Heiligendamm den erhofften Erfolg nicht
brachte, hat sich die Marineverwaltung veranlaßt gesehen,
einen zweiten Wettbewerb füc Wasserflugzeuge auszuschreiben,
der Ende Oktober oder Anfang November in der Danziger
Bucht stattfinden soll. Es werden nur die bei Hciligendamm
gestarteten Flugzeuge zugclassen.

A Die bisherigen Fallschirm-Katastrophen. Der Todes-
sturz von der Berliner Siegessäule des Fallschirmerfinders
Bittner ist, wie uns aus Luftschifferkreisen geschrieben wird,
der dreizehnte Fall , bei dem ein wagemutiger Luftschiffer
durch das Versagen des Fallschirmes beim Absturz zu Tode
kam. Merkwürdig ist dabei der Umstand, daß unter diesen
18 Todesopfern bereits jetzt 6 deutsche  sind . Dadurch wird
bewiesen, daß gerade die Deutschen dem Problem des Fall¬
schirmes seit jeher ein großes Interesse entgegenbrachten. Der
erste Todessturz durch einen Fallschirm erfolgte im Jahre
1836, wo in London-Vauxhall der Lv.stschi-ffer ' Lcmcking mit
seinem Fallschirm zu Tode stürz c. Im Jahre 1852 stellte der
Franzose Letour von einem Freiballon aus Fallschirmver¬
suche an. Sehr oft gelangen sie ihm, aber im Jahre 1854
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verunglückte er mit seinem Apparat , der sich plötzlich nicht
entfaltete . Zwanzig Jahre später, im Jahre 1874, erfand der
Fallschirmkünstler De Groos einen neuartigen Fallschirm, der
den Vorzug der Lenkbarkeit besaß. Der Künstler konnte int
Abfliegen den Fallschirm lenken. Einige Male gelang es
ihm auch, seinen Apparat mit Erfolg zu verwenden. Aber
im Jahre 1874 verunglückte er in Cremorn , nachdem er an
15 Tagen erfolgreiche Ausstiege gemacht hatte . Es vergehen
wieder 20 Jahre , bis ein -neuer Todesstur-z mit dem Fall¬
schirm erfolgt . Es war der Franzose Reboux, der bei Paris
im Jahre 1894 -ccbstürzte. Im selben Jahre stürzte der
Deutsche Lattsmann um 21. Juli in Kr-efsld mit seinem Fall¬
schirm -ab und starb. Zwei Jahre später, am 21. August 1896,
erreichte das gleiche Geschick den Luftschiffer Börsen in Dallas.
Fm selben Jahre stürzte eine deutsche Lu-ftschiffevin in der
Nähe von Berlin mit ihrem Fallschirm a-b. Es folgte am
5. Mai 1902 die Engländerin Maud Brooks, die in ^ efsield
ihren Tod fand. Am 16. Juli 1910 stürzte der Deuffche Rein¬
hold Franke und am 27. September desselben Jahres erfolgte
der Todessturz von Haus Hayn in Breslau . Die letzte Kata¬
strophe war der Todessturz Reichels, der bekanntlich -in Paris
vom Eiffelturm in diesem Jahre abstürzte ns* fernen
Tod' fand . Bemerkenswert ist die Tatsache, daß die -beideu-
jüngsten -Fälle in Berlin und Paris kinematograph isch
ausgenommen  worden sind.

Kur Stadt und Land.
wiesbsdener Nachrichten.

Aus der volksbildungsarbeit.
In den Tagen vom 11. bis 13. Oktober hält die „Deutsche

Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung" ihre 42. Jah¬
resversammlung in Wiesbaden ab, wo sie in unserem „Volks¬
bildungsverein " einen blühenden und fruchtbringenden Zweig
ihrer über ganz Deutschland sich erstreckenden gemeinnützigen
Arbeit besitzt, der auch zu den ältesten Zweigen gehört. Ist
doch der Ehrenbürger unserer Stadt , Geheimrat F . Kalle, Mit¬
begründer zugleich des hiesigen Vereins wie des gesamten
Verbands , an dessen Spitze bekanntlich seit Jahren Prinz
Heinrich zu Schönaich-Carolath steht. Im Hinblick auf die be¬
vorstehende Tagung lohnt es sich wohl, kurz einiges von der
umfassenden Tätigkeit der Gesellschaft zu berichten, die in der
uneigennützigsten Weise bemüht ist, unbekümmert um politi¬
sche, religiöse oder soziale Unterschiede alle Kreise des Volkes
geistig zu fördern . Im Mittelpunkt der Arbeit der Gesellschaft
steht seit Jahren die Gründung und Erweiterung von Volks-,
Vereins - und Schulbüchereien, die teils als Eigenbesitz, teils
als Wanderbüchereien den verschiedensten Vereinigungen zu¬
gänglich gemacht werden, wobei ausdrücklich den besonderen
Wünschen dieser Vereinigungen völlig freie Bahn gelassen
wird. So hat die Gesellschaft in den letzten 15 Jahren nicht
weniger als 1 400 000 Bände unter das Volk gebracht. Da der
Bestand der Wanderbüchereicn allein nahezu 800 000 Bände
umfaßt , die alljährlich unter neue Leser kommen, so ist die
wirkliche Benutzung dieser Bücher noch viel größer , als die
eigentliche Zahl vermuten lassen würde. Beschäftigt sich somit
die Gesellschaft hauptsächlich mit der Verbreitung guter
Bücher, so ergibt sich von selbst, daß sie einen wesentlichen An¬
teil an dem Kampf gegen die Schundliteratur nehmen muß,
den sie denn auch mit allen Mitteln führt . Entsprechend der
modernen Entwicklung muß sie natürlich auch dem gefährlichen
Nebenbuhler des Buches, dem Kinematographen , ihre Aufmerk¬
samkeit widmen, und so spielt gerade die Frage der Be¬
kämpfung -der Schundfilme und der Verwertung des Kinos
für gute Bildungszwecke, namentlich bei der Jugend , zurzeit
eine wichtige Rolle in den Bestrebungen der Gesellschaft.
Ferner gehören Volksvorträge , Lichtbilderaustausch und
Wanderbühnen zu den Mitteln , mit denen die Gesellschaft ihre
Zwecke zu erreichen sucht. Von der gewaltigen Ausdehnung
des Geschäftskreises der Gesellschaft gibt am besten die Tat.
sache eine Vorstellung, daß die Jahreseinnahmen und -Aus¬
gaben, die sich vor 20 Jahren auf rund 37 000 M. beliefen, im
Jahre 1911 auf 528 000 M. (Einnahmen ), bezw. 466 000 M
(Ausgaben) gestiegen waren.

— Todesfall . In Darmstadt ist, nahezu 70 Jahre alt , der
langjährige Erste Direktor der Süddeutschen Eisenbahn -Ge¬
sellschaft, Baurat Otto Wolfs,  gestorben . Er gehörte
seit Gründung der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft bis
zu seiner Pensionierung am 1. April v. I . der Direktion der
Gesellschaft als Mitglied und vorher schon fast ein Jahrzehnt
hindurch der vorbesitzenden Firma in gleicher Stellung an.
Bei allen Kleinbahnbauten von Bedeutung in den letzten Jahr¬
zehnten hat Baurat Wolfs milgewirkt , so an den Unterneh¬
mungen der Gesellschaft in Darmjtadt , Mainz und ganz be¬
sonders in Wiesbaden , wo das Stratzenbahnnetz nach seinen
Ideen ausgebaut worden ist. Jedenfalls hat er das Verdienst,
in einer Reihe von Städten , auch in anderen Teilen des
Reichs, die ersten Klein- und Straßenbahnen geschaffen zu
haben. In Kreisen seiner Fachgenossen war er wegen seines
außerordentlichen Wissens geschätzt und galt auf dem Gebiet
des Klein- und StratzenbahnwesenS als Autorität . In der
Wahrnehmung der Interessen seiner Gesellschaft bezeugte er
in der Regel eine große Überlegenheit gegenüber den Mit-
koutrahenten.

— Togo-Missionsfest. Am Sonntag fand in der Luther-
kirche ein Togo-Missionsseft statt , das einen erhebenden Ver¬
lauf nahm. Der Direktor des Kurhauses Palmenwald in
Freudenstadt , früher Missionar auf der Goldküste, predigte am
Vormittag vor einer großen Zuhörerschaft über das Wort:
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz
Christi erfüllen ". Im Jugendgottesdienst erzählte der Sohn
des Predigers , der junge Togo-Missionar Hans Huppenbauer,
der Kinderschar, die gespannt lauschte, afrikanische Märchen,
und Direktor Huppenbauer führte ihnen lebensvolle Bilder
aus den Schulanfängen in Khcbi vor. Im vollbesetzten Luther¬
saal fand am Nachmittag die Nachfeier statt. Direktor Huppen-
baucr gab einen Einblick in die Schwierigkeiten eines
Missionsanfangs in einem noch unberührten heidnischen Ge>
b'.ct. Der junge Togo-Missionar sprach von seiner Lebens¬
führung , die ihn nun hinaus nach Togo leitet. Beiden Red¬
nern fühlte man die Freude über diese Führung ab. Missionar
Svaich wünschte der Gemeinde für die neue Aufgabe die
Kraft tragender auShaltcnder Liebe. Pfarrer Kortbcucr redete
davon, was es für die Luthergemeinde bedeute an Freude und
Ernst , daß sie nun „ihren " eigenen Millionär in Togo habe,
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und Pfarrer Hofmann sprach dem scheidenden Missionar die
Segenswünsche der Gemeinde aus . Am Vor- nnd Nachmittag
rahmte der Chor des „Christlichen Vereins junger Männer"
die Ansprachen mit gut vorgetragenen Chören ein. Die Samm¬
lung des Tages betrug 708 M. 40 Pf ., einschließlich 112 M.
88 Pf . für verkaufte Missionsschriften.

— Die Ausstellung „Der Mensch". Ein Leser schreibt
uns : Die Ausstellung „Der Mensch" in Darmstadt war am
Vergangenen Sonntag das Ziel vieler Hunderte . Aus allen
Windrichtungen brachte die Eisenbahn vermittels der fahr¬
planmäßigen und eingelegten Züge Besucher aller Gesell¬
schaftsklassen. Vor dem Großherzogl . Schloß, in welchem die
Ausstellung in 14 Sälen untcrgebracht ist, herrschte ein leb¬
haftes Treiben . Die Menschenmaffen stauten sich dortselbst
derart an , daß eine ganze Anzahl Schutzleute und Soldaten
notwendig war , die Ordnung aufrecht zu halten . In einer
Bekanntmachung der Ausstellungsleitung werden die Vor.
'Mittagsstunden zum Besuch empfohlen, weil die Mittag - und
!Nachmittagsstunden eine Überfüllung zeigen sollen. Am Sonn¬
tag war jedoch der Besuch vom frühen Morgen bis in die
Nachmittags - und Abendstunden anhaltend ein überaus starker.
Die Ausftellungsleitung sah sich, um Unglücksfälle zu ver-
!meiden, veranlaßt , die Besucher nur truppweise zuzulaffen.
»Daß diese Maßnahme den Unwillen vieler Leute erregte , kann
»man sich denken, denn längere Zeit in einer stoßenden und
'vorwärtsdrängenden Menschenmasse zu stehen, gehört gerade
'nicht zu den Annehmllchkeiten. Der „Kncippverein
Wiesbaden ", welcher seine Besichtigung für vormittags
10% Uhr angesagt hatte , konnte erst gegen 6 Uhr zur .Besich¬
tigung zugelassen werden. Um diese Zeit war der Besuch ein
schwacher, und so war es möglich, die hochinteressante Aus-
jftellung, deren Besuch an einem Wochentag sehr zu empfehlen
!ist, mit Gemütsruhe zu besichtigen. — In einem weiteren
'Schreiben an uns macht jemand den immerhin beachtens¬
werten Vorschlag, Wiesbaden als Weltkurstadt sollte Schritte
'tun , die Ausstellung „Der Mensch" ins hiesige „Paulinen-
schlößchen"  zu ziehen, wenigstens auf einige Zeit . — Bis
!jetzt wurden 30 Sonderzüge nach Darmstadt zur Ausstellung
fabgelassen. Die Zahl der auswärtigen Vereine , die die Aus¬
stellung mit vielen tausend Mitgliedern besichtigten, beträgt 34.
Von auswärtigen Fabriken und Großunternehmen sind eben¬
falls Tausende von Arbeitern und Angestellten gemeinsam zur
Ausstellung , geschickt worden. Die Gesamtbesucherzahl zur
Ausstellung hat bereits am vergangenen Samstag die Zahl
Hunderttausend überschritten.

— Tierquälerei . Von einem Abonnenten erhalten wir
folgende Zuschrift : Ein großer Menschenauflauf deutete dar¬
auf hin , daß heute (Montag )morgen, kurz vor 12 Uhr, Ecke
'Blücher- und Scharnhorststraße etwas ganz Besonderes passiert
sein mußte . Beim Nähertreten sah ich, daß das Handpferd
'eines Kohlenfuhrwerks arg mißhandelt worden sein mußte.
'Die Rippen des armen Tieres waren mit dicken Beulen und
die Weichen mit fingerdicken Striemen bedeckt, und aus den
Drohungen des wütenden und mit einem kurzen Stock (es
schien mir ein zerschlagener Peitschenstock zu sein) bewaffneten
Fuhrknechts war zu schließen, daß crsterem noch weit ärgere
Mißhandlungen im Stall bcvorstanden. Wohlgemeinte Mah¬
nungen und Warnungen von seiten des tierfreundlichen Publi¬
kums wurden in der üblichen rohen Weise erwidert . Das Tier
sei faul und störrisch, behauptete der rohe Patron , es könne
nur durch Hiebe dazu gebracht werden, seine Schuldigkeit zu
tun . Die übliche Redensart von Fuhrknechtcn, die eher alles
andere, als wirkliche Fuhrleute sind. Letzteres scheint auch hier
zuzutreffen . Denn als ich von einer kleinen Besorgung zurück¬
kehrte, sagte mir ein Augenzeuge, daß an dem Geschirr etwas
nicht in Ordnung gewesen sei und daß nach Instandsetzung
d^ Geschirrs das verkannte und schändlich mißhandelte Tier
seine bolle Schuldigkeit getan habe. Wem hätten hier eigent¬
lich die Prügel gebührt ? Hoffentlich besorgt der noch recht¬
zeitig hinzugekommene Schutzmann und das Gericht das
weitere. N. M.

— Pilzvergiftungen . Zur Verhütung der fast alltäglich
jetzt bekannt werdenden bedauerlichen Erkrankungen und
Todesfälle nach dem Genuß von Pilzen ist in der letzten Zeit
in der Tagespresse ein Mittel empfohlen worden, das von dem
französischen Naturbeobachter Fahre herrührt und angeblich
eine Entgiftung der Pilze bewirkt. Das anzuwendende Ver¬
fahren besteht darin , daß die Pilze in Salzwasser abgekocht
und nach dem Abgießen des Kochwassers einigemal mit kaltem
Wasser nachgcwaschenwerden. Es ist dringend davor zu war¬
nen. sich auf dieses Verfahren zu verlassen. Mag es auch bei
einigen Pilzarten , wie z. B. bei Lorcheln, zweckdienlich sein, so
läßt es doch bei anderen Arten und insbesondere bei denr die
meisten Vergiftungen verursachenden, dem Feldchampignon
ähnlichen Knollenblätterschwamm völlig im Stich. Dies ist
durch Versuche zweifelsfrei festgestellt. Das einzige Mittel,
um sich vor Gesundheitsschädigungcn durch giftige Pilze zu
schützen, ist und bleibt die genaue Kenntnis der einzelnen
Arten , wie sie im Wege der Belehrung durch wirkliche Pilz¬
kenner oder auch aus den verschiedenen Pilzbüchern erworben
werden kann. Von letzteren ist das die wichtigsten eßbaren und
giftigen Pilze in Wort und Bild behandelnde Pilzmerkblatt des
Kaiser!. Gesundheitsamts zu erwähnen , das von der Verlags¬
buchhandlung von Julius Springer in Berlin , Linkstr. 23/24,
für 10 Pf . zu beziehen ist. Da sich in wässerigen und alten
Pilzen , namentlich bei längerem Stehen , äußerst heftig wir¬
kende Gifte bilden können, mache man es sich zur Regel, nur
frische und junge Pilze zu verzehren.

— Unehrlicher Knecht. Der Fuhrmann Georg M. war
bei einem Biebricher Fuhrunternehmer in Stellung , Cr miß¬
brauchte aber das ihm geschenkte Vertrauen , indem er einen
größeren Geldbetrag , den er für nach Wiesbaden gelieferte
.Kohlen für seinen Herrn eingenommen hatte , unterschlug und
das Geld in lustiger Gesellschaft verjubelte . Er wurde festge¬
nommen und dem hiesigen Untersuchungsrichter vorgeführt,
der ihn aber nach Vernehmung auf freiem Fuß beließ.

— Eine Schlägerei mit blutigem Ausgang fand in der
vergangenen Nacht an: Mauritiusvlatz statt . Mehrere junge
Leute waren dort aneinandergeraten . Auch das Messer wurde
gebraucht. Der Zimmermann Alb. M. erhielt drei Stiche in
den linken Arm und wurde von der Sanitätswache nach An¬
legung eines Notverbandes dem städtischen Krankenhause zu¬
geführt.

— Golddiebstühle. Die Untersuchung in einer Strafsache
wider den hier in Wiesbaden wohnenden Geschäftsführer einer
Mainzer Goldwarenfaörik , welcher ganz erhebliche Mengen
pon Goldwaren in dem Geschäft seines Prinzipals gestohlen
j
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und sie durch die Vermittelung eines hiesigen Cafekellners an
den Mann gebracht hat , nimmt immer größere Dimensionen
an. Die Sache gelangt vor der hiesigen Strafkammer zur Ab¬
urteilung.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend im
Hauptbahnhof . Dort wurde der Rottenführer Herbert von
einem Triebwagen erfaßt und derart zur « Seite geschleudert,
daß er erhebliche Verletzungen davontrng und in ein Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

— Personal -Nachrichten. Der Referendar Krekel ,von
hier, ein Sohn des Landeshauptmanns , hat die große juristische
Staätsprüfmrg bestanden, ist zum Gerichtsassessor ernannt , und
in dieser Eigenschaft dem Amtsgericht in Idstein zur Beschäf¬
tigung Angewiesen worden. — Pfarrer E. Weber,  bisher
Hilfsprediger an der Ringkirche, ist mit der einstweiligen Ber-
sehung der Pfarrei Eschbach beauftragt worden.

•— Der Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden veranstaltet am
Donnerstag , den 26. September , nachmittags 3 Uhr, eine Be-
sichliaung der neuen Dreifaltigkeitskirche und hieran an-K ßend einen Spaziergang nach der Germania-Brauerei zumko einer BetrieÄbesichtigung.

— Botanischer Ausflug. Mittwoch, den 25. September,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„NassauischenVereins für Naturkunde" einen Ausflug in den
Taunus . Die Wanderung beginnt .2 Uhr 15 Min . am End¬
punkt der Elektrischen Unter den Eichen, und führt durch das
Kesselbachtal nach Hahn. Gäste sind willkommen.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Bolkstheater. Die Gesangsposso „Robert und Bertram"

sowie Schätzler-Perasinis toller Schwank „Die Löwenbraut"
bleiben auch in dieser Woche noch auf dem Spielplan . Freitag,
den 27. September , geht neu einstudiert E. und A. Striebecks
Volksstück„Das große Los" in Szene.

* Kurhaus . Das Programm , das Eugen Marlow zu seinem
lustigen Abend am Donnerstag zusammengestellt hat, enthält
u . a . die folgenden musikalischenNummern : Caruso in Nöten,
Zittnsoldatenparade, Der letzte Taler . Pralines d’esprit usw.
— Das morgige (Mittwoch) NachmittagSlonzert des Kur¬
orchesters dirigiert .der städtische Musikdirektor Karl Schuricht

* Wiesbadener Künstler auswärts . Opernsänger Christian
K a u s von hier, der für die Wintersaison am Stadtthcater in
Mainz verpflichtet ist, sang am vergangenen Sonntag in
„Lohengrin" den „Heerrufer " und fand bei der Kritik lobende
Erwähnung. Das „Mainzer Tagblatt " schreibt u . a .: „über¬
raschend gut f>cmd sich ein Debütant , Herr Kaus . mit dem
„Heerrufer" ab, und fragt sich, ob in seinem trafwollen Organ
nicht das Material zu einem Heldentenor schlummere."

* Zionistischer Bortrag . Am 22. d. M. veranstaltete dle
hiesige zionistische Ortsgruppe im Festsaale der „Loge Plato"
ihren ersten diesjährigen öffentlichen Vortragsabend , den man
in jeder Hinsicht als außerordentlich gelungen bezeichnen darf.
Etwa 400 Personen hatten der Einladung der Ortsgruppe für
diesen Abend Folge geleistet. Der Redner des Abends war
Herr Schriftsteller Nahum Goldmann aus Frankfurt a. M ..
der über düs Thema „Zionismus und Persönlichkeit" sprach
und sich seiner Ausgabe in einer den gespulten Redner und
gründlichen Kenner der Materie beweisenden Art entledigte.SerrG. ivar im letzten Augenblick für die durch wichtigeitzungeu verhinderten vorbestimmten Redner einqesprungcn.
Die an den bedeutsamen Vortrag sich anschließendeDiskussion,
welche das Publikum bis vor Mitternacht fesselte, zeigte 'n
erster Linie die Gegensätze zwischen den Vertretern der Frank¬
furter Trennungsorthodoxie und einer neu aufstrebenden
jungen Generation , die in ihren Anschauungen von der großen
Majorität der Versammlung gestützt wurde. Die Bersammluug
nahm die Mitteilung , daß der ursprünglich für diesen Abend
bestimmtc Redner, der bekannte ehemalige Dumaabgeordnere,
Herr Dr . Schemarjahn Levin, voraussichtlich in der nächsten
Woche hier sprechen wird, mit Beifall auf.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Erbenheim, 23. September . Seit dem Bestehen der

Rennbahn  war der Besuch derselben wohl kein so starker
wie am gestrigen Tage . In dem Gedränge waren auch
„Langfinger"  an ihrer Arbeit. Einer Dame aus Wies¬
baden wurde von zwei Strolchen das Handtäschchen, in denr
sich 30 bis 40 M. befanden, entrissen. Einer derselben wurde
von unserem Polizeisergeanten Breitenbach festgenommen,
während der andere mit dem Raube entkam. Einem hiesigen
Fräulein wurde am Auszahlschalter ein Ticket entrissen. Trotz¬
dem der Dieb sofort verfolgt wurde, konnte er in dem Gedränge
nicht ergriffen werden. Der gewaltige Verkehr  in den
Ortsstraßen wickelte sich Lank der umfassenden Maßregeln der
Polizeiverwaliung ohne jeglichen Unfall ab. Die Gast¬
häuser  und Sale konnten die Menschenmaffen nur zum
kleinsten Teile fassen. Ungezählte mußten ohne Stärkung
weiter ziehen. — Die Obsternte  hat begonnen und liefert
reichen Ertrag . Auch die Kartoffeln liefern eine sehr gute
Ernte.

Nassauische Nachrichten.
ht . Höchst a. M., 22. September. „Ein Herbstmarkt am

Rhein !" Unter diesem verlockenden Zeichen stand heute ein
vom hiesigen Vaterländischen Frauenverein im Festsaale der
Farbwerke eingerichteter Basar.  Die zur Verfügung ge¬
stellten Räume waren in ein rheinisches Landschaftsbild farben¬
freudig umgewandelt, und rheinischer Frohsinn beherrschte dw
Veranstaltung , die durch Darbietungen vielfältiger Art allerlei
Kurzweil und Unterhaltung bot. Der Erlös aus den verkauften
Sachen erreichte eine bedeutende Summe uird wird den edler:
Zwecken des Vereins dienstbar gemacht.

z. Braubach, 22. September . Turnvereine  von hier
und Umgebung hatten heute ein K r i eg s sp i e l abgehaUen,
an dem sich etwa 350 Turner und andere Jugendliche be¬
teiligten. Eine Armee (rot ) kam von Nastätten her, um bei
Camp den Rhein zu übersehen. Von Koblerrz aus sollte eine
(blaue)  Armee den Übergang verhindern. Das Zusammen¬
treffen fand auf einer Linie Germnerich-Dachsenhausen statt.
Blau siegte über Rot auf dem rechten Flügel . Rot in der Mitte
und links. Bei Dachsenhausen ivar Treffpunkt und gemein¬
schaftliches Abkochen. Sanitätskolonnen ans Braubach unv
Gemmerich traten in Tätigkeit . Die Offiziere Roth. Bürger¬
meister, Krafft , Ingenieur , und Dr . Romberg von Braubaü)
und Dr . Hintze von Gemmerich waren Schiedsrichter.

— Ems , 22, Sevtember. Am Sonntag , den 15. Sept .,
hielt der Mittelwestdeutsche Stenographen¬
bund „Stolze - Sch r e tz" hier feine 26. Jahres-
De le gi«  r t' e n - V e rs  a mm lu  n g ab. Den Festvortrag
hielt Kreisschulinspektor Wolfs (Cochem) über die Bestrebungen
zur Herbeiführung eines stenographischen Einheits -Shstems.
Er betonte den wiederholt dargelegten »Standpunkt der Schule
Stolze -Schrey. daß sie es freudig begrüßen würde, wenn ein
Einheits -System geschaffen werden könnte. Sollte dies aber
nicht gelingen, so werde die Schule Stolze -Schrey, gestützt auf
den inneren Wert und die praktische Brauchbarkeit des Systems,
weiter kämpfen und dadurch ein Einheits -System schaffen, daß
sie ihr System zum Siege führe. Aus denr vom Vorsitzenden
erstatteten Jahresbericht ist hervorzuheben, daß der Bund 131
Vereine mit rund 5100 Mitgliedern zählt und an Unterrichtete
im letzten Jahrerund 5400 aufzuwcisen hat. Der Vorstand
wurde wiodergewählt. Dem 1. Verbands-Vorsitzenden Max
Bäckler (Berlin ) wurde, in einer Entschließung für sein Ver¬
halten in der Einigungsfrage der Dank und das Vertrauen
des Bundes ausgesprochen. Als Ort der nächsten Bundesver¬
sammlung, die im Mai n. I . stattfinden soll, wurde H o m -
bürg  v . d. H. gewählt. An die dreistündigen geschäftlichen
Beratungen .schloß sich eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
von Ems , ein japanisches Feuerwerk und abends ein gut Ver¬
laufener Kommers und Ball.

Hz. Langenbach (Oberlahnkreis) , 23. September . Im
Alter von 85 Jahren ist hicrselbst der B ü r g e r m e i st e r a . D.
Johannes Friedrich gestorben.  Der Verstorbene hatte 24
Jahre an der Spitze der Gemeinde gestanden.

Hs. Elkershausen (Ooerlahnkreis) . 23. September. Von
einem schweren Unglücksfall  wurde der Landwun
Weber von hier betroffen. Er stürzte in der Scheune ab uno
erlitt einen Arm- und Beinbruch sowie andere Verletzungen.

bs . W-ilburg. 23. September . Dieser Tage weilten
Prinz  und . Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen  sowie die Erbprinz essin von Memmgen n^bst Ge¬
folge in unserer Stndt . Die Herrschaften besichtigen dav
Schloß, den Schloßaarten und die Mhloßkirche. woselbst ne M
der nassauischen Fürstengruft am Sarge des GroßherzogS
Wilhelm Blumen niederlegten. — In der Werkstatt des
Mechanikers Priester hierselbst entstand durch die Exploiion
eines Motorrades ein Schadenfeuer,  das jedoch durch pro
schnell herbeigeeilte Feuerwehr bald gelöscht werden konnte.
Immerhin ist der angerichtete Schaden nicht unbedeutend. -77
Ein schwerer Unglücksfalt  ereignete sich heute nacht
auf der Weilbahnstrecke zwischen Essershauseu und Ernsthauien.
Der Landwirtssohn Fremdt aus Ernsthausen  hatte am
Turnfest in Edelsberg teilgenommen. Als er in vorgerückter
Stunde den Heimweg antrat , benutzte er, um den Weg abzu-
kürzen, zwischen Essershaufen und Ernsthausen das Bahngleis.
Von dem kurz nach 8 Uhr die Strecke passierenden Frühzu«
wurde der Unglückliche erfaßt und sehr schwer verletzt, es wurde
ihm der linke Unterarm abgefahren, außerdem erlitt er einen
Schädelbruch. — Die größere Kirchenvertretung des KirchsprelS
Weinbach - Gräveneck  und in Elkershausen hat den Be-
fchluß gefaßt , die Kinder zu Ostern konfirmieren  zu
lassen.

FC . Montabaur , 28. September. Heute früh 12%, Uhr
zog in Ebernhahn der Joseph Müller , genannt Seppel, aus
Siershahn  in der Trunkenheit seinen Dolch und erstach
den Fuhrmann Joseph Ferdinand Müller aus Siershahn , als
dieser den Seppel aufsordertc, mit nach Hause zu gehen. Der
Mörder , der sich in der Trunkenheit mit seinem Dolche nicht
unerheblich verletze, wurde nach Dernbach irG Krankenhaus
übergeführt. Kr;s dep Nmgsvung.

— Mainz , 23. September . Am Samstag wurde in der
Sdadthalle eine Kreis - Ob ft - und Gemüse - AuS-
st e l l u n g eröffnet, die von den Landleuten rund um Mainz
außerordentlich reich beschickt ivar . Neben prächtigem Obst und
Gemüse sind auch dre Produkte der Obstbaumschulen, ferner die
nrannigsachen Apparate zur Erleichterung der manuellen Irmv-
wirtschaftlichsn Arbeiten und zur Bekämpfung der Schädlinge
der landwirtschaftlichen Produkte zu erwähnen. Am Mittwoch
werden die Früchte und Gemüse in der Stadthalle verkauft.

o, Mainz -Amöneburg, 23. September . In . einer der
letzten Nächte wurde auf der Kasteler Grenze ein an emem
Privatmotorboot angeschlossienvvF i ßche>r ka h n , gezeichnet
F . K., durch Sprengurch der Haldekette losgelöst und entweder
vom Strome abgetrieben  oder gestohlen.

ht.  Frankfurt a. M., 22. September . Den Ereignissen mit
prophetischem Seherblick vovausgeeilt ist der Katalog der
Darmstädter Ausstellung „Der Mensch". In dem
Ehrenausschuß dieser Veranstaltung wird auch unser brsherrger
Oberbürgermeister aufgeführt , aber nicht als solcher, sondern
als — Geheimrat und Exzellenz . Dr . Adrckes
ist zwar bis zur Stunde beides noch nicht, aber er wird es wohl
bis zum 80. September sein. — In der F -sthalle wurde gestern
eine ungewöhnlich stark beschickte Blumen - und
Pflanzen dürfe  eröffnet , die ein um/assendes Bud von
dem gegenwärtigen Stande der heimischen Gartenkulturen
bietet. Auch aus Hessen, dem Taunus -, Unt-ermmn- und Rhem-
gebiete find zahlreiche Gärtnereien und Pslanzenzüchter ver¬
treten . — h. Von gut unterricht«:: Seite wird der „Fkf, Zig-
bestätigt, daß Professor von Noorden  seirw Wiener Lehr¬
tätigkeit aufgeben wird und die Absicht hat, sich spater wieder
in Frankfurt niederzulassen, um die Lertuna der Lampeschcn
Klinik in Sachsenhansen  zu übernehmen.

Sport.
Pferderennen.

* Breslau , 23. September . Hochstapler-Rennen . 3000
Mark. 1. Lt. KornS „Solitär " (Lane), 2. „Third Ace",
3. „Oceane". 150:10; 60, 20:10. — Krietener -Flachrenneri.
4000 M. 1. v. Wallenbergs „Gaudeamus " (O. Müller ),
2». „Siam ". 3. „Mare Aurel ". 24:10; 18, 22 :10. — Schlesisches
Jagdrennen . 1200 M. 1. Major Großkreutz's „Rabi " (Lt.
Wörth), 2. „Maid of Doon ", 3. „Folletto". 37:10; 22, 14:10.
— Schlesischer Vereinspreis . 14 000 M. 1. A. und C. von
Wernbergs „Pellas " (Fox), 2. „Semmering ", 3. „Heloise".
52:10; 20, 15:10. — Südpark -Hürden -Handilap . 1. Graf
L. Henckels „Coeur de Lion" (Herr Purgold ), 2. „Scherz".
3. „Hadwiga". 48 :10; 21, 15:10. — Verlosungs -Rennen.
4000 M. 1. G. Hildebrandts „Vanitas " (Belsch), 2. „Hille
Bobbe", 3. „Flower seller".

* MaisonS-Lafitte , 23. September . 1. Prix de la
Dordogne. 4000 Franken . 1. T . P . Thornes „Otchika"
(G. Stern ), 2. „Le Ramadan ", 3. „Tessin". 68:10; 26, 29,
52:10. —'' Prix de la Manche. 10 000 Franken . 1. F . Jap
Goulds „Jarretitzre " (I . Wilson), 2. „Jarnar ", 3. „La Chcn-
sille". 25 :10; 15, 14, 33:10. — Prix de la Garonne . 5000
Franken . 1. du Verdiers „Tanit 2" (O'Neill), 2. „Hygie 2",
3. „Misere ". 32:10; 16, 68, 93:10. — Handicap de la Tamise.
25 000 Franken . 1. C. Köhlers „Novclth" (Reiff ), 2. „Hampton
Court ", 3. „Mary the Second". Cambronuc  wurde nicht
plaziert , 30 Pferde liefen. 46:10; 25, 28, 104:10. Prix du
Tibre . 10 000 Franken . 1. Wons. H. Andres „Le Municipal ",
2. „Nsrac ". 3. „Take". 78:10; 35, 48:10. — Prix de la Bal-
tigue . 6000 Franken . 1. Mons. E. Deschamps' „Vermct ", 2.
„Fil d'Ecoffe", 3. „Pirpiriol ". 437:10; 134, 83. 22 :10.

* Brieftaubensport . Am Sonntag , den 22. September,
veranstltete der Brieftaubenverein „Heimkehr" einen Preis»
f l u g mit jungen 1912er Tauben von Kirchhcim ab, 115 Kilo¬
meter . Es errangen folgende Mitglieder Preise : L. Machen-
heimer den 1. und 2. und 10. Preis , C. Winterwerb den 3. und
4. Preis , K. Bremser den 5., 14. und 15. Preis , K. Koch den 6-,
7., 8 . und 12. Preis , K. Landesheimer den 9. und 18. Preis,
F . Ritzel den 11. Preis.

* Radrennen . Bei der Radfernfahrt Rund uw
Kassel  wurde der Sieger , M. Buhsse (Belgien), nachträglich
disqualifiziert,  weil er bei Frankfurt einen falschen
Weg gefahren war . C. Wittig (Berlin ) ist damit Sieger.

sr . Tennis . Beim internationalen Lawntennisturnier
des Berliner Lawntennisturnierklubs siegte in der Hauptkott-
kurrenz , dem Herren -Einzelspicl um die Klubmeisterschaft, in
der Schlußrunde Froitzheim gegen Kreuzer 6—1, 2—1 zurück¬
gezogen, nachdcru er in der dritten Runde von Müller 5—7,
6—3, 7—5 geschlagen hatte , während Kreuzer gegen Uhl mit
6—4, 6—1 siegreich geblieben war . — Die Lawntcnnismeister-
schaft von Europa,  die auf den Lawntennisplätzen in Hyth'i
entschieden wurde, gewann Kingswte mit 9—7, 2—6, 7—5,
2—6, 8—6 gegen Roper Barrett.

sr . Der 20. ordentliche Rudertag wurde am Sonntag mit
der vom Geheimen Kommerzienrat Büxenstein geleiteten
Hauptversammlung fortgesetzt. Es waren 84 Verbandsver-
einc nrit insgesamt 383 Stimmen vertreten . Der Deutsche
Ruderverband hat sich bereit erklärt , die europäischen Meister-
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schastsregatten 1914 in Deutschland zu veranstalten , und zwar
in Berlin . Der Berliner Regattaverern hat sich seinerseits be¬
irrt erklärt , das finanzielle Risiko der europäischen Meister¬
schaftsregatten zu übernehmen . Die deutschen Ausscheidungs-
kämpfe für die europäischen Meisterschaften sollen mit den
deutschen Meisterschaftsregatten zusammen fallen . Der Ruder¬
tag beschloß ferner , bei den Deutschen Meisterschaftsregatten
künftig auch den Vierer mit Steuermann und den Doppel¬
zweier ohne Steuermann zuzulassen. Abgelehnt wurde die
beantragte Zulassung der Doppelvierer und Doppelachter. Die
Anträge , betreffend Ausschluß von Schülern von Verbands-
rcgatten , sowie auf Abänderung des jetzigen StarkommandoS,
wurden abgelehnt.

* Marathonlauf -Weltrekord. Wie aus Stockholm gemel¬
det wird , gewann bei den internationalen Weltspielen in
Helsingborg  Ahlgren (Gothenburg ) den Marathonlauf
in der Weltrekordzeit von 2 Stunden 24 Min . 15 Sek.; Zwei¬
ter wurde Toernros (Stockholm), der die Strecke in 2 :80:57
zurücklegte.

* Die diesjährige Delegiertenversammlung der deutschen
Rennvereine wurde auf Samstag , den 26. Oktober, vormittags
10 Uhr, in den Räumen des Unionklubs zu Berlin anberaumt.
Anträge zur Tagesordnung oder Wünsche, die zur Sprache ge¬
bracht werden sollen, sind bis spätestens zum 7. Oktober dem
Generalsekretariat mitzuteilen . Weiter werden die Vereins-
Vorstände gebeten, die für 1913 in Aussicht genommenen Renn-
ternrine bis ebenfalls 7. Oktober bestimmt anzugebcn , damit
sie in der Delegiertenversammlung beraten und eventuell
gleich geändert werden können. Den Vereinen soll vor der
Versammlung wieder eine Zusammenstellung der angemelde¬
ten Termine zugehen, um eine Einigung zu erleichtern. Die
Vereine , die ihre Termine zur Delegiertenversammlung nicht
anmelden , müssen später stets erst die Zustimmung aller Ver¬
eine , die an demselben Tage Rennen abhalten , einholen.

8T. Zur Eröffnung des Berliner Stadions im Grunewald,
die am 8. Juni anläßlich des 25jährigen Regierungs -Jubi¬
läums des deutschen Kaisers in feierlicher Weise vor sich gehen
soll, sind die Vorarbeiten soweit gediehen, daß das Programm
für den großen Tag festgelegt werden kann : Der Präsident
des Deutschen Reichsausschussesfür Olympische Spiele , Staats-
Minister von Podbielski , hat daher an den Ehrenausschuß , die
Mitglieder des Deutschen Reichsausschusses sowie an die Ver¬
treter der sämtlichen großen deutschen Sportverbände Ein¬
ladungen zu einer am Sonntag , den 22. September , vormit¬
tags 10 Uhr in Berlin , Palast -Hotel, stattfindenden Hauptver¬
sammlung ergehen lassen , Die Tagesordnung umfaßt zwei
Punkte , und zwar : Eröffnungsfeierlichkeiten des Stadions
und Beratungen über die 4. Olympiade 1916 in Berlin . Auch,
die baulichen Arbeiten am Stadion schreiten rüstig fort , so daß
die Fertigstellung des großen nationalen Werkes zur vorge¬
sehenen Zeit sicher erfolgen wird.

Oie Lanötagsabgeoröneten
Sorcharöt undLeinert voe Gericht.

6 . & H . Berlin , 23. September.
Den Vorsitz in der Verhandlung gegen Borchardt

und L e i n e r t, über die wir bereits in der Morgen -Ausgabe
kurz berichtet haben, führt Landgerichtsdirektor Schmidt,
die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt Dr . Prcuß,  als
Verteidiger fungieren die Rechtsanwälte Dir. Heinemann
und die Reichstagsabgeordneten Heine und Haase.  Auf
die Frage des Vorsitzenden, ob die Angeklagten die Richtigkeit
des amtlichen Protokolls der Verhandlungen des Preußischen
Abgeordnetenhauses vom 9. Mai zugeben, erwidert Borchardt:
Nicht ganz. Es verzeichnet nach meinem Wiedererscheinen im
Sitzungssaale den Zuruf von mir : Sehr richtig!; das stimmt
nicht. Es wird hierauf das Stenogramm über die Sitzung
verlesen, was etwa eine Stunde in Anspruch nimmt . Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Heine stellt im Verlauf dbr Verlesung
fest, daß der Abgeordnete Schifferer zu Beginn seiner Rede
'ausdrücklich den Abgeordneten Borchardt apostrophiert habe.
Der Angeklagte Borchardt gibr dazu an, daß er darauf seinen
Sitz verlaffen und sich auf die Treppe zur Rednerestrade ge¬
stellt habe. Die Rede SchiffererS bildete eine Polemik gegen
Sozialdemokraten , Polen und Dänen in bezug auf deren
Haltung zum Besitzbefestigungsgesetz. Der Vorsitzende ver¬
liest den Wortlaut der Ausführungen SchiffererS, aus denen
hervorgeht , daß Schifferer es als merkwürdig hinstellte, daß
Polen und Dänen in dieser Frage mit den Sozialdemokraten
Arm in Arm gingen. Als darauf von seiten der Sozialdemo¬
kraten gelacht wurde, erklärte er : Das ist ein Verlegenheits¬
lachen. Die Sozialdemokraten erwiderten : Das ist von Ihnen
ein Irrtum . Der Abgeordnete Schifferer fuhr fort , daß die
drei Parteien in dieser Frage zusammengeführt worden seien
durch ihre gemeinsame Gegnerschaft gegen den preußischen

' Staat . In diesem Moment ersuchte der Präsident v. Erffa,
den Abgeordneten Borchardt bereits zum dritten Male , nicht
auf der Treppe stehen zu bleiben, worauf Borchardt rief : Da

'hinten hört man ja nichts ! Ter Präsident ersuchte Borchardt
rwchmals, zurückzutreten, widrigenfalls er die Geschäftsord¬
nung in Anwendung bringen müsse. Da ertönte der Ruf:
Lasten Sie den Leutnant kommen. Der Abgeordnete
Schifferer konnte seine Rede weiter führen . Er erklärte , der
Staat könne es sich nicht gefallen lassen, daß antinationale
Gruppen sich in ihm betätigten . Noch immer sei der deutsche
Grundbesitz der Fels , an dem die Wogen der Sozialdemokratie
wohl hoch emporschäumen, aber zerschellen müssen. Darauf
ermahnte der Präsident den Abgeordneten Borchardt erneut:
Ich warne Sie zum allerletzten Male . Abgeordneter Borchardt
'erwidert : Sie warnen immer nur uns , der Abgeordnete
Schifferer hat mich extra hierher gerufen . Darauf verweist
der Präsident den Angeklagten aus dem Saale , und es folgten
nun die bekannten Vorgänge . Der Vorsitzende beginnt darauf
mit der Verlesung des zweiten Absatzes des Stenogramms,
der die Geschäftsordnungsdebatte über den Fall wiedergibt.
Schließlich gibt der Präsident noch eine historische Darlegung
der ganzen Zwischenfälle. Damit schließt die Verlesung des
Protokolls . Der Abgeordnete Borchardt  gibt nun seiner¬
seits eine zusammenhängende Darstellung der Vorfälle . Er
betont, daß es ihm hauptsächlich daran liege, die Legende zu
zerstreuen, als hätte er den Vorfall provoziert und absichtlich
die Situation so zugespitzt, daß es zu einem Ausschluß kom¬
men mußte ; das sei ganz falsch. An der Tribüne hätten
übrigens noch 60 bis 100 andere Abgeordnete gestanden und
auch verschiedene Zwischenrufe gemacht. Ich wollte keines¬
wegs die Dinge auf die Spitze treiben und da mußte cs mich
geradezu verblüffen , als der Präsident erklärte , er müsse mich
jetzt zum letzten Wale auffordern , die Zwischenrufe zu unter-

lassen und auf meinen Platz zu gehen. Ich sagte nichts, als:
Warum sagen Sie denn das nur uns ? Das sollte heißen:
ich stehe hier , weil andere auch hier stehen, und da ich hinten
nichts höre, so ist es selbstverständlich, daß ich hier vorn
bleibe. Und in demselben Augenblick erklärte Herr v. Erffa,
daß ich ausgeschlossensei, während ich glaubte , daß in diesem
Augenblick der Zwischenfall bereits beigelegt fei. Ich gebe zu,
Herr v. Erffa kann im Irrtum gewesen sein. Bis zu diesem
Moment war die Sache aber nur eine rein persönliche Ange¬
legenheit zwischen ihm und mir . Aber in dem Augenblick, als
ich offiziell ansgewiesen war , handelte eS sich nicht mehr um
meine Person , sondern uin ein P r i n z i p, um eine Rechts¬
frage  für alle Abgeordneten und vor allem für alle Wähler.
Jetzt mußte diese Prinzipfrage auch ausgetragen werden.
Nach der Auffassung meiner Partei , der Sozialdemokratie,
haben einzig und allein die Wähler darüber zu entscheiden, ob
der Abgeordnete in das Haus gehört oder nicht und niemand
sonst. Sie haben aus dem verlesenen Stenogramm ersehen,
daß mich der Präsident nach der ersten Ausweisung ruhig in
den Saal zurückkehren ließ, und die wiederholten Zurufe der
Rechten: Borchardt ist wieder da ! zunächst Unbeachtet gelassen
hat . Dann aber erschien Herr v. Pappenheim am Präsidenten¬
stuhl und sprach längere Zeit mit Herrn v. Erffa . Und da
mit einem Male erklärte Herr b. Erffa , er müsse mich auch
zum zweiten Male auffordern , den Saal zu verlassen. Es
wird also die Schuldfrage auch noch zu prüfen sein, wer den
Präsidenten zu dem zweiten Vorgehen gegen mich aufgehetzt
hat . Vors . : Sie meinen also, der Präsident habe nicht das
Recht gehabt. Ihnen zu verbieten, an der Treppe zu stehen und
Zurufe zu machen? Angekl .: Nein . Vors . : Aber der
Preußische Landtag hat doch eine Geschäftsordnung , die den
Präsidenten berechtigt, die Ruhe und Ordnung im Hause auf¬
recht zu erhalten , und dazu gehört doch unstreitig auch die Auf¬
forderung , die Gänge und den Platz an der Treppe fretzu-
lasten, bezw. die Sitzplätze einzunehmen. Angekl .: Ja,
aber ich habe die Bemerkungen des Präsidenten nach dieser
Richtung hin so auffassen müssen, daß er mir nur die Zurufe
verbieten wollte. Vors .: Sie wollen also im guten Glauben
an Ihr Recht gehandelt haben, wonach Sie niemand zwingen
konnte, weder den Saal zu verlassen, noch ihn wieder zu be¬
treten . Angekl . : Jawohl . Bors .: Aber der Artikel
7 8 der Verfassung erkennt dem Parlament und seinem Vor-
sitzenden ausdrücklichdas Recht zu, die Ordnung und Disziplin
des Hauses selbständig zu regeln. Ist Ihnen nun nicht der
Gedanke gekommen, daß Sie die Durchführung der Geschäfts-
ordnung unmöglich machen, wenn Sie irgend welchen Anord¬
nungen des Präsidenten nicht folgen? Er ist doch der oberste
Vertreter Ihrer Körperschaft und hat von dieser das Recht er¬
halten , durch die Geschäftsordnung Ordnung und Disziplin
aufrecht zu erhalten . Es muß also seinen Anordnungen jeder
Abgeordneten ohne weiteres folgen. Angekl .: Das ist mir
alles bekannt, aber der Präsident kann die Geschäftsordnung
nicht gegen einen beliebigen Abgeordneten anwendcn, sondern
muß sie unparteiisch gegen alle handhaben . Ich bin außerdem
von der Überzeugung ausgegangen , daß die Geschäftsordnung
eines Landtages nicht gegen die bestehenden Gesetze verstoßen
darf , und besonders, wo cs sich um ein Einzel -Parlament han¬
delt, nicht gegen die entgegenstehenden Gesetze deS Reiches. —
Der Abgeordnete: Leinert  erklärte : Ich habe allerdings
Widerstand geleistet, aber wenn ich mich nicht gewehrt hätte,
so wäre ich auf alle Fälle auch aus dem Saale gebracht worden,
was ich für ungerechtfertigt hielt.

Es folgte dann die Zeugenvernehmung.  Zunächst
bekundet Polizeileutnant Kolb  u . a.: Die Durchführung der
Anordnungen des Präsidenten lag mir selbständig und auf
eigene Verantwortung ob. Am 9. Mai mittags gegen 12 Uhr
wurde ich telephonisch ersucht, nach dem Abgeordnetenhause zu
kommen, um dort den Abgeordneten Borchardt aus dem Hause
zu weisen. Ich wurde von dem Präsidenten mündlich und
schriftlich ersucht, die Entfernung unter allen Um -
ständen  vorzunehmen . Vors .: Wie lautete Ihre Instruk¬
tion ? Zeuge:  Auf alle Fälle den Anordnungen des Herrn
Präsidenten zu folgen, aber die dazu erforderlichen Maß¬
nahmen selbständig und unter eigener Verantwortung zu
treffen . Vors . : Wer hatte Ihnen diese Instruktion erteilt?
Zeuge:  Es hatte vorher ein Schriftwechsel  zwischen
dem Herrn Minister  und dem Herrn Polizeipräsi¬
denten  stattgefunden und dieser wurde mir borgelegt. —
ES werden dann die beiden Schutzleute Knauf und Böttcher
über die Vorgänge gehört, die sich in ihren Aussagen vollkom¬
men mit den Angaben ihres Vorgesetzten decken.

Der Gerichtshof beschließt hierauf mit Zustimmung der
Verteidiger des Oberstaatsanwalts und der Angeklagten, die
Beweisaufnahme für geschlossen zu crkläreu . Oberstaatsan¬
walt Di '. Preuß  führte in feinem Plaid oy er  aus : Ich
will alle politischen und parteipolitischen Erörterungen außer
acht lassen und nur die rechtliche Seite der Angelegenheit er¬
örtern . Der 64 der Geschäftsordnung des Hauses ist zu¬
lässig und steht mit keiner anderen gesetzlichen Bestimmung,
auch uicht mit der Berfassuugsurkunde , in Widerspruch. Der
8 78 der Berfassuugsurkunde entspricht völlig dem, was der
§ 64 der Geschäftsordnung enthält . Bereits im Jahre 1849
ist der Vorschlag gemacht worden, Abgeordnete gegebenenfalls
auszuschtießen. Ebenso hat diie Frankfurter Nationalver¬
sammlung seinerzeit Ausschlüsse vorgenommen. Auch die be¬
deutendsten Staatsrcchtslehrer stehen auf dem gleichen Stand¬
punkt, daß eine vorübergehende Ausschließung zulässig sei.
Die Geschäftsordnungen verschiedener anderer Länder ent¬
halten noch viel weitergehende Bestimmungen . Die zeitweilige
Ausschließung beeinträchtigt auch nicht die Immunität des
Abgeordneten. Der Oberstaatsanwalt erörtert dann ein¬
gebend den Begriff der Immunität und fäbrt fort : Der Fall
de? Widerstandes gegen die Staatsgewalt liegt viel einfacher.
Der Präsident hat infolge der ihm übertragenen Ermäch¬
tigung den Schutz und die Hilfe der Polizei angerufen , um
die Hausfriedensbrecher , wie ich sie der Kürze halber nennen
will, aus dem Hause entfernen lassen. Der Polizeileutnant
hat aus eigener Macht die Frage geprüft , ob er Hilfe ge¬
währen soll, und diese Frage bejaht . Auf Grund dieser Ert-
wägungen hat er selbstverständlich nicht widerrechtlich gehan¬
delt, sondern pflichtgemäß, und diejenigen Personen , die sich
der Ausführung seiner Befehle widcrschtcn, machten sich straf¬
bar , um so mehr, wenn sie sich so verhielten , wie die beiden
Angeklagten gegen die ausführenden Organe , also die Schutz¬
leute. Den Schutzleuten gegenüber, die einen dienstlichen Be¬
fehl ausführten , lag jedes Recht zu einem Widerstande fern.
Beide Angeklagten haben sich eines Widerstandes gegen die
Staatsgewalt schuldig gemacht. Schließlich formulierte der
Oberstaatsanwalt den bereits bekannten Strafantrag.

Nach einer zweistündigen Pause nahm Rechtsanwalt Dt.
L>ein cm an n das Wort zu seinem Plaidoyer : Die Au§,

Mormo-rnrogtroc , :

führungen des Oberstaatsanwaltes sind vielen juristischen
Fragen in keiner Weise gerecht geworden. Das höchste deutsche
Gericht, das Reichsgericht,  wird in dieser Affäre das
letzte Wort zu sprechen haben. Rechtsanwalt Heinemann hat
einen Schriftsatz von mehreren hundert Seiten Umfang ver¬
faßt , den er dem Gericht vorlegen will. Der Verteidiger will
dann die Frage untersuchen, ob der § 64 nach Preußischem
Landesrecht gültig ist oder nicht. Er führt aus : Das
Preußische Abgeordnetenhaus setzt seine Geschäftsordnung voll¬
ständig fest, aber es ist nicht souverän ; im Abgeorduetenhause
konnte nur einer dareinreden , und das war die preußische Ver¬
fassung. Daß die Geschäftsordnung  sich unter allen
Umständen mit der Verfassung  halten mutz, folgert
aber, daß die Geschäftsordnung aus der Verfassung Leben und
Kraft Zieht. ES ist ausgeschlossen, daß die preußische Ver¬
fassung dem Abgeordnetenhause die Macht geben wollte, die
Verfassung außer Kraft zu setzen. Die Geschäftsordnung führt
nur ein flüchtiges Dasein und gilt nur für eine einzige
Session und selbst dafür nicht unbedingt . Unter den juristischen
Schriftstellern besteht kein Zweifel darüber , daß die Geschäfts¬
ordnung sich nicht mit der Verfassung in Widerspruch setzen
darf . So steht cs auch außer allem Zweifel, daß der 8 64 sich
in den Grenzen der Verfassung halten muß . Der Verteidiger
kommt zu dem Schluß, daß seine Darlegungen bewiesen haben,
daß ein Ausschließungsrecht nur durch ein Verfassungsrecht
begründet werden kann. Wir haben es hier nicht mit poli¬
tischen und Opportunitätsgründen , sondern rein mit Rechts¬
fragen zu tun und ich gehe mich noch immer der Hoffnung
hin , baß die Staatsanwaltschaft sich dahin erklären wird, die
Anklage wegen Hausfriedensbruchs nicht aufrecht zu erhalten.
Daß daS Reichsgericht ebenso entscheiden wird, darüber bin ich
nicht im Zweifel. Der Verteidiger ist der Ansicht, daß der
Präsident deS Abgeordnetenhauses zur Stellung des Strafan¬
trages gar nicht berechtigt war . Der zweite Verteidiger , der
Vorsitzende der sozialdemokratischen Partei , Rechtsanwalt
Haase,  sowohl wie Rechtsanwalt Wolfgang Heine stellen sich
auf den Standpunkt , daß der Kammer ein Ausschließungsrecht
überhaupt nicht Zusteht. Die Verhandlung wird nach einigen
Bemerkungen des Oberstaatsanwalts und einer Erwiderung
der Verteidgiung auf morgen vormittag V̂ ll Ahr vertagt.

vermischtes.
Der Storch an der Hochzeitstafel. Ein unerwünschter Gast

stellte sich bet einer Hochzeit ein, die in dem märkischen Orte
R. bei Storkow gefeiert wurde . Die Teilnehmer an der Hoch¬
zeit saßen in fröhlichster Stimmung an der Tafel , als ganz
unerwartet ein etwas verspäteter Gast eintraf . Der Gevatter
Storch stellte sich plötzlich bei der soeben getrauten Ehefrau
ein. Sowohl die junge Mutter als auch der Ehemann sollen
über dieses unerwartete Hvchzeitsgeschcnk nicht gerade be¬
sonders erbaut gewesen sein.

Gefährdung einer Berliner Kirche durch die Untergrunb-
bahnarbciten . Berlin,  24 . September . Infolge der Aus¬
schachtungen für die Untergrundbahn haben sich an der
Parochialkirche über den Seitenportalen Risse gezeigt, auch
der Turm begann sich zu senken, wenn auch nur um einige
Millimeter . Die Fundierungsarbeiten für die Untergrund¬
bahn wurden unterdessen beschleunigt und sind jetzt beendet.
Damit ist die Gefahr beseitigt.

Auf der Landstraße ermordet . Lübeck,  24 . September.
Auf der Chaussee nach Behlendorf wurde der 26jährige Kauf¬
mann Fischer, Sohn eines Arztes , von zwei unbekannten
jungen Leuten erschossen. Die Täter sind entkommen.

Fleischvergiftung. Köln,  24 . September . Nach dem
Genuß von Fleisch sind hier zwei Familien unter Vergiftungs¬
erscheinungen schwer erkrankt. Es handelt sich um eine Ar¬
beiterfamilie und die Familie eines Rentiers . Auf ärztliche
Anordnung wurden beide Familien ins Hospital geschafft.

Ein Hotelbrand . K a r l s r u h c, 24. September . Das bei
Bad Dürrheim gelegene große Kurhotel „Hirschhalde" brannte
ge'tern vollständig nieder . Der Schaden wird auf 150 000 M.
geschätzt.

Verhaftung eines Bürgermeisters . Innsbruck,
24. September . Großes Aufsehen erregt hier die Verhaftung
des Bürgermeisters Marco de Eiampetro von Cavalose in den
Dolomiten , der von Gendarmen dem Kreisgericht eingeliefcrt
wurde . Die Verhaftung erfolgte angeblich wegen Spionage-
Verdachts. Nach einer anderen Version handelt cs sich um
große Unterschlagungen.

Ein grauenhafter Selbstmord . London,  24 . September.
In St . Diego in Südkalifornien beschlossen der angesehene
junge Rechtsanwalt Folson und Miß Turtee , die Tochter eines
reichen Bankiers , sich das Leben zu nehmen, weil die Eltern
der jungen Dame sich aus Geldgründen der Verehelichung
widersetzten. Sie fuhren mit einem Automobil in die Berge,
die nach dem Missionatal steil abfallen . Dort fuhr Folson das
Automobil mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilometern in
den 150 Fuß tiefen Abgrund, auf dessen Boden sie zerschmettert
aufgcfunden wurden.

Ein folgenschwerer Schiffszusammenstoß. Archan¬
gelsk,  22 . September . Auf der Dwina ist der Paffagicr-
dampfer „Obnoska" infolge Zusammenstoßes mit einem
Schleppdampfer gesunken. Die Besatzung und ein Teil der
Passagiere wurden gerettet . Von den Passagieren sind nach
den bisherigen Feststellungen 2 0 u m g e ko m m c n.

Zehn Tage im Eiskeller cingeschloffen. Dresden,
83. September . Ein fast unglaublicher Vorfall wird aus der
erzgebirgiscben Stadt Annaberg gemeldet. Dort hatte der
vierzehnjährige Schulknabc Scharfschmidt mit zwei anderen
Kameraden, darunter dem zehnjährigen Pslegesohn des Ar¬
beiters Streusel , eine Reihe Diebstähle verübt. Die Familie
des einen Knaben verzog bald darauf von Annaberg. Scharf¬
schmidt. der befürchtete, daß der junge Streusel die Diebstähle
eingesteheu könnte, beschloß, den Kleinen unschädlich zu machen.
Er verschleppte ihn in den Eiskeller eines Restaurants und
sverrte ihn dort ein. Täglich kam Scharfsckmidt zu seinem
Opfer , um ihm etwas Wasser und ein Brötchen zu bringen.
Der Knabe hielt es schließlich nicht mehr in seinem Gefängnis
aus und durchbrach ein Kcllerfenster. Vor Ermattung brach
er iedoch bald darauf zusammen und wurde vollständig en!-
kräftet aufgefuniden. Der Knabe war zehn Tage lang in dem
Eiskeller eingeschlaffcn; mehrere Zehen waren ihm erfroren,
so daß voraussichtlich zu einer Amputation des Beines ge¬
schritten werden muß . Der vierzehnjährige Scharfschmidk
wurde in Last genommen

Unterschlagungen russischer Bostbeamien. Derer ? -
bürg,  23 . Sept Sechs Postbeamte waren ang-eklagt, sest drei
Jahren systematisch Wertbriefs , die an die Asoivfthe, Sibirische
oder Asiatische Bank gerichtet waren , beraubt und dabei insge¬
samt etwa 160 000 SM. erbeutet zu haben. Das Urteil lau1e>e
auf Einstellung in die Arrestautcnkonrpagnie von einem bis
zu vier Jahren . Unter den Verurteilten peiand sich auch ein
weiblicher Beamter , Frau Sorokin, die ein ^ ahr Gcfanar
erhielt.
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Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

w, Ostbank liir Handel und Gewerbe. Königs¬
berg  i . Pr ., 23. September, ln der Auls.clitsratssitzung der
Ostbank für Handel und Gewerbe wurde die Halbjahresbilanz
nebst der Gewinn- und Verlustrechnung vorgelegt. Yon der
Erhöhung der Umsätze und der Gewinne .wurde mit Befriedi¬
gung Kenntnis genommen. Seitens der Kbtiigl. Seehandlung
ipabm  an der Sitzung Wirkl. Geh. Oberfinanzrat Krecii teil.

Berg- und Hüttenwesen.
* Der Roheisenverbandberuft nunmehr auf den 30. Sep¬

tember d. J. eine Mitgliederversammlung ein, in der über die
Verlängerung des Abkommens mit der luxemburgisch-loth¬
ringischen Hochofengruppe, das zurzeit noch bis Ende dieses
Jahres in Gültigkeit ist, beraten und Beschluß gefaßt wer¬
den soll. , ,

» Blei- und Silberhütte Biaubach, A.-G., Fiankiurt a. M.
Die Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwal¬
tung (8 Proz. Dividende). Auf Anfrage teilte der Vorstand mit,
daß sich in der Lage des Unternehmens seit der letzten Be¬
richterstattung nichts wesentliches geändert habe. Zwar
überstiegen die derzeitigen Bleipreise die Rekordhöhe des
Jahres 1907, doch sei die Lage auf dem Bleimarkt eine durch¬
aus gesunde. Es seien keinerlei Vorräte vorhanden, und der
kaum gedeckte Konsum sei weiter gut beschäftigt, so daß die
Erwartung ausgesprochenwerden könne, daß ein rapider Rück-
gang zunächst ziemlich ausgeschlossen scheine.

Industrie und Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A.-G., Wiesbaden.

Yon der Finna C. Schlesinger - Trier  u . Ko,  Kom .-Ge-
sellschaft auf Aktien .zu Berlin, ist der Antrag gestellt worden:
nom. 2 500 000 M. auf den Inhaber lautende neue Aktien,
2500 Stück Nr. 7501 bis 10 000 zu je 1000 M. der Gesellschait
für Lindes Eismaschinen, A.-G. in Wiesbaden, zum Börsen-
Kandel an der Berliner Börse zuzulassen.

* Berlin-Neure der Kunstanstalten, A.-G. in Berlin. Der
Brandschaden erreicht annähernd ,1 Mill. M., woran 14 Ver¬
sicherungsgesellschaften beteiligt sind. ,

* Norddeutsche Automobil- und Motoien-A.-G. m Bremen.
Die mehrfach sanierte Gesellschaft, welcher der Norddeutsche
Lloyd nahesteht , beruft eine Generalversammlung zwecks Be-
Schlußfassung über Erhöhung des Grundkapitals um bis zu
2 Mill. M. durch sukzessive Ausgabe von 6proz. Vorzugsaktien
mit vorzugsweiser Befriedigung aus dem Liquidationserlös.
Im Vorjahr war die Zusammenlegung der 218 000 M. Stamm¬
aktien von 2 zu 1 und der 2 923C00 M. Vorzugsaktien^von
3 zu 2, sowie die Ausgabe von bis 1 MiL. M. \ orzugsaxtien
beschlossen worden. . .

* Höhere Mutternpieise. Die Handels-ocnraubenveremigung
gibt durch ein Rundschreiben bekannt, daß sie im Zusammen- ,
hang mit der bereits gemeldeten Erhöhung der Schraubenpreise
die Preise für Muttern ebenfalls erhöht hat, und zwar durch
Ermäßigung der Rabattsätze für kleine Muttem von 25 auf
Ag Pxoz. und für große Muttem von 37 auf 27 Proz.

Verkehrs wesen-
w. Norddeutscher Lloyd. Bremen,  23 . September. In

der Aufsichtsratssitzung erstattete der Vorstand über den Ge¬
schäftsgang im ersten Halbjahr nachstehenden Bericht : Bei
dem anhaltend guten Zwischendecksverkehr nach Nordamerika
überschritt die Zahl der beförderten Passagiere diejenige des
gleichen Zeitraums des Vorjahres erheblich , rückkehrend hielt
sich die Zwischendecksbeförderung annähernd in der Höhe des
Vorjahres. Das Kajütgeschäft in beiden Richtungen war gut
und die Ziffern des Vorjahres, wurden überschritten. Auf
allen übrigen Linien entwickelte sich die Passagierbeförderung
weiter gut, mit Ausnahme der Linien nach Ägypten und .der
Levante, die naturgemäß unter dem türkisch-italienischen
Krieg litten. Bei der starken Steigerung auf dem Frachten¬
markt sind erhebliche Mehreinnahmen an Frachten auf sämt¬
lichen Linien zu verzeichnen. Auf die im Bau befindlichen
Dampfer sind .außer den kontraktlich vorgesehenen Zahlungen
bereits größere Anzahlungen geleistet. Kapitalsbedarf liegt
nicht vor. _ .

w. Österreichische Südbahn. Wien,  23 . September. In
der Aufsichtsratssitzung wurden sehr befriedigende Einnahmen
festgestellt. Für 1912 dürfte wahrscheinlich kein nennens¬
werter Gebarungsabgang zu verzeichnen sein. Da infolge der
Verkehrsentwickelung eine bedeutende Ausgestaltung des
Fahrparkes notwendig ist, müsse man zu einer neuerlichen
Sistierung der für den 1. Dezember vorgesehenen Verlosung
der 3- und 4proz. Obligationen schreiten.

w Dis Einnahmen der Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in
der zweiten Septemberdekade 1911 28.1180 Franken (gegen
das Vorjahr mehr 30 220 Franken).

Marktberichte.
— Heu- und Strohmaikt zu Frankfurta. M. vom 24. Sepf.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.50 M. Geschäft: lebhaft. Die
Zufuhren waren aus den Kreisen Oberhessen, Dieburg und
Hanau,

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungg -Kommisaion vom 23 September 1912.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäsfc ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete ... . .. ..
d ) mäßig genährte junge und gut genährte altere

Ballen.
a) vollfleisch .,ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere .. . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . .. - .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . •
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . . • • •
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthärarael . . . .* - ... . - " ""' " gere Mastlämmer und

! «**wicW-

Schate (Merzschate)c) mäßig genährte
d ) Mastlämmer . . • • • - ■ . .
e) geringere Lämmer und Schate . . .

Schweine . . T .
a) vollfleisch . Schweine bis zu lTOkgLebendgew.
b ) vollfleisoh . Schweine über . 00 .kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.rn Ffttt .qphweine über loO Kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
0 Seine lauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb-  Ochsen 117, Bullen8 , Färsen und Kühe 119, Kälber 453,

Achate 146 Schweine 903. - Marktverlauf : Ruhiges Gesciiä .t,
iGroasvieh bleibt Ueberstand , Schweine und Kälber ausverkauft.

Per 50Ire.
53- 06 97- 102
54- 57 98 - 103

48- 52 89- 96
—

60 - 54 84- 91.
45- 49 75 - 90

52- 53 95- 102

I 82—91

39- 43 72- 79
32—37 65- 75

66- 68 110- 115
62- 63 104- 110
56—61 94—103
50- 55 84- 93

42 88
— —

— —1

68t'2-63V 88—89
671/:—69 67—S81/,
70‘ii- 71 ' 38- 83
Ü.! C: >; 88 " 87

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts ).

Berlin , 24. September . Auf die anhaftend gute Be¬
richte aus der heiraisehen Montanindustrie zeigte die Börse
feste Tendenz . Bald kam jedoch von Schifiahrtswerten
ausgehend Mattigkeit zum. Durchbruch , da der Halb¬
jahresausweis des Norddeutschen Lloyd die Erwartungen
nicht erfüllte , die in ihn gesetzt worden waren . Als
recht fest sind Boehumer , Kanada , Russische Banken und
Kreditaktien hervorzuheben . In der Mitte der zweiten
Stunde erfuhren aber auch Lloyd und Paketfahrt merk¬
liche Befestigung , nachdem die Realisierungen in
Schiffaiirtswerten ihr Ende erreicht hatten . Das Geschäft
war heute recht still.

Letzte Notierungen vom 24. September.
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Bank -Aktie n.
Berliner Handelsges - 170-90
Commerz - u .Disc .-B . 114.10
Darmstädter Bank - . 123.50
Deutsche Bank . . . . 257.90
Deutsch -Asiat . Bank 137.50
I) . Eff .- u . Wechselb . 117.10
Diseonto -Commandit 188.75
Dresdner Bank . . . . 156 40
MeiningerHvp .-Bank 136-60
Mitteid . Creditbank - H9.
Nationalb .f.Deutsehl . 125.25
Oesterr . Kreditanst . . —
Petersbrg .Intern .Bk . 222.60
Reichsbank . . . . . . . 135.

. Schaaffh . Bankverein 120.
Bahnen und Schiffahrt.

Albert , Chem . W . . .
Bad . Anilin u . Soda .
F,Iberleider Farbenf.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co. . . . . .
Rütgerswerke . . .
Aug - Wegelin

30
25
25
14
30
15
12
14
Elektrizitäts -Gesellschaften.

471.
537.30
5*3.75
2$9.
650.
284-,
197.
238.

Ganada -Parcific . . . . 27.
Baltimore und Ohio • 99 90
Deutsche E -Betr .-G. 109 25
Gr . Berlin . Strassenb . 180.50
Hamb -Am . Paketf . 163.30
Hansa - Dampfschiff . - 327.60
Niederwalduahn . . . 17.25
Nordd . Lloyd . . . . . 130,75
Oesterr Ung . Staatsb . —
Oest . Südb . (Lomb .) . 21.60
Orient . E .-Betr .- G. . . 167.
Pennsylvania . Dl , w
Südd . Eisenbahn -G. . 127.25
Schantung -Eisenb . . >136.90

Brauereien.
Schultheis . . . . . . . . >248.50
Leipz . Bierbr .Riebeek 1190.
Sohöfferh . Bürgerbr . 82.50
Wiesb <.d . Kronenbr . . | -25.

Ban -u .TiefbohrnK ternelinmn ^ en
1Ö Beton - u . Monierbau 1152.90
20 berger Tiefl )au . . . . i298 60
23 Deutsche Erdöl - Ges . 1296.
25 Gebhardt & König . . 353,75
10 Neue Boden -A .- G, • • 115 50
3 . J Süddeutsche Immob . >,62.50

Bergwerksunternehnmngeii.
. . . . . . im

195.
224.50
153.10
241.
115.50
339.50
185.
33240
216.25
272
171.50
182.
233.50
214-60
203.
187.
337.25
465.
181.30
182.
159.
227.
135-25

7
12
13
5

14
6

16
11
16
12
18
8
7

15
10
8

11
22
24

4
10
9

12Vs
11
0

12
15
24
8

12
10
11
9
0

20

Aplerbecker Bergb.
Aumetz -Friede . . . .
Baroper Walzwerk . .
Böchurner Bergwerk
Boohumer Gußstahl.
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutsch -Luxemb . B.
Donm -rSmarckhütte.
Eisenwerk Kraft . . •
Eisenhütte Thale . .
Eschw . Bergwerksv-
Friedrichshütte . . . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenk .Bergwerksv.
Harpener Bergbau . .
Hohenlohewerke . .
Hö3ch -Eisen u . Stah
Ilse Bergbau . . . . .
Eönigs -u .Laurahütte
Lauchhammer kon . .
Leonh .- Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw .
Müih . Bergwerksv . .
Oberschi . Eisenind . . 95.
Oberschi . Koksw . . . ;22H0
Pliöuix -Brgb .u . Hütt . 283.75
Rhein . - Nass . Bergw . 330.
Rheinische St-ählw . . 13190
Riebeck Montan . . • 190.10
RombacherHüttenw . 181
Westeregeln Alkali . 228.90
Wittener Gußstah 1. 206 25
WitfcenerSlahlröhren 213.50

Chemische Werke.
A - G. für Anilinfabr.

25
14
5

10
10
6

10
5
8
7lh
6Vs

Akkumulatoren
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . - .
Deutsch Gebers . - El.
El . Untern . Zürich . .
Felten & GuilL Lahm.
Ges . f. elektr . Untern.
Lahmeyer & Co . . . .
Russ . Allg . Elektr .- G-
Schuokert Elektr . . .
Siemens elektr . Betr.

557.
266-60
138.
168.
199.
158. .
174.50
125.50
176,
16).
123.

Maschinen - und Metallindustrie.
30
14
10
20

0
0

28
13
18
12
8V2

17
7

22
14
10
14
0
9

11
18
30
12

Adler Fahrradw.
Aluminium . . . . . . .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Buckau Maschinen .
Dürkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . Waggons.
Egestorf ! Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz ; .
Gritzner , Mas hinen
Heinr . Lehmann . . .
Kronprinz , Metailf . .
Ludwig Löwe & Co-
Franz Möguin & Cb-
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . L Schn I ler
SilesiaEmaillierwerk
Ver . D Nickelwerke
Vogtländ . Maschinen
Wegelin & Hübner, . .

617.
259.50
170.
350.50
66.50

110.
512.50
270.,
282.
J79.50
133 60
295.50
129.
389.
328.50
16550
217.80

137.60
181-70
282.
747.25
193L0

Papier und Zellstofffabrikeu.

>433.

28
8

12
12
15

20
10
36
10
5

0
12
12
25
14
10
9
6
9

10
11
18
18

10
0
9

24
18
10

75/2

Ammendorfer
Aschaff . Maschinenp.
Kost ieim Zllulose .
Varziner Papierf . . .

' llstoff . . .

395.75

194.75
181.50
244.75Waldhof Ze

Textilindustrie.
Mech . Web . Linden . 344.
N rdd . Wolikämmerei 152.75
Ver - Glanzstoff -Fabr . 560 25
Vogtland . Tüll . 160.
Westdsche . Jufcesp . . 11925

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement 126.75
Cbarlottnb . Wass .-W . 259
Bremer Linoleum . . 214.25
D . Waff .- u . Mun .-F . . 545.
Gerresh . Gla shütten . 284.10
Hotelbetr .- Gesellsch . 176L0
Lindes Eismaschinen 158.16
Markt - u . Kühlhallen 102.75
Niede rh .LederSpier —
Nobel -Dynam -Trust 182-40
Ot 'lf. Großger . Brem . 164:25
Porzellanfabr . Kahla 385.

Romenthal 235.
Rhein .-Westf . Kalkw . j172.
Rositzer Zuckerraff . >117.25
Schwaneb .-Cement . 112.25
Steaua Romana
Spritbank , A .- G- . . .
V er . Köln -Rot -weiler
Wasserw . Gelsenk . . .

South -Westafrica -Co.
Türkenlose . . . . . . .

153.
41425
331.
202.

142.50
174.75

Letzte DraHLberichLe.
3um Ableben des Botschafters Zrecherrn

Marschall von Bieberstein.
Badenweiler , 24. September . Das Hinscheiden des Bot

schafters Fichrn. Marschall v. Bieberstein kam ganz ancr
w a r t e t. Der Verblichene war mit seiner Familie am
2.  September zur Erholung im „Hotel Römerbad ", wie er
alljährlich zu tun pflegte, abgestie-gen. Die markante Gestalt
war allen Kurgästen von den täglichen Spaziergängen gut be¬
kannt. Seit einigen Tagen mutzte der Botschafter auf An¬
ordnung des Arztes wegen einer Unpätzlichkeit, die jedoch zu
besonderen Befürchtungen keinen Anlatz bot, das Zimmer
hüten . Der Tod trat infolge von Herzlähmung  ein.
Die Überführung der sterblichen Hülle nach dem Stammsitz
der Familie , Schloß Neuershausen bei Freiburg i. Br ., er¬
folgt voraussichtlich morgen.

Karlsruhe , 24. September . Wie uns von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , litt der heute verstorbene Botschafter
Frhr . Marschall v. Bieberstein schon seit längerer Zeit an
einer Herzkrankheit. Der Tod wurde durch eine um 4 Uhr
friih ausgetretene Herzlähmung verursacht. Außer der Ge¬
mahlin weilten auch die beiden Söhne und die Tochter des
Botschafters am Sterbelager.

Die Besprechungen von Balmoral.
* Paris , 24. September . Dem „Echo de Paris " zufolge

sind die russische und englische Regierung überein gekommen,
über die Unterhandlungen aus Schloß Balmoral strengste
Diskretion  zu beobachten. Ein offizielles , Eommuyigue
wird erst dann veröffentlicht, wenn die Besprechungen zu einem
endgültigen Ergebnis geführt haben, beispielsweise zu einer
Revision des Abkommens vom Jahre 1907 über Persien.

Die Mission des Großfürsten Nikolai in Frankreich.
wb. Paris , 24. September . Der „Figaro " will wissen, daß

Großfürst NikolaiNikolaijewitschdie Absicht, habe, für denZaren
einen eingehende,! Bericht über die französischen Ma¬
növer  abzufassen , die großen Eindruck auf ihn gemacht
hätten . Der Großfürst , dem gestern abend in Nancy große
Ovationen dargebracht wurden , wird heute die zwischen Nancy
und Toul gelegenen-Forts besichtigen.

Die Italiener vor Smyrna.
London, 24. September . Das Reuterburcau meldet aus

Smyrna vom 23. d. M. : Sieben italienische Kriegsschiffe sind
heute morgen wiederum in den Eingang des Golfs von
Smyrna eingefahren . Sie durchsuchten in der Nähe der
lanaen Insel ein vorübersabrendes Schiff.

Die Friedensverhandlungcn.
* Konstantinopel, 24. September . Auf der Pforte wird

versichert, daß die augenblicklicheStockung in den Friedens¬
verhandlungen nicht lange dauern wird. Da in den Neben-
fragen  bereits eine völlige Einigung erzielt sei, werde auch
die formelle Verständigung in den Hauptfragen  gesun.
den werden. ■ r

Ordensgcistliche in Argentinien.
Buenos Aires , 24. September . In der Kammer soll ein

Gesetzentwurf eingcbracht werden, der darauf abzielt, gemäß
der Verfassung die Zulassung der O r d e n s g e i st l i che n in
Argentinien zu verhindern.

Das Jubiläum der 1. Torpevodivision.
Kiel, 24. September . Die 1. Torpedodivisiön begeht am

Dienstag die Feier ihres 28jährigen Bestehens. Zahlreiche ehe¬
malige Offiziere und Mannschaften sind zur Teilnahme an
den Festlichkeiten hier eingetrofsen.

Ein Fliegerabsturz.
Antwerpen , 24. September . Gestern stürzte ans dem

Flugfelde Braechast ein Militär -Zweidecker ab. Leutnant van
Loo erlitt einen Beinbruch. Leutnant d'Mnnst blieb unverletzt.

Absturz eines französischen Offizierflicgers.
wb. Paris , 24. September . Bei Bar -le-Duc stürzte der

Militärflieger Leutnant Thomas,  der sich mit einem Flug¬
zeug zu den Manövern des,19. Korps begeben, wollte, aus zehn
Meter Höhe ab und erlitt lobensgesähtliche Verletzungen.

Ein Zyklon.
wb. Rom, 24. September . Ein )Telegramm aus Trappani

berichtet über einen furchtbaren Zyklon, der in Castellamare
und Umgebung gewütet hat . Mehrere Brücken wurden zer¬
stört, zahlreiche Häuser sind eingestürzt und mehtere Personen
umgekommen.

* Wien, 24. September . Der ■ hier eingetroffene Fürst
Adolf von Schaumburg -Lippe wird heute vom Kaiser emp¬
fangen . Abends findet ihni zu Ehren ein Diner beim
Kaiser statt.

* Arco, 24. September . Der seit Jahren 'hier wohnhafte
Advokat Dr . Aron i,  ein Italiener aus Brescia , wurde aus
politischen Gründen aus Österreich a u sgew ie sen.

W6tterbenc >hte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Sl * September , 8 Ulir vormittags«
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 —, stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Tt„nb. ä Beob- s E
achtungs- Wetter. achtungs- Wetter.

Station. NS"?
(A a

Station. ä gu
Borkum . . .
riakeburg. - ,
Swinemündo
Memel . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin-
Oresden . . .
Breslau
Kotz.
Frankfurt , RU.
Karlsruhe , 8.
München . . .
Zußspitze . .
Valencia . . .

773.3
7,2,5
770.7
770.4
769.2
771.5
770.2
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788.5
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767,7

0 2
NO 4
N05

NNO 3
NO 4
NO 1
N 3
N 2
NO 4
NO 3
NO 2
NO 1

Ol
62a9 >ONO 4
770,1! SO 1>

halbbed.

bedeckt

wolkig
bedeckt
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+ 8‘Scilly . . . . •
+ 7 Abordeen . .
4- 9| Paris.+ 6>VlissHgen . .
4 - 9 ChristiaASunö
-j- 5 Skagen . . .
-j- 8 Kopenhagen,
-f 7 ;Stockhc !m. .

7 ‘Haparaflda .
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Warschau
*ien.
8cm . . . . .
Florenz . . . .
Seydisfjcrd .

769,9 USO 4
775,4; S 1
738,7 NO 3
770,81 NO 2
775,9! M .
775.4! ONO 3
774.4 ONO 5
770.1 N 2
775,3! SW 4
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767.4 SSW 1
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

22 September.
77 Uhr '
!morgens.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . -
Niederschlagshöhe (mm) . - -

Höchste Temperatur (Celsius ) 14,8.

763,0
773,4

82
6,1
75

NO 2

2 Vhr 9 Uhr Mittel.

7 1,8
773.0
137
6.4
55

NO 3

741.6
771.5

8 4
6.6
cl

N 1

762,1
772,4

9,7
6.4

70,3

Niedrigste Temperatur 6,2.

23 Soptemb . r-

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel - •
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) . . * • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . «. »-
Niederschiagshhhe (mm) . . . - -

Nüchete Tewperalur (Celsius) 16.2. '

7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nachm. abends. Mittel.

761.5 760,5 7 59,5 769.5
772.0 77o,7 769.8 770,8

7.0 14,9 11,< ' L er
6,2 • - 7.7 • 7.7 . 7.2
82 61 76 73,0

NO 2 N03 NO 2 —
. — TT.

Niedrigste T ':mpe ' £*Tir 5,3.

Wettervoraussage für Mittwoch, 25. September,
von d »r Meteorologißf h . n Abtcilnnt des 1 tysaai . V« ,e l .s si .Vrantfnlta . il.
Weohsbhid bewölkt , geringe Ni<Hersehläge, .Tempei ariox

wenig geändert.
Wasserstand des Rheins

am 24. September:
ßiobricll .- Pegel 2.22 m gegen 2,30 m am gestrigen Vormittag.
C&ub . „ 2,55 ,. »» 2,70 „ „ „ „
Uainz . ,» 1'68 „ .. 1.77 .. .. ..

Seschaftlichss.

YMenstextä
weuse
Zäiste

i|f*

Sii 'O

I Ich nehme Gelegenheit , die Kos-
I modont -Präparate , die wirklich
>gut sind , meinen Patienten stets
I zu empfehlen . Zahnarzt M. j
1 Hamburg , den 8. Juli 1911.

Kos modont - Zahn creme
I Tube tiOPl. Lebera ii zu ha den.

Kolbereer Anstalten liir Exterikultur , Ostseebad Kolberg.

Die Abend-Ausgabe umfaßt io Seiten.
guraiuu vnhe . m  den pumfötn und allgemeine Teil A. r>e a - r l, otil,
Erdenlleiin: für FeuüieioN: « , ». Rauen to  i : liir LvtaleS und rovi„zi-ll-si
££ «ötticröt; für  die « Zeigen ». Reklamen: H. S « iuit;  iÄmtlidi in eweeoasen.

SUiic und Lerlag der L Sckelicuberg >chen Hof Buchdrnäeret tu W-.esbänel!.

Sprechstunde der Redattian: lS bi» 1 UtA in der politilchen Abteilung^ von tv bis U Udr.
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8höchste Auszcidmungen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften, bezw. bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktiengesellschaft,
Augsburg . F161

Zum Umzüge empfehlen wir einen großen Posten

Gardinen,
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

sowie Einzelpaare
Gesd)w. TUet]er, Langgasse5. 1565'

Hol di
Bouillon -Würfel

ä 5 Pf., 5 Stück ZO Pf.
Suppen-Würfel

ä 10 Pf. und 15 Pf.

Saucen-Würfel Suppen-Würze
in Qualität iinsibertroü 'en!

Achten Sie daher auf den Namen „Kotti “ !
Vertreter: FasaS BSkuie , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47. — Telephon 4303.

Bei Bedarf

« . mmm  ms SWW
empfiehlt sich billigst

Wühelsdnz8, Rudolf Wolf,
L gegründet 1825. Inhaber : Heinrich Stcwase.

Stehteilersi
von Mit . 3 .70 an, solid und kräftig gearbeitet,

»owie sämtliche Artikel zum Umzugfür laus isiid Milche.
Ä. Baer & Co., ini». Oscar Dreyfuss,

WellrHzzirassc 51 —Tel . 4©© — BE!eicIista-»®*e SS.
Haus - und Küchengeräte , Glas und Porzellan L19297

Spezialität : «
Laßeler Nippenspeer

sehr mild und zart, per Pfund 1.20» 1543

Heiter.

Jehone deineWäfche!
Wasche mit (H&Ä) -

ImitSieS der Neuzeit.!
Mßbr.ffeehgefand&AmpL
. - MAINZ -
I auch der beliebten
1 Seifen mit dem Kdd
■ . Übers/ / erhältlich «

B18458

Automobil, Adler , 6-sitzig, wie neu,
mit gesetzlich. Garantie,
preiswert zu verkaufen
Hellmundstratze 39.

Zöpfe
in grösster Auswahl

billig um! reell.
Veite,Damen-

Friseur

Miclieliberf 6.

Zwetschen 10 Pfd. 70 Ps.
Schwalbacher Sir. 81.

ViiMev. Äepfel, Birnen zu verk.
Rheingau er 13, Hth.  P.

Prima Batist-

Kummi-HilSnte!
(sogen. Touren-Mäntel)

selir leicli * n . bequem zumjtlitnelimen»
das Stück 1ÖU. SS,—•

P. Ä. Stoss Nachfolger,
Taunusatr . S . K76

Sicht
Stein - u. Nierenleidende finden durch
eine Haustrinkkur mit Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle rasch Lrnde-
rung u. Hilfe. Dieses ausgezerchnete
Heilwasser löst die harnsauren Salze,
durchspült wohltuend den ganzen
Körper, entlastet Nieren u . Blase u.
fördert den Stoffwechsel in normaler
Weise. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänz, begutachtet, Fl . 95 Pf.
In der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , With.
Machenheimer, R. Sauter , C. Portzehl,
Chr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh, Albert
Leß, in den Drogerien Hyaiea, Alerr
u. M- ebus. Engros : F . Wrrth,
G. m. b. H._ E163

Feinste Birne »»
per Vfd. 12 Vfi, Aevkel Ztr . 18.—
(Zwergobst). Näh. Karlstr. 39, 1 link s.

Illhinmlü mit Noten, wenig gespielt,
IlliJuUUlU 4509)11.,  Flügel , gut er¬

balten, 800 Mk„ zus. od. einzeln zu verk.
D. » I -Clr. Eltville a. Rh., Wörthstr. 86.
Gut erh. Underwood-Schreibmaschine
bill. zu verk. Kiedricher Str . 9, 4 I.

Briefmarken.
2 Alben vereinz., außerdem wieder

befere Sachen zur Auswahl einge¬
troffen . Zrgarrenhandlung Willen,
Moritzstraße 1._

Bersch. Möbel u. Badewanne
bill. zu verk. Wielan dstratze 13, 3 r.

Karrenpferd u. 1 schw. Rolle
gegen bar zu kaufen gesucht. Anaeb.
unter D. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte, aber gut erhaltene
Schreibmaschine

mit großer u. sofort sichtbarer Schrift
zu kaufen gesucht. Off . an Postlager-
karte 23, Wiesbaden 1._

Umzüge,
Honigbirr ». u.Aepfel Bleichflr.46,1.

sowie Rollfuhr »» werden billigst be¬
sorgt. Bureau Westendstr. 3, Tel. 394.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfüllt mit, daß

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Jrrari Kattz . Enöers . Wwe .,
am Sonntag , den 22. d. Mts ., durch einen sanften Tod von ihrem
langen Leiden erlöst wurde.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
H. Gliders, Briefträger.

Tie Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Telephon 542. Rheinstraße 77.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigunn in 12 Std.
Schwarza Blusen und Röcke sehr preiswert.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der innigen Teilnahme an dem

harten Verlust , der uns betroffen , sagen wir herzlichen Dank.

Familien lemp-Portzehl.

Fernsprecher {
J. Hertz,

Langgasse 20.

Wiesbaden, den 28. September 1912.

K193
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Hditung nur nadismarM!

Aeltestes, grösstes Haus.

Perser TepnidiB
Engros - Freise.

. Ganz & Co . Mainz,

und in Paris, Konstantinopel , Smyrna.

In Wiesbaden kein Ladengeschäft.

Die Unterkleidung
der Dame/

fm Tragen wohltuend
Reiche Auswahl zu billigen Preisen.

Spezialhaus L12

chirg Hoflieferant
Webergasse 1.

SdirDder’s Hieder-Rheinisdies
= MM -ArsN =

(in flüssiger Form)
ist das extraktreichste und bekömmlichste
Nähr- und Stärkungsmittel für Bleich¬
süchtige , Blutarme , Rekonvaleszenten,
schenkende Mütter und schwächliche
Kinder , dies beweisen die vielen vor-
:: liegenden ärztlichen Gutachten . ::

Alkoholarmes , nicht berauschendes Getränk.
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgegend:

friedridi Brüll»
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee . Tel. 505 u. 4248.1R97

ItVinA TlflniAn Ondulations- Haarpressen
X. ülilü l/ailluli - h J8.4 « Mk. E. Alschwee, Seerobenstr.

Q.jßnäJe#

tiekdC’/f-itdentn vaMä&a, */r f.90t */ *Jrffiode
j<2^ f f.- d^ nAÜmenu.

Allein -Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie Moebus , Taunusstr. 25, Tel. 2007.

^Dienstag , Ä4 . September 1912 ._ Nr . 447.

UDohmingiL  Q inrieAftmffen
von 500 bis 8000 mark

liefert in bekannt guter Qualität

Möbel -Fabrik

Weyershäuserd Mühsamen
17 Zuisensirusse 17 153*

neben der Reidisbank.
Grösstes bürgerliches Lager am Platze.

Fernsprecher 1993■ Fernsprecher 1993.

FRANZÖSISCHER COGNAC
Natürliches Erzeugnis von Im -- •=»

! Cognac -Dlstricte geernteten und destillierten Weinen.
Preis . Mark 7.50 bla Mark 30.— pro Flasche.

Meyrers
Reform-
Nuss - u,
Mandel-

Butter
Im Sinne des Gesetzes
Margarine, obwohl
garantiert frei von
—— Tierfetten. — >

Vollkommenster und beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie 1528

Knhbutlsr . L 90  Pf.per
fluni

Für Grossverbraucher billiger. Nur zu beziehen:

Kneipp-u.Reformhaus JüliltOTÜ, 71 Rheinstr.71.

Gaszylinder , Gasglüh-
strünp scheu empfiehlt billigst 1472
Franz Flössner, £ Ä

„Unentbehrlich" bei Herzerkrank-
ungen, Nervenleiden, Diabetes, Gm,t
und Rheuma, Aderverkalkung, Blut¬
armut usw. sind 1457
Sauerstoffbäqer,

Marke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leitung hergestellt). Man verlange
Prosvekt. Preis p. Bad Mk. 1.75, bei
10 Bad. Mk. 1.60. Meinvertr . Drog.
„Moebus", Taunusstr. 25. Tel. 2007.

cp
-iS ,

ey’CÖ7
<3*

cy rr.
CP

7=CCP

ts r-,->cn

■

KP

Seite 8. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. WZskAdsMI TsgblatL.

Hekl ^me - Angebot
Ausgestellt in meinem Schaufenster Kirehgasae ist ein
grosser Posten deutscher und engl. Cheviots u, Kamm¬
garnstoffe, letzte Neuheiten ; und fertige ich hiervon
an, solange Vorrat reicht , einen :: :: :: :s : : :i

Herren -Anzug * nach Mas* Mk . 60 .-
Herren -Ulster nachte Mk . 55 .-nach Mass

in Ia Verarbeitung unter Garantie für tadellosen Sitz.
K141

Fernruf 274.

Ernst Heuser
WIESBADEN,

Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.
Kirchgasse 42,

Ecke Eaulbrunnenstr.



lassen Sie Jhr
MM GGl’Ffäsch ch en
nur aus dieser Origin ah
flasche nach füllen!

Würze'

ges.gesch .Namen “Lecina ". — Preis 50 Pfg .; 3 Stück M 1,40,
Alleiniger  Fabrikant : Ferd . Mülhens , CöJn a . Rh.

(Gegründet 1792).

Kais er ^ WÜhelrn«
Passage.

Nr . 44 ? .

Abend-Ansgahe.
S. Blatt, Wesbaöemr Tagblstt.

Dienstag»

24. September 1912.
Sv . Jahrgang.

H. Hohlwein, **Ä“
Schwalbach-r Sir . 57, 2, kein laden.

Herd« u. Qfen.Reparatnren»
Schlofferei rc.

iMiimcitiüiiigMBix * ■ v * b s

Alle Grossen zu bill.Preisen

Kl, Burgstr., Ecke Hä'nergasse.

Willy Heei *lein
Dentist , 1561

Marktstr . 35 . Tele ;)U. 4383 .
Atelier für kiinstl. Zahnersatz.

Plomben und Brücken.
— — ateparaturea —

■werdan schnellstens und gut gemach*.
Sprechst. von 9 —2 u. 2—6.

Billigste Preise. Schonendste Bekaudlg.

Korsett-
Reparaturen.

Waschen, Maßarbeit u. Aenderungen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit . Kein Laden. Kirch go ssc 38, 2.
~ MittwochMorgcn die
letzle» Knf- ». 3n®freurhen
auf dem Markt.

Schröder.

bürgerliche &elepanfe
bhnmiös

fertigt als Spezialität:

Damisfädfer
Möbelfabrik, ^S

Heidelbergerslr .12sRheinslr .23

Filiale
TrankfurfaM

Bestehen Sie

KWNlvWN.
von Mk. 2 .50 au.

«oselwism,
flttimnimnaen,
atiu  GmiAk.
Franz Ffönmr,

Wellritzstr. 8.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut. f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne "Rückfall. Auf-
Id. Brosch. 1, dPkr. versclil.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. nied.
Tliispnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köl », X.  d. Dominik.8
(Hauptbahnhof ).,Frankfurt a.M.
Kronprinzeustr. 45.

FrauksHürftchen^
täglich frisch eintreffend.

Neue Linsen. «a»
V . IFaielas,

Saalgaffe 4 «. Teleph. 475.
20 Zentner gebrochene Aepfel,

Karmes, Reinetten, Madäpfel, zu verk.
Lothrin ger Str . 27, B. Part . 819265

Birnen u. Fallävfel zu verkaufen
NikolaSstraße 41.

Koch- n. Etzbirnen 5 n. 7 Pf .»
geschüttelte Aepfel 5 Pf . zu haben
Scharnhorststraße 88, 1. B19290

E101

Echte Frankfurter Würstchen
(stets frische Zusendung)

v . d . Fa . Türk <& Fabst.
Neues Sauerkraut

Fa. Louis Lendte, Inh . Carl Michel . Stiftstrasse 20.
- •• 655  Telephon 655. :: :: .

Zum Umzug I Lüster und
^ _ Beleuchtungskörper

werden wie neu ausgcarbeitet. iAb- und Aushängen wird mit besorgt.)
Desgl. alle Bronze- und Messing-Arlikel. — Reparaturen. — Vernickelungen.

Versilbern. Vergolden. Ucrhrr . Silbrechtstraße 46*

Wanzen
mit Brnt !

vertilgt allein unter Garantie
DesinfeLtiorrs -Institut

Srzr »L« u,

Lohmann,
*u verk . per Zentu r

f u. per Pfund (Zckern- i
fördestr. 3, Hch. 2 r . 8 19268>

Mle -KerkM.
Kommenden Eonntag . den

28» d. Mts . , stellen wir ea.

75 gute ersMass.
Arbeitspferde,

Belgier» in jedem Gewicht im
Aller von 4—6 Jahre auf
unseren Eiswerken in
Enkheim ^ Bahttstat.
Mainkür od. Straßenbahn-
endstat. Linie 32, Lahmayer-
str., zur beliebigen Auswahl
z. Verkaufe aus.

Die Pferde werden unter
Garant !̂ verkauft, sind zugfest
und gehen in jeder Gespann-
art , für Interessenten sehr
günstige Kaufgelegentzeit für
gesunde und sofort arbeits¬
fähige gute Pferde. B83

Eiswerke
J. H. Günther

& A.  Mötsch,
ffl. m. b. H..

Frankfurt a. Stain,
Langcstraße 28.

Fernspr. Amt 1: 301,4l6u .4l8.

Zirka Tausend Stück ftadapolatti ' Stiekereieu,
weil etwas trlib , nur während dieser Woeise mit tO °/o. R

SchweiicTstickerei-ManufakturW. Knssmaul , Rheiastrasse 39.
B19260
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Walklla
nuumodt, den 25. September:

Blosses milllär - Maiiiert
des soeben aus dem Manöver zuriickgekehrten

MmiklmM deiI. nass, feld-ürlillerie-3leg1s. Ho. 21
unter persönlicher Leitung seines Obermusikmeisters Hqprn He irich,

Prima ML Rüstern
vom Fa » . 11 frisch eingetroffen per Dtzd. Mk. 1.50

Spatenbräu-mänentiier

Amtliche Anzeigen
Am LL. Oktober 1812 , vor¬

mittags 9 Uhr, wird an Gerichls-
strlle, Zimmer Nr. 60, das Wohn¬
haus mit Mittelflügel und Hofraum,
Kaiser-Friedrich-Ring 16 hier, 3 a
80 qm, 95,000 Mk. wert, zwangs¬
weise versteigert. F270

Wiesbaden , 19. Sept. 1912.
König !. Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 25. September er.,

vormittags 11 Uhr,
zwangsweise im Pf
ktratze 24: 1 Schreibtisch.
3 Bertikos, 1 Kommode, 2 SosaS,
8 Segel . 1 Teppich, 1 Bett , 3 Tische,
1 Nähtischchen, 1 Sekretär , 2 Konsol-
spiegel. 2 Waren - u 2 Glasschränke,
1 Weißzeugschränkchen, 1 Reisekosser,
5 Säcke Kunstdünger u. a. m. öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , 24. September 1912.
Baue , Gerichtsvollzieher,

Körnerstraße
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 25. September 1912,
mittags 12 Uhr, verftergere ich im
Versteigerungslokal

Helenenstraße 6:
- 1 Bücherschrank, 1 Warenschrank,

1 Teppich, 1 Tisch, 16 Stühle , eine
Komnrode, 1 Apparat Belotrapp

öffentlich zwangsw . gegen Baii,
Wiesbaden, 24. September 1912

Weher, Gerichtsvollzieher,
Rctuentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 25. September nach¬

mittags 2 Uhr, werden in dem Ver¬
steigerungslokal

Helenenstraße 24
dahier:

1 Sofa , 1 Standuhr , 1 Kommode,
1 Eckschranku. 2 Faß Ocker (hell
und dunkel)

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , 24. September 1912.
Weitz, Gerichtsvollzieher,

_ Jahnstraße 34._BekanntWchWg
Mittwoch, den 25. September cr.,

nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Hause

Helenenstraße 24
1 Klavier , Billard . 1 Büfett , zwei
Schreibtische, 1 Spiegelschrank, ein
Bertiko, 2 Tische, 1 Trumeau , drei
Sofas , 1 Diwan , 2 Klubsessel.
Teppich, Bilder, Photogr. Apparat;

hieran anschließend in dem Hause
Bahnhosstraße 22
1 Pferd , 1 Kassenschrank, 1 Spiegel,
1 Tisch. 1 Bank. 1 Pult , 7 Fleisch-
gestelle, 5 Beile, 11 Messer, 1 Fahr¬
rad , 2 Pferdegeschirre , ca 5» Ztr.
Heu, 1 Kasten, 1 Stallhase , ein
.Haufen Dung u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden» 24. September 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer St rafe 12._ _
Felbvolizeiliche" Äüfforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen
Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
bis zum 6. Oktober d. I . im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 42, in den Vor¬
mittagsdienststunden machen zuwollen. *

Wiesbaden , 20. September 1912.
__ _ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zert des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
§12a der „Bestimmungen über -die
Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauche wiederholt aufmerksam ge¬macht. Derselbe lautet:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet,
sobald er auf den ferneren Gasbezug
verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von
seinem Nachfolger , verbrauchten Gases
verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gasein-
richtung auf einen anderen Gasab¬
nehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet
worden ist." ■ .

Es wird im Interesse der Gasab¬
nehmer ersucht, vorkommende Aende-
rungen rechtzeitig auf unserem
Bureau , Marktstraße 16, anmelden
zu wollen.

Wiesbaden , 19. September 1912.
Betriebsabteilung

der städtischen Walker- u. Gaswerke.

Gemeieöt-IbstvttsteigeriiH.
Am Montag , den 39. September

d. Js ., nachmittags 2 Uhr beginnend,
wird das Rambacher Gemeindeobst
von ca. 300 Stück vollhängenden Ge-
meindeobstbäumen an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert.

Unter anderen guten Wirtschafts¬
obstsorten sind auch gute haltbare
Tafelobstsorten , als : Goldparmäne,
Kanada -Reinette , Kasseler Reinette,
Ripston-Pepping , Adams - Parmäne,
Engl . Spitalremette , graue Herbst-
Reinette , gelber u. grüner Stettiner,
Jakob Level, großer rheinischer Bohn-
apfel und andere Sorten mehr in
größerer Baumzahl vertreten.

Sammelpunkt der Steigerer am
Ortsausgang Rambach in der Rich¬
tung nach dem Kellerskopf. § 299

Rambach, den 23. September 1912.
Der Bürgermeister.

_ Morasch._
Standesamt Wiesbaden.

(Raihaus , Zimmer Nr . 3»; geöffnet an Wochentag«,
ton 8 bis Val Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donuerriagz und S ^mStggs.l
Geburten:

Sept . 14. : Tapezierer Ludwig Vill
e. T ., Luise Selma . — 15.: Marmor¬
schleifer Heinrich Kittinger e. S .,
Heinz. — Taglöhner gerb . Leipold
e. S . Walter Paul . — Ingenieur
Max Gurth in Mannheim e. S .,
Werner . — 16. : Pfleger Christian
Wagner in Erbach e. S ., Christian.
— Schlosser Jean Fügener e. T .,
Marie . — Hilfsschasfner Ferdinand
Manow e. S ., Hans Wilhelm . —
Postboten Wilh. Ritter e. S ., Wil¬
helm. — Schneider Wilh . Marx e. T.,
Erika.

Aufgebote:
Aushilssschaffner Phil . Krämer

mit Anna ' Löhn hier . — Eisenbahn¬
schaffner Jakob Fremdt in Königs¬
hofen mit Elisabeth Börner hier . —- ~ - Staub mir MarieOberkellner
Bialkowsti in Düsseldorf. — Metzger
Heinrich Moll in Mainz mit Anna
Maria Dries hier . — Sergeant Fritz
Urban in Mainz mit Martha Obieglo
in Fastenberg . — Schneider Christian
Lenz mit Karoline Simon hier . —
Zementmüller Hugo Seifert mit
Anna Michler in Biebrich a. Rh. —
Fabrikarbeiter August Schomann mit
Katharine Heß hier . — Zimmermann
Ludwig Balzer mit Witwe Maria
Ernst geb. Wüst, hier . — Kaufmann
Andreas Franz Wilh . Paul hier mit
Luise Charlotte Fritz in Sonnen¬
berg. — Postbote Heinrich Wilhelm
Runzheimer hier mit Marie Magda¬
lena Ludwig in Groß -Gerau.

Eheschließungen:
Friseur Phil . Hirt mit Katharina

ilgenröhter in Offenbach. — Stuk-
ateur Aug. Dewald mit Karoline

Wolfsheimer hier . —■ Weißbinder
Jakob Höhn in Frankfurt a. M. mit
Elisabetha Schäfer in Bad Nauheim.
— Kaufmann Paul Gallst in Essen
mit,Elisabeth Knappik hier . — Post¬
bote Wilh . Kurz hier mit Elisa
Weiß in Dotzheim.

Sterbefälle:
Sept . 18. : Ehefrau Friederike Eck¬

hardt , geb. Kobler, 61 I . — Herren¬
schneider Bartholomäus Jeuck, 59 I.
— Kaufm . Simon Salschupin , 68 I.
— 19.: Anita Bonin , 1 I . —.
Monatsmädchen Elisabeth Hirschocks,
25 I . — Eisenbahn -Vorsteher, 1. KI.
a. D . Aug. Loehndorff, 69 I . — 20.:
Erika Marx , 4 I.

I

10—20ljefilanelierElcinciite
(10 El. = 12 Volt 8p.) "für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbh-Kontor, Schalterhalle rechts.

Kurhaus Wiesbaden.
Oonnerstag , den 26 - Sept .. abends 8 Uhr « im kleinen Saale:

Heiterer Abend.
Herr Eugen Marlow,

Herzogl- Braunsnhw. Hofschauspieler aus Braunschweig.
1.—8. Beihe : 3 Ml ., 9.—14. Beihe : 2 Mk., Galerie 1. Eeihe : 1 Mk.,

Galerie 2 Beihe : 50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert .) Die Damen werden
gebelen, ohne Hüte erscheinen zu wollen. V249Städtische Hurverwaltunt.

Dessen tlicher Bortrag
Mittwoch» den 25. September, abends 87« Uhr, im Wartburgsaal,

Schwalbacher Straße 51.
Thema:

Km brr mobkllir MeW Md) brr Mel glauien?
oder:

Ist die Bibel Gottes - oder Menschenwort.
Redner: I*. 'sriiurm.

Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

L: so gut wie der vorzügliche

Zeigen-Raffeer
ist kein anderer  Kaffeezusatz.
Dieses gehaltvolle Fabrikat bietet
Ihnen den großen Vorteil, datz
Sie an Milch und Zucker und
außerdem ein Drittel der Kaffee¬
bohnen sparen können und doch
einenwirklich gutschmeckenden,
richtigen  Kaffee erhalten, der
auch sehr bekömmlich ist." m va

1
I
25

Mit dieser Woche beginnend , jeden Donnerstag einireffend:

Me.Nordsee-Schellfische'"L 18, 291 |.
Wieder ausgenommen ist auch der Verkauf von:

Echte Frankfurter Würstchen, °c°% 27|f,
m |r .gelle6peifelorfof|efn m. 22  ff.

zu haben am hiesigen Platze in den

ßiophon
Theater,

Willielmstrasse 8.
Heute letzter Tag

der Vorkehrung v. S . Teil

Der Sid
des B 19288

Stefan Koller.

Mer$
Morsen Mittwoch:

Grosses F367
Militär - Monzert
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihn s Obermusik¬

meisters E. CSottschalk.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 30 Pf.

Pt st Irn in * • »Wohnung
* Zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier, sowie aufgezogen

auf Pappdeckel, zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgen« 8 Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

gC Warnung! 33
Niemand werfe alte , auch »erbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach«
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, liosenfeld.
HB. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

MigliAs Cljcatfc.
1. Mittellvge , ganz oder ge¬

seilt, b>3 Januar , \'s 2« Purkett
für bie flanke Saison, ' SLeiten»
koae, Vorderplätze, abzugchen im
Reisebureau Bern & Schottsr.fe s,
Hotel Nassau . Telephon 680.

Einfache tüchtige Berkäuferiu
für ein besseres

Kolonialwaren - und
Delikate en-Geschäst

per sof. gesucht. Gute Kost u. Logis
im Hause. Offerten mit Zeugms-
Aüschriften, ev. Photographie , unter
B. 498 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht Beschäst. Erfahr , im Zeichnen,
Photogr ., Mechanik, Elektrotechnik,
Optik. Offerten unter A. C. 123
haupt postl agernd._
Junger Mann , 19 I ., mit Einjähr .-
Freiw .-Zeugn . sucht P 141Lehrstelle
in besserem Hause. Beste Referenzen
vorhanden . Off. u. F . G. T. 4219
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

Der Ktttrcher
wird ersucht, die Schlüssel gegen Be¬
lohnung abzugeben Pension Bauer,
Fr! "drickstraße 7, Zimmer Nr . 3.

Berlore»
Sonntagvorm . innerhalb der Stadt
Herren -Medgillon mit schwarz. Stein
u. 2 Photographien . * Abzug, gegen
Belohnung Nerost raße 17, Part.

Marder -Pelz
Sonntagabend von Nhetngaucr bis
Dotilieimer Str . Verl. Wiederbriuger
whält Belohnung . Abziigebcu Dotz-
heimer Straße 49, 2.

Eine Damen Uhr mit Kette
gesunden Samstagabend 1014 Uh:
st äh. im Tag bl.-Berlaa . X

Me. - M Dea Utes all.
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